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Borwort.

Benn i) nadyftehende fleine Grzihlung, meine
»Sliperlifd’n,” hiermit in die Welt {dhide, jo liegt mir
dabei die fehr grofe Pflidht ob, ihr einige furze Worte
mit auf den Weg su geben, um fo mehr, da idy iiber-
seugt bin, daf mein Geiftestind red)t jehr einer Nadyhilfe
bebarf, um geitgemdf ftehen und gehen zu fonnen.

Sdon der Name ift nur einfad) und fiix manden
vielleiht wenig verfpredjend; mandyer, der einen furzen
Cindblid in mein Bud) gethan, wird aud) vielleiht nafe:
viimpfend ausrufen: ,Ad), eine auf den unterjten Stufen
der Gefellihaft {tehende Perjon ald Heldin zu glorifi-
sieren! von Ddevartigem ift man jdon zur Geniige
gejdttigt!” —

Ja, geneigter Qefer! bder Titel meined Budjed ift
nur einfad), und dem entfpredjend wirft Du aud) auf
ven Jnbalt jdhliefen fonnen. Du wirft da vergeblid
nad) grofen Abenteuern judjen, ed3 werben Dir feine
Perjonen entgegentreten, deren grofe Lajter und Leiden:
{daften Deine Sinne fieberhaft ervegen, nein, — idh
habe verjud)t, Charafteve zu zeidhuen, wie man fie auf
der lindliden Strafie findet, Charattere ausd dem Bolfe,
denen mneben guten Cigenjdaften aud) ihre Fehler,



Sdwiden und Cigentiimlidhfeiten anbaften. Jh darf
freilid) nur dann Hoffen, dafy diefes ,lindlide Charatter-
bild” Bier und da freundlide Aufnahme finden und
teilnehmended Jntereffe ervegen wird, wenn Lefer forwobh!
wie Kritifer grofe Nadfidht itben und nidht zu Hohe
Anforderungen an ,Sliperlijdyn” ftellen. —

Sollte nun mandjer Lefer aud meiner engeren
Heimat, nadpdem ev einen Blid in mein Bud) gethan,
Umjdjau Halten und vielleicht jprechen: ,Mit den meent
be mi,” oder: ,Dat i3 de un del” fo darf er fid) be:
rubigen; — id) meine niemand, meine Figuren ftehen
auf eigenen Fiifen. Sollten nod) anbdere fprechen:
oNa, en Hoddiitihe Virred! un denn fo'n fort!” fo
muf id) e3 mir gefallen laffen und jagen: ,Leew
riind, en Tort Virred i3 leger to jdriewen a3 en
lang RKapittel, un gefallt Di min Hoddiitjh nid), jo
fang man bi’'t irfte Kapittel an, denn biigt Du glietd
in Din ridhtig Fohrwater.”

Roebel bei Cutin, im Auguft 1885.
Heinvidy Rioth.



Dat irfle Sfapittel.

»Bat gifft Niges!” feggt Jodjen Ebento, oder ot
y3oden adytern Diet,” eegentlid) Heet he Jodhen Odyfen,
to finen Swager, Jehann Ochjen, den je of ,Jehanun
Adebor” ober nod) beter ,Jehann Tonoft,” entwweder
wegen fin Adeborneft op’t Dad oder wegen fin Redens-
ort, nohmen, a3 fe Beid Morr’3 hento Nigen op’n
Smdbarg tojamendripen.

Jodjen Odjfen fehm all ut'n Fell. He wir man
en litten Rirl, harr de Biix in de Steweln, en ijern
Sdiiffel op’n Naden, een Hand itunern Rodjlippen
un den WMiisen|dirm deep in de Ogen troden. De
Anner wir lang un jdjier, harr de Fot nod) in Tiiffeln,
de Arm3 binah bet aw'n Elbagen in de Hojentajden,
funn aljo feen Gejdjivr op’n Naden YHebben, harr dwer
bord) bat Cllbagengelent en Cnn Kad bammeln un
bejorg wull ogenblifli) de lopenden Gejdhiften, bde
borin beftiinnen, dat He mitn Bullenfid na’n Smidt
weft wir, denn he wull fin Koh inbinnen.

ut diffen widtigen BVirgang fann de Lefer nu op
allerlei jliiten. ‘

Jritend, bdatt dat en poor Buven fiind, de fid op
ben ©Smdbarg drapt, tweetens, datt de Gejdhich) in'n
Dirp anfangt, wildem jeben Dirp egentlidy en rid):
tigen Smibarg Hebben mutt, un briiddens, datt wi in
be Tid Harwidags fdriewen bdoht, wildem Jehann
Adebor fin KoY inbinnen will.

1
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- Dor warrt fif nu wull Mennigeen dwer wunnern
un feggen: Hm, dat's 'n {Hhonen Anfang! fangt op'n
Smdbarg an un mit't Kobinbinnen! id fegg dwer,
dat i3 for mi el widytig, dat Jehann Tonoft fin Kih
inbinnen will, denn fiinft wir he wull fwerlid) for den
Ogendblid mit finen Swager Jodjen op den Smibarg
tohopen drapen un min Sejdid) harr gorfeenen An:
fang Hadd.

Joden Odyfen ndhm aljo, a3 be diffen widhtigen
Fall vernamen Barr, fin Sdhiiffel vun’'n Naden un
ftel’s vor fi€ ben, dwers timlidh wid vun fid af,
wildbem Be wat fort in de Gelenfen geburen wir un
dbat Wafjen vergeten Barr, de Sdiiffelftdl dwer in
fin jungen Jofhren dat Waffen bejorgt harr, — alfo
be Lid beid Hiann op den Stil un dat Kinn webdbder
op de Hinn, {parr de Been vun een, un fo let em
dat binah a3 en ridhtigen Dreebeen. Un jo fiingen
de Dbeiben denn dwer dat Kohinbinnen an to drdhnen,
un wenn Jodjen of Wellerpart Holl un meen, in de
Wijden un Brofer funn dat BVeeh fid de Panft nod
vulljreten, jo let de anner em bdor dod) nid) mit dordy
un bleev dorbi: fin Ko drogen op, un Olendeeler
Bud Harr jeggt, de Melt trod ehr bi Liitten in bde
Hitrn, dwer he Harr of dorbi feggt, Jehann Adebor
barr vel Parwsfdh un dor wir't feen LWunner, bde
tro be Melf iim didg Tid iimmer in de Hivn.

Ra diffe intrefjante Tinnerholung wullen fe nu
vun een gahn, denn for'n Stunn Haren's jid bier
irft drapen; wo {Hullt all Herfamen, — un jeder wull
na finen Mepfahl Hento, wenn Jehann Tonoft fid
nid) nodh) mal weddber riimdreiht Harr mit fo'n Rud,
a3 wenn wat Widptigft vergeten wir, un be rop den
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UAnnern to: ,Na, Joden, wo i3’t, hefit Du Di nu

tonojt befunnen? i€ meen vun wegen den Sdofter fin
Cd,” un de beiden giingen wedder tofjamen. — ,Ja—a
wat'd ebento feggen wull,” fjeggt Jodjen jo red)t op
fin mulfule Ort, ,if weet je nod) ebento nid), wat i
dorbi doh, Du weht je, de Frugenslid!” — , Wenn
wi fiinft de EE tofriegen funnen,” feggt IJehann, ,denn
wirr und Scheed grad, un Sdojter Kief will of fo
wid je, un he jhull je for de annerthalf Spint minen
ollen Piidderbarg hebben, de fdhiitt je an fin Patzeel*)
dwer wenn Din Gefinn  dat nidh) will, it e
tonoft fo'n egen Gal¥ — ,MNa,” rep Smidt Groff
dwer fin Smdddr rdwer, von wo ut he de beiden
Drdhnbarteld all langere Tid anhirt harr, ,all wedbder
bi ben Sdofter fin €f Land? Wo lang hannelt Ji
egentlid) all; je wull bald 'n poor Johr? watl” —
S Dat’t ebento nid) wiif,” feggt Joden, ,min Fru ji
giftern Abend nod), Wihnadyten vir’n Johr Harrn wi
bi mi in'n Hus Nawerrdfen affollen un dor haren wi
ebento toirft dorbi anfungen.” — ,Dat's red)t, dwer
na de Tid jedben Dag dreemal,” feggt de Smidt. —
»Dat'3 tonoft man fo wid hen,” jeggt IJehann un fiet
ben ollen grinigen Smidt in de Ogen, ,Du dirfjt unsd
tonoft nid) in'n Hannel veden, un’t geiht Di 'n Fleit
an, un Hannel un Wannel jdhall man wefen,” un
dormit . wull he gafhn, a3 Jodjen dod) nod) wat Niges
to Rubhm brodh, un em nod) mal webdder tordp: ,lUn
penn fannft Din Frugensdlitd man jeggen, Hoilten
Hinnerf wir of iinnerwegd, un bi Jadper Did:
fopp iw'n  Fulendif Holl He ebento all mit bde
Koor.” — ,BWill't efhr feggen, Swager!” feggt de
*) PBatzeel = Parzelle.
1#
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anner, ,un fe fiinnt den Rram denn je tonoft all Her-
jofen.” Un de beiden Moddenborger Buern trennten fid.

Op'n Smibarg paffir alfo forn Ogenblid nids
mifr, un’t wir egentlid) en Seltenheit, denn wat lanf'n
Dirp wull, mitf dor entwebder rdwer oder finnerlant in
den Fohriveg, odber of dwer den groten Dirpsblinf. De
Hiifer legen jo wat in de Runn riim, dat Shoolhus am
fibften iinner den Dorpsblint to un de Smid am hidften.

Dat Weber i3 ogenblidlid) |dhou, un de Siinn
fpegelt fid in de Finjtern vun de Buernbiifer, giftern
Dett't dwer beeftig vegent un bdorher i3 de Landitrat
deep un natt un warrt dorch) dat vele Behdriwen nod
drediger, fo dat de Sliperfoor, be eben vun Jasper
Diirfopp finen Enn lant Fimmt, {i¢ man eben op bde
Weglannt lanfmaden fann.

Red)td an'n DieBel oder vidtiger ,adyterbi” giing
en Pudelhund, un bi em an ,iinner Sabel” giing en
litt IMadben vun adyt bet tein Johr. Biher Bitmpel
en ollen Mann mit en holten Been, mit en Sad op’n
Naden un en Kriidftod in de Hand, mit den e, as’t
nu ben ©Smibarg lantop giing, najduben ded. Denn
bat giing fwor un’'t wir nid) alleen en Sliperfoor, ne,
of glief3 en Bagaajdhwagen un adjter wir en groten
Ruffer, jo'n Ort Raften objnallt, wo bdat Familien-
inwentor in wir; denn Holten Hinnert bill mit fin
Dodyoerfind un fin Pudelhund en reifen Famili, de ehr
gany Bejderung mit fid fithr. Berfamen feeg bdat
Gange ut. De Hund wir mager un diinn, bde liitt
Diern ebenfo un de KLoor mitjammt den Jubaber wir
old un op. De Spefen in dbe Rid harrn wull jv god
Wind un Weder belewt a3 den Ollen fin witten
Gnaugboord un fin witten Hoor, un ftinn de oll
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CGliper wradjd) un unfifer op fin annerthalf Beenen,
fo ftiinn de ol Koor irft red)t unjdfer op ehr miren
Gpefen, un de Rid wiwaln in’n Bagen adjter’n anner Her.

Ja, frumm un jdeef wir’t all, bejunners an den
Ollen. Sogor bde oll Feldmiip ahn Sdhirm paf to
den gangen Optog, fe wir old un jmerig, un Farw
wir dor nid) mihr an to fennen. Ywer dod) fdhien de
Ol fid nod) jo wat en bajdjen un militirihen Anftridh
to gewen, denn de ruffifd) Feldbsug wir dwer dit lellern
®efih Denweiht. So morad) un {lep dat ebenmidig
den ©mibarg top, un a3 fe dor op en drogen Plan
hollen, wir de Hund de irft, de fid dalldd. Holten
Hinnerf fett {id dwer op den RKajten hen un jhow bde
Ripps*) in'n Naden, un ftral fid mit de Hand dwer’t
®efich, un bor den Stod op gegen de Jung3, de Fri-
ftunn Baren, un nu bi ben Optog riimjtiinnen. —
#Piire! een beten PuBl” fegat he un trdd en
liitten Buddel ut de Tajd) un fett'n an’n Wund, {torr
dwer gliefd de Llitt Diern mit'n Kriidftid an un fd
wat to ehr un bdid mit den Stod op de Smdbdor.
Dot will'd wildef hen, e jdhall mi den Beittel**)
fdharpen,” un Be gew ehr Buddel un Geld. De Kiitt
fiet em fo fragwid an un frdg: ,Weddber Branmwin,
Obbel” He wennt ehr dat runzlid) Gefid) vull to, un
feagt bafd): ,Ja, webdder Brannwin! meenft nid) | Meenit,
wenn mi dat Part in'n Liew friert, dat't dor wat
beter3 gegen gifft a3 Brannwin! Jd& funn dor finjt
ahnento, dwer nu Yelpt he mi, weif Gott, jiimmer;”
un he fobhr webdder dwer dat Gefih. ,Mi 18 nid) a3
fiinft; de Ropp i3 mi Hidd un dat pimpert mi
bier,” un BHe wis op de Magengegend. ,Dor i3t

*) {dhmierige Miige. **) Stemmeifen.
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a3 wenn en Clipfteen dreiht warrt; — biin mi mal
wedder de grot Krantheit moden. Siwer nu gah, Rind!
gah, min litt Qifabeth!” fett he mit weeten Ton bHento.
— ,Slwer Obbel” — ,Ah, nu gah man, Ljabeth,
un dngft Di nid), un lat dor en Dbeten Wrdmp rin-
fmiten, jo'n Magenfrager, horlt Du! fo'n beten Wrimp,
dat Trapt beter, of'n liitten Gdrps*) Peper, verjteihit Du,
villid), bat mi dat Tiigd dat ditmal nod) wedder vun'n
Qiew Hollt,” fett he mibhr for fid Hento.

De Liitt wir gahn, un He feet nu un ftret {id
wedder dwer dat Fefid) un trod mitn Stod Strit
in'n Sand ober bor em gegen de Jung3 op, un rop
mit fon- Anfall vun de friohere WMunterteit: ,Jung3!
bleibt mich von der Qaufi!” oder ,Ji infamtesd RKrit-
titg!“ wenn fe em bi Riitten in dat Handwarf fujden
wullen un bi fin Koov riimfingeveerten. — ,Wohr
Di Jung! id bit Di'n Been af!” top he den eenen
to, dwer dat jdhu nid) nog, fe fennen em un brofen in
fo'n lujtig Yurrah ut. — ,Hurrah! de luftig BVabdder
Gramfow i8 webdder hier!” un iimmer fehm frijden
RNajdub, ,Hurrah, de lujtig BVabdder Gramfow!” —
#S& will Ju bi lujtig,” feggt de OU mit jon affullen
Stimm, ,be Tiden hewt wi Hadd! — Scdhall wull
wedder'n Jux for Ju warrn asd in olingd Tiden, wat!
— De Ollen fiind de Jung3 ehr RNarren, wat! — id
fmit nidhy mihr mit de Miip na Ju, — bliewt mi vun
de Laufip — Minjdentinner, Minfdendinger! Spaf
i3 ut — i3 ut!” Dormit hitmpel he mit fin Sejdyire
na de ©mdd vin, Yehm diver glief3 wedber, denn
be Jungd tiren iedder bi fin Roor to Hantiren.
De Hund leg bdor, bden Kopp twijden de Been

*) Handooll.
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un tog blotd bden Ctierd, a3 de OU iwedber fehm,
be Rinner ded e nids. — ,Badber Gramlow, fleit
be Hunnen mal op’'n Dudd,” feggt jo'n liitten Bengel.
— ,Hilten Hinnert, fmit mal mit be Miip na uns,”
rop en annern. — ,Badder Grambow, fleit mal den
Minfamarfd) op'n Dumen!” ropen wedder anner, un
iimmer Dbrifter viiden je em to Liew, jo dat He finen
Kriidjtod opbohr ober mit dat Holten Been lanf bde
Gpefen raffel, worop benn dat RQur iinner Ladjen un
Gejdyri an be Sid ftow, dwer of gliefd webdber op’n
Plag wir, bdenn fe wiiffen, PHolten Hinnert wir en
Kinnerfritnd, de’'t nid) b63 meen. — ,Jungdfram,
Rinnerfram, — Jungstiig, dbumm Tiig,” |hiill de OM.
O Litd un liitt Rinner fiind feen Siinner — bliewt
mi vun de Laufis, — id will Ju finft wat! — dat
i ut!” Un be fiing an in den Kaften to framen un
ftef de Steenen op de Well, un I4d den Remen iim.
— ,Nu paft op, nu geiht log!” feggt Casdper Raw
fin Korl, ,nu will he bi minen BVadbder fin Pupmep!”
— 30, mu geiht't Slipen un Fleiten lo3!” —
LD0lten Hinnert fleit de Hunnen mal op'n Dubdd!”
top wedder fo'n groten Bengel, de of op holten Tiiffeln
vun’t Sdoolhusd vop fehm. — ,He deiht nid), Frie
®ulpert!” jeggt en annern, ,wi hew’t em all iimmerlo3
beben.” — ,Ud) wat, he mutt!” feggt de grot Bengel
mit {o'n Bervjde Stimm un bdring {id neger ram.
»O0lten Hinnerf, nu man to, nid) jo lang gefijelfafelt!”
De oll Sdiveniliper tiehr fid dwer nid) an fin Um-
gewung, be fummel bi fid eriim un brumm wat in'n
Boord un jdjien ganz mit fin Gedanfen annerdwo, un-
worrt of gormid) gewohr, dat fin Dodhderfind vun'n
frog berfehm un dwer den Dorpsblint rdwertrippel.
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,Siil, dor i3 Sliperlij'n of je!” rep dat een manfn
annern dird), un Jungd un Diernd lepen ehr entgegen
un {lBten fi¢ a3 jo'n RKvang iim ehr, un de grot
Bengel, de Frie Gulpert, fat dat liitt Madden adyter
in dat diinn Rodjden un jweng ehr a3 jo'n Brumm-
tiffel bi fid viim. ,Sliperlijd’n, dbany maln Bitiden,
bany op Siden op de Haden!” — Krijdhan Diirfopp,
den fe of Rrijdan Didfopp nomen, vep: ,Sith un
tiet, Lod in Gtritmp! Lod in Striimp! un de Tiiffeln
Debbt feen Haden!” un he ftorr ehr de Tiiffeln ahnen
Haden iinnern Fot ut, datt fe jodfot in’'n Stratendred
ftiitnn. ,Slarpen ut, Slarpen ut!” fiing Malwine
Od)fen an to ropen, un de annern fiillen wedber dor-
mant: ,lat ehr dangen op de Soden, op dbe Soden!”
un fo ringel un fpriing un narr un tarr dat iim ehr riim.

De liitt Diern {tiinn mant efhr Pinigers, bhiilplos
un verlaten, a3 de UHl mant de Kreihn, un et bi {id
viim, de witten Tdhnen op de Unnerlipp Enepen, ag'n
Qit {o blaB. Blotd de Ogen funfeln ehr in den Kopp
un {dhot'n vun een tom annern, a3 jo'n Katt, wenn’s
voun de Hunn idimjtellt i3. De een Hand Hholl bdat
Halfplant un de anner Hholl fe vun fid, a8 wenn jo'n
Ratt de Krallen utftefen deiht. — ,Lat mi dordh!”
fehm bdat mibbjam dwer efhr Lippen, dwer Frie' GSulpert
rep wedber: ,Cliperlijd’n! Sliperlijhn! wat hept
iw'n Buddel, jdhent mal riim,” un dring fid neger na
ehr ran un wipwap op de Spi vun finen Fot mit
ben Polten Ziiffel Hen un Ber, un baup fjmet Be to,
un fling {6 dat, un bde Qiitt HOU den Bubbdelhald in
be Hand, de anner Cnn leg in'n Dred, un de Brann:
win flot ehr dwer dat Rodjden un dwer de Halv:
barben Fiot. Dat lad) un jubel bi ehr riim, ehr Ogen
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nohmen &wer binah en jwarten Sdhin an; fe ftorr en
Ton ut, de nid) to verftahn wir un fpriing dunn mit jo’'n
©at op ben groten Bengel (03, un {lég em mit den
afbraten Bubddelhald in’'t Gefid), datt fid dor gliets en
blobigen voben Strid) wifen ded. Dat all fehm mit'n
Mal, wer wir fid wull fo wat moden! Nu dwer brik
pat [03 iim ehr. ,&iih, dat Dierdb! — tow Du
Hummel1” CSliperlijd'n ftiinn ftarr un ftiew, beid
Hiann vun’'n Liew fHollend, fe feeg dat Blood lant de
Bad lopen un de ftarr Hanbd ded fid apen un let den
Bubddelhald fallen, un de Ogen verliirn ehren unbeem:
liden ©din un fifen bi fid riim, dngftlid), a3 wenn
fe Diilp fofen bedben. — ,Sith dat Aad! op ehr! —
gew ehr bat, Frie'l” vop dat dbord)’n anner, un de grot
Diern, de fe Malwine Odjfen ndmen deben, Hal Frie’
finen Tiiffel webder ran, ,dor Frie’, nu giff dbat Aa3
wat mit'n Tiiffel virn Panntopp!” un Frie nohm
grad finen Tiiffel in de Hand, wildbem de grot Diern
em bat Blood mit ehren Sdhirt afwijd), un wull en
Anlop op dat wehrlod Kind malen, a3 Hinnert Gram-
tow finen Kriidjtod dormant Hok. ,Wat i3 hier (031"
feagt Be, ,wat Hefit Du hier Hadd, Liedbeth?” — ,He
.blodbd!1” wir Allend, wat fe rut brid), un fe wi3 op den
Jungen. De OU feet den Bengel an, a3 wenn de em
gornid@d angiing, un fdhiivr de Liitt gliefd wedber an'n
Arm. ,Den Brannwin, wo heft den Brannwin?” frig
be webdder Haftig. — , I3 twei fmeten woren,” ftorr de
Liitt hervdr un et den Ollen in dat ftreng verwittert
®efid), dwer Thrdanen ftegen ehr nid) int Og. Se nid
blot3, a3 de ON to begripen anfiing un de Stiiden
ling'n feeg un op Frie' Gulpert wis. — ,Hett de't
bahn?” frog he wedber. Se nid nod) mal, un den



Ollen fin witten, bujdigen Ogenbruhnen trdden fid
binah a3 jo'n Stadett tofamen, a3 He den Bengel to-
tip: ,Galgenvagel Du, hept Du nid) Gulpert? dat i3
red)! — Sdad Di nids, Bloodb mutt fleeten!” rep bhe
hohnidhen ut, mit fo'n willen Blid, dat de Bengel
borbun triidpwifen ded. — ,Blood mutt fleeten vun
RKind to Kinb,” rep he wedder ut, ,ha, ha! Dit warrt
itmmer beter, — jhadt Di nid) — blifft in de Famili,
bal gah man, bit's de Anfang, wi wiillt dat Enn ldwen,
bat Bimmt nah). RKumm Riesbeth!” un e jdhow bdat
RKind mit den Stod for fid her un Hhorr mit ehr na de
RKoor Bento, dwer bhe rep nodymal dwer de Schuller
triid: ,Ja, gah Du man, Hinnert Di nid3, — ’t blifft
in de Familil”

Bi de Sliperfoor Hharr fid mifhr un mihr Bejol
inftellt. De Buern ut'n Dirp, de entweder ut'n Krog
ober utn Fell fehmen un den Smdbarg nid) vorbi
giingen, ftiinnen dor baben, a3 Holten Hinnert mit fin
Dodhdertind anfehm. He Fiet fnapp op, ad fe em en
friindlichen Gruf tordpen, un tid eben mit'n Finger
an be jmerig Mii, un filng wedder an, in finen Kaften
to tramen. De Liitt fett fid dwer bi ehren ollen truen
Hund op de anner Sid vun’n Diefel dal, un [dd bden
UYrm iim Den ollen dowen Friind un berubig em, bde
bi den Borfall op dbat Dirp wild Hen un Herfprungen
harr. ©e teod bat Lliitt ditnn Dof dwer de Sduller
un widel {i¢ de anner Hand in dbe Sdhort, a3 wenn
fe friren bed, un fett fi¢ in de Hut bi em bdal.

De Buern harrn dwer bether vergebend op en
luftigen Wit oder op en Anred vun den Sdyiveniliper
luert, fe wiren’t je jo gewobhnt; fehmen fe dod) blots,
iitm vun em wat Niged to hiiven; flip e jid dod) dordh
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oun Dirp to Dirp, flid Keteld un RKaffeefannen in
meift all be Hifer wid un {id, un brody for gewdhnlid
nige Tiven mit, fhepelwie3, wona fe natiirlid) jo be:
gierig wiren, a3 en hungrigen Fifd) na'n Worm. Iwer
dor fehm bditmal nidd, un o miiffen fe fid mit dat
begniigen, wat ehr Ogen op dat Dirp feegen, 't {dhien
ehr dwer nid) to intreffiven. Blot3 een vun ehr, en
groten, maftigen, breedbjdjullerigen Mann, fo in de Sof-
tigen, mit jo'n breebfdppelt Buervag3miip op den Kopp,
un mit {o'n Qranz vun rotliden Boord iim dat breede
borige ®efid), giing op de Rinner to, de nod) op’n
Dubd iim Frie Gulpert viimftiinnen, un nahdem be
bor en Ogenblid verwielt un fid dben Schaden {till:
fwiegend befehn Harr, fehm bhe wedber triih un giing
op den ollen Sliper to, ahnen em wiber en Gruf to
giinnen un feggt tort un Hart: ,Wo Hett {i€ dat Habdd
Gramfow? min Jung be blodd, he i, Din Diern
Bett em flagen? Wo funnft Du dat liden, — fdhiillt
fi€ Bier all iimbringen?” Holten Hinnert dreih fid
Dajtig viim, a3 De de Stimm hiiv un tiel Den breed-
{dull’rigen Mann indringlid) un lang an. ,So, Du
biift dat, Jiirgen Gulpert, — oll Buervag oder Linben:
buer, a3 Du’t wull am lewiten Biir|t?” feggt be, jeded
Wuerd tort afftstend. ,Was Du fiilwen op'n Pladen,
wenn Du’'t Unglitd verhoden wullt, an mi warrft Du
nid) foft. Paf Du op Din Blood, denn wat tojamen
fhall, Dat droppt fid dod), 18t nu in’n Gooben ober
in'n Legen.” Un Pe tippt em mit den Kriidftod op bde
breebe Boft un feggt webddber mit fon holl un Hejerig
Stimm: ,BWohr Du Din Blood, bdatt {id dat nid)
webdber bIodig raft, — id feht famen, — dat Ungliid
i3 nod) nid) all.” De RQindenbuer Fiel in dit Gefidh,
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worop dat Oller un en ruge Lebenstid deepe Rillen
troden Barr, De jdhow de een Hand iinner den Rodt:
{lippen un de anner Hand in den Boften, un ftinn nu
grot un majtig dor a3 en Cefbom. ,Du brufjt mi
nid) an bat to mafhnen, wat min Ogen fehn hebbt,
Hinnert Gramtow,” feggt he in de fiilwige Wis, , ik will
feen ©Galfen iinnerjofen, un will’t dormit bewenw'n
Laten, i€ will blot3 benfen an bat, ywat een den annern
{dhitllig i8; Du verfteihft mi wull, — vergitt dat nich!
Wer fann dor miten, wo dat Water den Damm dirdy:
bridt, Jeder doh fin Sdhiilligleit ad em’t bifiimmt —
un a3 be't lawt Bett, — vergitt dat nid), Hinnert
Gramtow1”

#3& befft nid) vergeten, Qindenbuer,” fegat de O
na’n Wiel un wenn fid langjam vun em af un let den
Ropp op de Boft faden, ,jo lang a3 id fann, warr id
wafen, dwer naber, wat denn? Wi hebbt beid vel
bragen, un wer driggt naber min Cnn ivieder, wenn’t
mal oll i3 mit mi, dat fegg mi mall Wi hebbt beid
un3 Deel hadd, awer wer't meift god to mafen bett,
i3 nod) unwiff, — bdat fegg mi wedder mall It
dormit good, wat Du dabhn BHeft, denn man to; min
Walen i3 bald ut, — id foHl't,” jett he mit jo'n Peferig
Stimm bento, dat blot3 de Linbenbuer dat verftiinn;
yawer wat id dahn Beff, giing for dat Kind, un
fo lang id fann, Dbliff't all bi'n Olen, dwer lang
nidg mihr, — lang nidh mihr, — Dbenn warr’t
aniterd3 — bat’s ‘n Wuerd, Jiivgen Gulpert.” Dat
Qe brumm He man nod) blotd for fid Hen un big
fid webder op fin Gejdirr dal, wildem de Lindenbuer
langfam ben ©mdbarg dal giing un bald op en Hof-
ftad verfwiinn.

L
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De Umijtahenden wir wull dat gany Gefprit
unflor un unverftindlid) blewen, fe harrn wull op en
liitten Sfandal un en gewdhnliden Dirpdlarm relent,
un wiren fi€ wat Bojed moben wept, a3 de Linden:
buer finen Cnfel {in blodig Gefid) anfidhtis worrm
wir, un nu webdder triid) fehm. Se fennen je den
Qindenbuern {inen harden, ftolzen Sinn, un dorber wir't
et Wunner, dat fe {id mit en poor Wiir oun den ollen
Sdyireniliper tofreden gew un fid in de Fludt jlagen
I6t. — ,Wat'd ebento feggen wulll” meen Joden
adytern Dief, de natiirlid) of wedber dorbi {tiinm, ,at
harrn Ji bor mit'n anner to fifelfajeln, Holten Hinnert?
wi fitud dor warraftig nid) flof ut worrn.” Dis3 tief
op un Jodjen Cbento mit jo'm langen Blid an, fo
verluven, fo gedbanfenoull. e {ldg mit dat BHolten
Been an dat Rad: , I8 all old un op, old un op,”
wir fin Antwurd. He giing nod) mal na de Smdd
rin, Bal fin Gefdjirr, wat de Smidt wildefy trechmatt
barr, herut, un mat Anftalt, mit de Koor wieder na'n
RKrog roptofithren. — ,Wat fehlt 'n Olen nu?”
feggt Jadper Diirfopp vun'n anmern Cnu, ,de OU
fteipt un3 Bitd Feen NRed un Antwurd.” ,Wat i3t
Gramfow? Di fehlt wat; wenn Du nid) fleiten un
fingen Deibft, Bett’ Feen Ort; fiinft brodyft Du Leben
in be Kath, dwer nu Ioppt je rein en Dodbedgerud) fir
Di op.” De oll Shivenjliper fiet em of mit jo'n
egen Blid an, {d dwer nod) iimmer nidd un wobr fin
Rramen. — ,De Woddenborger hebbt Di tonoft dod
nid) to nah red!” meen Jehann Adebor, ,Du fpridit
nid) un bridjt nid), fegg dod) blotd mal an, wat fehit
Di, Grambow?” De O jdhow fin Kipps in'n Naden
un wenn fid dbunn viim na ehr: , AN good Liid, all



good ¥iid,” feggt he jo Halflud, ,dwer Cen haud fid fér'n
Annern. Wo den Cenen {in Clend ophollt, fangt den
Annern fin BVergndgen an — Liid un Kinner — Grot
un Liitt — i3 all een Dohn —” ,Fehlen deiht Di
ebento wat, Hinnert,” feggt Jodjen Ochfen un ftell {ick
fo fparrbeent hen, a3 wull he Water lopen laten, wat
em to Qiew fehm, ,dwer id miigg wull weten, wat Du
ebento mit den Lindenbuern iimmerlo3 to vedben Harrjt,
bat wir und nid) red) Hor?” — ,Joden Ocdfen, Du
biift en goben Mann, dwer Du bilft en nieligen Wann,”
fegat de OU, ,feg Du op Dinen egen Hofplap, dat
Qitd fid dor de Liiffeln nid)y Swerwaadt, un denn wohr
Di, dat Di de Hahn nidh) hadt un Di de Jungsd nid)
op be Strat vor'n Grifen hebbt.” — ,Dat Hefit hebben
wullt, Joden,” §d man nu iv'n Kur. — ,J3 en
ollen wunnerliden Helben worrn, in bdat een Johr,”
feggt be Smidt Groff, de iimmer giern Wuerd jporen
miigg, un ftef {in Hdann iinnert Sdurtfell, ,gldw, em
Dett De Ropp leden. Wir irft bi mi, gew fin Ding
aof, giing glief8 webdbder, ftiinn mi fubhm mal Red, un
fiinft, Du leiwer Gott! ’t halw Dorp [Bp op’'n Dubdd.”
— Wi witllt Hiid Abend mal to Krog gahn,” feggt
Cagper Raw, ,bin Krod Bier daubht fe jadhfen op,
wi maet den Ollen dod) wedber in'n Gang Hebben; —
alfo bitb Abend vid) Di dorop, Hinnert Gramfow, denn
lat wi und nid) jo afjduben.”

De oll Sdireniliper harr {in Spannwarf nu in'n
Gang un filhr wieder nan Krog lant un let bde
Buern mit apen Wunn ftahn, un 'n ganz Tid feegen fe
fi€ den Taadtram an, bet Jodjen Ebento dat Swigen
iinnerbrdf un fd: ,3JE milgg doch ebento weten, wat
be ywull mit den Lindenbuern to veden harr,” un a3
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em bor Nimm3 red) wat op antwurder ded, fiing he
wedber mit Jehann Adebor iim bden Sdyofter {in Ed
an to Hanneln, un a3 de Annern bet Middag tru mit
holpen Barrn, giing een jeber to Hus.

Holten Hinnert wir dwer mit fin Koor bi'n Krog
anlangt, wo liitt Lisbeth ehren ollen dowen Kiter in
den Sroger Hay fin Shur anbiinn. Holten Hinnert
hal fid dwer irft en balf Plant Brannwin un rid) fid
op’t ©Slipen in, un raffel mal mit dat Holten Been
lant bde Speeten. AN old un op, old un op! Wat
weet Ji doroun! YU good Liidb, dwer Een haud fid
for'n Annern.”

Dat tweete Sapiftel.

»OF wat to Slipen! of wat uttobetern!” mit de
Wiir giing Lisbeth naher vun Dir to Dir op’t Gejdhaff
ut. Se hal Meflerd un Sdyiren to flipen, hal Grapens
un Keteld uttobulen un uttobetern, un verftiinn fid am
Cun {dhon dorop, en Tefen, bat de oll WMann ehr bat
Pen: un Herbeforgen vun dat Gejdhirr all ldngere Tid
dwerlaten Harr.

Ligbeth giing aljo op de Neeg riim; in een Emm
vuw’'n Rathen rin un op’n annern wedder rut, in
be Grotddr vun de Buernbiifer vin un mennigmal ut
be Liittddr wedber rut, un fiinn, jo ad de Liid wiren,
of be Opnahm. De Kathenlitd fohlen meiftendeeld Er-
barmen mit dat bejheiden Rind in dat biinn Rodjden,
un ndhmen efhr friindlid) op un an, un na de Stuw
berin, gewen ehr of 'n Bobberbrod oder 'n Kumm
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vull Raffee, dwer in be meiften Buernbiifer wirr fe
op be ®rotbeel affarrigt, na de Virdeel fehm fe felten
rop, un na de Stuw rin? — Gott bewohre! wo funn
en rennlid) Buernfru dat wull liden, jo'n Pradjeltind,
be op toreten Stritmp giing, na efhr Allerheiligfted rin-
tolaten, un denn — bileggen ded jo'n Slagg dor ge:
wihnlid) nids.

Alfo ,of wat to Slipen?” feggt je un fiet na en
Haujdjuer, wat eben en Olendeel3tathen vorto leg, un
worin fe wat arbeiden hiir, herin. Se miif dat wedbder-
balen, worop dat ftill wirr, un gliet3 dorop wid fic
en Mann in de Dir, mit'n Shurtfell vir, mit'n rug
Miig op’n Kopp un mit fo'n liitt floof Ogen, womit
be Dat Rind jdarp firiven ded. PDe harr de Hoor bi
pe Uhren daltdimmt un jdjien op diffen Bierrat velen
Wierth to leggen, denn He ftret em ir{t mal mit de
Hinn gladd, ihr he 1d: ,Sih, bdat i3 je unad liitt
Qijdjen, natiirliderivied ung liitt Lijdjen, na, jo’'n Kram-
ftiiden fann mi wull gefallen, dat Du mal Limmit,” un
be red efhr en breedbe, Harde Hand Hen, worin fe
{diidhtern ehr Litt Hand ldd. ,Na, gooden Dag,
Rind! na, denn wullt mi wull mal bejofen, wat? obder
timm{t iim dat Gejdhdff? na, ’t i3 denn of je fo, un be-
grawwelt fi€ of wull; un denn witllt wi mal fehn, wat
dor wat i3,” un He tred ut de Dor. ,Na, will Miodden*)
mal fragen, wat dor an de RKetel3 oder RKaffeefannen
fehlt, denn flipen dob id jithwen, min Dodder,” feggt he,
un de Mund trod fi€ dorbi tom Grinen tojamen; ,4id
fuid) Dinen ollen Grotvadder gewiflermaten in’t Gejdhéff,
dwer’t warrt denn of dornah; na, wi wiillt mal Hiiven,
wat fe feggt.” Un he giing na de RKifendsr ran un

*) eine alte Anvevrandte oder Tamte.
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prahl dor wat vin, all wat Ge funn, freg dwer wieder
feen Antiourd a3: ,Wat i8’e (03?2“ jo dat he gliefs
wedber iimfiehr un brumm: ,J8 rein nidh) mibhr
tom Uthollen, {toddow, jdjier ftoddow!” un he fehm
mit en viertdllig Drainrithr in de Hand ut dat Hau-
{duer trild), giing op de RKafenddr to un (4d de Oljdh,
de dor all mit Bejdjeed witf, dit nimodijdhe Spratrufhr
an dat Uhr, un prahl dbor denn nod) mal webdder mit
en fiivdhterlidhe Stimm bdat Herin, vun wegen dat Ut-
bulen un Betern, un wenn fi€ dunn an liitt Lisbeth:
,Oott fei dbujendmal Dant, je hett't warraftig verjtahn,
fe nidfdpp,” un Bhe bdrog fin Drainrithr wedber tveg.
oNa, denn grif den Ollen velmald vun Olenbeeler
Bud, fegat he, as Modden dat Gejdhirr dwer be Kifen-
bor riwer langt Harr, ,un id wirr mi nod) mal na
em iimjehn; i3 he denn nod) iimmer good to Weg, min
Dodhder?” — Dat Kind Fief em trubartig in de Ogen
un §i: ,9e drinft nu iimmer vel Brannwin.” —
»at deiht he? Pe drinft Branuwin? wat, op fin ollen
Dagen fangt Hinnert Grambow dat Drinfen an! Dat
begrawwelt {id nid), jo'n Kramftiiden mii he nalaten,
dat’s natitrliderwid dumm Zilg; fegg em man, Lliitt
Diern — obder lat of man, id will em ’t wull fiilwen
feagen, dat he fi€ nid) irft an Di verfiinnigen {hall,
wat {hall dat Brannwindrinten!” un he wunnerwart
mitn Kopp. — ,Hier brennt un pimpert em dat,” jeggt
be Qiitt un wid op de Wagengegend, ,un min Obbe
meent, mit Wromp un Brannwin mant gifft fid dat.”
LOoml” brumm de DI, ,bat i8 denn wat anners, id
verftah, he will fic Puriven, na, i3 dwer'n Piertur,”
un Be-ftiilnn webdder un fjtref mal lanf den Biervath.
Oml hm! id verjtah, em fehlt wat, — na, griif em
2
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Rind, un i€ wirr mal na em fehn.* Un a3 He efhr
den Steendamm vop gabhn feeg, brumm Be wedder:
LUrm litt Gy, Hett nid) BVadber un Mubdbber fennt,”
un Be Fiet na bden Lindenbuern fin {toly Gehdft Her-
dwer: ,Jiivgen Gulpert, Du heft wull nod) mal vel
good to maten, dwer wen gellt dat wat an, wer fann
bor wat bewiejen, wer ftidt fid dortwijhen.” Un e
vep de Liitt, de baben ut dat Dur gabhn wull, nod
mal webder triih: ,Kumm mal Her, Kind,” un Be
grawiwel in de Weftentafd) un driid ehr'n Achtjhilling:
ftiid in de Hand: ,Dat'3 for Di un fegg nid), bdat't
vun mi i3, de OU Pett dat, dwer de Giz fritt em je
op, bhe verfiinnigt fi€ all an Di, Kind,” un he wull
wedber ringahn, wenn fid dwer nod) mal viim: ,Tow
mal'n beten, Du geihft je rein op Sdden, dat Tiiffel-
fram mutt opflupt waven,” un e trod ehr eenen vun'n
- Goot; ,Keamjtiiden i8’t nid) mihr wierth,” brumm Be,
Jtein op, na, wenn Du nodyn poor Dag hier bliffit,
bew’d ’n poor for Di tred), un vun wegen de Striimp
— bdor wenn Di an Wamfell Rebdlihen in’t School:
hug, hiirft Du, un wo lang Hollt Ji Ju op?” —
»Weet nidhl” jeggt de Liitt, ,min Obbe weet dat.” —
»Na, i3 good, warrt je fehn,” feggt Be, ftret {i nodhmal
lant ben Biervath un giing wedder in {in Haujduer.
Sliperlij’n Harr ehr Piitt un Pann aflewert un
giing nu wieber, de Reeg viim, un wir nu bet an en
®ebhdff famen, wat fid dord) {in Qag binah vornehm
for de annern Buerngehiften uttefen ded. Se trippel
iinner De Rindenbdm bde Hofjtdd Herop, giing lant
be Orotbeel un et dordt Finfter na de Birbeel
rop, dwer dor rig fid nids, un fo [Ed fe de Hand op
den Dovendriider un wull de Dir eben apen malen,
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um efhr Wiir antobring’n, ad de grot rug Hund, de
iinner de Trepp op be Birbeel leegq, opfpring un
wiithig op efhr [o3fohr. e {log de Dir wedder to
un Holl mit ehr liitten bewern Hinn den Driider bal,
denn de Hund jpriing iimmer vun de anner Sid dor-
gegen un Barr fin Tapen of op ben Driider un bell
un Hul, un de litten Hann tunnen Inapp mihr Hhollen,
a3 be Grotttid ut den Kohitall herut tehm. — ,KQumm
Rind, waid nid) bang,” feggt fe, ,id will mit Di vop
gahn, e fdall Di nidd bdohn,” un fe fat ehr bi de
Hand. ,Du biift je wull Badder Gramtow fin Dodhder,
wat? J& Beff Ju man irjt op’t Dirp fehn.” — I8
min Obbe 1 feggt be Liitt un bew nod) iimmer an all de
®liedber. — ,Wat i¥t? ’n Obbe?” un de Diern lad).
— 30, i3 min Obbe,” un de Liitt fief truhartig un
verwunnert de grot Diern in bat goodbmidig runn
®efid). — ,Na, minetwegen,” meen de Diern, ,dwer
Dett be ON nod) jo'n liitt Rinner!” un fe maf de Dir
op un {torr den Hund triid), de fin Tdhnen wied, un
Qigbeth frampf i€ adjter in de RKdfjd) ehren egen-
matten Rod.

Op de Bordeel ftitnn de Buerfru, en junge riiftige
Perfon, mit vulle blote Arms3, de fe in de Sid ftemmt
harr, mit fo'n fture blaue Ogen un mit jo'n litt witt
Miip op dat vulle blunne Hoor. Se Fiek fid de Beiden
an, a3 de Diern of all ji: ,’T i3 den ollen Sliper fin
Dodhder, de Fru hett wull all Hiirt, datt he mal wedder
ir'n Dorp i8. Un did3 Kttt hier Hett wull wat op’n
Harten, un to den Ollen jeggt fe Obbe, wo wi Vabdber
to feggt,” un fe lad) wedber red) luftig op, jo dat de
Liitt irft an to begriepen fung. ,J3 nid) min
Babdder,” feggt fe i3 un {diidhtern, ,i8 min Mubdder

PAd
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ehr BVabdber weht.” — ,Aljo ehr Grotvadder i3’t, uns
&ru,” feggt be Diern, ,un dor jeggt fe Obbe to, na,
minetwegen,” dwer a8 wenn fe fi€ befiiun, 1dd fe ebhr
de Hand op den Kopp un big fik op ehr riinner un
fdhow dat fmupig Koppdof, wat de Liitt fo Halfwegs
in'n RNaden feet un de Frufen Loden fri let, ehr bet
na’'n Kopp herop. — ,Ad), denn Bett fe am Cnn nid)
Baddber un Mudder mihr, und Fru, un mutt hier fo
viimjdiidgtern; — fo'n arm litt Worm!” Dat Kind
Barr blotd ben Hund in’'t Og, de ehr mit funfeln Ogen
antief, a3 wenn He dorto drejfirt wir, Hier ben Jammer
un dat Elend vun de Dir to hollen. — ,Wd3 nid) fo
bang, liitt Diern,” feggt de Kitjdh, , i bring Di webdbder
rut, un nu jegg man na diffen, wat Du wullt;” un
ag Litt Qigbeth de gewdhnlihen Wiir: ,OF wat to
Glipen?“ herutqudlt harr, dreih) de Husfru fid mit jo'n
langen, vornehmen Bld op dbat Rind Heriim un giing
in be Stuw, wildem fe feggt: ,Du fannft Hier {o lang
bi ehr Dliewen Rriftin, un paf ehr op de Fingern,
fo'n Bolt i3 nid) to trugen!” Lisbeth haret wull am
Cnn nid) begrepen, ehr Angjt for den Hund wir to
grot, un fe let de Kifjh ehren Rod nid) lo3. ,Na,
biift je wull Hel bang vér Hunnen?” — ,Ja, vir
diffen Bel bang,” meen fe i3, un fe miigg of wull
Urfat Bebben, denn wer verfolgt dat Unglic un den
toreten Rod wull duller, a3 en bifen Hund!

De Husdfru wir middewil wedder famen, allerlei
Cnigejdirr in be Hand un en mijden Kaffeetann
itnnern Avm. ,Dor,” feggt fe mit en Ton, de gornid)
to dat jmud ®efid paf, ,dat nimm mit, un dnner de
Kann {dall en nigen Borrn iinner un de Pip {hall
utbuelt warrn; Hept Du’'t all ridhtig verftahn? Un
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benn vertuld) mi't nid) weddber, a3 dat mal mit be
Sdir bi Ju paffirt i3.“ Qisbeth tiel de Fru in
bat ®efid) un pad dunn bden Kram ftilljwigends in ehr
liitt Sdort. Dor wir dwer wulln Lod in, un een
Sdyir full gliets dordhweg un Hirr op de Jr. — , Siih,
bew'd mi bat nid) dbad)t?” feggt de Fru, ,nody biift
nid utn Dur un dat Halwft heft all verluren! i3
nid) wierth, bdat'n jo'n BVolf wat anvertruht; Rriftin,
pad efhr bat drnlid) in ober legg dat in de Kann.”
Dis3 bejorg dat un Hholp dat Llitt verjdiidtert Gor, un
fo wir't denn fo wid, dat’3 ehr ut dbe Dir rutbringen
wull, dwer bor felin in den Ogenblid wat op Holten
Tiiffeln de Deel lant flarpt, un Frie' Sulpert ftinn
dor, fin Bofer itunern Arm, dbe RKipps in'n Naden un
den blddigen Strit op de Bad. — ,Sith, Sliperlijdynl”
rep be hohnid) un ftell fic ehr grad in be IMdd, ,hew’d
Di nu bier,” un he grep ehr mit een Hand of gliefs
baben in de frujen Hoor un jdiirr ehr, ,wullt Du mi
nod) mal webdder jlagen, faunjt nu blog feggen!” De
Qiitt, de mit beid Hinnen de Sdhiovt mit de Wooren
tohopen Bollen Barr, ftinn nu dor un mif fid tujen
laten, bet {i be Hinn apen deden un je’'t all webdbder
op de Flifen fallen let. — ,Sith!” rep be Fru giftig,
,oor liggt twedber de Bejderung, Du bift dod) en
wofren Hummel! jmittd mi dat all vull Bulen; na,
Rriftin, fommel ehr’t wedber op un denn rut mit den
Balg! Un Du, Frie',” wenn fe {i€ an ehren Sdhn,
,wo magit Du fo'u Ratel anfaten!” Awer nu wire
fe ben Schaben irft gewohr un jlog in beid Hann. ,Du
mein @ott, min Sdhn, wo biift Du denn nu webdbder
benbord) famen, wo fithit Du in't Gefid ut!” —
o DMeenft, dat id ehr iimfiinit in be Hoor tug?” feggt de
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Bengel un tet fin Mudder fred) in’t Gefich, ,fe Hett
mi fo toridht, je Dett mi Hiid Morrn op'n Dty mit'n
Bubdelhat3 flagen, un dat jhall'n ik vun fo'n Pradyel
gefallen laten!” De Husdfru ftret ehren Cenzigjten lant
be Bad un efhr Ogen wirrn gron un gel, a3 fe op
be liitt zittrige Diern fiillen, de jo ftill un flagen dor-
ftiinn: ,Un denn Himmt jo'n Tafel mi Hier nod) op'n
Hoff?” rep fe, ,Du verdbeenft je, dat de Hund adyter
Di hist wirr, Du leege, faljde Rifel; maf, dat Du
- mi oun't Gehoff Himmit, finft will id Di Beenen
mafen.” Dit {dien den Jung to Tetteln, he lid fin
Biter op’n Kuffer un rep: ,Du heft Redht, Mubber,
id will mi mal 'n Spaf mafen un ehr mal dngjten,
ehr fhall't Weddberfamen for iimmer vergahn,” un he
fat ebr iinner in den Rod un rep: ,Faf Pifad!”
worop de Hund iinner de Trepp Herut op dat Kind
Togfohr. De Liitt ftore fo'n jdmmerlihes Sefdhrid) ut
un flammer {id an Rriftin o dngftli an, bdat bids -
Inapp bdat Stahn beholl, den Hund dwer mit jo'n Foot:
tritt tvithdrew un rep: ,Ung Fru, liben & bdat nidh,
bat Rind fann fid dod dngften!” Diss3 feggt dwer blot3:
»©0'n Hummel, tiimmt Bier nod) gor an,” un Frie' rep
wedber: ,Fap Pifas!” Rriftin fat de Qiitt mit beide
Arm3 dim un driid ehr an fid. ,Und Fru, liben &
bat nid) linger, dat Rind fann Kedmpfen friegen!” —
S0 Bolf Bett'n harbe Natur,” feggt bid3 un trod
be Qippen frus, ,’n beten Angft deiht jo'n een nids,
fe will’t je nid) beter,” un Frie’ rep nod) mal wedbder:
#JaB Pifad!” a3 de Dir vun de KAt apen giing un
ben Lindenbuern fin grot breed Figur fid herin jhow.
+Na, wat's denn Hier [03?” feggt he un trod grot
WulPn ut de Pip; ,bde oll Koter malt je'n Larm, a3
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wenn be wen toriten will.” — ,Wat'e lo03 i3, tinnt &
wull fehn!” feggt de Fru {pip, ,\leiht mi dat Gor den
Jungen dat Gefid) entwei un naher Hett dat nod) de
Sredheit un Fimmt Hier op’'t Gehoff. Frie' wull, de
Hund jdull ehr man mal den Weg wifen.” De ON
wir bi ehr Wiir irft de Liitt wid worrn un Ffiet dunn
ftarr in dat blaf Gefidh), wat an Kriftin ehr Hiiften
leg. e gew den Hund en Foottritt, dat he ut bde
Dir flog un fef dunn na Frie' viwer. ,SdhHim Di,
Jung1” feggt he bajd, ,Du, jo’'n groten vierteinjdhrigen
Bengel, higt de Hunn op en liitt wehrlog Midden!”
— ,Ywer fe Bett mi jlagen, Grotvabdder!” feggt be Bengel,
tief dwer for biffen Flammenblid to Jr. — ,Cwig
ftill, Jung!” feggt he un bor de Hand mit de Piep
gegen de Fru op, ,jwig ftill, Fifa, ik weet, wi't famen
i3 ©wigerdod)der,” fegat he mit fo’'n diiftern Utdbrud.
#J& weet dat, fe Bett nu ehr Betalung Fregen, un nu
lat ehr, wenigftend {dhall bids hier nid) mit Hunn vun'n -
Qindenhof brodht warrn. Kinner {iind Kinner un maet
fi¢ wedber verdrdgen; un id will, bat's fid wedder
verbrigt,” fett he faft hento. ,Friedrid), fumm Her un
giff ehr de Hand, Du harrft SHuld, Du Heht dat
anridt.” — ,Ne, nu warrt’ iimmer beter!” feggt Fru
ridverifa, un ehr Ogen fddten Bligen, ,jo’n Bidelpad
fhall be, de nod) mal Rinbenbuer warrt, de PHand
beben, de, be em blodig {lagen BHett, fdull he am
Cnn nod) to Fiten fallen!” un fe lad) BHihniden
op. ,Ne, dat warrt iimmer beter, bdat fann dod
wull Chr Jenft nid) wejen, Grotvadder, o Iat
vun  unfen Sdhn to verlangen?” De Linden:
buer Ffiet ehr mit en Blid an, wofér fe {fid
verfiehr, un feggt Ffort un langjam: ,Poll den
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Rand,*) Swigerdod)der! bdat fiind Salen, de id lifut
bringen will, i€ will dbod) jehn, wat min Wiir nod)
gellt. Friedridh), tumm Dier mal her!” Frie® ftell fict
dwer adyter fin Mudder un jeggt mit fin mudjdh un ver-
tagen Stimm: ,Ne, Grotvadder, id doht nidy, lat ehr
to mi famen.” Den ollen Buren lep dat hidd dwer
dat breede, harde ®efid), he bor all de Hand op gegen
ben Jungen, dwer he bedwiing fid un giing op liitt
Ligbeth 108. — ,Giff mi mal Din Hand, Kind!” feggt
be bajtig, ,fo, uu giff em dor of mal de Hand und
feag, dat Du't nid) wedder dofhn wullt, un verdrdg
Di wedder mit em,” un dormit wull e ehr herodr-
treden. Uwer fe vet fid 08 vun em un fliid) webdder
an Kriftin ehr Sid un fief den Mann mit ehr groten
Ogen an. , It {itllt mi tofreden laten,” jeggt fe, ,weg
will id vun bier, ji jBillt mi gahn latenl” — ,Nu
biirt Se’t jithwen, wat for'n verftodten Hummel dat i3,
" Badder,” un Fru Friverifa lach wedder op ehr Ort,
JJon mutt dwer de Siill brodyt waren, bdat je't Wedber:
famen vergitt, man rut mit ehr ut'n Husl’ — ,Dat
will id wull hejorgen,” feggt de Qindenbuer ftreng un he
fat be Litt wellerftreben Hand in fin. ,Denn fumm
Rind, Du wull’t je nih annerd hebben; Kriftin, bring
be Sabenjafen na.” He giing mit dat Kind lant bde
®rotdeel, blew dwer in de Dor beftahn un big fid op
ehr bal un trod ehr mit de anner Hand of Heran un
brumm: ,®rad fo'n furen Sinn ad he, — bdat trect
fid¢ nih na’n Lien, dat mag bigen obder brefen, —
grad a3 mit efhren Babdder,” fett he dump hento. Un
Be fobhr fid mal mit be Hand dwer de Ogen, wehr dwer
be ogenblidlide mildbe Requng of — ,’T geiht
*) Rand bollen = ftilljdhweigen.
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nid),” un He let de liitt Hand fallen un rid) fi€ grad
op: ,So, nu gah man un fumm dwer did3 Lid*) nidh
wedber, Kind,” feggt fe, ,Du weht nu, wo Di’t hier
geibt, — ’t i3 Dier nid) for Di ferridht. Nu gah,
gah!” un he wint ehr mit be Hand hajtig to, asd de
Qiitt em dngftlid) un fragwis antief, ,un Du, Kriftin,
bring ehr lant.” Un He wenn fid Daftig af, un §d nod
fo halflud: ,Jd fann dat Gefich nich fehn, — un i will’t
nid) wedder jehn,” un Be giing wedder de Deel riinner.

Liitt Qisbeth giing dwer mit Kriftin na’n Krog
rop, gany ftill un {lagen, denn Angft un Sdred Harrn
ehr wull de Lippen flaten; fe Fef fid mihrmald jhu
dwer de Sdullern, fo bdat Kriftin, de bi ehr riim
teoften ded, meen, de Pund fehm ehr nich wedber na,
ve miip nu wull in de Kid. — ,So, nu fannjt Di
glief3 verhalen,” feggt fe, a3 fe bi de Koor anfehmen,
nu gah man rin na Dinen Obbe, fiih! He Hett den

" QRopp ftidd un fitt adjtern Difd un Hett't Fatt vir
fid; un wenn Du Di man irft dat Liew vulljlagen
befit, denn gifft dat dwrige fid bald vun jiilwen.” Un
fe jhow ehr na de Gaftftuw rin un feggt: ,Hier 8’3,
id bew’s herbricht. De Hund un de Unband, de oll
vertagen Jung, wullen ehr beid wat, un den Kram hew
i€ buten laten un fdjull't weller Halen, wenn’t irech
wir, jd de oll Herr, un fe jhull dor nid) edder
famen op'n Hoff, ’t worr nidh bdiagen! Un bdenn
Addiia! Litt Diern, un itt irft wat,” un fe gew ehr de
Hand un giing.

Hinnert Gramfow wint dwer dat Kind, un je jett
fid adytern Dijdh dih an em op de holten Binf, jo
bat be liitten Beenen dor hendal bammeln, un he jdhow

*) Sdywelle.
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finen Teller neeger ran, benn ut een Nabb giingt, un
De gew ehr ehren littten Holten Qepel, den he ut de
Blangtadh*) treg. — ,Wer wir't, Hofer Hay?” frig He.
» T wir gewiffermaten de Wittwe Friderifa Gulperten
ehr Ovotdiern,” jegg bi33. — ,So,” feggt de Of un
feeg gedanfenvull de Qiitt op de Fingern, de den holten
Qepel, ahnen em to brufen, framphaft iimfat Holen.
— Wit hiid nid) jmeden, Lisbeth?” frog he. Se
{diirr langjam mitn Kopp. — ,Hebbt’s Di dor wat
dahn, QLisbeth?” frog BHe wedber. Se Ftief eenen
Ogenblid to em op un let den Qepel fallen, un ldd
den Kopp an den Olen fin jmerig Jad un al,
wat fid in de junge Boft an Angft un Ha, Sorgen
un Bertwieflung opjpietert Harr, dat fiinn nu eenen
Utweg, — dat Kind ween {tll for fid hen. — De OU
Fef dwer op ehr dal, eenen Ogenblid, un lid ben Arm
iim ehr un ftref fid dwer dat runglidh) Gefich: ,AN
good Riid, all good Liid!” brumm Ye, ,dwer Cen Hiud
fid vor'n Annern. PHofer Hay, drdg de Griitt man
wedder af, unad i3 beid nid) mihr dornah to Mood.”

Dat driidde Sapittel.

Nombagd wir de oll Sdhirenjliper bi de Arbeit,
penn he wull nod) all bde Kiid giern tofreden:
{tell’n; &wer’t jhien nid) mihr fo to flajdhen as frober,
bat Fleiten un Singen wir ut, de Arbeit giing {till-
fiwigends, man feh em fogar mennigmal Paufen maten
un Ffrumm in'n Dudd Hufen, a3 wenn em wat plag,
un Qisbeth miif ofters wat in’n Bubdbdel halen. Abends,

*) Geitentafde.
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a3 de Buern to Krog fehmen, BHeet dat dorher gliets:
Hinnert Gramfow wir all mit de Liitt to Lager gahn.
De Nabricht filll de Liid fo op de Luft, bdat fe fid of
bald wedber verlepen, denn fe fegen dod) in, dat den
Ollen irnftlid wat fehlen miif. Den annern Morrn
wir he dwer all to rechter Tid webder bi to hamern
un to floppen, un’t jdjien, ad wenn he fid verhalt harr.

Cben na Mebdag fpelen de Rinner webdder op den
Sdolplas, a3 Qisbeth op’t Gejddft utgiing. Se wir nu
dwer nid) alleen; efhr ol Grotvadder hiimpel op finen
holten Been bilang, harr finen Sad iim 'n Naden for
bat Gejdhiry un in de Hand finen Kriidftod. So mar:
{diren fe den Solftig viinner, giingen vir’t Hus dwer,
un Hilten Hinnert giing na de Kifenddr vin, denn
bier wiif he Huswis.

Qigbeth blew dwer vir dbe Dir ftahn un feeg mit
fo'n egenbomlidjen, dromerijden Blid na den School-
plag riwer, wo de Rinner fpelen un viimtowen bdeden.
Welf bammeln an dat Turnred ritm, welf jpelen Ball,
nod) anner Ringel - Rangel - Rofjenfrany oder RKatt un
Mug, un wenn’t of, ad dat op’n Lann Pod i3, op
olten Tiiffeln giing, jo giingen be Beenen dod) fmidig
un gewandt, denn wenw't wat gellen ded, wirrn be
Tiiffeln uttroden un iinnern Arm namen, un denn giing’t
{ocfoot, jo a3 bi Katt un Mus, een acdhtern annern Her.

Qigbeth) feeg dat Rinnerfpill un Rinnerhiegen; ebhr
Ogen blewen dwer afhnen Glany un driiden gorfeen
Gehnfud)t dorna ut; fe Harr je nie jo wat fennen liehrt,
denn Freiden un Rinnerluft wiren ehr bi dat rumreifen
Qeben unbefannt blewen un ut'n Wegen gahn. Ber:
gnogen un Suft wiren bether for ehr en verflatenes
Paradid blewen. ,
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®litdlid) de, de an en vergndgte frohe RKindfeit
triigdenten fann.

Ge ftinn alleen in ehr diinn Riodjden un bdat
bunte Koppdof, a3 fo'n littt blaudgig Kind fid na
ehr  Beranflifer. — ,Qumm Sliperlijdynl” feggt
fe un fat ehr bi de Hand, ,fannft mit und fpelen,
fumm, wi wiillt of Ratt un Mus, wi Halt und ’n
Poor to, de Groten (opt und dod) iimmer dal. — Wullt
nid)?” frog fe wedber, a3 Sliperlij’n jhu ehr Hand
trith trodk; i doht Di gewiff nids,” fett fe trubartig
bento, un Jrie' Gulpert Friggt nodn Jadoull vun
Herr Redlid), wenn de't irft weet; un id will Herr
Redlidh) dat wull feggen, dat de grot Wine*) Odhfen em
~ ben iiffel gew un fd, bhe dhull Di dbor man mit

flagen; — un nu fumm of Dul” wer de Liitt Hill
fi€ an de Dorentlint faft, -a8 fe an to riten fiing. —
e, lat mil” feggt fe [i3, dwer mit'n anner Stimn
a3 in bat Gulpertihe Hus, un de Ogen fegen mit en
Utbrud von Friindlidhleit un Truer op de liitt Diern.
,Summ man,” dring did3 wedder, ,id will venn of
alleen mit Di Katt un Musd {pelen, oder biift nod
itmmer bang? — for mi dodh wull widh!” feggt fe
webdder trubartig, ,Du weeft dod), dat id Jehaun
Odjen fin Dorthe biin? To minen BVabder jeggt je
of Jehann Adebor, he i3 dwer fenen; he maft fid dor
of nidd ut, dat i3 vun wegen dat Adeborneft op’t
Dad — bhept dod) wull jehn? biift hiid Morrn nidh
all bi und weft?” Qigbeth nid blotd mitn Kopp.
Na, deun fumm man, wi warrt fiinft gliefs vinfleit,
benn wat und linnerlifrer i3, de fleit ung op’n Dubdd,
wenn fatiht waret, mutt de irft Klas3 famen; un
"~ *) Ubtiirjung von Malwine.
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wenn Frie' Gulpert Limmt, ftah id Di bi,” feggt fe
iwrig un trod ehren Polten Tiiffel vun'n Fot, ,hier
gewt wi em wat mit,” un fe Holl de Waff fid baben
ben Litten Qruzfopp. ,Lat em blotd famen, denn en
Stridmater i3 he, un wenn e fann, ftitt he ungd iimmer
dal, un fann feen Freed hollen.” ,Siihjt wull?2” vep
fe un wig mit de Hand na’n Spelplap riwer, ,nu ’3
be dor wedber mirrn mant, {ith mal, nu Yett he de
grot Wine Odhjen adhter in dat Sniderlod vun efhren
ollen fmerigen Rod to faten un jwengt ehr bi fic viim,
grad, a3 he dat mit Di mat! fith, wat je fliiggt, un
baup! Dor hett he 3 henfmeten, un fe Hollt be Scinfen
to Barg*); fannjt fehn?” un je tatjd) for Bergnogen in
be littten Hann. ,Sithjt nu wull, nu dreiht’s im,**)
na, dat hinuert ehr nid3, bdat Hettd dorfor, dat’'s em
op Di hiten ded. Se meent, dat i3 red) wat, wenn’s
mit Frie Gulpert Hollt, un de fiihrt ehr fimmer an,
un min Mudder meen dat of, un id fegg, Wine Ocffen
i red) *n groten Uz, un nu fumm man, Du!” Hwer
be anner let fid nid) vun ehren Stand Heriinnertreden,
bet liitt Dorthe den lepten Trumpf utfpeel. ,Hier,
fdag of diffen nigen Griffel bebben, i€ Hal giftern
Gitop vun Hofer Hay un dor freg '€ em to, un mu
fumm man,” un bdat Wannower mit dat Treden un
Birrn {dull wedder (03gahn, a3 mit'n WMal wat bi de
beiden vorbiflog, bdid) bi LQizbeth ehren Kopp lanf un
na dat Rdfenfinjter herinfohr, o dat’t en Hirren Ton
gew. ,&iih, dat Bett Frie' Gulpert dabhn,” rvep liitt
Dorthe iwrig, ,jiih, dor fiimmt he adjtern Stidelbeer-
bufd) ut un I6ppt nu mant de annern, a3 wenn nid3
paflict i3, — dwer tow, dat mell i an, Frie'l” vep
*) halt dle Beine in die Hobe. **) weint fie,
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fe adyter em Ber. Olief3 bdovop giing dwer of bde
RKifenddr op un en Frugendperjon in Middeljobhren mit
fo'n forjdjes refolut Wefen, tred dor Derin un rep dwer
pen Sdjolplap vawer: ,Dit jdhall mi blotd mal ver:
langen! wer vun ju Gdrentitg hett mi mit ben Schrubber
dat Jinfter infmeten?” un fe HOU dat Reinigung3mittel
i'n Cnn. Bumbenftill wiret for'n Ogenblid, denn
dat ,Oodrentiig” fenn de Stimm vel to genau; Frie’
®ulpert fiet dwer adyter de & ut un drauh de Beiden
bi be Rifendir mit de Hand un plint ehr mit de Ogen
to; bat holp dwer nid3, denn lLiitt Dorthe wir to dull
in be Fohrt famen, fe funn ehren Swigitill nid) Hollen.
JUnd da3 Bhat Frie Gulpert gethut, i Hab’s wol
gefehen, und er jaf Hier did) bei, adyter den Stidel:
beernbujd)!” denn dat Gdrentiig legt wull in't Gefiul,

datt je mit den Liehrer fin Swefter fid in de hoddiitihe -
©praf begewen miiffen. Den ollen Sliper fin ledbern -
witt Gefi) tief nu of ut de Dir, un fin Ogen {dchen
fin Gnfelfind, un adhter em jeeg man nod) een Gefich,
dwer red) fo'n jugendlid) jmud Gefid), un en jlanfen
Mann dring fid Hervdr un giing na den Sdpolplat
riwer. Mamfel Redlidhen Harr dwer den Schrubber
in de Hand un HOll em fir fid hen un tdp ehren
Broder na: ,Nu fannjt Du fehn, Johannes, wat dor
forn Tugg in i3; mit minen Sdrubber jmit fe mi all
be Finftern in,” un fe ftemm bde auner Hand in bde
Sid un wenn fid triih; ,Meifter Gramfow, i3 dat
nid) to dull? mit minen egen Sdjrubber mi bi Hellen
Dag de Finftern in to- fmiten! Dat jHall mi blots
verlangen!” De OU tief mit fin jwaden Ogen op fin
Dodhterfind, un a3 he de unverlept bi de annern {tahn
feeg, wenn Be fid of riim un brumm: ,Jungstitg, —
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bumm Ziig, RKinnerfram — Narrentram! fann nid)
ut'n anner ling'n — feh’t tamen, — fann nid3 vir,
Jumpfer Redliden, funnt nid) verhiuden!” — , Natiirlich
funnen Se dor nid3 an bdohn, BVabder Gramfow,”
feggt fe, un fe Fief ehren Broder na, bde mant bde
Kinner ftinn.  ,He i8 frilid je nod jung in diffen
Deenit tamen,” ectlir fe, ,denn Se maet weten, Meifter
Gramtow, he's iimmer vulle foftein Johr jiinger a3 id,
un id biin nu viertig worrn, un he wir de lept. ﬁmer _
an de Gejeptheit in Shoolangelegenheiten fehlt em bdat
doriim nid), wenn id em of in anner Safen nod) nid
gang utn Ogen laten fann. Slwer de dit dahn Bett,”
un fe bdr webdder den Schrubber op, ,den fann he nod)
frangheiftern, denn Di3d junge Gulpert i3 minetwegen
en Cliingel, Meifter Gramfow, dormit beleidigt man
em nid) mit, — mi de Finjtern intofmiten mit'n
Sdjrubber! Yiwer wi witllt webdder ringahu, Meifter
Gramfow,” feggt je fort entjlaten un in efhr bajde
Wig, ,wi wiren je nod) grad mirrn in'n Prat.*)
Slwer woriim fteiht dat Lttt hier buten? dat jchall mi
blot3 mal verlangen! Hunw’ hiirt buten de Dix, dwer
Rinner Piirt binnen,” un fe fat Lisbeth bi de Hand,
Jumm Kind,” jeggt je un dreih fid of gliefs na liitt
Dorthe viim, ,biiv mal, Dorthe Odjfen, de Unnerliehrer
fleit eben all un jpelen fannjt Du naher, nu hiiv mal,
un fegg man to Din WMudder un i 6t ehr velmals
griten, un fe funn {i€ min nige Wajdmajd)in mal
alen laten! — Mit't Dingd weet id nid) umtogahn,”
wenn je fi€ an den Olen, ,min Brober, de Liehrer,
fchentt mi itmmer o wat, un id fann dor denn gewshnlid)
nid) mit; id will nid) feggen, dat dat itmmer dumm
*) 3n ber Unterhaltung.
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mutt Nacdhbar Bud gewdhnlih dohn, un de vertiitert*)
ungd bdat denn naber gewohnlid. — Alfo beftell dat
man, Dorthe Odyfen,” un fe trod liitt Lisbeth dwer de
Qb na be Kdf rin.

Liehrer Redlid) harr for de Sdhoolhusdddr "n poor-
mal in de Hinn Hatiht, worop fe all to Dudd fehmen
un bi em lanf na de Sdjoolftuw rin giingen. Dorbi
f{ocgen fin Ogen nu den Wttentdter, de wir dor dwer
nid) mant, de harr fid diinn makt, un a3 he fragen ded,
lad) un fmufter dat bi em riim, un Dorthe ehr Brobder
Jacob funw’'n Rand wull nid) linger Hollen un fegg:
LUnd er ift wohl jdhon Yerein und ift wohl in das
Ginfter geftiegen, ba3 ftand jparrwid offen.” De
Qiehrer verbeter nu irft mal dat WMobdenborger Hody:-
bittjd) un beholl nw'n poor vun de groteren Jung3d
tritgg un let i€ de Saf vertellen, den Virfall giftern
op'n Dirp un wat de rod Narw op Frie’ fin Bad to
beditben Barr un fo wider, un Litt Dorthe, de of
adhterto ftiinn, j(6t de BVerjammlung mit de Wiir: ,Und
Wine Odyfen hipte ihm immer auf, und davor Hhat er
ihr erft rumgefwengt un mit'n Sdrubber hat er blos
gejmiffen, um Sliperlijd’'n nod) mal wieder zu treffen.”
De Liehrer wilp nu bet op bden Birfall in bdat
Gulpertjhe Hud alled; he let de RKinner vin gahn un
fid bejdydftigen, e jiilwit giing dwer nod) mal wedber
in de RKdaf, wo bhe bden ollen Sdirenfliper un fin
Dodyvertind adhtern KLann vull Kaffee mit Stuten dorbi
webdderfiinn. De OU feet op'n Stol, Lisbeth ftinn
virn Dijd) un Mamfel Rebdliden {hent grad viim.
JLaten & fid dat good jmeden, Meifter Gramtor,”

*) erflirt.
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feggt He un wint mit de Hand ben Ollen friindlidy to,
,©e weet je all Hhuswis, dohn &, a3 wenn & dor
mit to Biirt; un Du, min Kind,” wenn He fid an bde
Qiitt, ,heft mi hier eenen vun min gritften Jungs dat
Gefic) tefent,” un He ldd fin weefe Hand op den frujen
Kopp, ,Du biigt mi je en Llitt tapfere Diernl”” De
Qitt et {diidhtern op un in en poor duntelblage friind-
lide Ogen, un fe verget, in ehren Stuten rintobiten.
,Na, bet Di good wehrt, Rind! Iwer op'n anner
Mal, Gramfow, laten & bat Kind nid) wedder ut'n
Ogen.  Friedrih) Gulpert i3 en Utbund, de vel Tig
maft, un wenn He't of nid) iimmer ut bifen Harten
deibht, bit geifht dod) to wid, un id warr em mal exem:
plarijd) beftrafen.” — ,Rinner fiind Rinner!” feggt de
O un ftell fid op fin Hholten Been for den jungen
Mann, ,id Hew fo good modd, ad id tunn, dwer wat
{hall id dorbi mafen. Se {iind nod) en jungen Pann,
dwer Se fiind en verftinnigen Mann un hewt Jnfidht
vun en Saf, wiillt Se mi wull verldwen, bdat id 'n
poor BWiir mit Se ved.” — ,Biern, Meifter Gramtow,”
feggt de jung Mann un giing vorweg na de Stuw
rin, wo fin Swefter eben herut fehm. Mamfell Rebd-
lihen bewveg fid mit jo'n beten hinfen Gangwart; welt
fdden, dat leg an be Hiiften, welf meenen, ’t leg doran,
bat een Been en Bittel Toll Idrter wir a3 dat anner,
un de dropen dat am Cnn wull ridtiger. Se wint de
diitt op ebr forihe Ort Yeran: ,So, nu fumm hier
mal Ber!” un fe fett ehr ahnewidered op ben Stol, -
den be ON verlaten. ,So, nu will ik Di irft mal en
poor rein Gtriimp antreden; jiind Di am Enn en beten
grot, obglief id ehr a8 Kinnerftritmp infett Hew, dwer
bod) itmmer beter ad Din, dor’3 je feen Bobden mihr
3



— 34 —

in, un fe trod ehr de jmupigen Dinger vun de Fiot.
,Du mein Gott, wat for en litten zorten Fot, dwer
{o fwart; fumm un wajd Di ehr irft mal rein un of
drnlih, Hann un Gefid) of; denn unrein Hann un un-
rein {ot {Hillt of je'n unrein Geweten beditden, id
nehm dwer an, bdatt’t bi Di dat Sejhift jo mit fik
bringt.” So fnad fe wiber, un in'n Umfehn wir dat
gefchehn, un a3 fe ehr afdrdgt un of dat Hoor ut dat
®efih timmt harr, feggt fe: ,Sith, nu fiihjit Du all
ut gany anner Ogen, dwer mit dat Fottig!” un fe
teod de Tlnnerlipp jo'n beten in Gnn, un man freg jo'n
hm! Hm! to Hitren, en Tefen, dat fe fi€ dwer de Saf
ridptig Defiinn. — ,Hm! egentlid) i3 dat op Tiiffeln
nid) red) wat, geiht gegen den Winter, na, dat warrt
fi of wull nalopen, will mal mit Nadbor Bud reden.
Rannft denn irft de Kohharridhoh antreden, id hew’s
em irft verfahlen laten, de K6h famt nu je dodh) iw'n
Stall. So, fumm mal ber, paf mal an! hm!” brumm
fe, ,bet op’'n Balw Klapp Stroh, de Din Grotvadder
Di dor mal inleng’'n fann, paBt fe ganz verdeubelt,
fo —* un bormit Harr fe op ehr foride Wi de Kiitt
denn op de Been ftellt. — ,So, wenn de Minjdh) vun
iinnen dridg op de Poten fteiht, i3 he of vun baben
flor in'n Kopp. Na, Meifter Gramfow!” rep fe difjen
to, de mit ehren Brober webdder ut de Stuw Ffehm,
o100 i8t! filnd mi jo vunw’'n RKaffee aflopen, dat jdhall
mi Dblot3 verlangen! Nid) mal en Tadd hew &
drunfen un {injt ftéren wi lid jo'n halw Dupend
hendal! Dat i3 wull nidh) ridhtig in de Mag? Holen
&’ {id be Fot warm, id fegg, dor Himmt all dat Unbeil
vun Her; un Hew dat Liitt dat of all feggt. — Alfo
Raffee wiillt Se nid) mihr! MWMin Broder, de Qiehrer,
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printt fitnft all dimmer vir SHooltid, wildem He dorto
jmdlen deiht un in de Bldaber lifit, un ik Hew jo vel
opgaten un nu witllt Se nih? — ’t i3 gewiff feen
Rutttaffee, jdhall mi mal verlangen, wat Se fid ywull
vun minen Kaffee denft?”

De O brumm wat, wat {id a8 Danf anbiir un
feeg ebr in de Ogen, a3 wenn {in Gedanfen op gany
anner Jlig fpazieren giingen. Dat oll Gefidh) wir in
fo vel Foblen troden, a3 jo'n tojamenjhrumpten, gdl-
lellern Steweljdad), un he wenn bdit nu wedder den
Qiehrer to. ,Alfo, Se meent, dat i3 nod) Tid, Herr!
Ge {iind en verftinnigen Mann, un Gott truh de
annern! Un id fann mi dorto verlaten?” — ,Sewif
Meifter, wenn wi hier man en Unnerfamen fiinnen
for ehr, {hull fid dat anner wull nalopen; dat minig
will i€ dohn. Scdall wat ut ehr warrn, denn mutt
dor bald mit anfungen waren, ihr dat to lat i8.” —
,O¢ hewt Redht, Herr!” feggt de OU un Holl den miden
Ropp binah op de Boft, ,dat Unnerfamen fhall all
vergdd warrn, id hew en liitten Notjdhillint triid legat,
por bruft Litdb nid) bang for to wefen, un wenn de
©midt man wull, wirn wi ut de Noth, un fe wir
good ophawen.” — ,Dat wir fe, Weifter, dat jiind
braw iid un Hewt feen Rinner.” — ,Na, denn Adbdiis,
Jumpfer Redlichen,” fegat he un gew ehr be Hand, ,nehmen
& ben Dant for Allend, wat Se mi un de Minigen
Goobes dahn hewt, ik fann ogenblidlih nid) mihr dohn,
fpdter villi) — fjpdter —” un He gew den Liehrer of
pe Haud un vep fin Doddertind to: ,So, RQjabeth,
nu bebant Di.” Un bde Qittt giing op Mamfell Red-
lidden to, wull wat feggen, fehm dwer nid) dorto; fe
[dd blotd be Hand vir de Ogen un de Thranen lepen

3’
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ehr dord) de Fingern. Dat wiren dwer feen Thranen,
be be ngft un de Sorgen utpreft, ne, Hid3 {trdmen
ut en danfbor bewegted Rinnerhart un fiinnen ut de
Dgen ehren Weg. Jumpfer Redlid) 1dd ehr dwer nod
mal de Hand op’'n Kopp un ji: ,JI3 all good, min
liitt Diern, un wer weet, wie {id dat mennigmal Bett;
Du tiimmit wull bald mal webdder, un wenn Du morrn
den Tirtputt wedbder bringft, triggft Din Stritmp wedbder
mit, de will i€ Di wildef wajden un {tobben — bdat
dwrig deiht nid) nodig,” un fe dring ehr janft ut de
Dir na buten, ,fith), Din Grotvadder geiht all nerrn
ir'n Stig,” un fe nid ehr nod) mal to.

De Littt jmet dwer nod) mal jo'n jduen, fehn-
fiihtigen Blid op bden Liehrer, de, nahdem Bhe ehr of
be Pand gewen BHarr, in de Shoolhusbdr verfwiinn,
un a8 je naber of ut de Puert na’n Dirp vop giing,
fldgen de Ogen wedber tritd) un vauhn op dat eenfady
bejdeiden Liehrerhus, un Dantborfeit for de goden
Gaben un Sehnjudit na de goben Liid, de fe eben ver:
laten, leg in dbat Og vun dat arm Waifentind.

Bierfes SKapittel.

Den annern Morrn, ’t wir nod) binah Dbilfter
Nadyt, Hopp dor wat Haftig an bden Liehrer fin Finfter.
$He fobhr ut den {honften Slap in Enn un frog: ,Wat's
e (03, i3 bor Filer 2” — ,Ne, 18 nid, dat biin i man!”
— ,Welfer id?” — ,De Hofer Hay vun baben.”
Hannid Redlid) fobhr in de Hofen un {tiinn glietd dorop



vir't Finfter. ,Wat gifft benn, Hay?” — , I tam to
Ce, Herr Redlih), in den ollen Sdhiveniliper finen
Namen, he liggt gewiffermaten Hel Frant dal; he Freg’t
giftern Abend mit jo'n Anfall, mit jo'n Rud dird) all
be Glieder, {hiillt Se weten, wiry pidenblan un denn
webber Fritenwitt, He meen gewiffermaten, fin grot
RKrantheit wir dor. Nu liggt he dor un giinft, un'n
Dottor will he nid) Hebben, He verlangt blotd na Se,
un id glow, He's dor gewiffermaten bald mit dorch!”
— ,Dat warrt he je nidh!” feggt de Liebhrer haftig,
sleggen & ben ollen Mann, id wir gliet3 dbor.” Dorop
trod Be fi€ an un giing (i3, abhnen fin Swejter to
weden, na’n Krog Herop.

An den Kobjtall in de Hadelstamer leg de OU
op’n Bedd, wat dor fir reifen Handwartsburfen ober
fo'n Slagg Litd opflagen wir; en Liid) Bhiing an'n
Stinner nebenan, un be Sdin, de dord) de brunbrennten
Hurngldsd driing, mat dat man nothdiirftig hel, jo datt
be OU fuhm op bat Lager to Fennen wir. De jung
Mann mak irft de Lid) apen un feeg nu fin Umgewung,
feeg bat Lager mit den Olen un dat Kind, wat fid
nerrn to fin Foten in’'n Dudd Hentroden harr. — ,Un
op Dit Qager Dett he de Nad) dwer tobrodht, Hofer
Hay?” — ,Ja, benn dor Gett he gewiffermaten itmmer
op fampirt.” — ,Un dat Rind of?” — ,Ja.” —
»Awer dat harrn Se dbod) wull'n anner Slapftad an-
wiefen funnt, dbat arm Gdr fann dor je rein mit bi
iimfamen.” — , Qunn'n nid3 bi mafen, wir nid) vun
ben Ollen wegtobringen,” feggt Hifer Hay, ,dat’s een,
de lett fid gewiffermaten nid) Hiffen un nid) loden.”
Dit all wir jo halwlud tofamen fprafen, de OU miigg
dwer dod) wull wat vernamen hebben, benn he mak
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fo'n Armbewegung. ,Se jiind bor, Herr Redlidh?”
feggt he. — ,Ja, Meifter Gramfow, womit fann id Se
Delpen?” — ,Mi wiber nid),” feggt be ON langjam
un fwad, ,dat’s ut, i€ hew mi’'t nu begew’n, dat’s ut,
Herr, bat's all mit mi.” — ,So maet Se nidy fprefen,
Meifter, Se tiinnt nod) wedber beter warrn.” De O
maf fo'n {wad Bewegung: ,Ne Herr, id fohl't, mit mi
it ut un id biin of fo tofreben.” — ,Nid) fo, Meifter
Gramtow; nid) fol” feggt de junge Mann deep erdiittert,
sregen & fi€ nid) op, fe fhad {id fiilwit.” — De OU
fdhitrr binah ungediillig mit'n Kopp: ,Bringen S bat
Rind en Ogenblid weg, mit Se geiht dbat,” jegat He, ,id
bew Ge wat to feggen, bohn & mi ben Willen un
bringen & bat Liitt wurrnd to Rauh.” — ,Giernl”
feagt De Riehrer un wint be Liitt. ,Kumm mal ber,
Ligbeth!” feggt He fanft un mitleedig, ,wullt Du mi
to Willen wefen un nu en beten in Hioter Hay fin
Clapjtuw flapen? Du Hefit de ganze Nadht bi Dinen
Grotvadder walt, id will Di nu afldfen, wullt Du?”
©Ge ftret {id de Trufen Ringeln, de ehr in dat Gefidh
biingen, triid), un feeg em an, un fmet fid dbunn dwer
ehren ollen ®rotvadder, a3 wiiff fe, batt’t wull dat
letmal wir, un verfrdp fid tom legten Mal mit den Kopp
an fin Boft, un’t wir en Anblid tom Starwen. De
O (6t ehr en Ogenblid ehren Willen, he Ldd de beiden
Hinn a3 tom Segen op be RQiitt ehren Kopp un de
Ogen rtiden fid a3 in'n Gebedd na baben, un fo'n
fwor Geftohn fteg ut be Boft BHervsr, bet He fik
opraff un feggt: ,Nu gah, min Kind, nu gah, — wi
brapt und je twedber,” un He wint ehr mit bde
Oand un [id den Ropp an de Sid. Un fe bt fidk
oun den Liehrer op’n Arm nehmen un (Gd den Kopp
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an fin Scduller, un He brid) ehr in een vun den
Rriger fin Betten.

Bald borop wir he wedder an den Ollen fin Sibd,
op Den {in gele3 pergamentartige3 Gefich) all dbe Schopfer
fin Hand leggt Harr. De BVadentnalen ftinnen {pi
ut bat Gefid) Herut, un iinner den witten Snurrbord
deden fid be jmallen verdrdgten Lippen towilen apen.
De Kriger harr finen Knedht op den Qiehrer fin Dringen
na'n Dofter |hidt; Hannid Redlid) ftinn nu dwer
den Ollen bigt, un wijd) em mit finen Dot de Sweet
dritbben vun de bleefe Stirn. He harr de Ogen flaten
Hadd, a3 He webdderfamen wir, dwer mit fon fin Gefdul,
wat en Sworfranfen towilen in i€ driggt, Harr He fin
Anwefenheit afhnt, un he {log nu wedder de Ogen op.
- ,©0, Se fiind dat, floppt bat Kind?” — ,Ja,
Meifter!” — ,Siind wi bhier alleen?” — ,Ja, de
Sroger wull Olendeler Bud Halen, bde weet je allerlei
Qinnerung.” — ,&ood, he mag famen,” feggt de O
na lingere Tid, ,Bhe '3 en goden RKierl, dwer't warrt
Zid, dat he timmt, denn i wull min Teftament matfen,”
un he {od) fin Gefidy op de olle Wi tom Grinen to ver:
tredten, ,de Tiigen fehlt, dwer Se fiind mi of alleen nog,
un bdat anner i3 all in Ornung un liggt bi'n Aftaten,
un wat’d to jeggen Hew, i3 nid) vel, un wat en avmen
Diiwel to vermafen Bett, i3 of nidh) vel, — wiillt Se
en ollen Mann finen lepten Willen anbiiren un bi em
bliewen in'n leten Ogenblid?” — ,Dat will id,
Meifter,” fegat de Liehrer.un jett fi€ op den Bettrand,
»idonen & fid, de Dofter Fimmt bald un waret Hiilp
bringen.” — ,De Dofter, be Dofter!” ftdrr be OU
beftig Hervdr, ,wat jdhall i mit'n Dofter. Min Leben
fann be bod) nid) verlingern, hew mal eenen Hhadd na
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be Slad)t bi Qeipzig bi dat Been, — bliewend & mi
mit'n Dofter vu’'n Liew.” — ,Rubhig Meifter!” jeggt
be Qiehrer irnft, ,wat gejdehn mutt, dat mutt; i3 ung
Piliht un Sdhiilligleit.” — De OU leg en Tid un
verpuf fid. ,Denn lat'n bi en ollen afnupten RKaften
viimflitern, dwer dmjiinft i8't, id weet. De Tid i3
. Tort; wat id feggen wull, mutt gejhehn, i3 all to vel
Tid verfnadt.” Un he {6t en Ogenblid de Ogen:
,Sewen € mi mal dben Bubddel her,” un He red den
Arm gegen De Lad ut, de an’t Bett ftunn.- De Qiehrer
bed, wat he §d, un be OU fud) {id de Lippen dormit
an un gew’t wedber triid), a3 harr Hhe a3 in goden
Tiden enen tobrunfen. — ,Se fennt min Gejdid) o
good a3 jeben Kind hier tein Ml in de Runn,” fiing
be an, ,id will bor wider nidh) an rigen, a3 datt i
pir jebermann beftahn fann a3 en ollen Solbaten, bde
mit Jhren dat Slachtfeld verlaten deiht. J& mutt nu
fo ut de Welt gahn, un wat id hinnerlat, i3 wat, worop
anner Litd mit BVevadjtung riiuner feht, for mi 't
dwer vel, i3 min lept Anhollen, — i3 min Dodhber:
findb, — Sliperlijd’n ehr Kind, min Lliitt Lisbeth.”
Dit all fehm in fort afbrafen Sdp herut, un man hiiv
de Stimm be Anftrengung an, de He dorbi malen miif.
De Liehrer nid em gedbanfenvull to. ,Wenn ik wiif,
batt fe good ophaben wirr, wirr id rubig ut de Welt
gahn.” — ,BWefen & rubhig, Weifter, dorfor jhall jorgt
waren.” — ,Bi de Abrensgbiter Sporfaf {taht tein-
dufend Mart for ehr, de Binfen ftonnt for ehr verwennt
warrn; de Refend liggn bi'n Affaten.” De jung Deann
flog binah dwerrajdht in 'n Enn. — ,Un denn lewt
e jo, bi all ehr BVermigen?” — , I3 nid) minl” feggt
he na’n Wil, ,biirt dat Kind to, i3 for ehr dalfett bi



be Geburt, iinner be Bebingung, datt fe nid) na ehren
Babder fragen jhall, i3 'n Geheemniff un id tru Se’t
an. — Wat Dbenft Se doroun? PDett dejenig Unredht
bahn an fin Geweten, wenn He en Kind, wat en ihr-
liden Namen Bett, a3 en Hurenfind dovd) be Welt
gahn [ott; wenn he fin Geweten mit Geld dwerbdiiweln
wtt?2” — ,Man jdhall fid nidh mit Geld bat Hart
aftopen laten,” feggt de jung Mann na’n BWil. — ,Jd
miif’'t,” feggt be OU, ,dwer id bad) for ehr Tofunft
to forgen; Barr id’t verlangt, o wir fe fo bord) de
Welt wannert, hawt fe mit ehr WMiinnigleit of Anjprud)
op ehr Badberd Namen, jo fallt bat Kaptal triid) un
fe bett nid3.” De OU fweg ftill, Liehrer Redlid) eben-
fall3; em miigg de Saat wull hel in Gebanten bringen,
Be funn lang feen Antwurd finnen, de den Ollen nidh
opregen Ded, bet Be tolep faft un langjam ji: ,Se
maet fid dat je all ridjtig dwerleggt hebben, Weifter;
dwer fid finen ihrlidhen Namen dord) en Sad vull Geld
aftopen to laten, bor biirt vel to.” — ,Wat i3 en ibht-
lihen Namen, Herr, wenn de Jnhaber arm dord) de
Welt 1oppt. Chren Badber mutt je op de Strat jofen;
bew id Unredht dahn, wenn i€ de Wolhrheit verfweg?
bew id nid) good forgt, wenn id ehr wenigftend wat to
leben verjdiaffit Hew?” — ,Laten & bat, Meifter,
regen & fid nid) op, i3 je eenmal gejdehn,” fegat de
Liehrer, ,wat an dat Rind verjduldt i3, mutt nahalt
warrn, dor mutt dat an ehr dbahn warrn, wat bether
nid) gejdehn i3, fe mutt wat liehren, datt de Geift nidh
of verwildert.” Ut den Ollen fin Boft fteg jo'n Stohnen
in Enn. ,Se hewt wedder Reht,” feggt he mauhjam,
yawer id funn mi nid) vun ehr trennen, un vun’t Geld
of nid), — Barr ebhr wat liehren laten miift, — ' harr



dmwer Geld foft, — funn’e dwer nid) vun af, — Hew
iimmer Binfen to’t Kaptal {lagen, — all for Lijden
ehr Kind, — all iim de Totunft vun Lifden ehr Kind.”
— »Tu, berubigen Se fid, WMeifter! i3 nod) nid3 ver-
[uren; Liew un Seel i3 nod) to rerrn, bat junge
Rinnerhart i3 nod) to leiben.” De OU nid na’n Wil.
sJa Dere! be Rarr i3 good in ehr, ehr fehlt de ebel
Boben, gewen & ehr fo'n Boben, Se tiinnt dat, wiillt
Set?” — ,3Jd will,” feggt de jung WMann faft, , ik
hew Se’t all mal feggt, Meifter, id will Helpen!” —
»Denn helpen & of ganz, Herr,” feggt de OU un foch
mit {in ifig fole Hand den jungen fin wefe, lebens:
warme to briiden, ,’t i3 vel, wat id verlang, wiillt Se
minen lepten Willen gellen laten?” — ,Sprifen S,
Meifter!” un he bog fict dwer den Ollen. — ,Nehmen
S bdat Rind to fid, Herr!” feggt He Haftig un jo'n
dngftlih flehenden Bl brot ut de matten Ogen, ,’t i3
vel, wat id verlang, id hew dwer jo'n BVertrugen to Se
un Jumpfer Redlih, — fe i3 dor good ophaben, —
i weet!” De jung Mann fweg {till un vid) fid grad
op. DHe dad) an fin Huswefen un fin slere Swefter,
an bat eenfad) ftill Familienleben, wat bor ftiert warrn
fdull, mn de Umdnnerungen, de dat gew, un bdatt fin
Swefter ehr Utjag of wat gellen miif. He dach wider
un wiif, datt, wenn he en gewifjed jdhones Mabdbden, wat
em for fin geiftig Og jwew, nod) mal in finen Goven
verplanten wull, dor wull feen anner fromde Gewddien
in dulbt warrn funnen, — an all dat bach e, un biss
®ebanfen mudjen fid of wull op fin Gefidht fpegeln,
denn de OU let fin Hand nidh (03 un {d mit bewerige
Stimm: ,{mfiinft warrt bat je nid) verlangt, Se
fonnt be Binfen all Johr verwennen, un ad Se’t invidt,

-
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i3’t goob; Se verdeent fid 'n Gott3 Lohn.” De Liehrer
harr ben RKopp in be Hand {tiidd un ftarr in de Liid
Derin, un bdenn webdder op bdat blaf Gefid) un op de
flaten Ogen, de fid nu wedder apen deden un fid vull
Angft op em riden: ,De Jinfen tiinnt Se for ehr
verwwennen”’ — ,Gwigen & bdorvun ftill, Meifter!
doran bent id gornid), un i3 feen Thema in'n trurig -
Stunn, dorvun to reden,” iinnerbrit em be Anner, ,id
will’s a3 min egen annefhmen, dat warrt fict litut bringen
laten, i€ will for ehr Herfamen, — hier '8 min Hand.”
De ON [t fin rinnfallen, funn dwer nid) mihr den
Drud triidhgewen, de Liehrer jiul blotd be anner Hand
in fin rauhn, fold a3 I3 un ahn Leben, un he bog fic
gany erfdhredt dwer em. ,Dant, Danf!” fehm bat holl
ut be tojomentnepen Lippen Pervir; be Kopy lid fid
op e Sib, un de Hinn deden fid apen un to, a3 in'n
depen Kramp, un Bhe grawwel dor nu mit Heriim un
fummel dor mit op dbe Déif, un.grep fi€ an de Boft,
a3 wull he bor dat afldfen, wat em briiden un qudlen
bed, — un de jung Maun miiff fehn, datt't mit em tom
Gtarwen giing.

De Liid) wir utbrennt, un de DVagg jdien fo eben
in bat RKamerfinfter; bde K0h wiorrn vordwer brewen
in't Felo, un Hioter Hay fin Jehann Tehm Perin, itm
fin Bil ut de EE to fofen, un jmet jo'n jduen Blid
op ben bobfranfen Mann un maf webdder, datt He
rutfehm. Badder Bud fehm Herin un ftell fid il an
bat Bebd, nohm fid de Kapp vun dben Kopp un ftref
fid¢ lanf ben Bierrath an de Bac, Fief den ollen
Sdirenfliper an un {diivr mit'n Kopp, i gornids,
flog dwer toriid), a3 de O mit'n Mal unvubig mit
be Arm3 rviimmerfohr un vep: ,De Papieven, bde



PBapieven!” De beiden dor an’t Bedd fegen fid an, un
be Qiehrer frog [i3, ,welf Papieven, Meifter?” — ,De
Papieren, de Papieren!” fehm bat webdbder dngftlichy rut,
un be Ogen rvullen em in den RKopp un fiillen op
BVadder Bud: ,Du wefit, Daniel Bud, dbe Papieren
bringt ebhr weddber to Jfhren; — foft be Papieren; mit
twintig Johr gewt ehr de Papieven, bde bringt ehr to
Jhren!” un a3 de annern em nod) iimmer fpraflod
anftarven beden, un bde RQiehrer twedber dngftlidh un
Daftig nafrdg, fiet he em mit be verglasten Ogen ftarr
an: ,Jw't Sdrid iinnert Brett,” fehm dat (i3 hervdr,
Daniel Bud Help!” De beidben mafen i dwer be
olle Rab Her, de an’t Bettenn ftiinn, un dchen mant de
Qumpen, Pliinn un Linnftiiden, worin de gange Riek
bohm bejtiinn, un de Sweet {torr ehr bun’n Qopy, denn
be O rep iimmer webdbder dormanf: ,De Papieren,
be Papieren!” bet de Liehrer tolep en Biindel, wat
mit'n Faben fimwunnen wir, hervirtdg, un em henlang.
De O fohr eben mit pe Hand dwerhen un jhow’s em
dunn twebber hen: ,Nehmen Se’t al — ’t i3 for’t
Rind,” feggt he li, ,laten & Badder Bud un den Wirth
intiigen,” — bit wir’t let, wat de O nod) mit Verjtand
hervdrbrdd, naher dwer wir't all, he leeg nod)n Ogen:
bli€, dwer dunn wirr He Handilagen un fiing an to
phantafiren ovun fin Kindheit un vun de Franzofentid,
un vun fin Lijden un fin verftorben Fru, un mitbdrdy
fpel he mit be Rinner: ,Jungstiig, dumm Tiig! bleibt
mid) von der Laufip!” Un {o phantafic he lo3, bet de
Dofter fehm, dor freg he nod) wedber 'n Yellen Ogen-
blid un fenn {in Umgewung un bdiid op den Riehrer:
»He'8 Bormund!” qudl be eben herut, ,un grift all
min Friinn — un gritft dat Liitt!” — — Un de Dofter



bejdhiftig fid mit em, dwer de Wiflenjdaft wuf bier
* teen Utweg, wo dat Sdhidfal dat annerd beflaten Harr;
denn wo Gottd Will vegiert, dor i8 Minjdenwill
iinnerbdrdh, un a3 be Siinn Hhiger fehm, un in dat
Robftallfinfter rvinjdien, jdjien fe of in en ftill ftenern
Oefid), un bde Dofter tved triid), un Liehrer Redlidh
tred Beran un briid em de Ogen to, un Hiker Hay
1dd en Doof dwer dat efid) un hung en Lafen vir't
GFinfter. Badder Bud ftiinn an’t Lager, harr de Miif
iinnern Yvm un Hare de Hann fohlt tom Beben, un
giing naher herut; Hannid Redlid) wir dwer vun Stund
an BVirmund for dat Scirvenfliperfind wortn. —
Dis3 nu in finen Hus Opnahm to verjdaffen, un
afhnen fin Swefter ehren BWillen dat Kind mittonehmen,
ftiinn em frilid) vdr, un’t worr Hart Hollen, dat wiif
Be, ’t miif dwer dod) mal dbrchfett waren. Doritm tred
e ehr bald naher mit de Wiir entgegen: ,Wilhelmine,
verfiehr Di nidh! wat jeggit Du borto, wenn id en
Kind annahmen Hew!” Se mtr trugdem binah in de
Kneen toiamen fadt. — ,Duen ‘Rind annahmen! Herr,
Du meine Giite!” un fe ret be Ogen fo wid apen, un
wire o Holl in'n Riid), a3 wull ehr dat Kriiz afbrefen,
un ehr wirr to Mood, a8 i ebhr eener, bat ebr
Brober op den beften Weg wir, itm fin beten Verftand
to famen. — ,Ja, Mine,“ feggt Hid3 webbder, ,ict Hew en
Rind annafmen un fannd raden, woleen?” — ,Na,
bat {hall mi dod) blot3 mal verlangen, bitn id nid
red) bi Troft, oder wullt Du mi all jo fedh an’n Worrn
vernarrn hebben?” — ,Ne, Wilhelmine, dat will ict
nig!” — ,MNa, denn man to —* un fe Hal red) bep
Luft — ,waret denn of wull'n ifrlidh) Kind wefen!” —
He tiel ut dat Finfter un ftet fi€ binah rod an, denn



e Qigen wull em nid) fufen. — ,Ja, ’t i3 en ihelid)
Rind, Wilhelmine, i3 je Meifter Gramlow fin Liitt
Qigbeth, be liitt Sliperlifh’n, a3 fe to ehr feggt.t Se
ftarr em nod) iimmer in't ®efih un vep dunn mit
bewerige Stimm ut: ,Un mit fo'n Pradeltind Fimmijt
Du mi, un dat wullt Du mi in’'t Hud bringen, dor
warrt nid3d ut!” — ,Dor warrt dod) wat ut!” feggt He.
— ,Un bor warrt nid3 utl” feggt fe. — ,Ja,“ fegat be,
»Mine, id hew den ollen Mann dat Berfprefen gewen
mitgt.” — ,38 eenen Dohn, un if feag, in en driftlid)
Qiehrerhus Fiimmt feen Pradjelfind rin” — ,Dor
fitmmt dod) en rinl” feggt he to ehren Urger gany
latonid un ruhig. — ,Un denn gah id rut, un
penn Dbiin id hier to vel,” un fe wijd iimmer bi em
viitm un lep immer op un bal for em mit ehren wiffen
Hahnentritt, wovun BVadder Bud iimmer {4, dat giing
na ben Taft oun: ,eenundortig, tweeundortigl” un fe
fohr mit den Feidel riim, a3 wenn fe wild wir, dbenn’t
wir je nod frdh aw’n Worrn, un denn miif ehr dwer-
baupt nilmm3 aw'n Wagen filhren, un nu glietd mit
JyRinnerfram” un ,Godremwart” ehr morgensd halwig
adt iinner de Ogen to famen, afhnen ehr to fragen,
ne, to dull wirt! un fe ndhm bat, wat fe in dat
Gmmer harr, un gt bat vun’n Liew, datt em de Sepen:
fhum dwer de lellern Tiiffeln un dwer de Striimp
flst. ,Un id will wenigjtend fragt warrn, un dbenn fann
feibeln, wer dor will.” — ,Jd frag Di of je,” feggt
he tubig, un perr mitn Fot ut'n Tiiffel un jdiier
den natten Striimp an ben brigen af, ,un denn dach
id, tunnft Du Di ehr glietd a3 jo'n litt Katjd tolihren,
un fe funn Denn Dat Feideln bejorgen.” — ,Wat,
wat!” rep fe un ftell fid for em hen, a3 jo’'n Draguner,
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be ut'n ®libd tredben deiht, ,dit {hall mi dod) blot3
verlangen! Holft mi am Cun all for'n oll Minjd, de
ehr Arbeit nidh) nabhfamen fann,” un fe Hantir bi em
riim, bat Be tolep ut de Dir na de KA rinmerfeibelt
wirr. Pier fett he fi€ dwer dod) nod) mal wedbder op
be Acjterbeen un fegg: ,Befinn Di dod) dwer de Saf,
Mine, 't 18 je De liitt Lisbeth; ehr oll Grotvadder i3
fuhm ’'n Stunn dod, wo jhallt arm Llitt Gdr benn
for'n Ogenblid annerd fen.” Tante Mine ftell mit'n
Rud den Leihwagen for fid hen; ,de ol Gramlow i3
bodb?“ friog je jo langlam. — ,Ja, id fahm dor je
grad vun em ber, dat arm [litt Rind hett nu gorfeen
Anbehiivigen mihr.” Se Ftiet ehren Broder an, en
lange Tid, un fpriing dbunn mit'n Mal mit den Leib:
wagen in be Hand o didht em to Liew, datt He gany
na de RKat rinner veteriv. — ,Un bat frieg i nu irft
to tweten! woriim feggft Du mi dat nid) gliets, Du
LQuefenfopp; dwer dat fegg i Di, wullt Du nu nid
fo a8 id, benn nimm Di in adpt, denn ut dat grot
Bedd jdhapt Du nu rut un fannft min eenfldperig na
Din Slapfturw friegen, un wullt Du dat nid), benn
{haft dwer —“ ,Na, i3 all good, maf bat man fo,
a3 Du bat wullt, Mine,” iinnerbrdt he ehr, ,biift dod)
fimmer min ol good Siifter,” un Bhe tred op ehr to
un wull ehr dwerftrafen, dwer dor fehm He |hon an,
denn fe wir nid) for dat Shamiipeln, a3 je dat ndmen
bed, un wehr em af. ,Na, dit jdhall mi blot3 ver:
langen, wullt mi dat blotd mit Din Tiiffeln webdder
inperrn, perr wenigjtend dborhen, wo’t drig i3, un denn
gah Hen un drint RKaffee, datt i€ Di hier itnnern Foten
l08 warr, un dat anner mutt fid denn je finnen.” Dat
wull Hannid denn nu of je hel giern, jd dwer, dat he
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bod) irft bat Rind Herhalen youll, wilt bi Hoter Hay
feen Anholen Barr, un Be giing ut de Div rut, mit
lidgter'n PHarten, a3 De virhen ringahn wir. Tante
Mine {tiidd fid nod) iimmer op den Leihwagen; a3 fe
em dwer ben Stieg rop gahn jeeg, fiing fe twebdbder for
dbull an to fpalfen®) un wifd) fi€ dorbi mal mit de
umfiehrt Hand dwer de Ogen. ,Ne, to dull i3't! —
Dat arm liitt Rind! dit jdhall mi blotd verlangen!
dwer mi gornid) to fragen! to dull i8’t — —“ un fe
fmet den Feidel ut be Rafenddr: ,Nu fann feidbeln,
wer dor willl” un fe giing in ehr Stuw, un fad dor
op’n Stol bal, un (Ed de Hinn in'n Sdot, un immer
wedder fehm bdat een manfn anner dord): ,Dat arm
litt dr — dwer mi jo wat baben Kopp wegtonehmen!
woto bii’'d denn Hier! Dat jdhall mi blot3 verlangen!
na tow, id will em!” — un fo ftreden {i€ de beiden
®ewalten in ehr, dat Witled mit bat Waifentind un
bat Rummanbdantenredyt, wat fe inner allen Umftinnen
nod) in'n Hud behollen un nod) nid) an efhren Brober
aftveden wull. Toleg fpriing fe op un vep ut: ,dDu
mein &ott, jo vergetern to wefen! be Raffee ward fold,
ve Rlod i3 glield adyt, de Rinner famt all in e Puert!
un denn de K6), — un drdg feidelt hew'd of nod
nidg1” Un fe giing wedder an’t Gejdhift, a3 wenn fe
in Affort arbeid. Un a3 fe naher na de Stuw rin
fehm, iim ut dat Edjchabb den Suderfumm ruttofriegen,
ftitnn borneben en litt Diern an'n Stol, gany ftill un
alleen un Barr be Hinn vor de Ogen. Tante WMine
verfiehr fid, dwer fe funn ehr dod) nid) fo an de Sid
ftoten, wo funn Hannid ehr of Bhier jo alleen ftahn
laten, afnen ehr wat to feggen: ,Na tiw, fumm Du
*) arbeiten.
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blotg!” Un jo trid fe ehr vun dat Edjdhabb {HI un
i3 df un feggt: ,Wohr Di mal, Kind!” bdenn fe wull
ben Buderfumm je rvut Priegen, un a3 fe em ridtig
barr un bde litt Diern nod) iimmer de Hinn for de
Ogen holl, bleyw fe mit den KQumm for ehr ftahn un
feggt op efhr bafd) Ort un Wis: ,Nu lat't Ninnern*) man
na, un wer hett Di wat bahn? fumm, nimm man’n
Stiid Buder!” bdenn. Tante Mine wir in’t Kinnerer:
treden nod) wat wid triid), un meen bdat all mitn
Stitd Buder lifut bringen to fonnen. Ywer be dunfeln
Ogen f{tarren ehr blot3 an, nod) gany in Thranen un
Truer, un Tante Wine ehr Gefepigleit verlst ehr op'n
Ogenblit, a3 dat mit den Juder nid) Helpen wull.
Se i webdder: ,Dat {dhall mi mal verlangen! un wer
beiht Di denn wat! woriim weenft, wat! dat jegg mi
mall” A3 dwer de Qitt blotd de Wiir Heruttobringen
verftiinn: ,Min Obbe i3 dod!” flog Mamfell Redblidjen
vod) in fid un bedbad), batt in en drijtlid) Liehrerhus
of nod) Barmbartigleit wahnen ded. ,Ad Gott, dat’s
je wobhr, Du arm litt Gor.” — A3 Hannid Redlid
glief3 borop ben Kopp in be Dov ftef, jeeg He de Liitt
all op fin Swefter efhren Sdoot fitten, un He feeg, wo
fe de Liitt mit efhren fwarten Sdut in dat Gefidh) riim-
trog un fid jithwen to BVerdnnerung of mit, un wenn
fe of beid fwart dorbi utfehn worrn, He nid dod) to-
freden: ,®ottloff, dat’s dwerftahn!” Un a3 he dunn
vinfehm, ftiinn fin Swefter op, a3 wenn fe fid dwer
ehr Weetmobdigleit {dhamen dbed un feggt: ,Kumm Kind,
wi wiillt un3 wedder wafden, un naher en Tassd hidden
. Raffe drinfen, wi gaht na de Rit.” Un fe giingen bi
em lanf, un Be feeg ehr mit fo'n ftill tofredened Geficht
*) Weinen.
4
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na un nidtpp for {id Hen un fett fid an’t Jnftrument.
Tante WMine Fiel naher gany verbiftert in de Dir, a3
fe ebhren ,Brober, den Liehrer” all jo frih anw’'n Worrn
op mniidjtern Magen en Choral fpelen biir; ne, jowat
wir nod) nid) vorfamen. Se feeg em in dat
Gefid)t un §d mit ehr janftefte Stimm: ,Johannes,
min Jung, vergitt of nid) ben Kaffe, un denn denf of
an Din Sdhool.” Denn ,min Jung” ndhm fe em
nod) trup fin fiefuntwintig Johr; dwer ,IJohannes, min
Jung” tehm blotd in be fanfteften Stunden, ,Hanniz”
freg Be vel biipiger to Hiiven. —

De oll Sdhirenfliper worr begrawen, eenfad) un
ahnen Glanz. BVadder Bud, dbe Smidt, Hoter Hay un
e Qiehrer gewen em bdat lept Geleih un Hannid Reblid
fmet en poor Hann vull Saud op dat Sarf. Naher
winf he den Dobengrdwer, un bde Wwi3 em en anner
®raff mit'n liitt Rriiz op, un eenige Tid dornal fat he
fin lLitt Plegbodhder bi de Hand un giing mit ehr
dorhen: ,Dier, min Litt Lisbeth, {loppt Din felig
PMudder, un Bier Din Grotvadder!” Na, dat Kind
feeg em grot an, un fat fin Hand iimmer fafter, fe
harr ehr Mubdbder je gornid) fennt; wat wiif fe vun
Mubdberleew; bi ehr Harrt fif op efhren ollen Grot-
vadder utbreed, un nu de nid) mihr wir, dwerdrig je’t
op be Liib, be good gegen ehr wiven.
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dat fofte Sapittel.

De Liehrerfamili fiilng nu an, dat Sdhiveniliper:
find op efhr Ort to ertreden, un a3 de irfte harde
RKlang ut dat RKinnerhart ruttagen*®) wir, fiingen de
Riehmen, de Broder un Swefter bor Bherin to leggen
{ochen, an, Witteln to {lagen.

Swor ol dat anfangd frilid), un fe miiffen gang
vun viren anfangen, denn dat wir en gang verwohrloft
Minjdentind, un wat dbird) en ruge Lebendwis, dirdy
en wilbed Riimmerftrifen, dird) Harbe Minjdjenhinn
verborben wir, fdhull man dbird) Sanftmoth, BVertrugen
un ®Gedbuld wedder rutdbrewen waren, — denn Mif-
trien un Sdyu wahnen nod) dorin.

Jn be Sdyool fiing fe finnen mit de gany Liitten
an, benn bi dat Riimmreifen mit efhren Grotvadder
harr fe fubm bat A-B-€ to Boft fregen. Balb feet fe
dwer bi liitt Dorthe Odhfen, un na’n poor Johr feet fe
all op be bdwelft Banf un awanciv mit ehr un liehr
ehr binah virbi, a3 Tante MWine jd. OF giingen bde
beiben mit nod) eenige annere bi Hannid Redlid) in be
Abenfjchool un Harrn Watfifftunden un Franzdjd) un
Cngelfdy, un wenn Dorthe of grad nidh) jo'n grot Licht
wir un Liesbeth dat Liehrwvart man iimmer jo tofill,
fo bed Dorthe dod), wat fe funn. De beiden liitten
INddbend wiren dorher een Liew un een Seel, un de
Liehrer harr fin Luijt un Frei an ehr.

Tante Mine ded natiirlidh of ehr Dingen un nhm
ehir Plegbodhder vel in Beflagg, dor fe ehr of je
in be biigligen Gejddften un in be griwft Hand:
arbeit iinnervidhten wull, ,denn fe fann. je nod

*) berausdgesogen.
4’
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feen Gtritmp drnlid) ftobben,” feggt fe, ,bat i3 jo noth:
wennig, a3 all dat anner; fe mutt of na diffen fic wat
dwern Liew mafen fonnen. — Riehren deiht je vun
fitlwen un vergangen Nadht wir fe in’n Slap bi un
bih itmmer [ud for fi€ Yen: I, du, er, fie, wir,
binter, eudy her! mi jchall blotd mal verlangen, Hannis,
wat na fo'n oll Gebdh famen jhall. I3 je ganz jhon,
wenn 'n diidtig mir un mid) fann, dwer dumm un
dwatj) maljt Du mi ehr, glow i€, tolep dodh nod
dormit.”

He lad) denn to fin Swefter ehr Redensort op fin
gemiithliche Wis un witf de Liitt to trdften, wenn fe
vun’n Sdoolplap mennigmal mit jo'n blag, ftill Gefich
Berin fehm un fid bi dat Ccjhabb enftell. ,Hebt’s
Di webdder wat dahn, Kind? Hett Friedrid) Gulpert
Di wedber narrt un Sliperlijh’'n to Di feggt?” Un
wenn fe denn de Hann for de Ogen Idd un bitterli
an to jnudern®) fiing, wirr he bd3 un haitig: ,Was
man {till, Kind, dat jBhall fid dnnern.” Deun brod
he fid wull en jGhonen Sdhad) mit in de Sdool un
beholl Frie' Gulpert alleen dor. Liehrer Redlid) wir
gornid) for dat Priigeliyftem, dwer fehm he mal, denn
fehm Be of good un garw bor, wo’t nidig ded; bhe
flog nid) allevwegen grad to, ad’t mennigmal utduiot
warrt, ne, iimmer dor, wo't liden funn un mit en ge:
wiffen Nadrud. RKeen Minjd) mat jo vel Befanntjdaft
mit den Bullenpdfel, a8 Frie' Gulpert, dwer wat BHillp
bat all, e lad) Dordwer, de Tageld8 Harrn de biden
Watten affjollen, be Fru Friderita em iinner de Hojen
un: itnner den bradden Rod neiht harr. So fregen
Liehrer un Sddler binah en Haf op’n anner, ad dwer

*) fnudern = weinen.
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Hannid Redlid) dat tolep mit de Watten iinner de
Hofen of utfitnnig maft harr, vermidd he dorop un bejprit
be ©af mit ben ollen RLindenbuern, un bdat Frie’
Lisbeth Gramfow efhrentwegen de velen Slig freg. Dor
harr be oll Lindenbuer dwer nid) vel to feggt, Harr't
dwer jo maft, bat de Bengel de leht Tid na be Kifter-
{chool in Pansdirp jdhicdt wire, objdhonsd fin Swiger:
dodjder vel ®egemwiir maf. He fett dat dwer dord
un ji to den Liehrer: ,Se jdiillt {id nid) linger an
em argern, un bde liitt Gramfow jhall Freden fir em
bebben.” Un fo wir Frie’ Gulpert dat lest Johr in de
RKofterfhool, un Ligbeth harr Freben fir em, denn nu
funn He ehr nid) fo vel to'n Tort dohn. Wit de annern
RKinner liehr fe {id verdrdgen, un de Nam , Sliperlijdy’n”
wirr mit de Tid vergeten, nid) alleen, wildem bde
Liehrer dor ftreng op Holl, hauptjidlich dwer, wil man
“ehr dor nid) mihr mit franfen miigg, dor je nikmms to
nah fehm, un man ehr bi Qiitten vun all be Siden
leewv gewiinn.

Mit BVadder Bud ftiinn fe fid wull am beften, un
be frei fid jededmal, wenn fe mal'n Tidlant bi em in
e RKUiiterfamer op de Toggbdnt fi henfett, fin Arbeiden
tofeeg un mit em fid wat vertell. Wir fe dod) nu all
totrulid) gegen jebermann, denn wen fe mit ehr groten
Ogen o hartlih un unfdiillig antief, bde funn dat
leewlid) Kind nid) b63 wefen. Ywer een Famili wir
iw'n Dorp, to de je dod) feen BVertrugen webdder faten
funn, — bdat wir de Famili Gulpert. Ehr junged
Hart, dat jitter nod), wenn fe an de angftoull Stunn
triihdenfen ded, de fe in bat Hud verlewt harr; dat
harr fif in ehr Gedidhtni3 fo faft ingraben, datt dat
nid8 Heruttoriten vermiigg; un wenn fe ben Olenbeeler
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Gulpert mal op de Strat jehn bded, jo giing fe em
giern utn Wegen un Fief em oft mit jo'n beflummen
®efidul vun Bangigleit-un Furdt na. De oll Gulpert
barr dwer bat Rind ddglidh for Ogen, un jeeg’t vun
fin Olendeeldhus heemlid) na, wenn fin Husholerjd
towilen fd: ,’t i3 dod) maln litt flinf, gewandt
Madben worrn, un {o’'n Anftand ett’s, bis3 Litt Schiren:
fliperbochder.” He jdiirr fid denn un brumm wat in'n
Boord un wenn fid of, dwer He mif dod) iimmer
wedder Henfehn, wenn Lisbeth mit Mamfell Redlichen
in'n ®oren riimbantier, oder munter bi't Hu3 Heriim-
fpriing, denn vun fin Finfter to Harr he't all in’t Og
un de Liehrergoren jhot an {inen.

Hentofriegen wir Lisdbeth dwer nid), un wenn
Beitungen riimbrod)t waven jdullen, de de Liehrer un
Olenbdeeler Gulpert tojamen lefen, o miiffen anner
Rinner dat beforgen, fe fett fid denn riditig op, un
fehm de RQindenbuer villih all Johr mal in’t Sdhool:
hug, benn verjtet fe fid, un irft, wenn Hhe weg wir,
fehm fe wedber to Ruhm. A3 Hannis Redlih un fin
Cwefter man irft den Grund wiiffen, [dten fe ehr den
Willen, denn fe BHaren dat bi KQiitten dodh) to weten
fregen, Dor RKriftin, de verheirad wir un nu all in
Jehann Adebor f{inen RKathen wahn, mennigmal bi
Mamfell Rebdlidhen wajden BHelpen miif un den Bir-
fall in bat Gulpertjde Hus nid) verjwegen harr. Dat
gew dunn vel Gered in'n Dirp, un as’t Kinnervagel-
{deten wir, harr Tante Wine in de Stuw bi'n Kaffe,
wo all de Dirpfrugens bi viim feten, gang for un
biidlich feggt: So’'n, de arm Riuner mit Hunuen vun’n
Hoff higen fuunen, funnen am Gun of wull nod) wat
annerd. Dat funn bdejenig i€ nu adptert Ubhr
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fchriewen, de’t gellen jchull, denn de Wittfru SGulpert
feet of je bormant mit ehr fmudes, {tures Gefidht un
miigt anbiiren, un de annern Frugend of, un bde giinnen
ehr Dat un fiden naber een tom anmern: ,Jumpfer
Rebdlidjen ritt wull mennigmal ehr WMul ’n beten wid
apen, dwer je mag’t dbod) feggen un dvoppt den Nagel
dod) iimmer grad op’n Kopp.” Un asd den annern Harwijt
grie Gulpert fin WMudber {ik wedber verheivaben ded
mit eenen, bde to DBerdnnerung mal Bull Beet,
meen Badder Bud, datt de finen Nam egentlid) feen
3Jbr maf, wilbem bhe mihr en Sdaap wir. Mam:
fell Redlid) meen dwer, datt fe nidh mit to Hodhtid
gabn funn, un WMabam Friderifa Bullen, gewefene
Gulpert, wiip of wull, woriim.

Disg3 wir alfo egentlid) de eenzigft, mit de WMamfell
Redlichen feenen intimen Umgang plegen ded, fiinjt
ftiinn fe fid mit all de iid good, un de Liehrerfamili
wir bel angefehn in'n Dirp, un ehren Brober Holl
man for Hel flof, dor he, wie gefeggt, froher all mal
barr ftudieren liehren wullt un blotd feen Filolog
worrn wir, wil't Geld tom Studieren nidht rvedt arr.
De dllere Broder harrt bet tom Pajter brodht un wir
in Pansdirp bi den ollen Pafter Hanfen ad Adlatus;
Hannig wir aljo Schoolliehrer worrn, all fdden’s dwer,
batt he Hel vel flifer wir, a3 de Broder, un datt he de
Rinner good wat bitobringen verftinn. Tante Mine
holl egentlid) wull mifhr vun ehren Broder, den Liehrer,
a3 vun ehren Prefter-Broder, wull doriim, wildem He
e Jiingft wir un de gediilligit. Jn de lepten Johren
wir ehr vun en Babder-Broder en Arivdeel tofullen,
un fo fiben de Liid, de Sdhoolliehrer un fin Swefter
ftiinnen fic breed.
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De Mobddenborger funnen ebenjo wenig abhnen
Badder Bud farvig warrn, a3 ahnen den Liehrer, denn
pi33 wir ben Buervag fin redhter Hand un miif mit
for de Wodbenborger Dirp3angelegenbeiten inftahn, dat
Deet for be fdyriftlihen, un dat miif nid) fo licht wefen.
Denn de Modbenborger Buervag Harr ad all de annern
Buervig mit de Hunnenitiier to dohu un’'n Nadwidter
wibhlen to laten un denn of nod) nebenher de Armen-
pleg to beforgen un Stromerd ut'n Dorp to bringen,
de bi Hofer Day feen Nadtharbarg friegen deben, wil-
pem fe feen ridhtig Papieven opwifen funnen; all wat
hier an Sdyrieweri paffir, beforg de Liehrer.

Dorher wir Lisbeth Gramfow allerivegen good
opnafhmen, un a3 fid nod) gor de Sag verbreden ded,
datt de ol Sliper vel Geld hinnerlaten Harr, wat Lis-
beth nod) mal arben miif, un wat vun den Liehrer
verwalt’ wirr, verget man gany dat Prachelfind. Lis-
beth feet nu natiivlich bet an den Rand vull Danfbor-
feit for Broder un Swefter, a3 fe irft to begripen un
to denfen anfiing, un wenn bi Tante Mine of oft genog
de regierung3fiihtige Natur dovchbrot, un fe mit bajd
Wiir to Dag fehm, wenn Lisbeth anfangd mal'n Stiic
Gejdjirr twei jmeet ober in'n Striimp nid) glietd en

ridhtig Had inftriden funn, fo liehr fe ehren Guh dod)

bald fennen, denwt wir je man'n Handiimbreifn, fo
wir Mamfell Redlidjen wedber good un wir’t gornid
weft, un je frog denn gany verwunnevt: ,Wat fehit
Di, Kind! Hett Di wen wat dahn?” en Tefen, datt ehr
pat nid) in den Sinn fehm, jemand dwerhaupt wat
Bije3 antodbohn. So ftell fe ehr denn allerwegen bi
an un funn of bald an Badder Bud vertellen: ,Nu
geibt't all mit dat Qiitt, denn fe jmitt mi nu all lang
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nid) mihr fo vel intwei a3 toirft, un fe wajdht nu all
gang vein op; feideln fann fe dwer all diihdig.”

Se funn dwer dod) wull all en beten mihr as
dat, denn wenn fe ut Tante Mine ehr Hannen rut wir,
feet fe bi Hannid Redlid) an’t Klavier un duw ober
hiir op fin {dhones Spelen. Se harr de Hiann denn
foblt un feeg iimmer in dat rubig friindlidge Gefid,
ober feet of op'n Sdydmel to {in Fdten un hiir op fin
Bertel'n. Towilen mii fe em wat virlefen, un he
exflir ehr dat, un bde Floven RKinnerogen hiingen denn
an finen MWund; fe wir denn jo opmarfam un {till,

_wiren dat dod) ehr leew(ten Stunden. ,Untel Johannes”
wiv dwer of immer gliefmdfig friindlih un afuen
SQubnen; blots in de Sdyool fiing fe mennigmal an to
sittern, wenu he fi¢ an de annern argern miif un b
wirr. Sin Stimm freg denn iimmer jo'n egen Klang,
un be Stirn [dd fid denn vull Fohlen; Fehm bdit, jo
wir e binah Halw frant, of, wenn’t efhr gornid) giill,
un lachen Funn fe irft webdder, wenn fe wedder fin
Oefih friindlidh feeg. Iw'n Hus fehm bdat fiinft gor-
nid) vor, bor wiif he dat Gewidber, wat Tante Mine
towilen iim fid verfammel, mit lachen Punn to ver-
driewen, un fi blot3 towilen: ,Mine, fannft nid) en
beten beter? bent an be Ros, Wilhelmine, Du Friggit
pe Rod in'n Foot.” Denn dreih fe fid riim un wadel
ut be Dbr un rep torviid: ,Un mit Di i3 gornid) ut
de Spur to famen un jdjall mi blotd mal verlangen,
wo Du nodymal dord) de Welt famen wullt, un womit
Du egentli) to regieren biit; Du un de Liitt gaht
Dor blotd op ut, mi iimmer to argern!” Rehm fe
benn dwer wedder rin, jo gew dat towilen wedder wat.
~Bat Beet dat, KQiitten, Beft wedder Din Bodberbrot
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nid) verteert! Sdhall mi blotd verlangen, wat na Di
famen {dall, wenn Du nid) beter eten wullt. Hiid
Middag bi de Bradfantiiffeln un bde {djieren Swins:
ribben {tiinn’s nod) Dinen Mann, dwer nu wullt
wedder nid), mi will dhienen, a3 wenn Du Di iimmer
grad na Pannid ridhten deihft, de mag of giern en
Beten, dwer'n Beten wat Goobdes!”

Wovel Tante WMine nu egentlid) vun bdat Liitt
boll, Funn niimms fo lid) Flof Friegen, denn offentlich
wir fe nid) vel for dat Scharmiigeln, a3 fe §i. De
Liid dben blots, datt fe efhr Bel {djier un good in'n
Tiig Holl. Datt de ol Dam efhr Plegdodder dwer
mennigmal in de Abenftunnen op ehren Shhot trod un
penn bi efr rvimfluder, wir'n Fall, de blotd in't Ge:
Deem breben worr; dwer de Fall fehm dod) hitpiger vir.

Cenen Stot giing Liehrer Redlid) Biipig na dat
RKartdirp Pansdbirp, wo de Organift, fin Friind, wahuen
bed, un man fnad vel, dat he giern den Drganiften
fin ©wefter, wat en Guvernante wir, frigen wull.
Tante Wine un Lisbeth bleben bdenn natiirlid) to
Hud un arbeiden un verbreben fid de Tid. ,Woriim
Unfel Johannes wull iimmer: utgeiht?“ frog Lisbeth
eensmald. — 3 weet nid), Kind!“ feggt Tante
MWine drdg, bdor fe nod) den Grund nid) abhnen
bed, ,em warret hier wull be Tid lang, un dor
fpeelt he mit ehr vierhinnig, a3 Pe feggt; mi jchall
blotd3 mal verlangen, wat na dat Riimmerftrifen
famen |dhall!” Risbeth Harr fid dat dwer marft, un
a3 op'n anner WMal Hannig Redlid) fic webdder finen
Hot vuw'n Nagel friegen wull, fat fe em an de Hand
un §d ganz ihrlidh un trubartig: ,Untel Johannes, i3
bat wobhr, bat Di de Tid hier bi un3d lang warrt?



woriim geihjt Du idmmer ut?” PHe Fel ehr friindlid
an un [dd de Hand op ehren Kopp. ,Du miiggft mi
bier youll jimmer bi Di behollen, Lisbeth?” feggt he mit
lacgen Munn. — ,Ja, Unlel Johannis, iimmer!” jeggt
fe un jeeg em tru un flor in be Ogen, ,denn, wenn
Du weg biift, warrt mi iimmer de Tid lang, bdat's
denn fo leidig.” — ,Du biifit je bi Tante Wine, Kindl”
— ,Dat wull,” feggt e finnend, ,dwer’t i3 dod) anners,
a3 wenn id bi Di biin, Unfel Johannes!” He
fieft lang op ehr rviinner. — ,WMin gooded RKind!”
feagt e tolept, ,Du muft dat all an warrn; na, villich
bliew id bald for fimmer bi Ju, dwer hitd mutt id
nod) mal wedber gahn.” Un Be giing ditmal nod,
bleww dwer fidbdem dmmer to Hus, wir dwer vun nu
an dod) helljdh ftill un for fik, un iw'n Dorp vertellen
fe, ben Organiften {in Swefter, de jdone Jacobine, asd
fe Beten bed, harr fi mit ben Pajter finen Adjuntten,
ehren Liehrer finen Broder, verfprafen, de freg nu bde
driidd Prefterftid in Sadsborg, un dat harr ehr dodh
wull ihre anftahn, a3 mit'n Sdoolmeijter. Tante Mine
freg Dat fdjlieflid) vun BVabdder Bud to weten, un
wull ehren Broder nu je to Red f{tellen, wildbem fe
wedder in'n widtig Angelegenheit nid) fragt wir. Chr
Prefter-Broder {tiiun frilid) nid iinner ehr Bodbmipig-
feit, dwer em Funn fe dbod) nid) fid fiilwen dwerlaten.
Hannid feggt dwer: ,IMi i3 dat Utgahn verleedt, un
dat lat Di nog wefen, un na dat anner frag mi nidy.”
Un fe barr {id iimwennt, denn je wiig dod), wo wid
fe gabn funn un jeggt blotd: ,MNa, Jenft*) mutt je
weten, wat he deiht, dwer fo vel fegg id Di, for'n
annern, tom Bifpil for'n Liehrer, Harr fe nid) papt,
*) Genit.
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denn Nadybor Bud feggt, je’3 'n Sldapendragerjdh un Hiirt
in be Stadt, un wenn Nad)bor Bud dat jeggt, i8’t fo.”

To diffen feggt fe dwer: ,Dat {hall miblotd mal
verlangen, wat dorna famen wir, wenn he fi€ ver-
dnnert harr, Nadhbor Bud! He harr fik, jo a3 id em
feun, dor nid) vinner funnen, un’t wir narrjd) woren
mit em, jo vel fegg id. Lat'n fid dor nu man en
Ogenblid iim quilen, dat it Beft for em; woriim
geibt he of itmmer fo vir Bud op [03, ahnen anner
Liid to fragen.” Lisbeth jeggt dwer eened Abendsd: , Unfel
Johannes, Du biifgt je iimmer fo N un fitt's iimmer
ir'n Sdummern; wullt mi nu nid’n beten yedder
vertellen bun Penelope un Odyffeus, wo Minerwa em
old maft un wo de oll Hund em dod) fennen deiht, —
bor fiind wi {tahn blewen,” — un fo fnac fe un Hut
fi€ for em Den, un 1d be Hiann op fin Kunee un fief
em an. — ,Hiid Abend lat mi tofreden, Kind, morgen
wiillt wi wider vertellen.” — ,Dat §d0’s Du giftern
all, Unfel Johannes,” feggt fe un fat fin Hand, ,fumm,
fett Di an’t Finfter, denn fann’d Di anfehn, id mutt
Di anfehn, wenn Du verteljt.” — ,Ne, Lisbeth, nu
nid), Du hiieft dat je.” Dat fehm Haftig un gornid
in fin gewohnlic) Wis herut, un Liesbetl el em dngftlich
an, bet fe toleht in de Wiir utbrdf: ,Untel Johanues,
fe bewt Di wat babhn!“ DHe feeg op ebhr riinner un
feggt dunn mit jo’'n beleggte Stimm: — ,Ja Kind, man
Bett mi wat dahn, man Pett mi den Globen un de Leew
to de Minjdhheit namen, — dwer Du verfteihft mi nid)
— i3 of ebenfo good — i mutt irft Tid hebben, mi to
befinnen.” Ligbeth ji gornids, fe verftiinn em natiirlid
nid) un dadh blot3 dordwer na, wo fe jo'n gooden Mann
a8 efhren Unfel Johannes wull wat dohn funnen, un fe
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fmet en Heemlihen Haf op de Litd in dat Karfdirp,
dennt fe dad) i€ dat jo dirch, datt je em dor wull fo
grulid) weh dabhn Harrn, a8 ehr mal, un fe ball de
liitten Hann, denn fe wiif je, wo jo'n Liid to Mod
wir. Sid de Tid giing fe nod) itmmer vel janfter bi
em riim, un wat fe em an’t Og affehn funn, dat ded
fe. De Spraf fehm em dwer irft allmihlig webder,
un optoleben fiing Bhe of irft jo bi Riitten an, ftiller,
un for fid blew He dwer un jdien {id anfangsd iim de
Qiitt weniger to fiimmern, fe dwer mihr itm em.

Tante Wine {Bhitll op ehr Ort for fid hen, oder
wenn’t gornid) annerd wull, tujd) fe mit Vadder Bud
ehr Gedanfen ut, un de beiden Fehmen dorhen dwereen,
dat jo'n Slipendrigerid) gornid) in en dyriftlih Liehrer-
hud rinpaf, un datt de Beehitapel dor jedenfalld am
meiften iinner to liben hadd Harr.

A3 nu de Podhtid worr, wiren fe of hen, un
Tante Wine meen, datt dat nu wull am lidften in de
Hoor bdrdg, un fe ftreg Redhit. Denn a3 fe wedber
vun de Hodytid fehmen, trdd Hhe den annern Abend fin
Litt Plegbodhder in de Finfjtered to fid ran un frig
ehr, wat fe i€ of o lang good ikt Harr finner
Kriftin ehr Bodmdpigleit, un fpaf un lad) mit ehr.
Un Lisbeth wir jo gliiklidh un tiet em jo Hell an, un
be {eggt to efhr: ,MNu, Lisbeth, Hewt wi de ollen Tiden
begrawen un bde ollen Crinnerungen inpurrt; nu wiillt
wi en nige3 Leben anfangen un und nid) webdder iinner-
friegen laten. Nu verlat id Ju nid) webder, — nu
frieg’t Bof man twedder her.” Se verftiinn blotd dat
legt, un dat wir ehr for'n Ogenblid nog; fe fohl, datt
em wurrn’d op’n Stid wat Harded drapen harr, wat’t
dwer wir, wiif fe nid), fe jeggt blot3: , Unfel Johannes!
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wenw'3 Di op’n anner Mal wat dahn Hewt, o feggit
Du mi dat, nidh wobhr! Ditmal wullff Du dat je
nid.” — ,Ja, Kindl” feggt e friindlid), ,wenn mi
Gener op bdit Flagg wedder to nah Fiimmt un wat
andofhn deiht, denn biift Du be irft, de’t weten jdhall,
dwer’t fiimmt nid) wedber vir, gewif nid), — ’t warrt
nid) webdder virfamen, — eenmal un nid) wedber.” —

Dat fohte Sapittef.

So wiren de Johren henlopen. Lisbeth wir heran:
wuffen un ,to Berftand famen,” a8 Jumpfer Redlid
fd, un wir nu all'n poor Johr in de Fromd, denn de
Qiehrer un fin Swefter harrn bdat Chrige dahn un
barrn dat tolet na lingere Beradung for good befunnen,
ebr vun Hus to gewen. Lidbeth wir, a8 iimmer, folg:
fam wefit un wir nu bi ehr Tante Jacobine Rebdlich
in de Stadt. Jacobine Redlid), den Liehrer fin Swigerin,
wir nimlid) ol {ib Johren Wittwe; ehr WMann, bde
Paftur Redlid), Harr ehr mit een Kind in tdmlid) be:
brangte Umftdnn toriihlaten, un obglief fe nid) grade hodh
bi Tante Mine in Gunft ftinn, dor fe jeggt Harr, datt
fe nid) op’n Lann paffen ded, fo wiif diss dwer dod,
datt fe in anner Ort ,diiddig” wir, denn je §d to
Babdder Bud: ,Lat’'s wefen a3 je will, dwer den finen
Husftand verfteiht fe, denn nehmen & mal an, je Hett
je RKoftgingers aw'n Difd), — un denn bde fine Hand:
arbeit! — Ge gliwt nid), wo fir — un dit jdhall
Qigbeth je bi ehr liehren.”

-
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Qiehrer Redlid) wir dwer op den beften Weg, na
diffen en ollen Junggefellen to warrn, un fin Swefter
harr den Namen ,Tante Mine” of wull all redhtihaffen
verdeent. Berbeent Hharrn je't wull beid, wat dat an:
belangt, ahuen efhr to beleidigen, denn wenn dat Jung-
gefellenleben mit dortig Johr anfangt, jo wir he dor
all orig dwer hen, denn dor fin Gwefter nu foftig
Johr wir, un e dimmer foftein adter ehr anbinf, fo
i3 fin Oller lidh) to berefen. He Harr of all mal Ollers-
tolag ftregen, giing op BHolten Tiiffeln un jmot den
ganzen Dag, utbenahm de Sdooltid, de lange Piep.
OF wir't em wull vun butento antofehn, denn fo'n
Sunggefell i8 je fo lid) to betefen. Sin ilteres wir
in be legten Johren mifhr un mihr verwohrloft; Hoor
un Boord wiiffen gewdhnlid) in de Werr un wiven [t
lang, un blot3 all Hhalw Johr, wenn em bde langen
Hoor vur'n Kopp na’n Suppentoller vinfiillen, feggt
fin leew Swefter: ,Dat jdhall mi blots mal verlangen,
wo fi€ dat nato waffen deiht, de Priif mutt af,” un
bii’'n em bat op un ritjd), ratjd, fiillen de langen brunen
Ringeln unbarmbartig iinner ehr Schier. Denn fe wir
je fin Swefter, un fo'n Junggefell deiht je am ver:
niinftigften, wenn bHe fid allexlei gefallen Idtt, un dat
ded e denn of. Tante Mine ji jogor, 't wir em of
all eenerlei, un bde Liib jdden dat of un dat he ver-
grifen un vergramen ded, denn Helljd) {tarf un bequem
wir he worrn. Fru Friderifa meen dwer dod), datt,
wenn  de Qiehrer {id blotd mal drnlid) antrid,
em bat boch) bannig ¥leeden ded, un he dody'n Bild vun'n
Mann wiv. To Badder Bud fi Tante Mine to-
wilen: ,So vel i3 wif, Nadjbar Bud, he's blotd fir
Mufit un {drifft for Beitungen un fett ifimmer in
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anner Gprafen dwer, un wenw'n em dor man nid)
bi ftilert, denn geiht't all, un denn’s He all tofreden.”
Se wirtjdaff alfo dimmer for Fotiden los, un-’t wir
ehr wull mit den Chitand fo gahn, a3 jenen Kiihlpogg,
be bi hog Water to Lann fpdlt wirr un naher op’n
Drigen beling'n blew, a3’t Water fid verldp; fe
wir of fo op'n Drigen blewen, un de Wann fdhull
nod) irft famen, de’t mit ehr verfofen ded, un bde ebhr
foftig Johr un Den wiflen Habhnentritt ut den drogen
Jumpfernftand na den Ebeftand rindrog. Se wir
dwer mit ehren Stand villig tofreden un jeggt:
»J€ weet nod) nid), Nad)bor Bud, wat’t Bejt i3. €n
unverbeivad Frugenstimmer Bett't dod) vel beter op be
Welt, a3 fo'n, de fid vun ehr KRinner jdurigeln laten
maet, a3 tom Bijpil de Bullen un de Odjjen adjtern
Diet; dor i3 of feen JFreid bi, wenn’t fo fiimmt.” Se
wir nod) fimmer good fir Togg un Harr {hon utleggt,
un wenn bde langen Krieg3johren mit ehren Brober of
all Rillen in dit Gefidh) troden harrn, un fid iim den
PMund jo'n furen Togg leggt harr, fe for gewdhnlid) dorbi
of nod) hellid) {harpbitich utfeeg, o funn fe of je webdbder
ganz anner3, un wenn fe of binah alleen dat Snaden be:
forg, jo datt Hannis gornid) mal anfamen funn, inbem fe
all {immer lang mit dat to Cnn wir, wat he egentlid)
feggen wull, jo giing’t dboch all finen ebenmodigen Gang.
e ji of je nog in be Sdool, meen fe, denn fehm Be
herut, jo grep He je doh gliets na de Piep; ja, he jmot
Morrnd all, wenn he nod) gor de Biiy nidh) anharr,
{& fe, — richtige Antelen, datt em’t a3 all de Junggefellen
to ne grote Leibenjdaft worrn wir. Denn wirr Kaffee
orunfen, un denn giing e in'n Kohftall un ftreih de
Roh ober jmet 'n Mef adyterut, dimmer mit de Piep,



penn Dat Fobern bejorg fe, wildbem fe em dat nid)
dwerlaten funn, meen fe. Ober He fteg rop un fmet
Hei vur'n BVihu, un Tante Wine ftiinn iinner de Luf
un Fiet Derin, bet fe vep: ,Dit jdhall mi verlangen,
wat Du Di egentlich) wull dentft! Smitts *n Huwer*)
bal, wo'd nid) mal dwertiefen fanu, a3 tannt nid) all
warrn, un wi hewt nod) dree Wucdhen in'n Prill:
Maand; wenn’t na Dinen Willen geiht, Hinnt wi nid
eenen Frohjohr utfodern, un wenn Nadbor Bud nid
mal mit na unf’ Landwirtjdaft feeg, wirrn wi in'n
poor Johr banferott, — un nu fumm BHendal un pump
be Tunn vull, i will boren.” Un He ded dat all
gediillig un grien dorbi, un {mdf wedber fin lang
Piep dorto.

Wat de annern Liid in'n Dirp anbelangt, jo wiren
de Johren bor of wull nid) jo ahne widered dwerhen
gabn. Ut Kinner jwiven grot Liid worrn un ut digs
deelwis oll Qiid, un a3 Jodjen Cbento fin Walwine
in be Stadt dat Rafen liehrt harr, wir't in fin Hus
of anner3 worrn, denn irftan gew’t dor nu itmmer vel
anbrennt ®riitt, a3 de Litd jdben, un denn harr Wal-
wine dat in de Wahnftuw mit dat Feideln un Ofen
fregen, un dor, wo fiinft Sand ftreit worrn wir, leg
nu een Fotmatt bi de anner, un Jocdjen ddrf blots op
%i38 Berinner treden. For gewdhnlid) lojdhir man nu
in be Slapftuw, un utjpien dorf he of egentlid) narbens
mibhr, un fo ftoren Fru un Dod)der mit em viim, denn
an den jiingften nageburen Sihn tunn He nod) feen
Anhollen finnen. Man {d, dat Malwine in de Hohere
RKaftunft dwergahn wir un fid nu en dlten Fotborrn

%) Daufen.
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anfdafft Harr, in de-annern Gelagen jHullt dwer nod
fo a3 friher helljh unnajd) utehn.

De jung Fru Gulpert harr {i€, a3 wi all mal
andiid Bewt, of je webdber verdnnert. Chr wirt Hei
raben in'n Ropp famen, fe harr {id je nidht ftiiren
laten wullt, ji Badder Bud, un Harr denn nu of
eenen dorna Ffregen, mit den fe Staat mafen funn.
Den ollen Linbenbuern wir de Heirad fiinft wull gan
un gor togegen weft, denn f{in Enfel JFriedridh Ffreg
dat Gewdd mit dreeuntvintig Johr un Harr denn twee
Olendeelen aftogewen, denn de Settwirth freg dodh
fimmer ut bde ©&tid fin BHalf Olenbeel, Frie® fin
Mutter 'n Gang, un Olendeeler Gulpert fin Gang
dorbi, mafen twee un en Balf Olendeel; wo fhull Frie’
to Gang famen! — denn he wir je itm Frie’ fin Furt:
famen bejorgt. Ywer dat Afraben Harr nics Holpen,
fin Swigerdod)der wir je nod) en jdhires Frugendminjdy
in be beften Johren, un dorher wir't for fid gahn, un
Frie' Gulpert harr gor all Steewgejwiftern Fregen.
rie’ arbeid nu iinner {in Steewvadder fin Anleibung
op de Hauw, dwer'n Verdragg jhull nid) ved) iinner
ehr wefen, Denn Frie' harr {in Kopp fov fid, un fin
Cteewvadder tdg dat Land ut un joh in de wenigen
Johren dor moglidhft vel Beruter to pdapern. Un denn
fehm een Kind dwer’'t anner, un Berdbreetlihfeiten in'n
Hus gewt itmmer mihr. De oll Lindenbuer drog dwer
nod) iimmer den Naden ftiew, un wenn em of all de
Hoor witt iinner de breeddecelt Buervagtdmiiy ruter
fiefen Deden, {o wir he dod) nod) fimmer de Mann, de,
a3 all fin Dag, op fin Stiid to jtahn verjtiinn. Sorgen
plagen em wull nid), dor He nod) fo un jo vel Dufende
mit int Olenbeel namen Harr, dwer em jdien dod) wat
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annerd to plagen, bdeun Be lep mennigmal vel in'n
Sell viim un wunnerwart mitn Kopp, un wat em
fiinft nod) in Unvauh fett, miigg he wull man alleen
weten. IMit de irft Fru harr he fid be Stid befriegt;
mit e harr Bhe eenen Sibhn Hhadd, bde wir dwer in'n
{leswig-holjteenjhen Feldbzug blewen, un vun den Hharr
be arwt. Mit de tweet Fru Bharr he eenen Sihn
hadd, Frie' {inen Vadber, de wir jung verheivad un
of jung ftorben, — un mu wir't in binah from Hinn,
full em dat villih pieren? Ja, e giing in de lehten
Johren vel op Flig, wo Be fjiinft nidh famen wir,
fiilwjt to Krog giing he, de dody jiinft jo vormehm un
vel mifhr wefen wull ad de annern, iim de Liid vertellen
to biiren un feet denn mibhr op de Quer; un wenn denn
vun den ollen feligen Sdyiveniliper fin Sejdidyten to
Dag Tehmen, denn hiir bhe niep to un wire Hollogig,
un ofer Hay miif em denn tom teinten Wal Hinnert
Gramfow fin lepten Stunnen bejdjriewen; BHe biir
iimmer na, wat de Liehrer dor mit em verhannelt harr,
dwer dat wiip Hofer Hay of je nid), un bi BVadbder
Bud frog he dedwegen nid) an. Bi den Liehrer harr
be dwer mal op'n Bujd) Foppt, he Holl to em, dormit
be mit em verfiehren tunn, dwer de wiif of nids, oder
wull nid3 weten, de Harr blot3 jeggt: ,De Tib warrt’t
all flor leggen, villih warrt fid dat denn rutjtellen,
wat Ligbeth Gramfow for'n Anbang hett.” Dit jdhien
den Qindenbuern dod) to rigen, un he giing nod) mihr
in Gedanfen riim, un {od) den Liehrer towilen jo denn
un wenn mal op, un f6hm, a8 Ligbeth vun Hus
dahn wir, nod) Dilpiger rdwer, brodh) bde Jeitungen
jiillen, fnad en Stunn, un Holl op bde Ort good
Sriindjdop.

6’



Wenun em fiinft wat driiden ded, jo let he't fid
gegen anner Litd nid) marfen, dorto harr he to velen
Rarafter. He §d vun all de Salen nid3, de Liid ver-
tellten blot3, datt He all vel belewt harr. De Sihn
vun de tweet Fru harr lang for finen Hlleren Brober
Deirad un Barr anfangd in Pansddorp bi finen Swiger-
vadder in'n Kathen wahnt. Jehaun Friedrid), de ollft,
wiv en gooden Minjdhen weht, jd man, un wir of je
den Linbenbuern fin Stolt weft, dwer dor wir wat
twijden famen, un dunn wir’t ut wefit, woriim, wiiffen
ve Qiid nid); eenige meenen, he Harr mit'n Mibdden to
dohn Hadd, eenige twedder, batt he fid nidh mit fin
Steeromubdder verbrigen Ffunn un finen Steewbrober
iimmer op de Dir ling'n harr, genog, he wir mit in
den Polfteenihen RKrieg gahn, un Jiirgen SGulpert harr
wider nidd vun em wedder funnen, a3 fin Graff bi
Jbftedt; Jitvgen Gulpert harr nu dwer vun finen ljten
Gihn bde Stid arwt. De dorop de Stid freg, be
Sihn vun de tweet Fru, harr of nid) na finen Willen
heivad, ndmlid) de Dodhder vun en gang verjduldten
Halfbuern ut Pansddorp, Jriverita Smiling. De Badder
wir en Berfwenner un Drinfer, dor wirr bong vun
lewt, un bde Qinbenbuer miif mit fin Geld to goober
Qept fin Swigerdodhder ehr grot Utftiier betalen. Dat
arger em am Cun Hel dull, dwer wat jdull he vel
mafen. Wir fe man nod) dantbor dorfir weft, harr
he fid’t gefallen laten, dwer fe funn feen Freed hollen
mit ehren Mann un mit ehr Swigermubdder, denn de
irften Johren lew de Lindenbuer nod) mit op be Stid. AS
be fi€ dwer bald naber in’t Olendeel gewen harr, ftorw
Jiivgen Friedrid) fin tweet Sihn of, ebenfo fin Fru,
un de Witwe Fridevifa refidiv nu alleen mit ehren
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Gibhn Friedrid). Natiivlidh) harr de Lindenbuer fimmer
fin Hdnn dormant, un maf dat fo, datt Friedrid
Gulpert, finen Enlel, de Stid tojdrewen wirr, jo datt
fin Mubdbder wull wedder heiraben, dwer nidd doroun
verfleibern funn. Dat irft harr fe uu je of bald wedber
dahn, un Harr en Wann fregen, de nid) for vel Wibd-
I6ftigfeiten wir, meen Olendeeler Bud.

Dat [dbenfe Stapitfel.

Wat Badder Bud egentlidh in'n Dorp bediiden
bed, hewt wi all fort betefent. He wir dat, wat man
of jo’'n Puflepuf nom, en PMann for allens, de allensd
funn un allend verftiinn, un wull vun Anfang an en
bebdiidbende Rull fpelt harr, denn He funn’t all a3 twee:
johrig Jung farrig bringen, alleen mit'n Lepel to eten.
Babdder Bud wir en ollen Praftitud vun Anfang fher;
be mat all a3 Jung fin holten Tiiffeln jitlwen, un
fug fin PMudder ehr Tiiffeln op, of miif he Winter-
bagd Lepeln un Sleew maten un for't Furtfamen
forgen, inbem fin Badder em bi't Handitddermaten
treg. Sin BVadber Hol em allerwegen to an, obgflief
he't grad ut Noth nidh) dohn miif, denn de ol Bud
ftiinn fi€ good un wir en Halfbuer, un Vaniel Bud
freg, wenn of grad nid) de Stid, jo dodh) 'n poor
Dujend Daler dor herut, — un dormit fiing He fin
landwirtjdaftlihe RKarvier an. Dat irft wir, datt He
fi€ bi en Wittfru a3 Husholler verreden ded, iim bde
naher to Beiradben. Dormit fhm e op'n Hauw, dwer
man a3 Settwirth; he wir nu dwer dod) all in'n Gang.
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A3 he dwer tein Johr Buer wefht wir, bleyw fin Fru
dod, {in Steewfihn freg de Stell, un jo miif he viinner
pun’n Rram, un miif mit'n Halho Olendeel, een Melfen
Roh un for twee Go3 fri Dorpdweid, na’n Kathen
rintreden.

Dor em dwer dat Tofamenleben mit en Wittfru
op de Qing dod) am Enn gefullen Hharr, un He fid to
dat Kathenleben nod) wat to viihrig un tandidel fohl,
fo vertujd) he finen Olendeel3globen wedbder, un tujdh
ficf nodymal wedder'n Wittfru mit'n Stad eran, nimlid)
Anna Kalina Nebendalen ut'n Bobdderbarg, did) bi
Moddenborg. Leider leten em de Wittfrugend iimmer
giern twedder alleen, denn b33 entfd fid dbat maling
of, un as’t denn of wedber tom Aftreden giing, trod
he tom tweetenmal tvedder na fin ol Bebiijung in
Mobddenborg vin, wedder op Halw Koft, ndmlidy He
treg of ut de Stid en Halw Olendeel mit'n Melfen
Ko ur'n Goo3 op bde Dorpdweid. So bharr bhe
denn en gang Olendeel tojamenfriegt un intofamen,
wir nu jdon in de Webhr, un fin o3 funnen nu fiilo
oriidd op’n Dirp fpaziven gahn. He vegier nu mit fin
olle dowe Husholerid), to de he ,Tanten” {d, obgliets
dat fin lept Fru ehr Swejter wir, un Harct nu wull
migliderwis opgewen, fid tom driiddenmal to verdnnern.
Dorbi wir he denn bi Liitten in de Johren famen, un
wiify finen Poften ad Olendeeldmann vullftinnig vorto-
ftahn; Be wiip Geld to mafen in fin Olendeel, un wic
of glief3 en wofhren Segen for de WMobddenborger.

Denn nid) alleen, datt he en grot Holtjdeni wir,
un bde Buerfrugend de Spinnrdd un Bodberfid in'n
®ang Holl, gan afgefehn vbun de holten Tiiffeln, Lepeln
un Sleew, de he maf, he funn of fiinft nod) wat, denn



dor wirr feen Roh in'n Dorp {ladit, wo He nidh dorbi
wefen miiff, iim to tagiren, wovelen Talg a3 fe harr;
dor Biing feen Swin iinner de Aed, wat he nid in-
tagirt un afmurtien Hholpen Harr, dor funn feen anner
n Kob en Stiif vun de Tung afbiten, odber 'n Trodor
fetten, wenn je'n Pogg jlafen Hharr, a3 Vabder Bud,
un dor worr feen Soot maft un feen Badhus bugt,
wo he nid) de Gegend angeben miif, wo’'t fudhtig un
wo't drig nog wir. Genog, BVadder Bud wir fir
de Mobddenborger dat, wat for de Sadsburger bde
Borgermeifter i3, ahnen em funnen fe fid nid) denlid) -
regieren, un bdorber fann i€ drieft Jeggen, Ddat He en
wofren Segen for't Dorp wir.

Daniel Bud fin Olendeeldhus wir frilih man
liitt un leg adytertviiy mant de Bom in'n Gorven, un
imwennig wir't of man all [itt un frupig, dwer warm
utfuttert wir't vun buten un binnen, denn Winterdags
barr Be finen Mepfahl rund iim’t Husd, indem He de
»Oeele der Landwirtjdhaft” binah bet iinner de Finfter-
bant opftapeln ded, iim de Riill aftowehren, denn en
grot Leiden an em iviren de folen Fot.

Hiid harr he nu, a3 gewdhnlid), fin linnen Jad
un {in bradbden Hos an, de nerrn an de Beenen tohopen
bunnen worr, iim de Striimp dordwer to treden, un
wir in fin Haufduer, wat man in'n Dorp of dat
Rliiterfac nomen ded, bejddftigt, ut en ollen Borntrog
en nigen Swindtrog to fabrizieren, un fo'n Stiid
Arbeid i3 nid) lidht, un fo fimelir, un paf un met He
dor benn bi vitm, funn dwer wull feenen richtigen
Wintel friegen, denn jo praftijd Babder Bud fiinit
wir, he arbeid dod) iimmer blotd na Ogenmat. Denn
fo'n Quamjtiifen a8 Winfel un Ridtideed brutf he



nid), bdorto wir Ye to egenbimid un feggt: ,IJd biin
feen Handwarfdmann, junnern man en Egenmatten, un
be ornlid) wat fann, maft {'n Kramitiden na Ogen:
mat.” Un he funnt.

So wir he nu bi fin Stitd Arbeid un met un plier
dorbi riim, a3 fo'n breeden Sdhatten Herinfiill, un a3
be optief, jeeg He Wamfell Redlichen ehr dorchgewuffene
Perfon in de Haujdjuerdor ftahn, mit en Hadblod
iinnern Arm un en Leihwagen in de Hand. ,Sood'n
Dag! Nadbor Bud,” feggt fe abhnewideres, ,wiillt
& mi bit hier wull ’n beten trechitellen,” un fe drog
em mit dat Warltiig to Liew. Denn wiber wat to
feggen: wat dor villih an maft waren jdull, un wi't
maft waren jdull, dat wag fid nitmms, dat miigg He
fid jitlwit am leewiten utflamiiftern, un wull em bdat
@ener genau betefen, denn gew he't lidh) webdder triid
mit be Wiiv: ,Na, Du weft je, wo’'t Kramitiiden
wefen {hall, denn fannjt Di't je man jo mafen.” He
tipp alfo an de WMiip, wat op fin Ort gooden Dag
Beten ded, un ftilp of gliet3, wull ut veine Hoflichteit
for den Damenbejst, en leriged Dranfemnier, wat mant
be Gpin leg, iim. ,So, dor fetten & fid; — alfo
bier jdhall wull'n Stal op un dor jdhall'n Blangenbrett
an!” un Be bejeeg dat Jnventorium vun all de Siden
un mit funnig Og. ,So i8't, Nadbor Bud, un datt
Se’'t en beten tredyftellen, wull'd Se birrn, un en red’n
liitten jdjiren Stal op ben Leihwagen, nid) wobr,” fegat
Tante Mine, denn fe wir, wat Leihwagens anbelang,
vun en grote Aftratigleit, ,un i€ dboh) Se mal webdder'n
Oefallen.” — ,38 all goodb, — i3 all good! bat be:
grawwelt fid wull, un i€ maet Se den Kramitiiden
tred),” feggt de ON un lid dat Gejdjirr op de Hubel:
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bant, ,un denn tiinut Se’t halen laten.” — ,Schom,”
feggt Tante Mine, ,un denn wull i Nadybor Bud birrn,
mal mittofamen, i€ Hew dor in'n Hus allerlei anto:
orniren; Se weet wull, wi fiind und Befof moben, un
fibbem wi bden Prdparanden hewt, i3 un3 de Plap
tnapp, - e KQommiin Dett je iimmer nod) feen Stuw
for em bugt, un fo mutt he in de Gebelfturwv wahnen,
in und eenzigit JFromdenftuw. Mi {dall blotd3 mal
verlangen, at dornah tamen {dhall, wenn Se feenen
Anjlagg tweet; id biin in be Lag, dormant faft to fithren,
venn na de Foderfamer will min Broder em nidy vin
hebben.” Babder Bud ftret {id mal lant den Jierrath,
un De liitten grinigen Ogen bligen em iinner bden
Wiigenidjirm berut, a3 he feggt: ,RKeen Plap for den
Unnerliehrer? Jp, dor tiinnt Se je man en liitt Af-
fannt in Chr RLejd)i aftreden, Mamfell Rebdlidjen; in
den ollen Sdyoolfathen i3 of mindag feen Plap for
Jnquartivung, de ollen Loder fiind dor all to liitt;
mi diinft, Se nehmt em mit in €hr, dat’s grot nog
un dor begrawwelt Se fid wull tojamen in.” ,Dat
fiind minetwegen dbumm Ton, dbe Se dor mal wedder
anget, Nadybor,” feggt Tante Mine gany trall un {tinn
wubb3 vun ehr Dranfemmer op, un ehr Gefid) nom en
Rliir an, datt’t gefihrlid wir, mitn Ribdftiden to nah
to famen. ,Dit {dhall mi blot3 mal verlangen, o
dat ma Berut will un wat {id dat {hidt for ihrbove
Qid, jo'n Ton mit'n anner to beveden! Dat hew id
mi uttobiren!  Un Sdjoolfathens giff't hier in'n Dirp
of dwerhaupt nid) mihr, dat’s ad'n driftlich Liehrerhus
benbugt un a3 fo'n warrt’'t of bewafhnt. Un dat fegg
id Se, wenn Se dorop utgaht, mi mit jo'n Tn to
argern, denn man to, un minen Kram bring ik eenfad)



— 4 —

na Radmafer Plath! man Her mit em!” So, Daniel
Bud, dat heet mal aftrumpft, un je wir bald mit ehr
Snfteumenter ut de Dir Perut fegelt, wenn Babdder
Bud fid nidh op jo'n Endjdhop gefaft maft harr, fid
gau op den Hadblod fett un den Leihwagen mit de
Hand adjtern Riidh Holl. ,Na, dat’3 wat nett’s,” rep
be ut, ,na, all wedbder mal fir'n Kopp {ftodd! Ne,
Mamiel Redligen, wat Se eenmal brodht hewt, blifft
of bier, un wat jdull Krifdhan Plath feggen, wenn Se
em RKundjdaften tobrddyten, un dat Dirp to weeten
freg, datt wi un3 itm den {Innerliehrer fin Slapgelegen:
Beiten . verunwillt Harrn! Ne, Jumpfer Redlidjen,
argern & fid nid),” fett he Bento, ,denten & dod) an
ve oll verfludte Ro3, {o’'n Kramitiiden {tellt fi denn
iimmer lidht webdder inl” un Bhe fiet ehr jo verwegen
un dwerlegen ut fin ollen bldnterigen Ogen an, bdait
Mamfel Mine {i€ wedder mit jo'n Wubb op bdat
Dranfemmer dalfett, de Flinfen intrdd un gang jwad
feggt: ,Dat fiimmt vun de Hip un vun de Hajt, un
id hew mi't all fo oft vormamen, mi nid) webdbder to
argern, dwer wat {dhall’n gegen fin Natur mafen, wenn
ve Mannsliid dorop utgaht; de fiinut je nidh) anners, un
min Brober, bde Qiehrer, i niilid) Morrns of, id
{hull’'t nalaten, un nid) webdder de Griitt anbrennen
laten, a3 maling, dwer wat fann de Minjd) gegen fin
Natur, Nad)bor Bud. Denn min Brober deiht mi of
je mennigmal allerfei Tort an, Nadbor Bud, id will
nid) jeggen ut'n Biojen, dwer Se weet je, wat he vun'n
unbebarwten Minfden i3 un fo unerfohren in welf
Stiiden a8 en Kind. Un’t mag wull vun dat vele
Boferftudiven famen, un mi {Hhall mal verlangen, wat
it op de Qing nod) good dorbi frieg. MNid) ut de



Spur i3 he to flagen; allevivegen fteiht he mi iinner'n
Toten, un wenn id fegg: Hannis, tred Di'n beten an,
dat i3 Fid, denn Ftieft he blots na de Klod un’t blifft
all a8t i3, — Be fmoft un jdrifft un ftudirt immer
for Fotiden (08, un wenn’t gornid) wieder will, un ic
em feen Peil un Rift lat, denn matt he Mufif un
arbeid op fin Jnftrument riim, un’t blifft nod) webdbder
all bi'n Olen.” — ,RKann mi’t denfen,” jmufjter de
ON, ,bett to den Kramftiiden feen Luft.” — ,He i8
je fiinft all mivrn in de Dirtigen,” tlag Tante Mine
venn nu wider, ,dwer in welfen Stiiden nod) jo jung
ag’'n Rind, un a3 id giftern fd, datt und Swigerin,
wat je de TPafturenwitwe i3, mit ehren Sihn un dat
Rind, de Qisbeth, binnen viertein Dag to Bejot tamen
wullen, — Se weet wull, datt min Swigerin to Harwit
na ehren Broder, den Organiften in Pangdorp, tredt,
itm em ben Husftand to leiden, un ehren Husjtand in
de Stabt opgewen will — aljo wull id man jeggen,
ji Be bajdh, id jhull man Henjdriewen, He Harr for
o vel feenen Plap, iwilbem He meen, Swigerin Hol
wull bet to Harwijt nod) in de Stadt ut, indem he efhr
bebiilplid) wefen wull. Denn Se 1eet je, Nadhbor
Bud, he hett ehr vun jeher iinnerjtiipt, a3 und Broder
ftorw, un uter dat grot Roftgeld, wat wi for dbat Kind
betalen beben, Deben wi fiinft nod) wat, un Se weet
je, batt dimmer'n Fiihr vun allen Henfamen i8 un —*
— 3¢ weet dbat je, Mamfell Redlidhen,” iinnerbrit

ve O ebr, ,id weet Dat je.” — ,Ja, un iim nu man
wider to vertellen, dat |& He dorto, un, Du leiwer
Oott] Gwigerin will’'t je iim de Luff, a3 fe {Hrifft,
un iim de Melf for ehr Qiitt, un iim ehr angrepen
Jerven, un a3 je denn of nod) wider jdrifft, wir't for
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bat Rind, de LQisbeth, of je grot notwennig, datt fe
wedder op’t Land fiimmt, de Diern himmelt dor je
wull vein op, dat {hull man gornid) mal denfen, dat’s
bor je wull all [ fiifjd*).” — ,De Liehrer meent, he
Dett feenen Plap for ehr?* un dwer fin ol runglid
Gefid) fldg jo'n verfmigten Shin. -— ,Fir Ligbeth
wull, dat verteiht fi€ vun fiilwen, dwer ad id {6, wi
miiffen wull, dat Rind finetwegen uns fine Swigerin
of mit opnefhmen, {d e tolept, denn funn i€ dofn,
wat id wull; e wull dwer nid) wedber in fin
iiglidhteit ftiiert waren, un fin Praperand jdull of
nid) wedder in de Foderfamer flapen, a3 maling, un
wo id mit den Benmwull! un nu fdall mi blotd mal
verlangen, wat Se wull en verniinftigen Utweg finnt,
Nadbor Bud!”

Dis3 befeeg ogenidinlid) nod) iimmer den Leih-
wagen, dorbi wir em dwer youll feen Wuerd entgahu,
un a3 WMamjell Redliden mit ehr langen Utenanner-
fettungen to €nn wir, nidtopy be jo bedbadytjam un jeggt
bajd): ,Dat’s all ganz {hon, dwer wat {hall de Slepen-
dragerjd) hier, dat feggen © mi mal, Wamfjell Red-
ligen? Jd fprdf em dorin bi, denn dat mit de Nerven
i3 je bumm Tiig, dat Pett {id bor in de Stadt all
begrawiwvelt, un to Harwft Himmt fe jo wie o mit ehren
Qramitiiden to Lann; de will hier blotd ritmling'n un
fi€ plegen laten. De bringt Unbeil un Unfreden in'n
Hus; laten & fid vaden, jaden & fid jo'n Kramftiiden
nid) op — i€ dent min Deel — un dat i3: fe will
em watl” — ,Mi jdhall blot3 mal verlangen, wat Se
dormit meent! RNadbar Bud,” un Tante Mine Fiel
Dajtig to em op. — ,A—dh1” feggt he jo langdrinjd)

*) {dwad, Frintlid.



un jdiirr irft ‘n poormal mit'n Kopp, un maf twijden
dit Wuerd, un dat, wat famen {dull, en Kuujtpaus, im
irft mal in de Spin to fpien — ,fe Wil em wat, —
id tweet dat — wider fegg id nid3. — Se warrt dat
mit e Tid gewohr.” — ,Na — dit {dhall mi dod)
blotsd —* dwer fe fehm nid) to Enun, fe ftiinn webdbder
vun dat Cmmer op un ftemm de UArm3 in de Sid,
yun wen’'s em denn jhull wat witlln, jo biin i€ of
nod) dor, un wenn Se meent, dat je nod) webdder an de
ollen Tiben bdenfen beiht un minetiwegen in en ver:
dnnerten Toftand mit minen Broder treden will, denn
will' € Se jeggen, datt ut dat Linn feen Hemd warrt,
denn min Broder denft nie un nimmer an jo wat. He
timmt all in de bedbadytjamen Jofhren, un mit jopun-
portig Bett de Winjdh fid all de dulljten Horn afftodd,
doriim i8’t all bumm Tiig, wat Se {id dordwer dentt.”
— ,Hm! i3 miglid),” brumm de OU, ,dwer Meifter
Rief fin ollen Bigenbud worr of irft in fin Oller ver-
niinftig un fret dat, wat e in fin jungen Johren nid
milgg, — wildem em Ddat anner nid) mihr anbaden
wire,” fett he Hento. — ,Dat hiirt Hier nid) Her,”
meen Tante Mine argerlidh, ,Chr ollen Glietnifjen
fenut dat gany Dorp; lat und dod) verniinftig bevadben,
wo wi mit den [lnnerliehrer bliewt.” — ,MNa, denn
lat em fid bi be Slependrdigeri) vermeden, Mamiell
Redliden, de Hett ja — —* — ,Fangt Se all wedber
fo'n ollen unjaubern Snad an,” un fe begehr wedber
op. — ,Denfen & an de Rod, Jumpfer Redliden,”
filll de ON ehr in de Red, un {tred den Finger gegen
ehr ut, ,denfen & an be Ros! e weet, jo'n Kram-
ftiden —“ — ,Na, denn faun id nu je man gahn,”
feggt de oll Dam gany argerlich, ,Se fiind hiid je rein



ut de Tiit mit Chren ollen KUdhnjnad, jdhall mi mal
verlangen, wannir Se mal to BVerjtand famt! id biin
dbod) warraftig nid) dorto jett, iim mit Se nod) Kort-
wiligfeiten to bereben; en ollen Quefenfopy fiind &
un bliew &, un wenn Se wieder feen nige Empfin:
dungen maten fiinnt, gah ¢ of!” Un fe wull’t riditig,
a8 Daniel Bud rep: ,Na, fo bennigen Se {i man,
Mamjell Redlichen,” un bdat olle Grinen tred wedder
in fin Gefid, ,id mutt ja man irft de Sat dwerleggen,
un wat fegg’n & dorto, wenn id em hier jo lang bi mi
opnehm; i few froher all mal 'n Tidlang en vidtigen
Sdyoolliehrer in de Koft hadd, i warr denn of je wull
mit en Balben farig warrn. He faun bier denn in min
bejt Slapjturo flapen, t' i3 man ’n Litt Qod un in 'n
Dirp heet dat je BVadder Bud fin Fad, wil't froher
mal aw’'n Kobftall Hiirt Hett, dwer en Halben Sdhool:
meifter fann {i dor jad)fen in begrawweln — ic tred’t
fo lang an em af.”

Tante Mine wir nu jo verniinftig, op diffe nige
,Empfindung” Pen ehren Fludjtverfot intoftelln; bde
beiden fnaden nod)n Striimel dwer de Saf, un’t Enn
doroun wir, dat Badder Bud tolep nod) jogor lawt
wirr, a3 en Winjdjen, de of iimmer mit Rath un An-
flag in de Bugg to fpringen verftinn. €m {dien dit
nid) redh mit to wefen, denn he ftret {i¢ mirmald lant
pen Bierrath un Fiet tolep de oll Dam na, de ben
®oren dal op dat dyriftlide Liehrerhus lo3ampel, Perle
mit fin dree Beenen gewiffenhaft adteran.

Daniel Bud mat fid wedder dwer den Swindtrogg
ber un brumm: ,Na, dit fhall mi ewig verlangen!”
a3 fe of feggt; Degrawweln deiht fid dat nid, fe will
em wat un Fimmt blot3 vun finetwegen. Den RKram-



ftitfen hew ik Flof, un wi warrt je fehn.” So fimelir
be [03, a8 Jodjen Chento un Jehann Tonoft, beid op
holten Tiiffeln, de Steenbriid) hendal fehmen, denn be
Borfentid bi Badder Bud giing itm Hid3 Tid an.
Jodjen Cbento BHarr de Hinn ad gewdhnli ver-
friip iinner de langen Rodflippens, un Jehann Abebor
barr webdder in en {ihr bequeme Holung de Dumen in’t
Yrmellod vun fin Weft, un de Piep in de Muud. Pe
fett fid op’n Enn vun de Toggbint, wildem Joden fic
op Mamfell Redlidjen ehr verlaten Dranfemmer dalldt.
Badder Bud blew bi fin Arbeit un (6t fik nid) wider
ftiiven. Blot3, a8 Jodjen frog: ,Na Daniel, Pamfell
Redlichen wir je wull ebento Hier?” Ffief he op un
fett fict verftrid op de Toggbdnt, ahnen wat to feggen.
»BBi feegen ehr ebento adjterddrd) gahn, a3 wi op den
Gmibarg ftiimnen,” drihn Joden nu wieder, ,un wi
fdden jo een to'm aunern: ,De Himmt wull ebento
vun Daniel But?” — ,Wenn Ji dat weet, woriim
fragt i dennl” feggt de OW bajdh un nihm fin Togg-
mep to Hand. ,Nu wolhr Di weg, fiinft ftot id Di
be ©Smof ut'n Mund!” un Be fiing mit fin Toggmes
an to wirfen. ,Wat forr Mamfell Redliden bdenn
ebento op'n Harten?” — ,Ja, un id wull Di tonoft
of all borna fragen, Daniel.” — ,Wenn Ju’t doriim
fo grot to dohn i3, will it Ju’t feggen,” feggt de O,
,0bglief Dbat egentlid) nich (udbbar warrn jdhall. Aljo
Mamfell Redlihen fallt Hiid Morrn ut de Lut un
bridt 'n Been af, un dor fehm fe Hier denn mit an-
ampeln, un i Hew ehr’t webdder lifut brodht, un Hew
ehr Dor vun min Negenerleiffagg O twifden fmeert,
batt dat Rramitiifen wedder tojambeelt.” De beiden
Dimladen Fiefen em {o'n beten unwif an, denn bdatt
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be mennigmal en Hafenfot in de Tafd) Harr, wiiffen fe
wull, dwer dor Badder Bud gany ihrbor utfeeg, un
lant bat Stiid Holt plier, wat’t of all de Gradigleit
harr, wir wull an de Wohrheit nid) to twifeln, un de
beiden bebuern dat denn velmald, un wunnerwarfen, un
fwigen nod) dordwer, a3 BVadder Bud fi: ,Nu {till!
un beholt dat bi Ju; de annern famt!” Un fo fehmen
penn nod) mihr Buven ut'n Dovp den Knitppelbamm
Dendal bideln, a3 Kasper Raw, Baben: Odjfen un
Nerrn-Odhfen, Flintjteen-Bull un Niflad Bull un nod
mihr Odfen, Bullen un Biid, un a3 fe {id denn nu,
a3 jeben Morrn, iim Daniel Bud verjammelt harrn,
tiet e bi fidf riim, nid ehr to, un brumm: ,Na, denn ’3
dat Rindveeh ut'n Dorp ja all jhon op'n Dudd.” So
fod) i denn jeder en ®efif, oder fett fif in de Spin,
un Badder Bud erbeel denn gnidigft Audiens, un wiip
bald bdiffen un bald jenen en goben Rath un Anjlagg
to gewen.

»Sa—al wat'd ebento feggen wull, Daniel,” fiing
Jodjen an, ,un wo wi egentlih mal dwer jnaden
wullen, meenft nid) of, wenn Jehann un id und nu
dwer de Wahnung enigen deden, un wi verhiiven ehr
den Sdjojter webdder, denn funn he ja jitten bliewen,
un wi funnen denn vun minetwegen nod) een to an-
bugen —* ,Denn funn je mogliderwid nod) wat ut
den Rathenhanmel warrn, nid) wobhr?” fiill Badder
Bud em in de Red, ,wo lang i3t her, datt je egentlid
op den Reamftiiden riimbhannelt?” — ,Totum WMideli
wart’t {obentein Johr,” feggt Kadper Raw. — ,Dat’3
Redht, denn ftarwt Ji dor of nod) dwerhen, un wo
lang Hanneln e nod) iim den Sdofter fin Et Land?”
— ,Sibentehalf Johr,” jeggt Kasdper Raw. — ,Na, denn
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hannelt Ji Ju op den Halwen Kathen of nod) adhterut.”
— ,Un dat beft dorbi wir, datt dor dodh) nids ut wirr,
denn ad’t tom RKlappen giing, {d de Staat, dbat’s uns
Ed, un de beiden funnen adjtevanciifen.” — ,Ja—al”
fegat Jodjen, ,wat’d jeggen wull, dat wir ebento en anner
©at, benn ad wi meenen, wi Hanneln mitn Sdpofter,
par Banneln wi mitn Staat, denn a3 bde nige Bers
metung fehm, {lofen fe’t dwer, wer wiif dor wat vun.”
— ,Man good, datt’t jo wirr,” feggt Nerrn-Odjjen, , denn
a8 fe meenen, fe harrn ehr Riilen utjeten, harrn’s op
ful Cier feten un tiven beid lif dumm, dwer wat meent -
Ji borto, {hull Joden wull mit Frie Sulpert in de
KRlag famen?” un He plint de annern to. — ,Ja—al
un id weet ebento nod) nid), wat i€ dorbi dboh,” meen
Jodjen un nid fo'n poormal bedbadhjam mit'n Kopp.
— ,BWat's dor egentlid) wobhr an,” meen Badder Bud,
yovdfhmt DBett Be all fo wat” — ,Op Frie fin
®ebiff i8 ndmlid) Holt ftahlen,” feggt de Buervagt, -
Jun Frie bip finen Steevvadder nu je op, bdat
antomellen, un id a8 Buervagt mutt je Husjdlen
bohn. Jrie' giing natiiclid) of mit, un a3 wi to:
fallig dwer Jodjen fin Hofjtad gaht, dor |niiffelt Frie
bat Stitd Holt, wo Be {id en Poor Fldgeltlappen ut
malen wull, dnner Joden {in Meildp tut, un jo miif
id em bdenn je opjdriewen, un he |Hull nawiefen,
wo Be dor bifamen wir, nodto dor Jodjen of bi
Babdder Bud Fliggeltlappen beftellt harr, a3 Frie’ ver:
tell.” — ,a, ha! de Kramftiiden begrawiwelt {i€,” un
Badder Bud lad) mal ridhtig ut vullen Hald, ,na, id
biiv Frie’ all gahn, jawull! id Hew em dat vertellt.”
— ,3a—al un wat'd feggen wull, Frie mutt dat ebento
viinner {tefen Debben, i un min Qiid wiifjen bdor
6



nidd vun, un wenw'd 'n verflag, denn Ffimmte to
Qod, un wenn een den annern vun adjtern to 'n Lad
anhingen will, dor filmmt He ebento nid) mit dor, un
min Krijdana meen of, tom Spisbow bruf i€ mi nod
nid) mafen to laten.” So wirr denn nu lingere Tid
dwer Jrie Gulpert ved, vun fin Taeg un den Stant,
den Be iimmer utduwen ded; BVabdder Bud {d dwer feen
Wuerd dorto. So fehmen fe wiber op fin Famili to
fprefen, un Flintjteen-Bull meen, wat Frie' fin Steev-
vadder wir, wir egentlid en Sdhapstopp, wenn he of
. Bull Heet, {o a3 he, en wohre Slapmiip vun'n Kirl;
fin Fru ftorr man immer fo mit em rviim. De oll
Qindenbuer barr dwer of ollert, meen he, he wir em
vorn beten op'n Karthiffen vorbigahn, He harr fo
dwereend utjehn, wir fo in Gedaufen weft, datt he em
gotnid) gewohr worrn wir. — ,Na, Be Dett of je all
de Jofren,” meen Kadper Raw, ,bhe un de oll Sliper
" wiren tein Johr ut'n anner, un de '3 nu of all'n Halw
Stieg Johr dod, — wat oppt de Tid hen!” — ,Ja—al”
ordhn Joden webdder dormant, ,un min WMalwina ji
giftern of nod), bdatt i tofum Siindag iim viertein
Dag of all in’t {dftiglt Johr rinnergahn wirr, — un
fe wir irft tweeuntwintigitehalv, un wat Krijdana
i8 — — ,Wannir wiillt Ji denn egentlih) de Stid
dwergetwen, Jodhen?” iinnerbrof em Baben - Odjjen un
trod Jehann Tonojt finen Tobadsbiitel ut de Tajd,
bedeen fi€ irft, un gewo em dunn tom Anjtobben wieder.
— Ja—al dat’s lid) feggt, de friggt e ebento jo nod
nid), de friegt min Biernhard, un de’s je nod) jiben
Jobr jiinger un fehm je adjterna; dwer wenn’s mal
f{dhull afgahn, good wat mitfriegen deihts, un Katten-
ftieg un Manjdjin to, wennd ebento op de Nabhand
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blifft.” — ,De beiben Koppeln liggt grad an Frie’
Gulpert fin Heibargen, de faun de am beften brufen.”
— ,grie’ fann fif dwer ebento man nid) mit ehr ver-
dragen,” feggt Jodjen, un ftef beid Hann wedder iinner
fin Rodijlippens, ,oun ehrentwegen will je’'t wull, dwer
be maft ebento man jiimmer Strid un Stant.” —
o Wer malt dimmer Strid un Stant! i€ dod) nid),
Jodjen?” feggt mit'n Mal fo'n frijd munter Stimm,
un fo'n vanfen, fjlanfen Bengel, mit Frud Hoor un
mit'n Gefih), wat jo red) dwermdudig un veriwegen let,
tred Derin. He harr Jagdgerdth dwern Naden un en
$Heifort in de Hand, de he for fi€ Henftell un fid dorop
ftiiod. ,MNa, Jodjen! weht Du wat op mi!” jeggt he,
un he Ftief op den litten Rirl rviinner mitn Blid, de
irnjthaft wefen {dull, dwer’t man mauhjam farvig brod.
Jodjen fief den Bengel dwer ornlid) dngjtlidh ut fin
blgben Ogen an. — , Wi — ve—den — man ebento —
®ott Du bewohre! — gornidh mal dwer Di —* feggt
be, i€ @ man — bat Du un min Malwina jo’'n Poor
did Maten fitnd, denn wat min Malwinag i3, —* ,Dat’s
‘n bannig Diern, dat glowt Ji all nid),” fiill Jrie' em
in't Geved; ,De hollt mihr vun ehr Beeh, a3 vun ehr
Pllen.”  Jodjen fohr fid dbr de roben Ogen. —
s3a—al ’t i3 gornid) mal to denfen, un egentlid) Holt's
mihr vun de Pier, a3 vun de Ko6H, datd wat Duls!”
— ,Dat weet Gott!” rep Frie' honjd), ,dor Hett’s den
f{honen tweejorigen Fahlen dermaten mit Sdrot un
Boddermelf dwerfodert, datt he dor nu mit fin lahmen
{dewen Beenen fteiht, un woriim? fe will dor tom
Harwftmarft mifhr vutfloppen, wenn Hhe a3 en Swin
opmaft i3, un nu, wat heft nu, Joden?” — ,Ja—aq,
wolhr ig't1” feggt Jodjen jo'n beten benaut, ,dwer Du
6’



weefit je, de Frugensliid, de doht ebento, wat's wiillt.”
— ,Jal” meen Frie, ,un Din Malwina ftiinn eben
all fov'n Dur, un fief in de Luft, un frog na Di; Du
{hup mit de Liid na’n Ut{dhiiren, je harr'n Breef fregen,
batt’t Wedber good blew. Paf op! dat l(ohnt wat,
Jochen!” De oll Mann fohr op un trdd de een Hand
iinnern Rod ut, ,denn mutt i ebento gahn, Swager
Jehann, Du geihit wull ebento mit dwer min Hoffftdd;”
un Be wull fi€ ut dbe Dor malen, a3 Jrie’ em anhdll un
fegat: ,Dor, dijffen Hajen nimm ehr man mit, ic hew em
eben op Din Berbeid *) {haten, fann wefen, datt fid denn
e irft Dip bi ehr leggt, un e funn Di denn in Gnaden
in be Dir laten, hier, lang’ man mal vin,” un he Hol
© em be Jagdtajdh) hen. Jodjen hiir hod) op, a3 he mart,
wovun de Red wir, — ja, wenn e mit jo'n Gejdjent
fin Frugenslitd entgegenfehm, — un He fiing an, na
be Tajd) rintolangen un to grawweln, fitll dwer for
Sdyred binah op’n Riid) in de Spon, a3 dat dor in
to prufen un to mauen anfiing, un em en groten, gelen
Rater fo baup na’t Gefidh) rinfpriing. Dat wir nu je
en Gaudium for de WModdenborger Buern, nodto a3
Sodjen {o gau, a3 he tunn, adyter dben Kater an ut de
Dir rutlsp. ,Dat hept mal wedder to dull maft,
Jrie',” feggt Kasper Raw, ,dat Blood lep em lang de
Hand, be hett em fleibt.” — ,Woriim langt he vin,
e mutt je weeten, datt in de Heiorn feen Hafen {dhaten
waret; t wir de Poterjd) ehren Kater, id grep em in
ve Wurd**).” Dit Stild worr nu nod) linger bejnadt,
bet be Buern een na’n annern aftroden, denn’t wirr hog
Quft. So blew Frie’ tolep alleen bi Badder Bud fitten.

*) Perbeiv = Gebiet. **) Wurdb = Hinterhof, Barten,
Beim Daufe liegend.



Di3d Pharr to den jungen Buern fin Dummbeiten
towilen mitn Kopp {ditrrt, un of mal mit oplieft; as
fe nu alleen wiren, let e fin Toggmes 'n Tidlant op
vat Stiid Holt rauhn un wenn fik viim: ,Boriim Hefit
D't dimmer op Jodjen affehn, Friedrid)?” feggt Be,
s0att Be fiinft en gooden Rirl i3, weft Du, un of,
batt Be fiinft nog Leiden in fin Hus bett.” Frie’ jmot
fin Piep an, jmet den glonigen Stiden mant bde
Spon un perr dor mit'n Fot op. — ,Ja, Unfel Bud,”
fegat He, ,id will Di wat feggen, duren bdeiht he mi
towilen of, dwer id fanuw’t nid) nalaten, de Rirl i3 to
oull iinnerdord), un datt he fid dat all gefallen [dtt,
fanw’d nid) utjtahn.” Badber Bud nohm wedder dat
Toggmep to Hand. ,Wullt Du op de Heiorn? Du
hept je'n Fork!” — ,Ja, id wull utjhiiven, un dor
fehm de OU mi in de Quir un wull meihn laten, un
Babdbder ut't Olendeel fehm of hento un meen of, 't
mii utjiicrt warrn, un Du wept deun je, wo’t bi
ung i3. J& wire tolegt verdreetlid), un giing dor
manf ut un wull 'n poor RKreihn mant de RKantiffeln
jcheten, un jo grep i den Rater — un dat anner weft
Du.” — ,BWat wullt Du denn mit de Forf?” —
- UG, id wull Stuten- Cliden ehr Foder 'n beten be-

arbeiden,” feggt he fo'n beten tdgernd, ,Du wefit je, 't
oll MWinjch Dett je niimms, de’t deiht; fe hett ehr Segen-
fober in't Holt — fann ’e je lid) mal Henlopen.”.
Badder Bud {tret fid lant den Jiervath un brumm
wat vun ,younnerliden Bengel,” vertell dwer in Berlop,
wat Mamfell Rebliden egentlih wullt Harr, un datt
dor Bejot in't Shoolhus fehm. Frie’ hiiv dat an, bet
be tolep Deruterplag: ,Na, denn Fiimmt je de Prefterid
un ehr Sihn mitjammt de fin Sliperdbam dorto.” —
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L Jrie’ 1” fegat Badder Bud nadriidlid), ,wenn Di dat
mit de Sliperbiern en beten af, Du twefit, wo vel bos
Blood Du all dormit makt Heht, un Du wefit of, datt
de Ligbeth nid) fo Deet, ehr Mubdder Harr den Namen,
— fe bett em nid) verbeent.” — ,Hm!” vep de Bengel
hohnjden, ,fann wefen; dwer wat weft Du dorvun,
fannft Du weeten, wat fe dor in de Stadt bedrifft mit
allerlei fin Herven adjter de Hand? Hefit Du’s dor
mal fehn in ehren Staat, — en Pringep i3 fe — id
weet.” — ,Dat’'s Di dor mal fo aflopen laten Bett,
meenft Dul” fohr de OU Beriim, ,Du wullt dat je
nid) annerd hebben, Du bedriggft Di dor of je na.”
rie’ paff for Fotjden o8 un trod mit fin Fort Ringen
in be Wand. ,Du fannft nid) weeten, wat’s all vun
ehr feggt, de MNam pafit bi dat Kleed,” meen he na’n
BWil. — ,Wer fegqt ehr wat B3 nah?” fohr de ON
webder op, ,dod) blotd Du un anner Lunforten! Bhiu
Di, Frie! datt wi nid) Unfriinn dordwer warrt, denn
dat fiind eenfad) Qigen. SQuter Sluderfram!” begehr
be webdder op, ,Du fnadft mi fimmer to vel mit de
Malwina an de Hed, id weet, wo Du’t Herhept, ik
fenn den RKramftiiden.” — , Blifft Di je eenerlei, wo
id’t herhew,” feggt be Bengel trupig, ,wat fe drifft un
beibt, i3 mi je egal, un wat id glow, fann anner Liid
of je egal wefen.” Un BHe wull fin Forf nehmen un
berutgahn, a3 Babder Bud fid in'n Enn rid) un utrep:
»Du biift je en wohren Truplopp! jo'n Kramftiiden
feggft Du Gronfnabel to mil id Hew Di vun Kind op
fennt un be Risbeth of, un wenn i€ maling fprefen
wull, benn wirrft Du dat Stillfwigen Friegen, dat fegg
id Di. Dor i3 nod) allerlei verborgen, un fann nod
vel to Daag famen, un id funn Dinen Trup lid
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brefen, min Jung, wenn id blotd mal rveben wull,” un
be fweg ftll un fett fid wedber an de Wrbeid. Frie’
giing dwer op em to, [Gd em de Hand op de Sduller
un fief den ollen Mann in’t Gefid): ,Untel Bud, id
meen’t je mit niimms3 o bo3,” feggt he, ,wo tannft
Du Di dbordwer verhigen, dwer weet der Diifter, dat ritt
mi Dor towilen iimmer mal tedder rin, — un wenn
Qigbeth) doriim mal in Noth wir, — id holp ehr —
dwer! — na, un denn fumm of man to Rinddsp, Du
wept, morrn ad) Dag geiht bi und mal webdder Hody
ber, dwer nu mutt icf na de oll Eljdhen ehr Fober, abbdii3
Untel Bud!” De OU fief em na. ,En wunnerliden
Bengel, en wohren Trupfopp,” brumm He, ,un will
Stuten-Cliden efhr Foder bearbeiden! Dor warr mal
eener flof ut, Hm! Hm! den Krvamitiiden begriep mal
eener, dwer dat mit de Ligbeth fiind RLigen! = Weet
der Qudud! Se fiind mi beid an’t Hart wuffen —
i€ fenn dat Kiud — un diffen Bengel! — hm!¥ Un
be {lot de Haujdjuerdor, un fiet in’t Webder. ,Hm!
mit dat Weber begrawrwelt fid dat!” un he ndhm Hart
un Forf un trdd Sdhoh an un brill dorop na de
RKdfenddr rin: ,Du, Tanten, id gah na de Favfenwifd),
’t warrt Heiweder, un fief mal to Dorp na de Gos!”
un he giing.
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Dat adte Sapittel.

J'n Lindenhof wir oun Dag Kindddp. Fru
Griverifa Bullen, verwitwete Gulpert, (6t ehr driidd
Kind ut de tweet Ehe dipen un Harr {id dorto ut de
Friindidop un Berwandtjdop de BVallern inladt un de
Nawerslitd anfeggt, fo ad’t Mod wir. Dat Kind {dull
wat jwddli wefen un bdorher wire't in'n Hud dofjt.
*T fehm dwerhaupt Hel oft vir in de Gemeen, dor de
oll Pafter Sdult dat giern ded. De oll Herr Paijter
wiv en gemiitlien Mann, wat wi of all glietd
bemarlen Fiinnt, a3 e Husfru em Thee an-
priffentiv. — ,9lwer, Perr Pafter, Se bedeent fidt je
gornid)! Se fjiindb dod) wull nid) frant vun Dag?
Dirf id Se’t nid) tredhmaten?” — ,Danfe, min beft
Fru Bullen, ’t waret wull to vel,” un He id de Hand
dwer be Tadl, Idt de Fingern dwer jo wid vun een,
datt De Pusfru bdor den Rum fledig twifdhenddrch
tredgtern funn. ,Danfe, danfe, Se meent dat iimmer
to good, dwer i3 je Kindddp, i3 je'n erfreulidhe Ber-
fammlung!” So Barr he denn wull all bald en gany
Deel to fid namen, un vun Niflad Bull fin Kindddps-
sigarrn jmoft, un bde wiren ditmal good, denn bde
wiren vun SKopmann Sdyifer fin, bdree fir twee
Sdillint. So {trahl ben ollen Herrn fin runn jovial
Oefid) drnlih vun Theepunidh un Bergnigen, un de
litten Ogen feegen fo friindlidh ddr de Brill bde
Litd an, un de Fiefen ehren ollen ihrenwerten Seel:
forger webdber an, be’t je mit jedermann good meen,
wenn man of wiif, datt he lewerd 'n beten mihr Rum
to'm Thee nidhm a3 to vel Water. Un woritm of nid),
fd@ man. Jeber wilf, Be wir en ollen gemiitlichen,



gooden Derrn, een vun jen ollen defftigen Geiftlidhen
ut de olle Sdjool, dbe nid) in de Form dat Chriftentum
predig, ne, be’t of ihrlid) in'n Harten drig, vull idel
FriindlichPeit un Lebensluft. So jnad He mit den ollen
Qindenbuern dwer fin damalige Prebigerwahl, un bde
oll Perr erinner fid wull, bdatt He befunnerd bdir
Jiivgen Gulpert finen Influp un fin BVorfpraf in bde
Parr famen wir. Jiirgen Gulpert fettel dat benm, un
be (6t de Dumen fo een iim’t anner lopen un nid
borto, un op {in breebe3 Gefidh) ftrahl jo'n ftolzen, to-
fredben Sdjin, a3 e fin Swigerdodjder webdbder towint:
Jgriverita, fdent DHerrn Pafter dod) wedder in, wi
willlt op de olen Tidben anftoten!” Biriim feten de
Buern utn Dirp un bhiiren anbdddjtig to, un wenn bde
oll Herr Pafter mal na Joden Odyfen viwer Fief, denn
Eni De drnlid) tojamen vir luter Jhrfurdyt un Andadht,
un folg de Hann dwer'n anner, dor he's nu nid) good
adter iinner de Rodilippens ftefen Funmn. Jehann
Odyfen tief dwer vun ben %Pafter op den Liehrer
Redlid), un wat fid op diffen fin Gefidh utbriid, bdat
fpegel fin Gefid) wedber. Meiftens wir't wull man
fo'n gewdbnlidhe Jrnftfajtigleit, towilen villidh mal jo'n
ftill Ladeln; denn wirt Tid, un Jehann de lidel
benn nid), de ladh) denn denlidh, denn fir den Liehrer
barr Be en gan; Deel Refpett un ahm em dat nah.

_ De Unnerholung giing op Plattbiitjd), denn bde
ol Herr Pofter wir of vun'n Lann un ftamm ut'n
Buerhow, un wir en groten Friind vun {in WMober:
fprat, denn He dviid fid jogor op de Kanzel plattdiitid
ut, wenw’'t mal red)t wat gellen jhull, un Harr mal
viinner ropen: ,Du dor! maf de Dir mal to, dat tredt
biex in de RKarl.” So wenn he fid denn of an den
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Qiehrer. ,Na, wat maft und liitt QLisbeth egentlidh,
min leew Redlid)?” denn He red all de, de bi em
funfermivt wiven, mit ,litt” un ,leew” an. Hannid
Redlid) gewo nu Utfunft, un de oll Herr wenn fid an
Dlenbeeler Gulpert: ,Sdad iim dat avm liitt Kind,
min leew Gulpert, fett leider feen Ollern un feen
Anhang, — mutt fid nu fo dordh de Welt {lagen.”
De LQindenbuer 6t de Dumen rajder iim'n anner
Topen, un fin ®efid) nofhm jo'n wiffen Utdbrud an. ,De
fteipt nidd ut, Herr Pajter] De oll Gramfow Hett
good for ehr forgt; fragen & mal den Riehrer, be's
Viormund; — Hett he nid) an de Kant en teindujend
Mart nalaten?” Hannid Reblid) nid mit'n Kopp.
,©0 ungefiehr, dwer fe tujd fid ywull lewers Badber
un Mudder un en ihrliden Namen dorfor in.” De
oll Herr Pafter nid em irnft to un feggt: ,Dor hett
ve oll Mann dod) good tojamenjport, dat all mit dat
Glipen to verbeenen, i3 dod) vel, nid) wohr, min leew
Gulpert? dwer de langen Johrn, de maet dat dahn
hebben.” — ,Wat dat all tohopen flipt i3, i3 dod)
fuhm to denfen, Herr Pafter,” fiill Badder Bud bdor-
manf, ,wat i3 wull for ehr good maft worrn vun den
Badder oder {in BVerwandtidhop,” un he feeg na den
Qindenbuern rdwer, bde ftuer un ftiew in {in Cd feet.
— ,Ei, min leew Bud, Se weet dor wull mihr vun,”
fegat be oll Herr, ,wer i3 nu wull egentlid) de BVadder
bun dat leew Liitt Slipertind; in minen Rirdjenfprengel
i3 fe nid) geburen, un i Hew dor mal iim wegfdhrewen,
a3 dat liitt Rind funfermirt waven jdull, dwer't fiihr
to nid3, fe i3 op de Mudder dofft worrn, dat anmer
i3 wull daljlagen. Wat hewt Se for'n Meenung ?“
Badder Bud ftiinn op un jeeg en Ogenbli€ in den
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Qindenbuern {in bleef, fteenern ®efid), un de Ogen be-
gegen fi€, un Ddat 16t, a3 Hhog Daniel Bud fid an
den annern fin Angft; he wenn fid wedder viim: ,Man
fa bunnmals, datt's fid mit *n Buernfihn afgewen
Barr, Herr Pafter. Wer't dwer wir, fann niimms for
‘gewif feggen,” un fin Og fill wedbder op Jiirgen
Gulpert, ,dwer fo vel fann man wull annehmen, datt
dor wat for efhr dalfett i3, migliderwid of, datt den
ollen Sliper dat Geld verleiht Bett, fin Dodderfind
ven ihrliden Namen aftofopen, — fo'n Kramiftiden
begriep mal eener!” un Bhe fett fid wedder. De oll
Herr Pajter harr't Cramen wull nod) wieder furtfett,
wenn nid) Frie Gulpert in diffen Ogenblid na de
Stuw vintreden wir, fid ut den Kaften en Jigarr ndhm,
un {id ehr ganz unjdenirt in'n Brand ftef. Dor
den ollen Herrn Pafter fin Brillenglds fill en gangen
Happen vun Munterfeit un Humor, a3 he feggt: ,Sieh
den olljten, den nodymaligen Stammberrn. Na, min
litt Friedridh Gulpert, Du biift je nidh) op'n Kopp
fullen, wat feggft’ nu, datt all ywedder 'n liitten Broder
bofft i3, dor muf Du nu wull nodmal mit an
be Weeg fitten un afldfen, wat?” — ,Wat jdhall
id dor vel to feggen, Herr Pajter!” un Frie' fiet
den ollen Herrn grad in de Ogen, ,wat famen jdhall,
dat Himmt; irft mal'n Brober un dunw'n Swejter, un
nu wedder'n Brober; o geiht wull iim, a3 in Braak
bat Baden.”

De oll Herr Pajter lad) un gew dat Signal, datt’s
all anftimmen deden, Jodjen Cbento {log dwer gan
veriunnert een Been dwer't anner, un Jehann Tonoft
fchiter fict bebenflid) mit ben Dumen in de Armentuhl,
venn {in Gegendwer, de Qiehrer, maf man en gan
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brog ®efid), lad) dwer gegen alle Bivutfettung dod),
a3 Jrie' nod) adteran fett: ,un vun’t Kinnerwegen
verftah id gornids, Herr Pafter, dat lat den dohn, de
dor Anbdeel an Bett,” un he wid na Nitlad Bull, finen
Gteetovadder, vdwer. De Fief dwer blotd for fid dal,
un dor be for gewohnlidh nid) vel jd, fo fd he nu irft
red) nidd. De ol LQindenbuer let de Dumen dwer
nod flinfer iim’'n anner lopen, fnep de Lippen tofamen
un feet ftill un {tiw in fin Sofaed. Frie' harr dwer
fin Bigarr in’'n Brand un giing nu in de anner Stuw,
wo neben Tanten Ocdfen, wat Jehann Tonoft fin Fru
wir, Mamfell Redlidhen baben in den Sofa throm,
ehren Thee oriint un ehren Stridjtriimp in'n Gang
boll, un Be fett fi€ an dbe Sid bi ehr dal un feggt o
balflud: , Mamfell Redlidjen, wenn bi Se Bejot tamen
will, a8 i€ man Hiirt Hew, denn feggen & mi am, id
bal ehr denn mit'n Wagen af.” Tante Wine bdreih
fi€ jo halw na em riim un munfter em vun baben bet
nerrn, un feeg em red) frall ut de Ogen an, un bdat
Anerbeden fehm ehr fo funnerbor vdr, bdatt fe
bat Rniitten®) for'n Ogendblid verget. ,Sdall mi dod
blot3 verlangen! wo Se op’'n Mal to de Kenntniffen
famt, min jung Derr Friedrih Gulpert,” fe nenn em
ndmlid) iimmer bi finen vullen Namen, ,id hew’t dod
niimmg annerd feggt, a3 Olendeeler Bud!” — ,Bun
ben weet id't,” feggt e Bengel jo'n beten benaut, {log
dwer gliefd wedber fri de Ogen to ehr op, ,be jd man,
vatt Sliperlifd’n un de Prefterjd) to Bejok Tehmen, un
wenn id’3 Dalen {dall, fiinnt S man feggen.” —
,©0—01” jeggt Tante Redlidhen un wenn em ehr gange
vulle fomplette Sid to, un de ehren Guh fenn, miif
*) Striden.



of glief3 weten, bdatt’s nu op’n Tehn perrt wir, un
dat Ddiihdig, fo frall un bodhaft brot ehr bdat ut
be Ogen ,S—o0!” feggt fe nodymal, ,na, denn
laten & fid feggen, Datt ik feen fenn, be fid Sliper-
lij’n iinnerjdrifit, id fenn een, de jdhrifft fid Lisbeth
Gramfotb, un jeder weet, Datt dbat min un den Liehrer
fin Plegdbodhder i3,” fett fe langjam un mit Nadrud
bento, ,un Datt min Swigerin, de verwittwete Fru
Pafturin, Jacobine Redlidgen Heet, weet of en jeder,
un wenn Se de jdullen meenen, denn laten & fid
feagen, min leew jung Herr, datt de fic wull for Chren
gooden Willen bedantt, un wat mi anbelangt, fo fann
i€ dor of Teenen ®ebruf vun mafen, denn bat warr
id wull annerwidig bejorgen laten. Wat dwer
Babder Bud anbelangt, jo i3 em, mit Verldf to jeggen,
mal dat Rdhnen anfamen.” Frie' harr dat anbiirt
un ftiinn nu op, wobi e nid) iinnerlaten funn, {inen
Bigarrenvof Mamfell Redliden in'n Naden to blafen,
be fid webber riim wennt harr. — , Ik meen of man
fo, Mamfiell Redlichen,” feggt he honjden, ,un id jpaf
of man;” un Be giing wedder ut dbe Dbr un brumm:
,&n wohred Fiterflutt — Hewt all mal verfocdht, —
na, jhall mi of nich wedder infallen. Hwer tow, —
mit ddr biit Du dor o nid), Mamfell Hint-op-de-Had,
id fiihr Di an, dor verlat Di tol” Un, ad wenn em
mit'n Mal wat infiill, giing He lant be Grotdeel, wo
de Kuedjen ben Pajter fin Pier vor'n Wagen fpannen,
giing ut de Grotddr bi'n Stall lant un verjwiinn bi
de Sdiin im’t Geholt, iim bald dorop bi'n Sdjool:
goren un bi ve Ef vun’t Sdoolhusd antofamen. Hier
ftiinn Be ftill, un a8 Hhe baben ut de Franjpiefftuw jo'n
Ton Periinner jammern bhiir, a3 wenn bor eener’n



— 94 —

Blasinftrument bearbeid, feggt he: ,Sottloff, He's bi
to quarrn, denw's 't Biev iinnen rubig,” un he giing
lanf de Deel un flint de Dir to Mamijell Redlichen
ehr Slaplojdhi op und tred bherin, Fehm of bald
wedber BHerut un ftell fid buten iinner de Gebel:
ftuw Ben: ,Biit Du baben, Ebel” vep he herop, un
a3 fid en Sopp ut dat Finjter ftef, ftaff Frie’ gliets
red) ludbor De Tvepp in’ Cnn, flopp baben an bde
Do, un ftinn vor den Mustanten, bden geiibten
Prdapavanden vun de Wobdenborger Sdjool, PHerrn
Gbuard Niidlid).

Gbuard Niidlih), ober affdrrt: ,Ede Niidden,”
a3 em fin Sdoolfameraben ndmen, wir en Sihn vun
den ollen Sandfuhrmann Niidlid) ut Pansdorp. Bi
de Bewarbung Hharr Tante Mine of mal en Jublid in
de Papiven fregen, un ftatd ,geitbten,” , gedlten” yvut:
lefen, un ftred fid denn bdordwer mit ehren Brober.
A3 Niidlid) dwer eened Daga antoreifen fehm, un wiirklid
pen finften Gernd) mitbrdd), un’t em jo blant iim'n
Ropp let, a3 en afgelidten Riedmehlpudding, rep fe ut:
,Siihit Du, Broder! wer hett nu Redht! — dat jdall
mi blotd mal verlangen.” Herr Niidlidh) wir lanf un
flant un wat jmall in de Shullern, BHarr en jpigen
Sdyidel un bdrdg, dor e wiirflid) fortfihtig wir, en
Brill op de ftaatje Na3; Bharr en poor bide brede
Qippn un voded Hoor, wir alfo egentlid) feen Utbund
vun Shionbeit. Sin rvodben Hoor drdg he tom Nwer-
flup nod) moglidyit fang, denn irftens Hol fe dat for
genial,” wildem of fin Hauptliehrer fin Hoor lang
drig, dwer ahnen E)I_,' wat den Nupen harr, datt Ebe
RNiidlid) of bald dat Ol fpor, un tweetens Holl Hhe dat
for eenen Poeten dirdjut wiirdbig. Denn he bedrew
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nod) uter dat RKlanettblajen Hheemlid) de Didhteri, twee
Dugenbden, de dwer vun Mamfell Redlien nid) genugjam
eftemirt woren un nid) red) ehren Bifall gewinnen
funnen, denn fe wir mal to dull for dbat Praftijde, un
dat anner wiven ,Huunentiingt,” §d fe.

Ogenblidlih harr fe fid nu mit ve WMufif inner-
bolen, ndmlid) fin Rlanett op’n unverseihlid) Ort af-
ftraaft, pus nod) mal Berin, datt’t'n Ton vun fid gew,
a3 wenn jo'n Ganner {driet, un fett’t in Raulh, ad he
finen Friind vir fi€ ftahn jeeg. — ,Sdhon! da Du
Did) mal fehen 1dpt, lieber Friedridh),” fegat he, denn a3
Qiehrer driid he fid natiicli) hoddiitih ut, wenngliet
bat Plattdiiti) em wull beter an’n Liew wuffen wir,
— un he red em de lang mager Hand hen, trids dwer
gau webdder triid) un rep: ,Dunneriwedder! wat fallt
Di in;, driidd mi rein de Kualen af!” un de RKathen-
jung fehm op jo'n Ort tom BVorjdhin. — ,So mag id
Di liden, Cde!” meen Frie' un lad, ,id wull Di man
mal de ollen hodhdiitjhen Tom utbriewen; — Du biifit
wull gang alleen to Hua?” Ween he nu, datt he em
in dat plattdiitihe Fohrwater vinleit harr, jo irr He fid
dwer dod), denn PDerr Niidlidh) feggt: ,Der Perr
Hauptlehrer und Schwefter find, wie Du weifit, bei
Cud) zur Kindtaufe geladen, — und daber ift dbad HPaus
meiner Auffidht iiberlaffen,” fett e wiirdig bento.
»9Debbt's ofn rvedten Bud tom Garner ftellt,” brumm
&rie’, fegat dwer lud: ,Na, denn jpel mal enen op,
id wull mal Hiiven, wat Du faunft. Dat gany Dirp
fnadt jo vel vun Din Mufit, {deet mal (03!” Dit
heet nu, Den geiibten Prdparanden Smolt adyter bde
Uhren fmeven, Be viid fo'n beten an de Brill viim un
feagt: ,Was joll’s fein?” — ,J3 eenerlei, man'n
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beten wat Quitigs.” PHerr Niidlid) o) nu mant fin
RNoten riim un wull anfangen, fett dwer nodymal webdder
aof, un feggt: ,Die RKlarinette ift dad dhwerfte Jn-
ftrument zu blajen, JFriedrid). Sie lieblid) su blafen,
ift ndmlid) eine Qunft und verlangt viel Ubung. I
will Dir mal den Ripebiittel vorblafen. I Habe einen
frijden Tert gemadht, Du tannit danad) fingen,” un
be trod en Blatt mant de Papieren rut, pus nu de
Baden op, un’t Blarren giing [08. — Na, de Tert wir
benn of dornah, fo datt Frie’, be ut vulle Keh! fiing,
toleg Yudhald an to ladjen fiing un in de vulle Mufit
vinedp: ,Ywer wat Beet dat, Gdel” Auf Mamfell

Weine! Wie id) ftebe auf der Briid’

Falt mein Blid auf ibhr suriid,

Und fie war fo fett und rund,

Und fo drall und fugelrund:
: Und fie war —
,Aber bad ift ja ba3 verfehrte Lied!” vep de Priparand
ut, un wull em dat ut de Hand riten, ,dba3 madyte idh
neulid), wie Mamfell Redlidhen nad) dem Wiiller ging,
und id) ihr nadytudte; dbad gieb mir wieder, denn wenn
fie bag iwiifte, (Gft fie mid) nidht wieder in ben Kubh-
ftall zum {lben, denn Bier oben fann Herr Redlid) das
horen, und der fann’3 nidht Haben! Dad gieb mir
wieder.” — ,Pollt!” feggt Frie’, ,fo Hew’t wi nid
werrt; bat Ding mutt id behollen, dat i3 to jdhonl”
— Jwer Frie'l” — , Wenn Du Mamfell Redlihen nidh
verradben wullt, batt id bhier Hhiitd bi Di wir, Ffriggft
D't wedder, fiinjt nidh.” — ,Aber — wag — wiel
warum nidt!” — ,J3 eenerlei, id beholl't jo lang,
et id weet, datt Du dwer minen Befof fwegen Hefit.”
— ,Barum foll fie dad nidht wiffen?” — ,Dat triggt



fe wull fo to weten, dat brufft Du ehr nid) gliefs op
be Nd3 to binnen.” — |, Wiefo, — woang?” — , e,
Du biifit en Disbartel! fegg mal, heft Du nod) mihr
fo'n Dinger, de vun Mamfell Redlihen Hannelt, op
Qager?” — ,Jd weiff nidht, fann fein! — jo einiges,”
{tamer de Pripavand herut. — ,Wenn Mamfell Red-
lichen to weten freg, datt Du jo'n Dinger op ehr malit,
un ehr op bid3 Ort anfingen bdedjt, wat meenjt Du
wull, wat woirr Di denn pajfiten?” — , Aber Friedrid),
— wie meinft Du da3?” — ,J& meen man, denn
wirr Herr Redlid) dat an den Scdhoolinjpefter mell'n,
datt Du fin Swefter blamirn bdeihft, un de mell dat
an de Regierung, un de wirrn eened Dagd en Papier
fdhidfen, worut to lefen wir, batt de geiibte Prdaparand,
Cduard Niidlid), wenigftend affett, un datt de School:
meifterddr for iimmer adjter em to maft wir.” Ebe
Niidlid) wir dodenblaf worrn un fief ovull Angft un
Gorgen finen Quilgeift an. — ,Ywer Minjdh! Du
wareft dod) nih!” rep he ut. — ,Natiiclid) warr id
nid), wenn Du den Snabel Holft, dwer wat meenft Du
. to be Saf; Mamfell Rebdlichen fd Hhiid Nambdag, datt
Du iimmer in den Kohitall to blarren wirft, un dat
Buntfopp niilih verfett harr, fehm vun’t Klanettblaen
un vun nu af an jhupt Du na’t Badhus riinner, denn
bat Bitr {if grad fo an, a3 wenn {o'n Swien |driet,
dat mit'n Stierd twijden de Diven Fnepen waret.” —
»Dad fagte fie, und blarren nennt fie bag?” — ,Ja,
blarren jeggt fe dorto, un nod) anner Ofelnams gew fe
bat, un mennigmal feggt fe, jdhrie dat of a3 en Ganner.”
— ,Dagd jagt fie alll” rep Herr Niidlih gany nedder-
flagen ut, un be_Fiet Frie' en ganz Tid wat dumm
it Gefih, worop he bdat Klanett wehmdudig in'n
7



Raften 1dd. — ,Und zu mir hat fie gejagt, ausdzubalten
wdr dad und fnnt’ feinen Sdaden thun, und wenn
Herr Redlih mal nidht bier ift, darf idh) auch immer
hier oben iiben; bafiir muf id) ihr aber aud) Wafjer
in die Riide tragen.” — ,Dat fanw'd mi denfen,”
meen Frie' un grien, ,Du muft Di vel gefallen laten,
un wenn de Bejot fiimmt, a3 i€ man hiirt Hew, denn
warr’'t MWamfel Mine Di wull na Vadder Bud f{in
Sad rinpraftifiren!” — ,Wie weift Du dad?” frig
Ebe Niidlicdh verwunnert. — , I weet dat,” feggt Frie';
Jiwer fegg mal, hept Du dat Sedi) op Vadber Bud
farrig? Du wefht, dat KUiiterleed, a3 Du dat nbmit!1”
— ,Beigewefen bin id), aber id) wollte nicht gern was
auf ihn madjen,” meen de oll ihrlih Burf, ,wenn id
bei ihm f{fhlafen foll, fo thut er da3 ausd Gefilligeit,
weil die JFremben Fommen, fonfjt muf idh nad) die
Futtecfammer rein.” — ,Sdaapstoppl” brumm Frie’
for fid ben. — ,Aber angefangen Habe ich eim,” feggt
be Priparand, de dod) gor to giern {in Makwarf an’n
Pann bringen miigg, un He trock en anner Blatt herut;
,mu pag auf!

Badder Bud, das ift ein firer Mann,

Der, was er fieht, aud) maden fann,

Nber dody ift es ein Jammer,

Jmmer in der Haufammer

Bu Hiitern und 3u Hauen —
Das fann mid wirkflidh dauern, —*

,Dolt1” vep Frie', ,bit geiht nidh, jo vel as id dorvun
verftah, mutt fic dat wenigftens rimeln, €be! un Hhauen
un dauvern i3 nidh, bdor '3 'n tr to vel manf.” Ebe
RNiidlich tief em nu dwer mal dwerlegen an, un meen,
batt bor of nod) wat an dnnert ywirr, denn bat wir
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man en ,Cntwurf”’ un ,fliihtig op’t Papier jmeten,”
un man fiiht, datt he of all a3 Didhter mit Qunijtut-
oriid bi fid viimfweng. — ,Bum Beweife will i) Dir
einige fertige Gedidyte zeigen, meiftens lyrifdhen Jnhalts,
pa mal aufl”

An meine Scywejter Albertine zum Geburtstage.

@oldne Schwefter Albertine!
Jd und Deine Coufine
Gratuliren Didh aufs Beft!
Bu Dein heut’ Geburtstagsfeft!
Mein Hery giebt Did), Albertine
Diefes Album jum Gefdhent
Und die Mapp’ vun die Coufine
Diene ju Dein Angeden?’,
Was mein Herze hat erfunden,
TFein vermwebt nun ju ein Seil

- Das uns alle halt ummwunden —
Das willfahren wir ein Heill
Jm Herzen und im Sinnen
Berbleibt bas Bruder-Minnen
Deines Brubers Eduard Aiidlidy.

— ,Hm! el {hon,” meen Frie’, , bejunnerd dor bi de
Mapyp, dwer nu man wieder.”

Ciner Freundin ind Album.
Bu biefes Budes Anzabl Lieder fein
“Rimm aud) eined von mir hin!
Jd bin ein dbnlich Bigelein,
Und fing nady meinem Sinn!
— ,Om! dat mit dat Bigelein i3 el vel wiert,”
meen Frie’.
3 finge viel von Lieb und Irey,
Bon meines Hersens Biite,
~ Die in mir fpriefet immer neu,
Wie Jung-Rofenbliithe.
7’
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Das vinnet, vollt in meiner Bruft,
Sdldgt taufend Piils fiir Cine;
Das ift mic werth wie Liebdhens Kus,
Den fie einft gab im Haine

Jbhrem Eduard iidlidy.

SHOml bor bi de ,Piild3” warrt dat dwer niidlid,
Cbe Niidlich,” meen Jrie' webdder, ,dwer weetft wat,
i€ glow, Cdel Du biifit en hel verleewte Natur; —
Qiebdhend Kuip! wat Heet bat?” — ,Das {ind didjterijde
®ebanten, bie nidht ausgefiifhrt werden,” feggt de Pri-
parand bejdjeiben, un Pe ftiinn rvod dwergaten bor,
yoenn hor mal dies —“ — ,Ne, Gbe, nu i8’t nog;
i mutt nothwennig en beten wider. Na, denn AbHII3
un didter man flitig to.” — ,Ywer Friedridh, min
®edicht!” — ,Dat triggft Du webdder, wenn de Luff
vein blifit, un Du den Rand Hollft!” un he wir rut.
De geiibte Priparand tief em in jo'n Hheemlihe Angit
na un ging dunn of de Trepp hendal. ,Jdh Hitt's
bald vergeffen, — bdie Riihe miiffen ja wad Saufen
haben.”

grie Gulpert giing bald naher bi de Smdd lant,
achtern Dief iim, un in de Grotddr vun en Buernhus,
wat dor adyter leg. De Kiid wiren wull all an bde
Arbeid, dor wir niimms op’t Gehoff a3 de Kebenhunbd,
de blot3 finen Stierd vdg, a3 he Jrie' feeg, en Tefen,
batt he em fenn. Di3s fief irft nod) mal dwer den
Hofplag. — ,En wohren Slullerfram op Jodjen Ehento
fin Gehiff,” brumm Be, ,na, wo vel Dred i3, i3 of vel
®eld, warrt jegat, hier wenigjtens 1 He giing na de
Deel rop, bud dwer irft mal in be Pierftalldir un
ftret ben brunen Fabhlen dwer bdat Kriiy un lanf bde
Beenen dal un jdiirr den Kopp. ,Grad asd ik §dl”
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Mit Bobbermelf un Scrot ett's em ridhtig to Schann
fobert, de bumme Diern!” un a3 dat Pierveh unrubig
wirr, {diiffel be ehr reglant3 wat in de Kriiff, tnall dunn
de Hadelstamerdir adter fid to un brumm yedder:
»Belf maet hungern un welf fobert dat Tiig to Schann,
en wohre Shandwirthihaft, un Joden i3 en Kirl ad'n
natten Sad, — dwer wat jdall hel” So giing be,
ahnen fid wider nod) iim wat to befiimmern, na be
Birdeel vop, fiel dordy’t RKieffinfter na de Stuw Berin,
bor wir niimms, giing na de K4af, dor wir of niimms,
bud in de Slapftuwendir, dor paffir irft redt nids.
+Dat gange Neft i3 vein, fe fteiht wull wurrnd un
Hahnt!” brumm be, un fin Og flog in de Stuw riim,
un be funn’t nid) laten, adyter dat Sdhabb to langen,
wat binah bet iinnern Bahn vun fmupig Wajd, Hemm’
un Striimp vullprubbt wir, diffen Himphamp mit jpise
&ingern antofaten un adyterut to viten, jo bdatt bde
Famili Ocdfen ehr fmupig Livwdjd miren in de Stuw
leg. ,Purrl” un e jdhiicr fid denlid), ,batt | fic
nid) jddmt, dat Hier adjter to ftobben; un wo {itht
bat bier ut, a3 in'n CSwinftall. Dor warrt anners
nid) fegt, a3 wenn ehr de Dred bet an'n Hald fteiht,
un de Gden tiinnt fid fiillwft rein Hollen.” Un He harr
Redht. De gange Wirthidhaft, namentlih) de Frugens:
wirthjaft in Joden fin Behitjung wir en Slullevwirt:
{dhaft vun een Enn bet tom annern, denn de iy geiht je
gewdhnlid) mit de Unorbnung un den Smup Hand in
Hand. Dor wiv feen Tubben ober feen Nagel, wo
nid'n jmusig Nadymiis oder'n jmerigen Unnerrod an-
biing, bor ftiun feen RKuffer oder Dijd), bde nidh
en ganze3 Woorenlager vun Dofer, Tilg un Plinn
dbragen miif, un wenn Bier of bden gangen Dag
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Periimfport un arbeid wirr, ut de Nuffeli geraben
fe nid) Herut.

©o leet 't bat Midben of, de in'n Appelhof bi't
Ralwerbiren ftinn. Dat Kattun- Morrnfleed, wat fe
nod) an’n Nombag drdgen ded, wir aforagen un jmerig,
un baben aw'n Hald wir en Fettjom rviim vun de in-
plten Hoor, datt dat Hrnlid) glinftern ded. Denn fett,
drall un rund let dbat all an efhr, dat wir wull all ut
ve Bullhand opmaft un drnlid) fhier rutfobert op un
dubb, denn Sdhidf un Tallje wir dor nid) to finnen.
Op dat Gefid) leg fo red) de fette Behaglichteit. Dat
wir grad nidh) Haglih, dwer de Ffrallen blauen Ogen
ftrahlen o red) den Iwermaud ut, de fid giern
breed mafen mag, un jdjienen to fjeggen: ,Siibjt
mi wulll i€ biin en rife Buerndodhder! Jeft fam id,
un denn fan’d nod) mal, un denn famt Ji anuern
nod) lang nid).” Dat anner Litt WMdbdden, wat dor bi
ehr fteiht, i3 dat Gegendeel. Se i3 man eenfach, dwver
pod) all fauber un nett antroden, un dat blunne Hoor
i3 frijd Fdmmt un jdon tredmaft, un’t lett dat liitt
Midden gany nett un abdrett, un dat gamze Wefen ver:
rad vel Bejdjeidenheit un Triihhollung. Dat i3 Dorthe
Odfen, un fe bett ehr Kufine en Brod wedber bridt,
wat fe lehnt Dett, un fteiht nu bi ehr un fitht to, wo
pe anner ehr RKalwer birrnt. So ftaht fe un fnadt,
un warrt dbat nid) gewohr, datt Frie’ fid bun eenen
Appelbom na’n annern ranflifert, bet He didht nog i3,
batt bhe't hiiven fann, wat WMalwine feggt: ,Un Du
fannjt feggen, wat Du wullt, Dorthe, meenft, wat i
bat glow! id weet, wat de Bahnhdwer Mamjell an
Stuten - Clichen vertellt hett. Se ftridt dor iimmer in
be Anlagen un in de Stadt heriim, Hett iimmer Manns-
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liib adyter fid, un mit jo'n WMufitmaler, wat jo'n Herges
lopen Minjdjen i3, jdall fe of je {immer to dohn Hebben.
Meenft, datt’'t nidh) wobhr i3! fe ftammt je vun fo'n
Riimjtriferilagg her.” — ,Dor warrt vel vertellt,”
feagt de anner mit'n Stimm, de wat triichhollend fliing
un dat Beftreben verval, dat all ton Goden to bringen.
»Lisbeth i3 nid) jo un Bett fid mindag nid) vel iim bde
Herrn betiimmert. Ad) Gott, wenn fe bat wiif, ober
Herr Redlih un Tante Mine, wat de Liid dordwer
flahnt; Malwine, vertell dat dod) man nid) wieder!”
— ,Dat Finnt | giern mal to weeten friegen!” feggt
9183 mit jo'n fnippjden forten Ton; ,fe meent je dodh
iimmer, fe '8 wumner wat un vun anner Ort, un datt’'t
noch red) wat i3, wenn’s op’t oll Klewir riimdijden fann
un allevlei Liehrwark tennt; hm! he Hett'3 of je iimmer
in de Abenjdhool naduwt, ebenjo a3 Di, — benn’s
't feen Wunner!” Un fe big fid op dat Kalw dal, wat
den Kopp iw't Emmer Harr. ,Hitd wiillt ji Aes of je
wull gornid) fupen,” vep fe, un fe jlog mit'n Hholten
Tiiffel to, flog dwer iw'n Cnn, demn ehr fillwit harr
vun adhtern to en faften Slagg den breben fetten Puckel
brapen. — ,Ad) Gott! Frie'l” rep je un rid) {idh) grad,
»at hew’d mi dod) eenmal verfiehrt, Du biift je wull
rein unflof!” bat wir allend, wat je to de friindlide
Liebfojung jd. Frie' fief de Beiden en Tidlang an un
ftret Dorthe dunn vun ifinnern to lant dat Sefid), wat
bi em wull ,&obendag” jeggen beditben jhull. ,Na, Ji
beiden Rldbhntrinen,” feggt he, ,Ji ftehlt je wull unfen
Herrgott de Tid af, un Du meenft wull, dat geiht,
wildem Du good Din Brod hefit, Dorthel” un he gew
ehr en Sdubbs, bdatt ehr dat Brod ut'n Arm fiill.
A Sott, Frie'l” feggt Liitt Dorthe, ,dat leewv Brod
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fmitt3 Du an de Jr!” un je wull dborna langen, dwer
be tehm efhr tovdven. ,Dor i3’t,” jeggt he, ,nu nimmt
in be Sdirt, denn fall’'t Di nid) weg,” un he feeg en
Ogenblid in bat janft, diidtern Gefih. ,Na, i
willt of nid) webder dobn,” feggt He Dorop, ,WwE3 man
webdber good.” Un he fat ehr iinner dat Kinn un bor
vat Gefih to i€ in Cnn. Se antwurd nid), dwer de
dalflagen Ogen un de roben Baden jiden wull nog;
— wo funn fe em of wull linger 593 wefen. He wenn’
fid wedber an Malwine, un de Stimm wirr wedber
annerd. ,J& bew man mal den Fahlen bejehn, itm
mi mal to dwertiigen, ob dat wolhr i3, wat de Liid
feggt, un datt Du ridhtig wat mit'n Sdhad) hebben muf,”
un be fat ahnewibdered dat , Friulein adjtern Dief” in den
Morrnrod un filng an, mit ehr riimtotufen un to
fegeln. ,Woritm Hefit Du dat {hon Fahlen to Sdhann
fobert, Du Sdandjacd! wat!” — ,Sott, Frie'l Du
bitgt je wull unflof! funn i dor wat for?” wir
allend, wat fe gegen be fanfte Behandlung intowennen
barr. — ,Du alleen hefit de Schuld, un Dinen Ollen
nimmft dat all baben Qopp iweg; de dirf fid nidh
mudfen. Nu maf man, datt Du vinfiimmit; dor lEppft
fo mant ut, de Pier laht fid bi de lerrig Rriiff, un
in Din Slapjtuw bhett de Diiwel of je wull wildef
adyter dat Sdhabb fpofelt.” — ,Du mein Gott, Frie'l”
feggt de Diern, un ehr Gefid) ftet fid binah for Arger
gel un grdn an, denn fe fiing an to begripen, ,denn
Befit Du ’t je wull mal all wedder dirdhinaben, Du
biigt je wull unflofl” un fe ndhm Dorthe dbat Brod
Daftig af, ,na, Du wullt je wull nid) bliewen,” jeggt
fe bajtig, ,benn giff bat Brod man her, id mutt nu
je rin, — be Holt je jiinft Yeen Freed!” Un je tonn
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mit ehr Brob un ehr Dranfemmer op de Kilendir los.
Dorthe jmet nod) en fdhiihtern Blik op den Burfen,
e an be Lalwerted riimtiider. , Addiid Friedrih!” He nic
ehr blot3 to, rep efr dwer nod) na: ,Ranuft Suftay
man feggen, i€ fehm naher tom Solojpelen, Dorthe;
t warrt dod) lat, un dat RKindelbier i3 doch napp for
Mirennad) ut.” So'n freidigen Sdhin flog dwer ehr
Gefid), fe giing den Goren vop, fiet fid dwer nodymal
na em iim un feeg, bde he, ad wir he bhier of de Herr
un Weifter vun’'t Gewes, dat Kalw bet lant titber un
dorop na be Kifenddr hengiing. Dor lehn he fid denn
dwer de Dir un jeeg Malwine in de KAt riimwall:
bargen. e fiel i€ dbad Weemwart an un feeg, datt fe
verdreetlid) un bo3 wir, a3 wull fe em dormit ftrafen.
SNimm Di in AGht,” jeggt he na'n Wil, ,wenn Du
nid) bald'n anner Tubt opftellft un dbat Mulen nid
[bttft, Denn fam’d rin un denn gifft dat wat, doriim
wofjr Dil — Wat haren Ji Ju dor irft mit enanner to
bereden, i€ wull dat giern weten. Ji jnaden dwer
Cliperlijy’n, i€ hew’t marft! Dett de wedder mal wat
vun {i€ Hiiven laten?” Frdulein Malwine wenn {ic
riim, denn Ddit Thema wir Water op ehr Mah! un j6hn
ehr rafd) wedber mit em ut. ,Dat fannft Di wull
benfen!” feggt fe fort, un fiet den Bengel in be Ogen,
A Du wefit je, datt fe dor allerlei maft; i weet dat
vun de Babhnhiwer Mamfell —* Un fe vertell, wat fe
em all mal vertellt harr, un wat fe irft of mit Dorthe
Odjjen bereden bed..

grie Gulpert fned wildef mit fin Meffer Karrn
un Sriizen in dbat Dovengerih), bet he ehr tole in be
Ogen Fief: ,Liiggft Du of mal weddber, Diern?” feggt
be, ,bat Befit Du mi je all mal vertellt, un dunn wiiht
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Du’'t vun de Appelhoferich, un nu Hett de Bahnhdwer
Mamijell Di bdat feggt?” — ,Du mein Gott, Frie'l”
fegat fe gan fred), ,Du biit je wull unflof, wat dentit
Du Di; hept Du mi nidh nitlih) mal vertellt, datt fe
gegen Di of den Hodyndfigen fpelt harr, a3 Du niilid),
dbor Ji mit Qurn to Stadt wiren, ehr op be Strat
begegent wirft?” — ,Hm! Hodmdudig! — woneben
full de fid wull wat op inbillen Finnen!” feggt he, un
be Lippen preflen fid a8 in'n Grimm tojamen, ,ic
begegen efhr un fi: Godn'dag, Sliperlijdyn, un fe Ffief
nid) op un dant of nid), un id lad) hell adyter ehr an,
fo dat de Prefterid fid nod) mal iimfict.” Malwine
lach denn of red) honjden op. ,Wat's fid wull argert
bett!” — ,MNa, wat’s wull egentlid) meent, wat's i3,”
brdf Jrie na’n Wil mit'n Mal (03, den de Crinne:
tung mit vulle Haft opbegehrn maf, ,mi nich to feunen,
dat jhull mi nid) piern? dwer biit Du irft hier! tow
man Gliperlijd’'n, iE will Di de Hoddrawigleit ut-
briewen un will Di wifen, wer id biin.” — ,BWenn
id nu in Din Stdd wir, Jrie', weht Du, wat i denn
bed?“ — ,Na, un wat jdhull dat denn wefen?” — , I
mat dat in Din Stid gany annerd; denn jeh mal, fe
bett Bier to velen Anbhang; na, id wir red) gefleffen
gegen ebr, un a3 wenn id mi drnlid) itm ehr befiimmer,
fo a8 Du bat mit Dorthe un de annern of towilen
matjt, un denn let i ehr naber lopen, wenn’d ’8 diihdig
vernarrn Hadd BHarr,” un fe lad) wedber mal. Frie
fief ehr'n Tid lanf an mit Ogen; worin en egen Ut:
drud leg; He nohm beid Hiaun, ved fe dwer de Dor
un nohm ehren Kopp dormant, trod em an fid van
un brodh fin ®efih fo didht an ehr, a3 weun he ehr
Hiffen wull, dwer He ded’t nidh: ,Du biipt doch nid
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fo dbumm, a3 Du utfiihit,” feggt Ye, ,un dben Rath
Pett Di wull de Diiwel in de Seel leggt, Du bdide,
fette RIofnut; dwer wodennig a3 id mit ehr affannel,
porto brut i Din Hodwifen Rath nodh) nidh. Hwer
wat het Du mit ehr hadd, wat Hett je Di dahn, bat
fegg mi mal?” — ,Gott, JFrie'!” feggt fe, ,wat'n
- Gnad, jo'n Diern!” — He ftrat de Arms, de fi em
iim be Sdjuller leggt harrn, vun fid af, a3 wir em
ehr Beriihrung towellern un jeggt: ,Lat’'s wefen, a3 fe
will, dwer jhupt Du Di mal an ehr mafen, denn jegg
mi virher an, dor mutt i mit bi wefen; un nu gah
webdder an Din Arbeid, id Hhew feen Tid, mit Di linger
to falwern.” Un he giing, ahuen fi wider itmtojehu.
Lom! fo'n Diernsdtiig! i3 nid) vel vun to Halen, dwer
i33 i3 en gangen Grifen. Na, {o dumm warrt’s je wull
nid) wefen, datt’s fid wat in'n Kopp fett,” un he {diire
fic denlid), ,brr! — dwer mit Sliperlijdy’n fann ik nod)
alleen farrig waren, dor brut id fo'n Hiilp nod) nidy.”

Malwine leg dwer de Dor un Ffiet em nah, fo
lang fe’t funn: ,Dor [Gppt he nu wedder Hen, afhnen

fid uttofprdfen, un Mudber feggt iimmer, dat mutt de
teft Tid famen, un’t warrt feen anner a3 €. I3 dbody’n

annern Rirl, a3 dbe Apteferfomisd in de Stadt, wo ftramm
un grab, un de annern Bett he vernarrn, un mit Sliper:
lij’n warrt nod)’n Spaf, de will He wull {innerdiifern!”
Un mit en redht fiinjhes Lacdhen in dat fett Gefidh fiing
fe an, ehr Kal to jpolen.
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dat ndgfe SKapittel.

Jn dat Gulpertihe Hud giing dat na ben Herrn
PBajter fin Afreis tdmlid) Hod) Her. Tdamlid) Hodh,
fegg i, alfo dodh) nod) nich jo Hod), ad’t gahn funn,
benn in jedbeneen leg dat ®efduhl, a3 wull hier nidh
fo'n frohen Ton erflingen a3 in anner Hiifer. Wo't
anleg, wer wiifit. ,Ligg’t an be Liid ober ligg't in de
Quff?* frog Badder Bud den Liehrer heemlid) un ftitnn
vun finen Stol op, vun wo ut he Jodjen Cbento un
Jehann Abebor in de Korten Fiefen funn, denn bde
beiben fpelen een Rort, dat Heet, fe ldfen fid eemanmner
af un hollen Dhalf Part, vaden fi€ gegenfidig un {tobben
un jmofen fi€ of eenauner de Piepen an. BVabber
Bud tief dwer nid) alleen in de Qovten, funnern Joden
fin Fru tunw’'t of farrig bringen. Bun ehren Stol ut
funn fe ndmlid) twijden all dat Snaden un Raftern, wat
ve Frugenaliid bebriewen deden, mal en langen Hald
maten. Se jeeg na ben Geld-Dudd, de bi Jodhen leg un
riid denn op ehren Stol hen un Per, wenn Jodjen en
Duwweljdillinf rafriiden miif, jo datt BVadber Bud
Jodjen Cbento Heemlid) frig, wat He fin Fru villih en
Funbdernell leggt Harr, fe harr jo wenig Raub op ehren
Sip, worop Joden fi mit jo'n halw Wennung na em
riimbrei): ,Wat'd ebento feggen wull, wodennig meenit
Du dat, Daniel?” — ,IJ&E meen man fo,” feggt
Babdder Bud un grin un ftinn op, denn de oll Gulpert

_riip fi€ of, be SKiehrer ebenfalls. De irft funu den
Rof nid) verdrdgen, {d Ye, un Hannid Redlid) miif
nod) fir de Sdool arbeiden, un be fiilwen freg fold
Xot, denn Be wir't op ZTiiffeln gewobhnt, un miif ot
affobern, §d e, denn Babber Bud fithr en Bel vegel:
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mdfig Qeben un giing of giern froh to Bedd. De
dree giingen alfo, un bald feet be RQiehrer vir finen
Sdyriewdijd), un a3 vun baben de Klanett em iinner:
brit, jdiirrwarf he mitn Kopy un Hopp mit'n Hand-
ftod aw'n Bihn, ur’t wire {till, un Coe Niidlidh ftore
be ZTrepp rituner un bud in de Dir: ,Sollt’ i) wa3,
Herr Redlih?” — ,Ja, Sie follen dad Blajen fein
loffen und fiiv die Sdule arbeiten, verftanben!” Un
Herr Niidlich {let fif gany bedbriiuwt wedder de Trepp
berop un Lid fin lang Jnftrument mit en jammervullen
Blid in den Rafjten. ,Wan liebt da3 Sdhvne nidht,
und bdie erhabenen Klinge will man in den Staub
siehen. Diefe Worte {ind von mir und verbeflert nad
Sdiller. Aber nun will id) midh) nod) der erhabenen
Poefie ein paar Stunbden in bdie Wrme werfen; Herr
Redlid) meint aud), man immer arbeiten,” un dorbi
lat wi em un begewt und wedder rdwer in dat Gul:
pert'jdhe Hud, denn de Rindddp i3 nod) nid) ut, un
wi febt ehr dor nod) iim den Dijd) ritmfitten, all de
weiblidjen Clemente ut dat Dirp, a3 BVabder Bud ja.

Zante Mine harr fid to difjen Dag good Heruter-
ftowt, Ddenn wenn fe mal to Ruhm fehm, jo Fehm fe
dwer of drnlich mit Wiirbe un mit en gewiffen Glang.
©e Barr en Hellbrun Mevinofled an mit gele Befettung,
un fogor en Krinolin, denn de Dinger wirrn dunn fo
eben gangbor, un Harr {i€ adjter op de Flehten en gabd-
lichen Sleif vun blagen Band opftefen, denn for Wiigen
wir fe nid), wildbem fe nod) to de ledigen Frugensliid
gehiiven Ded. JIm diwrigen feeg je vermdgen un drift
bi fi€ viim un Harr fid ogenblidlich mit Jehann Odjjen
fin Fru, wat Joden Chento {|in Swefter wir, &wer
ehren ,Perle” itnnerholen, bde finen Jfrenplap to
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Tante Mine ehr Foten Bare, diim dor de Llmgegend
mit Flohnen un anner fromm Beeh to verjorgen. Se
vertell nu, wat dat for en Flofen Huud wir: ,Min
Brober fegat iimmer, he mutt fid an ben Hund argern,
id fegg dwer: Johanne3, dat deiht nid) nidig, Perle
mutt {id velmihr an Di argern, denn wat weet jo'n
Hund dorvun, datt he de ftidte Fotddf nid) tweifreten
fdhall, bde Lisbeth Di mal tom Wihnadten ftidt Hett;
fo'n Hund hett op fo'n Ort dod) man en Huunennatur,
un mi jdhall blotd mal verlangen, wat Du wider vun
em verlangen fannft, denn ftudiven Bett e nidy liehrt.”
Dat meen Tanten Od)fen denn of un nidkdpp friindlid)
dorto. Tanten Odjfen wir en hel ftaatihe, dwer of
webder en Bel goode Fru, ad de Liid jdiden, un Hel
opmarfjam un tovirfamend. Dor fe nu nid) gany
nieb®) hiir, dwer ut Bejdeidenheit nid) iimmer nafragen
miigg, fo plier fe iimmer mit ehr liitten friindlidhen
Ogen bi fid riim, big fi€ bald na de een Sid un bald
na de anner, im’t all ridtig optofangen, a3 wenn fe
na all be Siden Kumplementen maf. — ,Jawull, id
weet,” feggt fe borher, ,min Dorthe Hiilp ehr dor je
noch bi, denn De beiden liitten Dierns wiren je gornid)
ut'n anner to flagen.” — ,Un doriim wull'd Se birrn,
Nadyborin, wat Dorthe dat wull'n beten utbetern fann,
ihre de anner Himmt; He will dat Ding o giern in
Ornung bhebben, wilt vun dat Kiitt i3.” — , Gewif,
bel giern, Mamfell Redlichen,” feggt Dorthe ehr
Mudbder, ,Dorthe bdeiht dat je nidh) mihr a3 giern un
vertellt all Dag, Datt Lisbeth bald fiimmt. Se fir
Chr Deel Triegt denn of je'n beten Ogenweid un’n beten
mibr to dohu, nodhto a3 id hiirt Hew, Swigerin of je
*) genatt.
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mit FHimmt?” — ,Ja,” meen Tante Mine fo'n beten
utgedehnt, ,de fiimmt mit, 't i8 nu in De Reeg.
Meiftendeel3 vun wegen de BVerdnnerung vun de Luff,
un vun wegen Lidbeth ehr Utfehn, un bdunn fegg id
to minen Broder: denn lat’s mitfamen, Johannes, un
be jd tolep ja.” — ,Ri3beth deiht dat of wull good,”
meen  Tanten Odfen, ,denn fo a8 min Dorthe
fa, jdhall fe man {mallbadig utfehn.” — ,Ad ja,
RNadhborin, wat’t i3, weet'd nid, jiind wull angeburen
Zalenten, Ddatt dat Liitt jo'n beten minu*) utfitht, id
bent dwer, fe puft fid hier wull wedder'n beter op, —
Se weet je, de Stadtluff!” — ,Dat glow id of,” biir
man nu en anner Stimm feggen, ,ja, dat Leben in bde
Stadt nimmt ‘n Minjdjen towilen dod) mit,” un ,Tanten
Odyfen adptern Dief” fett fid of grad in ehren Stol,
vun wo ut fe dat RKortenfpill anfeeg, un de Ubren
wull all {id lingere Tid na de Uunerholung fpielt
barr. Tanten Odfen adptern Dief, de mit BVirnamen
RKrijdana Heet, wir o lang un {dyier a3 en Bohnen:
ftiden, de in en jdattigen Knid geil in Cnn wuffen
i3. Ladder Bud nom ehr of dat Elbenriff, un fe freg
wull nod) denn un wenn mihr Titels. Joden Ocdfen
fd dwer, wenn vun fin betere DHilfte de Red wir:
,Bat'd ebento feggen wull, in de Piinn gah i€ Kri-
fhana dwer, dwer in dbe Ling geiht fe mi dwer; und
Malwina blifit dwver in de Middelbahn.” Tanten
Odjen ehr Gefich) feeg iimmer helljh fur un tojamen-
fneert ut, a3 trad) dat dAmmer na’n Krieg, un de
Ogen fieten dorbi Hellijh verbwasd, un’t wir, a3 wenn
fe mit dat linfer Og in dat redhter Sniderlod fiefen
bed. A3 fe nu dwer den Difd) herdwerrep, funn man fid
*) bleidy, frantlidh.
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nod) nid) tlor warrn, ob dat Gefid) Krieg ober Freden
verfitnnen bed. Denn ut de Ogen funw’t nitmms
weten, de miiden am Cnn Mamfell Redlidhen anfehn,
tiefen dwer in Wiirklichleit in eenen Wintel vun dirtig
®rad bi efhr lant. Tante Wine verftinn dwer dody,
batt Rrifhana nu of mit dormant wull un feggt:
ylmmer dod) nidh, Fru Odjfen, dbenn Ehr Malwine
Bett dod) of verleden Sommer in’t Hotel dat Kafen un
Maten liehrt, un mi diinft, de i3 nid) in een Kannt of-
magert un rund itmber gejund.” — ,3Jn fo'n Hotel
bewt fe dwer of de beft Pleg, Mamfell Redlichen,” fegat
Rrijhana mit jo'n Hogen Ton, un de Hodymod
fpriing ebhr fo ved) dorbi ut de Ogen, ad fe Hento fett;
Jun denn betal min PMann of for de {3 WMonat
{0Btig Daler to.” — ,Na, und Liitt miip dor of grad
nid) hungern,” fegat Tante Mine, ,denn iimfiinft Hett
min Brober, de LQiehrer, dat nidh) verlangt, dor i3 je
wat for dat Rind utfett, un dat Qiehrgeld, wat de
Pajturin for ehr freg, ftinn de of je o lang jhon
mit bi, — Nadborin weet of je,” wenn fe fid an
Jehann Odyfen fin Fru, ,Se wiren dor of je mal mit
Pen. Dauptjadlidh) {hull je fi€ dor of je na den finern
Husftand rinnevarbeiden, denn dor wiren nod) bet for
Korten RKoftgdngerd an’n Dijd), un min Swigerin ver:
fteibt fid op de fin K4t un op de fin Hanbarbeid. Bi
und i3 dat je man wat eenfad), un fidbem i€ mal den
Dumen verwridt*), hew id de Neihidhool opgewen un
mag nu lewerd mit'n Stoppnadel a3 mit'n Neihnadel
to bohn BHebben un arbeid lewerd op Sduten un
Gtritmp Periim, a3 op jo'n finen Kram. Nadborin
weet of je,” un fe fiet Dorthe ehr Mudber wedber an,
*) verftaudyt.
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a8 fnad fe blotd3 mit de, ,un wat i3 denn mihr vu'n
Minjhen to verlangen, wenn ’e nid) mihr fann.”
Tanten Odjfen nid immer friindlid) dorto un plier
ehr mit De Ogen an, ,un mi Hett dat all verdraten,
batt id min Dorthe of nid) mitgewen Hew, denn’t
warrt je fimmer mihr PMod, datt de jungen Buern:
dochder {i€ dat Rafen liehrt.” RKrijdana fnep be
Qippen tojamen, fe Harr am Cnn Lujt, fid mal in’t
®ejdyirr to leggen, itm mal wat vun’'n Harten (03 to
warrn; nod) Holl fe dwer an fik, foh! dwer dod) mal
vir, wo den Fiend {in BVirpoften ftiinnen, un freih
wedber dwer'n Difd) viwer: ,Annern Kram i3’t dod
in fo'n Hotel, dor bliew id bi, denn dor liehrt's bat
of je Sdowenwis. WMeddags jiben Ging un Abend3
mennigmal nod) mibhr, wat'3 dor of ,Sup—at” ndmt,
un denn all de Kafbofer! Du tannft Di nid) denfen,
Tanten Rawen, wat dor all in i3, un fafen fann min
Malwina all, wat’t gifft, un mafen fann fe allervegen
wat ut, wo wat ut to mafen i3, un iimfamen lett’s
ot gornid3.” De Husfrugens Fiefen fid iimlants Her
an, a3 wenn ehr dit gany wat Niged wir, un wenn-
gliet fid of niimma giern mit Rrijdana inldt, wildem
b33 fid dbod) mindag nid) dat lepy Wuerd nehmen Lot
fo jmet Tanten Rawen dod) dbormant: ,Na, bdat i3
allens Maglidhe, denn fann fe of je ywull ut en ved
dordjdoftert Steweljaal den [dinften Mirbraden
mafen ?” De annern Frugend ladjen, Krijdana Fiet
ehr dwer op ehr Ort an un jeggt giftig: ,Dat deiht nodh
grad nid) nddig, min Diern! dwer wenn Du irft mal
fo wid biigt, datt Du Saalenledder freten muf, denn
fumm man Ben, denn will Malwina Di wull wijen,
wodennig Du’3 tredmaten {fhapt.” — ,Id will doran
8
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benfen, Tanten,” feggt de Rawen drog, ,dwer wat de
Raleri anbedroppt, {o liehrt menuigeen op jo'n Stid
gornicfd un lett to Hud naher am lidhften de Griitt
anbrennen, un Unbddg liehrt's of narbend mihr, a3 in
fon grot Sdow. JE Holl dormit, de man unsd
Buernfoft drnlidh) fafen fann, Hett't hier in unjen Stand
wid nod) brodht!” Mamfel Redligen nik de Rawen
mihrmald twegen ehr Fiihne MRed to, un jmet dunn fo
dwerlegen dormanf: ,Jd& mutt Se in allen Recht
gewen, Nadborin, denn je mihr dor {iind, wif duller
flat’s utn Swengel, un dor warrt li) Heeden un
ldffen ut, wenn eener nicdh) weet, datt dor Cier in de
RUimyp hiirt.” Krijdana fiet bi fid rviim, un ag je op
e meiften Gefidhter jo'n bifdlliges Ladjen feeg, feggt fe:
Wenn Du minetwegen vun Unbddg fnaden - deibhit,
Tanten Rawen —” un nu trad) dat Gefidh) wiirklich
na’n Krieg, — ,denn biiit Du dor to dumm to, datt
Du bat nid) beter wept! Dat wefit Du gornid) into-
tagiven. Wat de dor fitub in bdat Hotel, je famt je
gornid) ut de Kdf herut, fe Hewt nich mal Tid, ficd
dat Poor jdier to mafen, §i Malwina; un viimflan.
firen] ®ott Du bewohre! feen Tid to, nid’n Spier,
bat weft Du nid) beter!” — ,Kann wefen,” meen de
Rawen, de of na bdiffen anfiing, warm to waren.
,Dat i3 fo, de giern iw'n Horen riimlopt, BHewt of
feen Quit tom Wajden un Kammen, un datt dor dod)
welf wefit fiind, de Tid hadd hewt, mit Aptefer-Rommis
un anner Ladenfwengeld ritmtojunferiven, Hewt wi of
wull all mal Hiirt, un datt dor of fiinft nod) mennig’'n
Afftafer mit ma¥t i3, weet i€ of.” Krijhana rig fid
nid) op ebhren Pla, faft un ifern feet fe dor, dwer
ehr Gefih freg fo'n egen RKAiier, denn bi de |pise Nd3
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fiing dat an, fi€ to farwen un tred ehr allmdhlic) bet
na de fpigen Badentnafen rin, a3 fe wedder jeggt:
SRannft Di man vein utfprefen, Tanten, id hiir Di
all gahn, denn vun den Uptefer:Rommis Hett Malwina
mi vertellt. $lwer i3 dat jo'm Mann to verdenfen?
Bi en Midden, de fo velen Hwerlop vun Mannslitd
hett, a3 min Malwina, fann dat wull virfamen. En
jeder weet je lidh, wodennig a3 fe vun Hus ut ruter-
ftowt warrt: dat mart Dil Wat dwer dat Ritmmer-
junfeviren anbelangt, fo fann dat dod) wull blot3 jo'n
pafficen, de vun jo'n Slagg berftammt, un bde’t bi'n
Wittfru liehrt, op den Dangfaal riimtodriewen, un mit
fo'n lidtfinnige Wittfru iimmer de Herven nalopt.”
Tante Mine harr dat ebenfo good anbiixt a3 all de
anuern, dwer a3 dat lept tnapyp utjprafen wir, fiillen
ehr de Hann’ in'n Sdyoot, fe ldd fid for Sdhred
adyterdwer, un ehr Gefidy freg en drulid) witten An-
ftrid), a3 fe mit jo'n bewerige Stimm feggt: ,De bi'n
Wittfru in de LQiehr i3, Fru Odfen! — Dat fann
blotd bat Liitt, de RQisbeth wefen, — un nu jGall mi
mal verlangen, vun Se to Hiiren, wo Se dorto famt,
hier {o wat uttofprefen!” Nu wir't all, dwer Mund-
un Ogen ftiinnen [if wid apen. , Ik weet wider nids,
a3 wat Malwina vun de Appelhoterich’ weet, de't de
Bahnhdwer Mamfell vertellt Pett,” jeggt Krijhana fyi
un priihn dorbi mit de Mund a3 jo’n Brettfot*), wenn
be'n Fleeg fangen will, ,wider fann i€ dor nid3 dwer
feggen!” — ,Wull dor of nidh) to raben, — i3 of all
nog worrn mit'n Mal,” un Tante Wine Hal red) deep
Quff un feggt mit ehr olle Stimm: ,IJd weet je, wo
{o'n Gluderfram geburen warrt un fenn min Kunnen;
*) Ruidte.
8*
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®ottloff, datt min Broder, de Liehrer, all bun hier i3,
mi full mal verlangen, wobdennig a8 Se fid mit em
affinnen wullen.” Un fe {tiinn vun dat Sofa op mit
fo'n Wubb, un Perle fohr of op un fiing an to bellen,
wat he itmmer ded, wenn fin Herrjdaft bajdh jnaden
wirr, un di3s {tret fid mit de Hand lant dat Kleed
mit {o'n Haftig Bewegung, ndhm de Kniittaajch tojamen
un wenn fi€¢ an Jehann Tonoft fin Fru: ,J8 nid
wiert), Nadyborin, datt'n {id dor wider wat ut maft,
’t 18 je to erbdrmlidh! Jd gah to Hus; Se tiinnt je
nod) bliewen.” Dat wull dwer Jehann Odfen fin Fru .
nid), un en gany Reeg vun Husdfrugensd ftinnen eben-
fall3 op, dunn fehm Fru Friderifa Bullen mit en Thee-
brett vull Gedrant un Badwart rin un wull anprifjen-
tiven. Tante WMine feggt dwer: ,Jd dant velmals,
Fru Bullen, id biin nu mit allem verfehn, un bdat
anner funn mi in Chren Hud nid) good befamen, id
will to Hud un fegg Good’'n Nadh!” — ,Du meine
®iitel nu all to Hus!l” feagt de Husdfru, ,un Du of
all, Tanten Odfen un Du, Tanten Buden, un Ji
annern! dwer wat {dhall dat bediiden! bdoht mi dody
nid) dben Sdhimp an.” Un fe {3 tom Bliewen to
nibdigen, Holp dwer nids. De Dirpsfrugens ftiinnen
reeglantd op, a8 wir dat jo'n ftilljmwigend wereenfamen,
blot be ol braw RKrijhana jeet dor mit dat oll fteen-
potti) Gefid), ftiw un ftuer ad jo'n General, de dor
vun dwertitgt i3, datt he den Fiend in de Fludyt jlagen
Dett. AB fe dor tolep alleen feet, un de annern ut de
Dir gahn wiren, ftiinn je of op un ftell {id adjter
Jodjen finen Stol un {térr em in’n Naden: ,Wo i8’t,
Jodjen! hept Du de winnen Sibd, ober willt wedbder nidy ?
fumm, wi gabht to Husl” — ,Wat'd ebento feggen
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wull, ’t i3 ebento gliefd ut!” — ,De Kok geiht op
tein, Du Himmft nul” — ,Nu, Tanten Odfen, lat
em,” feggt Friderita Bullen, ,he fpelt nu je mit minen
Mann un deun Liimmt ehr dbat Winnen an. Nawer
Jehann Adebor hett je an de Sid leggt un i8 of af-
rutjdht; fumm, wi jdentt und nod) eenen op, lat's
lopen, wenn’s nid) towen wiillt.” Krijhana gew fid
penn un fett {i€ mit Fru Friderifa in’t Sofa, un de
hal den Rumbuddel, de bi de Spelerd {tiinn, bdenn
Krijana ndhm gern en litten Shuf, a3 be Herr
Pafter of bed, un meen, dat wir vun wegen den jledhten
®ejmad, den fe iimmer in be Mund harr. So ver-
tellen be beiden fid wat, un wat fe dor uthecen deden,
wir wull nid) vel Gooded, un wenn de, de’t gellen ded,
dat Biirt Barrn, haren ehr gewify de Uhren flungen.
Tante Mine wir mit ehren Perle in’t Shoolhus
anlangt, un a3 fe dor feeg, datt ehr Broder nod) op-
fitten ded, giing fe blot3 dircd) de Wahnjtuw, iim {id
fund to gewen un Inall glief3 bdovop ehr SKamer-
bor adyter fi€ to, Barr of bald Dat Rinddopstleed
aftroden un in’'t Sdabb hangt, wobi Perle dat Tofifen
bejorg un wull fragen miigg: wat Heet dit, dat jdhall
mi blot3 mal verlangen! e hiiv be ol Dam {naden:
»S0'n verlagened {ledjtes Gejdirr! jdull fi€ twat
f{hamen, jdull mi blot3 mal verlangen, wenn Hannis
bat wiig! — dwer {hall Ye fid dor of nod) an argern?”
Un baup, {I6g’8 de Sdhabbendir to, datt baben een vun
be Safftrufen dmwer Buerd giing, un Perle, de tofillig
ganz plieti) de Snut in de Luff holl, grad na diffen
finen zortiten RKorperdeel Bevopfilll. ,Autl” feggt be,
benn wiber funn he vir Hwerrajdung wull nids Her-
vorbringen, un flog triih, un gerah mit fin lahm
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Adgterdel na en Schaal vull Melf Herin, de fior em
benfett wir. ,Du leiwer Gott! dor [Gppt de Saff un
bier de Melf!” feggt fe un {log de Hinn’ tojamen,
Jna, wen’d nu nid) de No3 frieg, i8't Gott’'s Will
dwer id will mi nid) argern, villid) funnt denn good
gahn.” e nohm {if aljo ruhig ehren Sleif ut't Hor,
teoE De Romodenjduw apen un lid’s ferin. ,Sdhull
ehr egen Diern man beter op bde Fingern paffen,”
begehr fe webber op, ,dor vertellt’s wat vun, nal” un
fe {torr be Romodenjduy for{d) webdder to. Dor Hirr
dat adhter de Komod, un a3 je fid dalbdg un’t befeeg,
wir't ehr Handijpegel. ,Nu {dhall mi blot3 mal ver:
langen, wo dat nod) enben warrt,” feggt fe for i hen,
,Diid geiht't all narrjd) her, un ut dbat Gulpertihe Hus
timmt nid3 Goodd fherut, — wir id dod) to Hus
blewen!” un je jammel de Stiifen tofamen un pap dat
a’'n anner, 't wiren dwer luter Fingeld. ,Hew dat
Ding o lang Hhadd, an bde dortigen Johren, {tammt
nod) vun Trinfen Tefenborgen, min Dbeft Friindin!
Na, hin i3 hin, un man mutt den grititen Verluft mit
®eduld drigen.” Un o wir je denn fo wid, datt fe ehr
Bedd beftigen wull. Se vet un ret, dwer de Dit wull
nid) triih, un a3 fe Gewalt ded, giingen Kitffen un
Rohl all mit na nerrnto. ,Wat's dit! Herr du meine
®iite] wat’s hier pajfiert! Wer Hett mi dat Bett to'n
Sad maft! — WMein Gott, wat’'s dat all, — wer Hett dat
utduwt!” un e wull in den irften Jwer all ut de Dor,
iim efren Broder to Hiilp to vopen, befiinn fif dwer
dod) to recdhter Tid. ,Woriim em of nod) ftiiven! un
fe ftimn en Ogenblid un lid de Hand an den Kopp,
a3 giing ehr en Qidt op. ,Na tduw, Mojdiit Gulpert,
id tenn Di all,” jeggt fe, ,Nadtigall, idh hor Dir
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laufen, fjeggt de Pansdorper Organift of je mennig:
mal,” un fe lad) fo grimmig for fid hen, un fiing an
uttopaden. €n grot Stiid WAbenholt, en Putt, wo
Water in Biir, ehr ganged Toiletteninventar, ag3 Lamm,
B un Hordlglas. ,Sith, wenn dat nu twei famen
wir, un mi in dat Bedd! na tiuw,” Tehm dat dwer
Tante Mine ehr Lippen, un a3 je tolep nod) efhr feines
nige3 Teftament, wat fiinjt op ehr Komod leg, a3
Tlunerlag wedberfiinn, feggt fe wedder: ,OFf dit nod),
fiilwoft dat Heiligfte i3 nid) {yont worrn, — na, tduw!”
©o wir fe tolep fo wid, datt je’t all wedder an Urt un
Stid brodt harr, un ehr {hones Bebdd, wat ehr Stolt
un ehr Jrei wir, wedder perjonlid) betreden Ffunn.
So nuffel fe {i€ dor in tred) mit de Wiir: ,Wo't
mt dwer Nad) gahn waret, jdhall mi blot3 mal ver-
langen, un wat id nu wull de Ros 't Been Irieg,
{hall mi of mal verlangen.”

Dat feinte Sapiftel.

Dat wir nid) lang na de lep Begebenbeit, as
Qiefhrer RNedlid) mal eenes Dags, an’n Siinnabend wirt,
an finen Sdriewdijd) arbeid un natiivlidh of dorbi
jmdf. Wat he avbeiden ded, wiren Hwerfettungen ut
dat Franzdjdh, benn Ddorin wir he diihdig; de boben
©prafen harr he an de Sid leggt, he bejhiftig fi mit
pe ,lebendigen Sprafen un mit de Mufif;” verfithm
dwer nid) fin Sdool doritm.

He wiif wull, dat Hiid de Bejot anlangen ded, be
Darr’t dwer wull ogenblidlih vergeten, un a3 e fin
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Swefter mit'n Avm vull Suppentrut ut'n Goren famen
feeg, miigg em dat wull infallen; He purr de Ajd) in
de Piep dal un brumm, ,ad) jo!” un em fitll dor bi in,
datt {in leew Siwefter em giftern vertellt harr: ,IMorgen
famt’3, morgen warrt frijd) Supp faft!”

Un fjo fiet he in de blage Quft dorbi, dad) denn
ifimmer en beten wiber, un datt He de mal wedder jehn
{hull, de e mal in fin jungen Johren leew hadd Harr,
un de finen Brober em virtroden. Seggt harr he efhr
punnmal3 je ni€sd, un dorin Harr he Sduld Hadd,
dwer fe Harer’'t je afhnen fin Spraf weten miift, un fe
harr’t of weten, wodennig fin Kloden gahn harrn, dat
wiif He, dwer e wir je to Tiden nid) for dat vele
Geggen, un jo giing em dat, a3 {o mennigeen. Bun

e olle dimelige Swigjamfeit fehm ’t, datt em dat mit

de Frugenslitd verdwir giing, un He nu a3 Junggefell
un ,ehrjamer Schulmeijter zugleid),” de Woddenborger
Rinner liehren miif. Dat miigg em nu wull mal all
pord) den Kopp gahn, bi fin frandiden Hwerfettungen.
Dor dat dwer oft vorfiimmt, datt man bi dat Denfen
hiipig e fitlwige €, woran man fi¢ froher mal
{torr, webdder mit de Na3 droppt, jo {dull Hannis
Redlid) fid of mal wedber 'n beten doran {titen; dwer
de Stot wir man fanft, un He fehm dor fiin{t dod
gliidli) mit Hele Knafen bilant, denn He funn jogar
mit'n KQopp jdhiirrn, un jo'n melandoljd) LWidelu tunn
dorbi dwer fin Gefidht treden. — He purr wedbder
ve Ajch-in de Piep dal un ftref {id de langen Hoor ut
be Ogen, denn dat halw Johr wir nod) nid) itm, un
fin Swefter Mine wir em lang nid) mit de Sdhier in
be Pritf to arbeiden weft. Un fe jprdt fo Halflud for

fi€ hen: ,Dat jhall je wull all o wefen, dat regiert

<4
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fi€ bod) mennigmal wunnerlid) in de Welt!” a3 fic
em vun adyternto twee warm, weet Hinn dwer bde
Ogen liben, un em den Kopp fafthollen, un jo'n Helle
Stimm feggt: ,Dit regiert fid dod) of wull wunnerlich,
wat! mu rad mal?¥ Cm wir de Piep dorbi wegfullen,
a3 De opftiinn, un de beiben Hann anfat, un nu dat
junge Mibden anjeeg, de vir em ftiinn, mit fo'n gliidlid,
{helmid) Gefich. ,Untel Johannesd! wat regiert fid
- mennigmal wunnerlidh?” frog fe wedder mit de fiilwige
Stimm. — ,Du Sdhelm!” feggt he, jdhiirr de beiben
Hinn, {how dat Mdden dunn en Cun lant vun fid af,
un befeeg ehr vun iinuen bet baben; ,un fo heemlidh)
tiimmit hier vin, iim Dinen Unfel to fuppen un to
verfiehren? Du Crzjdelm!” Un fe trod ehr to {id
ran un tif ehr op de rvein, witt Stirn. , Willkamen,
min Rind, min goode Liitt Lisbeth!” un He jeeg webdder
op bat Gefid) eriinner, wat fi bi finen Kup jo Hod-
rod anfarwen ded; ,wat biift Du opgeregt, Kind? Du
frigaft je fo tode Baden, a3 wenn Du ganz Herlopen
biifit.” Se wenn bdbat Gefih) of, 163 de Hann fanft
ut fin un feggt deep athmend: ,Id [6p den Stieg
berop, id wull Di je dwervajden, Untel Johanmnes!
gottloff, datt i€ mal wedder hiev biin, endlid), endlichl”
un dat fehm fo ved)t ut'n PHarten. — ,Un bdat gan
alleen, Ligbeth, gany alleen EHimmit Du fier an?” frog
be verwuunert. — ,Nein, allein nidht, — nein!” un
a3 wenn fe efhr Crregung Herr waren wull, jo giing fe
op be Dir to, De man anlehnt wir. ,Hier, fieh mal
hier!” Jn de anner Stuw f{tiinn Denm nu bde Fru
Jacobine mit efren liitten Sdhn an de Hand un By nu
op em [o03, grep na fin Hand un rvep mit jo'n fmadhten
unftgevechte Stimm: ,Da wiren wir, lieber Johannes!
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Qiabet) wollte Did) itbervajden, und wir Haben ber
CEmpfangsjzene ftilljhweigend beigewohnt, obgleid) mein
fleiner Rarl faum bie Beit abwarten fonute, um feinen
lieben Onfel zu begriifen. Nun fomm, Karl, und
begritfe den Onfel.” Ylwer dat wir am Cnn all furts
nid) wohr, wat fe dor feggen ded, Denn De liitt fief-
johrig Bengel verfrdp {id adpter ehr, Be wirr mitn
Mal egenfinnig, un fau op finen Dumen riim, a3 wir't
‘n Buderpliinu. ,Sei nidjt eigen, mein fiifer Junge!”
feagt fe wedder, un trdd em Hervdr, dwer Korl wir
mal opfternatjd), un fin Unfel ftinn of iimmer bdor,
ahnen wat to feggen, wullt nu dwer wull grad, a3 fin
Gwejter em bdorin afldfen ded un em wedder, a3 iimmer,
bat Wuerd afjneed. ,Gafh hen, Kind!” feggt fe op ehr
bajd) Wis, un freg em bi'n Arm. A3 he dwer nod)
nid) adyter fin Mudber ehren Rod ut wull, feggt fe:
,dwer Swigerin! wat jo'n Gor dod) eenmal vertagen
wejen -fann; id bdad), jo'n Stabtjung wir vel drifter,
mi {dall mal verlangen, wat Be finen Badder Broder
wull goben Dag feggen deiht! egentlich mii he redht:
{dhaffen 'n beten adhterfir Hebbn,” un fe wenn fid nu
na ehr Plegbodhter riim un dwerldt ehren Brober un
ehren Broderjihn bdat, fid gegenfidig mit HoflichLeiten
to begegen. ,Un nu lat Di irft mal befifen,” feggt
fe, ,mu biingel Di na diffen man mal den SHawwerad
pur’'n Liew.” Un Tante WMine dreih Lisdbeth rund itm,
un a3 dat gejdehn wir, ftemm fe beid Arms in de Sid
un jeggt punn bebadhtiam: ,Ja, id mutt feggen Kind,
fibbem Du verleden Johr hier wirft, hefit Du Di nody
mihr ruter maft; blotd dbe Farw will mi nid) red
gefallen, dat icf)ixIIt je all angeburen Talenten bi Di
wefen, jiinft wull i€ feggen, dat leet Di vun Gefid) to,



— 123 —

a3 wenn Du de Swind*) hefit, dwer dat warrt fid
hier je wull verdeelen, mi jHhall mal verlangen, wat
Du Di hier nu wull verhaljt!” — ,Dat glow id,
Tante Minel” feggt dat jung Midden, un fat de oll
Dam rund iim, ,de Swind Hew id gottloff nid), dwer
op de Qing wirr id’t in de Stadt nid) uthollen, Du
weft, datt id in de Landluft to Hus Hiic.” — ,Und
Du glaubft nidht, wie Qusbeth) {ih freute, daf wir
. unfern Hausdhalt aufgeben und aufd Land iehen wollen;
fie at in den lepten Ndichten deshalb faum gejchlafen;
e3 ift aud) dod) fo wunderbar jhon, da3 Lanbleben,
diefe ewig frifjde, gefunde Luft, diefe —* — ,Nimm mi
dat nid) dwel, Swigerin,” filll Tante Mine ehr in de
Red, ,dwer biift Du nid) eben jo good op'n Lann
geburen as i€, un Harrn Din Ollern nidyn Halfftdd
in Pangdorp?” — ,Wie meinft Du, liebe Winel”
feagt Fru Jacobine un ftell fo'n ergeben Gefidht op.
»3& meen man fo,” feggt did3 un fiet be Pafturin
truhartig un grad in de Ogen, ,denn funnen wi of je
man platt jnaden, wenigjtens wi beiden, mi fufpt dat
beter, un i€ glow, datt en driftlih Liehrerhusd nid)
pordird) entwiirdigt warrt. Min Broder un id fiind
dat itmmer fo mit'n anner gewohnt, un jo lang a3 be
mit mi Hushollen BHett, Bett de Wirthjhaff dor nidh
iinner leden; un wat de Landluff anbelangt, fo id fe
wulln Tidlant good for Di, dat will id nid) ftriden,
dwer for iimmer glow id Di dat nid), Du jnadjt dor
frober anner3 dwer, un Hannid warrt wull eben jo
denfen.” Se brit tom Gliiden vun bdit pinlid) Rapittel
af, a3 efhr Og tofillig op den afdragen Rod, be holten
Tiiffeln un dat witrtlid) jo'n beten verwohrlost Utfehn
*) Sdwindfudt.
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pun ehren Brober fiill, un fe ftemm wedder de Arm3
in be Sid un feggt mit jo'n Hhogen Distant: ,Dit
fhall mi blotd mal verlangen, wat dorna famen jdalll
Jrft fegg ik to em, a3 id ut'n Goren Tehm: Hannis,
tred Di 'n beten an, de Beldt Ffiimmt; deiht e dat
wull? mi jhall mal verlangen, wat fe fid wull nod
mal dunern warrt; i€ dboh dat minig, dwer 't i3 all
itmfiinft.”  9wer fin Gefih flog wihrend de Strafred
blot3 fin gewdhnlidje godbmobdige Sdhin, a3 dwer fin
Og op fin Plegbodyver fiill, de em fo von iinnern op
munftern ded, mit jo'n egen dromerijhen Blid, ftef fin
®efid) fi¢ binah rod an, a3 wir he nid) fiefundortig,
funnern fiefuntwintig Johr, Fru Jacobine rep dwer
mit jo'n fofetten verjleierten Ton ut: ,Ad), die Manner,
bie WManner!” un fe fldg de Ogen to em op un dunn
webdder dal, un ’t wir denn itmmer, a3 wenn {id dor’n
Gleier dwer Idd, un as wenn dor wat adjter verjtefen
warrn {dull, -— je bach dwer an de plattdiitjde Swigerin.
»Dat muf Du fo genau nid) nehmen, Wilhelmine,”
feggt fe, ,Denn fith mal, geiftoulle Manner leggt op
berartige uterltd)fetten man wenig Wierth; min Brober,
de Organift, i3 of je nid) beter, un id fitlwen Hholl dat
of, weet Gott, mit dat iiter|t Cenfadje,” un fe fmet fo'n
balwen Blid op de velen RKriifeld, de ehr iinner an’t
Rleed bammeln, ,beter en innern bejdjeiden Wierth un
reine3 Gottdvertrugen, a3 iitern Glany un en lidt:
finniged Hart, nid) wobhr, Johannes,” feggt je mit ehr
fanft gottergeben Stimm, un jo'n Halwen Blik {log na
Qisbeth rawer. ,Slwer jo wid dorf de Bejdheidenbeit
vod) nid) gahn, datt dat mannlidhe {ltere doviinner liven
peiht un fid en fmuden Mann doviinner verftict.”
Dat Kumplement wir dod) wull to plump, de Sleier

&
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[Gd fi€ webder dwer de Ogen, un fe big dat nodh
iimmer jmude ®efih nu op ehren [liitten Sihn bdal.
Hannid Redlid witf dwer mit fjo'n Kumplementen
gornid) red) iimtogahn, un ad BHe un Lisbeth fid wedber
anfehn deden, feggt he Hoflidy: ,Denn mutt id mi je
rein in de Ort betern, nodto dor id all bree Damen
gegen mi Bew, un id of feh, datt min liitt Plegbocdhder
mi of all mit efhr Ogen Fritifiert un nu wull nid
linger mit efhren ollen Untel tofreden jdhient,” un fo'n
egen Qadjen verjddn fin irnjt ftill Gefich), ad he ehr de
Hand op Dben Kopp led. — ,Unfel Johanned! wo
fannft Du dat denfen —?“ vep fe ut, un brit af
un jeeg verwirrt vun een op’n anner. — ,Da fieht
man bie Findlidge Liebe, die fie fir Didh) Hegt, zum
Durd)brud) fommen, lieber Johanned!” feggt die Pafturin.
,Oebe Gott, daf die Anbinglidhteit fitr ihren viterlihen
Befdjitper immer in ihrem Herzen aud dem reinen Jm-
puld ber Dantbarfeit entipringt.” — ,3J8 all good,
Qigbeth!” fe he fritndlich, ,i3 all good, Rind! wie ver:
ftabt und deshalb dod); dwer nu bdent if, maft de
Damen fid dat irftmal in minen Hud bequem, jo a3
ve Umftinn dat mit fid¢ bringt.” — —

Dat harrn fe denn nu of dahn. De {hone Jacobine
wir mit ehren Sidhn na de Praparandenjtuw roptroden,
un Lidbeth) Harr fi€ wedder, as in frofhere Tiden, bi
Tante Mine inquartien miif. Herr Niidlidh) wir dwer
na BVadder Bud fin Fad rintroden un did) dor denn
nu ut Qeibedtrdften, wilbem BVadder Bud Eliitern ded,
un blag of de RKlanett, wenn Vadder Bud in Dirps-
angelegenbeiten afhannen gevaben wir oder lopende
Ge|dhiften bejorg. Babdder Bud harr ndmlid) wibhrend
fin Amwefenbeit {ic dat of verbiden, un wiif der Deuter!
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be wir nodto mufifalijh op de BVigelin, wenigitens in
fin jungen Johren weft, un fett de BVigelin fid for de
Magengegend, a3 he dat den Praparanden bediiden ded.
Swer to dat Klanettipill jdben jiilwft Badber Bud fin
Uhren, Holt Stobb! denn dorto wiren of fin to Friihjd.
Genmal harr he den Genuf hadd, vertell he, un de anner
Nad) harr De iimmer in'n Slap Joden Ebento fin
®88 haudben mii, un de een oll Ganner harr em
iimmer in de Ubren jdriet. RNa, Herr Niidlid) miif
fi€ dat denn gefallen laten, un he ded of in {in good:
mibige Ort. He [dd fid nu dwer defto duller op de
Didyteri, un oftmals, wenn Hhe Abend3 vun'n Cten fehm,
feet he Hel gedanfenvull for finen Riftendedel, ben Babdder
Bud em, dor he uter en RKifendijd) un en Difd) in be
Stuw, nid) mit Difden opwohren funn, op en hod:
beenten $itfer nagelt harr. Dorbi vew bhe fid ben
RKopp, un {drew fin Gedanten dal, un {od) vergebens
na enen Rihm, de op ,Lisbeth” un ,Holdes Madchen”
paffen Ded, denn wi warrt em bat yull nid) dwel
nehmen, bdatt Qigbeth Gramtow, a3 fe'n adt Dag in’t
Sdoolhus twefit wir, vun em a3 Didjter anjungen wirr.

Bi Mamfell Reblidhen wir he of en Tidlant in
Ungnade fullen, denn na de ,ndcdhtlichen Rubeftsrungen,”
de fe in ehr Stuw un Bedd vorfunnen hare, jdent
~ fe ben geiibten Priparanden Ffeen BVertrugen wedbder.
Wenn fe em dat of 1o glowen ded, datt He nid) mit
bordiwer ut wefit wir, un dwerhaupt vun dat Nibere,
wat dor paffirt wir, gornid3 gegen em ndhm, fo meen fe
dod), datt fe em dat Hua nicd) wedder anvertrugen funn,
Joenn,” feggt fe, ,Nadybor Bud, ihre ik dat liden doh,
datt’t webdder bi hellen lidhten Dag in min Stuw jpitelt,
ihre lat Benriten, wo’t henfldwt; un wer mi dat Bedd

ek
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tom Sad maft Dett, Bett of all mihr jo'n Stant ut-
dmot; un id warr Herr JFriedridh Gulpert mal
gelegentlich transBeiftern. Jiwer fwigen & dor lewers
vun {till, ’t i3 beter, wenn de Odjen adjtern Diet un de
Bullen dat nid) to weten friegt, dat mutt en ifhrbores
Srugendtimmer binah {Peniren, wenn de dovdwer reden
doht, tomal, wennd dor nod) wat bifett. I Hew jo
Urfaf nog, mi vir ehr in Adht to nehmen,” un fe vertell
Babder Bud den Kindbipsfrieg un wo ’t ehr dor gahn
barr. De OU fdhiirr mit'n Kopp: ,Go—tt!” feggt be,
oMamfell Rebdlidgen, dwer jo'n Kramfticen mutt'n
lachen; dat Wiwervulf fludert dat gang Dirp tojamen,
bat liggt mal in ehr Natur, un denn Bhewt 8 nid3
feagt, paffen & op, bdat Tiig lLiggt fid nodj mal
faft.” — ,Bun minetwegen lat’s,” feggt Tante Mine,
sawer i wull dat jo giern vun minen Brober un
bat Liitt afwehren, Nadhbor Bud,” un fe lid gany
befitmmert de Hann een in’t anner. — ,Dat laten &
man fo, Mamfell Redlidjen!” feggt de O, ,id warr
mal gelegentlih) mit dbat Elbenriff anbinnen, un wat de
Ligbeth anbelangt, jo fhiden & mi efhr bald mal Her,
will ehr mal op de Tdhn fohlen, wat dor an i3, un
wo fo'n Gered herfamen fann; fo'n Kramfticden mutt
mal iinnerjdd)t warrn, i mutt weten, wat dor adjter
i8.” — ,Jd denf, Se famt WMorgen mal to'n Kaffe
riwer, Nadbor Bud?” — ,Um mi mit de jhone
Jacobine op gel viimmer to freteln? mne, dor fann'd
mi dod) fo nid) to verpflichten! op jo'n Rramjtiicfen
biin ’d nid) induwwt; i¢ will nid) beftriden, bdatt ehr
dat a3 frohere Guwernante un Prefterwittwe bifiimmt,
dwer twijden und Woddenborger paft dat man nid.”
— ,Dat i3 wull fo,” feggt Tante Mine un giing.



— 128 —
Dat effte Sapiftel.

De {done Jacobine, a3 fe nod) iimmer ndmt
wirr, giing nu dwer flitig fpagiren un janf na frijd
Quff, a3 Badder Bud &, de ehr mal op’'n Dirp be-
gegent wir. Se wir Pel friindlih to em, Babdber
Bud tell dor dwer nid) vel op un jdjien ehr nid) vedh to
trugen, denn de oll Slauberger brumm ehr na: ,Hm!
all vun finetwegen, un datt’s em wat will, i3 wif,
dwer id glow, e gifft fik mit ehr op de Ort nid) wedder
in't Gered un warrt fin Finangen nidy mitn Wittfru
uw'n Kind dorto opbetern; un wat fe i3, jo fdjient
fe't bier dod) all fjo wat antowarrn, denn irft harr’s
fid Bellfhen opjwdnzt un Hare vel Kriinfelfram an de
Rleeder, nu Pett je’t Kramftiden &dwer dod) all mibhr
afjneben, natiivliderwid all bun finetwegen.”

Daniel Bud harr wull nid) fo ganz Unvedyt; denn
e junge Pajturenwittwe fiing fo bi RQitten an, fid na
Tante Wine ehr Anleidung ganz op’n Lann intolewen.
©e wir flof nog, wenigitens o to biern; bden irften
Cmfang Barr fe verftahn, un den annern Morrn Hare
Tante Wine ehr nod) wider in dat ridtige Fohrwater
vinleiht, a3 fe ut de Achterddr treden wir un gliefs
mit de finen Sdjoh in'n RKohorved ringerad. ,Pfui!
Der |dmupige Diinger!” Harr fe vopen, ,und der in-
fame ®erud), nidht einmal den Diingerhaufen bedectt
man.” Se harr dor dwer wull nid) op rifent, datt
Mamfell Rebdlihen Buntfopp grad 'n Giff Hei vorjmet,
denn fe holl Stallfiitterung, un nu ut de Kohftalldor
bud. ,Cn ridtigen Mepfah! riilt nid) grad a3 WMo,
CSwigerin, dwer dat gifft nod) leger Riitel8, be Nd3
{hall dor blot3 irft an gewdhnt wefen, un wenn Din
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bat Hier nid) aof fann, denn muft Du ut de Shooldor
gahn, dor Bewt de Jungs ehr Rief, un mi jhall blots
mal verlangen, wat Du dor wull grot Rennlidyfeit
finnen beibft. Un wo Du dat inrichten wufit, dben
Mepfahl totobeden, fhull mi of mal verlangen.” Dat
wir biitj), un wenn Tante WMine dat of nidh bos
meen un feen fiinjde Gedanfen dorbi in'n Sinn Harr,
fo wirt dod) verftindlidh, un de Pafturin ehr Nd3
gewdhn fid od gany vun fiilwen doran, un a3 eenige
Dag naher Joden Cbento fin Wagen dorbi Hholl, iim
de ,Seele ber Landwirtidaft” dorop to laden, bdenn
an em wir de Reeg, dat Scdhoolland to bearbeidben,
~dunn ftiinn de jdhone Jacobine bi em un fnad mit em,
penn Mamfell Redlihen Funn dat je vun de Kaf ut
fehn, un fe wull fi¢ nu mal ddrcdjut bi jedermann
belewt mafen. Denn de Winjd) [6tt fid am Cnn vel
gefallen un Hett vel Gedbuld, bet dat Geridht tred) i3,
wat He uteten will, — un jo jnad fe tolep jogor gany
flof mit Jodjen dwer dat Kalwerborrn, un Jodjen feggt
grad: ,Jal wat'd ebento feggen wull, Fru Pafturin!
De irften viertein Dag Ffriegt fe ebento Sotmelf, un
bi Liitten Sotmelf un Boddermelf ton Halwen; un
wat min Malwina i3, de BHett ebento dat Bovrn un
lett ficf dat nid) nehmen, un min Mal—wi—na,” wider
fehm Be gottloff nich, benn nu bud Mamfell Redlidjen
ut be Dir un ladb Joden Odjfen tom Frobftid rin un
rep Jacobine to: ,Du, Swigerin! Din Korl de quarrt
all fio'n halw Stunn op’n Bihn, un Du wolhrft hier dbat
RKldhnen! Lisbeth i3 na Dorthe rdwer, un mi diinft,
Du funnft em na diffen wull mal anplinnern; mi jhall
blot3 mal verlangen, wat de Jung nod) mal den Meddag
verjloppt, Raffee un Frobftiid befpoort he je itmmer.”
: 9
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A3 wi all vertellt hewt, giing de |Hhine Jacobine
flitig fpagiren, un LQiehrer Redlid) wir jogor den irften
Dag mal mit ehr gahn, dwer man lanPn Dorp, naber
harr he't dwer opgewen. Dat wull nid) ind jo ved) Hen-
paffen, un de Pafturin miif nu vel ahnen em gahn un
giing nerrn bet an de Bdf, un fett {i¢ dor denn op’n
Steen iinnern Bom un paf op, datt Korl nid) in de
Bt fitll, un wenn Herr Niidlid) na de Sdooltid bi
ehr wir, denn fett de {i€ dor of mit bal ober pliif
Blomen for den Litten Korl un de beiden Damen, denn
Qigbeth wir of je vel dborbi. Dordird) jett he fik bi
be Pafturin in Gunjt, nid) alleen wegen de Opmart:
famfeiten, funnern of wegen dat Hoddiitihreden, denn
dor harr Tante Wine fiillwit nidd gegen un harr o
Lisbeth feggt, en angafenden Sdoolliehrer dbirf man
nid) int Gdljprefen ftiren, denn Plattjnaden funn
Be je biidydig.

Hannid Redlid) wir eenige Dag verreift wept,
man §i, to'n Hambirger Liehrerverjammiung, un a3
Be mit ben Panddirper Organiften wedder triich fehm,
wir Abend3 Gefelljdhaft in’t Liehrerhus. Hannid Redlich
wir dwer fuhm wedber to fennen, jo verjiingt un modern
feeg Be ut. De langen Hoor wiren wull mal en Ham:
borger Barbier dinner de Hiann geraden un nimodid
trechjtupt, un He drog’3 bi de Uhren nu eben jo fort,
ag fo'n preuBiden Leutnant, de ton Hofball fomman-
dirt i3; un bdat Tilg, wat He fi€ dor iw’'n Raden
Bfft Harr, feet em, a8 wenn’t angaten wir. Tante
Mine vep dwer ut: ,Mein Gott! Johannes, wat i3
mit Di pajfict. Du biift je wull rein op de Jung:
mdel wept; deihft Du bdat ut Citelfeit un wegen de
velen Frugendliid hier in'n Hus, oder bitft Du mal to
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Berftand famen! mi fdhall blotd verlangen, wat dor
nu wull Herutbraadt.”

Hannis Redlidh un fin Plegdbodhder harrn dat mal
wedder mit dat Kiefen, un Be vertliir fik rihtig wedder,
a3 he Lisbeth ehr Ogen mit jo'n eegendomlichen Utdrud
op fid rvidht fohl. Wat harrn de Ogen of iimmer em
un finen Antogg to munftern? Nu {logen’s {ik dwer
bal, un of jo'n rod Farw tred in be Baden un Iop
dwer de witt Stirn. Woriim bruf Qisbeth dordwer o
rod to wartn? bdat funn he gornich ved) begripen. De
{hone Jacobine harr dwer wull dat Anfiefen fehn, un
fe 6t wedder mal dat Rafen dwer de Ogen fallen.
»Aber dag ift eben fein Rompliment, liebe Wilhelmine,”
un a3 wenn fe fid befiinn, fett fe hento: ,denn Swager
Johanned fann antreden, wat he will, de Jugend fann
he dod) nid) verlengnen, un dat fdhient anner Liid of
opfillig to wefen un tiinnt dat of gewohr warrn.”
Wenn BVabdder Bud bdiffen Blid fehn bharr un den
lepten of, den fe op Risbeth fmet, Hharr He wull feggt:
,Se will em wat, — dwer wat hett Ligdbeth ehr dafhn?
®igs Blid! hm!”’ — PHannid Redlid) harr wull am
wenigjten en Abhnung dorvun, datt fin {hone, fromme
Gwigerin, be iimmer unfen Herrgott fin Wiir in'n
PMunn fiihr, nod) verlangende Blide op de Mannsliid
fmet; de froheren Beziehungen to ehr legen em jo fiern
a8 wat, he dad) nie an dat Vergangene triid), un bde
o  Fumplett Figur funn em wull nid mihe fo
reizen, a3 bdat {lanf Mdidden vun friher. PHe ftunn
dwer nid) feggen, datt em e Ulmgang mit ehr unan:
genehm twir, denn fe wir en flofed Frugenstimmer,
Funn Frangdid) un Cngelidh, un led dorber fin Jwer:
fettungen dovd) un law dat, un Harr uterdem de An-

9*
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lagen, dwer alle mdglidhften Wiflenjhaften to veben,
un holl em de Beitung entgegen, de fin Red op bde
Hamborger Liehrevverjammlung of brid): ,O, Johannes,
da Bhaft Du bdie Fiille Deined Geifted iiber die BVer:
fommlung audgegofien,” rep fe pathetifdh ut, ,und bier
bift Du nur der trodene, jdhweigiame und pflidhtgetreue
Dorfidullehrer, of, ihr Ménner! ihr Manner! fandeft
Du dod) bald ein andered Feld Deiner Thitigleit!”
$e grien dorto un feeg Lisbeth an; fegaen ded he dorto
gornidd. ,Ja, 'n drulligen Mann i3 bhe dod), en
Sunggefell vull Citelfeit un Niiden,” meen de Pafturin
heemlic). Slwer dor miif Do) en Betiehrungsverfot
maft waren, un fe fiing webder bi dat Leederfingen an,
un mufiziv denn mit efhren Swager, un ftiinn dorbi fo
faft acdjter finen Stol, a3 wull je em, a8 friber, dird
- ehr Gingen bezaubern. o vevduntel fe op jebe Ort
Qigbeth Gramfow, de mennigmal ftill dorbi feet un
dromerijch) de beiden anjeeg, itm fid dwer ehr talentoulle
Tante to freiven. Ja, dord) ehr Tltered un dord
Begabungen wir de jdone Tante Jacobine ebhr dwer.
Denn wir ehr Tante {dhon grot un ftaatjd), mit en witten
Ting, fo wir fe Hitt un fin un mit en {honen gelen
Ting, meen Lidbeth, un Tante Mine wirr mennigmal
fall) un feggt to ehr: ,Wat fehlt Di, Liitten? Du
ittt dor iimmer, a8 wenn Du op’t Mul {lagen bift;
n lat Di of mal wat marfen un wig Din Kinjt of
mal.” Un fe miig denn of aw’t Jnftrument, un dor
wir fe de anner denn dwer, un ehr Untel wir tofreden
mit efhr Spill, un dat frei ehr ungemeen. Denn jeet
Jacobine dor un feeg Pat un hiir dat, un twenn fe
denn naber op ehr tofldg: ,Liebe Tante Jacobine!
willft Du nidt einmal fingen, id) will Deine Lieber
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Degleiten,” denn twir de fromme Fru ftuer un Fold
gegen efr un lehn dat af, denn mit den Tante- Titel
bed Lisbeth ehr of wull feenen Gefallen. Wenn fe
alleen wiven, fo fiehr fe irft vecht en Foled un froftiges
Bedrdgen gegen ehr Herut, un Ligdbeth verftiinn bat
nid), fe gram fi€ dovdwer, un ehr reine Sinn with
nid), wat’'t bebiiden fhull.

$Hitdb wiv Qisbeth denn mal na Babder Bud gabhn,
a3 Be dat wiinjht harr, un feet utnamswis mal bi em
in be Stuw, ftaatd in 't Haujduer, un fnad mit em,
wilbem he an Lepeln un Sleew ritmmerfnitel un viimmer-
fivt8; denn ahnen Handgebier ded he dat mal nid). So
vertellen fe {if vertrulid wat, un Babdder Bud fin
Oefid) feeg Del tofreben ut, un he nid denn towilen,
un a3 Be nu fin litten, grinigen Ogen op dat junge
Midden rid), leg Dorin en gangen Hupen vun Schel-
merie un Goodmodigleit, ad Pe frig: ,MNa, un en
Britbigam Hefit Di dor of all opdahn, Liitten? fe
fnadt je vun en Mufifmater, de jhall fick je Hel ftart
iim Dt befiimmern, wat’'s an den Kramftiiden yoohr?”
— ,Badder Bud, dat wullt Du dod) man fpagen,”
feggt Risbeth hajtig, dwer ehr Sefid) ftet fid dod) rod
porbi an. ,&iihft Du wulll” feggt he, ,Din Gefich
verrad Di,” un he dbrauh ehr mit den Knider®), ,wenn
id nu bifehm un vertell jo'n Kramftiden an PHannid
Redliden, wat ji de wull dorto, wat!” Dat jung
Midden fldg i'n Enn. ,Unfel Bud!” feggt fe haftig,
Jvenn Du dat dedft, benn fehm id nie wedder bi Di.”
— ,Wenn Du mi de Wohrheit vertellen deibft, vervad
id nids,” feggt He, un Pe {od) jo'n irnfthaft Sefich
to maten. ©e athem red) deep op. ,Wat i3 dor vel
T %) Gin Meffer, womit man Lbffel u. dal. ausidneivet.
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to vertellen,” feggt fe bovop rubig, ,Ridard A3mus
mutt den ollen Organiften vertreden un gifft of Klmwier-
{ftunnen, un fo fehm bhe mihrmald dbe Wud) bi und un
iinneric) eenen vun de Sdiblerd, un mi gew He of je
nod) Stunnen, fo a3 Unfel Johanned dat wull, un fo
funn id dodh) nid) ahnenhen, ofterd mit em tofamen to
famen, Denn He wir dimmer Srulid) un nett, un inladen
ded he mi un Tante Jacobine mihrmald to en Kongert
in be Anlagen, un dor giingen i denn mit em Hen —*
Ui bor begegen Ji Denn mennigmal welf oun bde
Modbenborger Liid,” met Vabder Bud dormanf. —
»Ad), nu weet ik, wer Di dat vertellt Hett —* un fe
brof of, un efhr leewlid) Gefih ndhm fo'n irnften,
{teenern Utdbrud an. ,MNa, un dat wir?” feggt Badder
Bud. — ,He dor!” un je wis ut't Finfter na’n Linden:
hof rdwer, ,He begegen und mal tofdllig, a3 He in de
Stadt wir.” — ,Du fannft finen Namen giern udmen,
Qigbeth, Du meenit Friedrid) Gulpert!” Se nid YHajtig
mitn Kopp. ,Un de Bahnhiwer Mamfell, mit bde
Malwine Odjfen tojamen KRafen liehrt Hett, feet dor
naber of je tofdllig; un mit de {dhrifft fe fick je,” feggt
fe, ,un wenn de denn vertellen wiillt —* un fe brot
af un ftinn op. ,Dat’s wull jo, un dor quil Di
wider nid) iim,” jeggt de O, ,dwer wo oullt Du all
Pen, Rind?” un he fat ehr Hand, womit je fid ge:
danfenvull dwer bat Hoor ftrefen Hharr, ,vertell mi
nod) en beten, un vun de Pafturin letts Du Di gor:
nid3 ut; Du biift {immer dovdwer fo jwigjam, un i
glow, Du hareft wull Urjaf, Di mal uttofprdfen; bdat
Bett fid dor wull iinner Ju nid) iimmer jo begrawivelt,
ad’t fdull, — wir fe iimmer fo gegen Di, a3 fe fif
ftellt? J€ Dew jo'n Abhnung, datt’'t nid) iimmer fo
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wir.” Ligbeth ftiinn dor un feeg gedbanfenoull ut dat
Ginfter, bet fe fid na em viimwenn un den Ollen de
Hand op ve Schuller 1ad. ,Badder Bud, id fprdf
dor fiinft nid) dwer, vir allen nid) gegen Unfel Jo-
hanne3 un Tante Mine,” feggt fe [i3 un tdgerig, ,un
dat i3 nu of je gottloff ut, id bruf je nid) webder mit
ehr, i€ Bew bdor of je uthollen iim Unfel un Tante
ehrentwegen, dwer — lang harr id’t nidh) mihr funnt —*
»Na nul dat wir de Deufer!” feggt de O an dreih
fi¢ fort na efhr viim, ,giing’t dor fo {harp Her!” —
»S0 nid),” feggt Lidbeth, ,dwer op’n anner Ort. Id
fann Di't nid) feggen, Onfel Bud; if hew mi dor wat
verjocht, — id Holl of nod) wat vun ehr, jo a3 id
bat mutt, denn fe Yett of je wedber wat fér mi dahn
un mi in allevlei iinnervidyt, dwer —* feggt e wedber
1i3, ,id miiff jeden Siindag mit ehr to Kird), to jeben
Bibelftunn, de dor wirr, miif id mit ehr hen, un id
gah of je giern to Rird) un biin dor of je to anfhollen
worrn, dwer dat ag'n Gefdiff to bedriewen, jo na
ehren Siun, dat funn id nid.” — ,Om! id verftah,
fe wull fid dor Friinn mit evwarben, un vun wegen
e Umgdnglichteit mit de Hogen; fegg mal, wirr dor
denn in'n Hud bi ehr jo gdfterivt, un mat fe iimmer
allerfei JInladungen?” — Ligbeth nid: ,Ja ’t wir
mennigmal ’n beten vel, denn wenn je ut de KRird)
fehm, dad) fe all weddber an de Jnlabungen, un Dag3
porher wore denn bevaden, wat for'n RKleed to Rird
antroden warrn jdull. Ad), BVadber Bud! i3 dat uns
Chriftentum, wenn fid dat fo fin in iiteren Glang
un Staat wiedt?” — ,Hm, denf mi bdat grad fo
pun de Slipendrdagerich,” feggt de ON un lad) red) fo
grimmig op, ,de Citelfeit in'n Havten un vir de Welt
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dat Gebedd op be Lippen, fo i8t mit vel RKirden-
gingerd; dwer man wider, woriim flep fe Di dor
iimmer mit hen, un woriim letd Du Di dorop in?*
— 3¢ miif je, Badder Bud, je harr je vel limgang
mit de Paftuven, un denn Hol fe mi iimmer min Hex-
funft vor, un datt min Plegdllern dat of je fo wullen,”
un je jlog de Hinn vor dat junge Gefid): ,un wil —
fe faben — min arm PMubdder Hharr fo vel Siinden
begahn — un id — miif for ehr Seelenheil beden.”
De oll Mann fpriing op; a3 He de lepten Wiir hiir,
nohm Be er langfam de Hinn vun dat Sefich un jeeg
in en Poor Ogen, de ganz tobrafen for {i¢ hen
ftarcten. 38 wull nid) miglih, Kind! Dat jd dat
Srugensminjd) 2 Se nid em to un fat dunn mit beid
Hinn fin Hand: ,BVadder Bud, hept Du min Mubdder
fennt? weft Du wat Leegd vun min Pubdder?” Dat
fehm binah a3 en Sdyri ut dat gequilte Madbdenhart,
fo datt den Ollen dat frnlicdh) dorcd)jned. ,Wes rubig,
Qisbeth, brufft Di nid) for ehr to jdhdmen; wat Leegd
weet id nid) vun efhr, wat je begafhn Pett, Hett je wull
ut Leew to ebhren Briidigam dahn, — wiillt wi feggen,
— dwer wat Leegd wir't nid), — lat dat, — §¢’'3 to
bedburen weft, — '3 je inflapen —,” un He brof af,
»800D wir fe, — un fe wir of gliidlid) woren, wenn't
nid) verfiehrt gahn wir, dat Shidjal hett dat towilen
anner3 iw'n Sinn, a3 wi, — Din Ollern fiind bi Gott,
— un nu tedft Di dovdwer, wat Minjdenunverftand
Di andahn.” — ,Un min BVabdder? Unfel Buck, wer
wir min Badder?” fehm bat webder [i3 dwer bde
Qippen. — ,Rind!” feggt he un maf en lang Paus, un
wunnerwarf mitn Kopp un ftref lang den Jierrath,
»— lat dat nu vauhn, — id weet 't nidh, — wer weet
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pat, — i3 wull'n ihrlidhen gooben Kirl wefit, — dwer
bett am Cnn nid) funnt, a8 he wull, fiinjt harr’s Du
‘n Anhollen Hadd.” — ,He’'8 of dod?¥ — ,Kind —1*
wedder en lang Pausd, ,fiinft Harr He fid dodh wull
fim Di befiimmert, — dwer frag nid), — id weet nid)
mibr, villih Himmt de Tid, bdatt Du't all to weten
friggit. Un all dit Hewt wi de Slependrigerich to
verdbanfen!” brdf he ut, ,Pett wull iimmer fo'n Kram:
ftiiden oprogt? a3 wiren Din Vadber un Mutter
Qanbdftriterd wept; denf mi't fo.” Qisbeth {tarr nodh
itmmer for fi€ hen un ni€ em dbunn to. — ,Un bier
tiimmt fe Her, iim of olle Gejdhidhten optordgen, iim
ehr Nett hier uttojmiten, wo op’n anner Stid niimms3
ringahn will; iim fid em webdder rantofingen, a3 froher,
id fenn ehr genau un weet, wat's will.” Liedbeth Fief
em wedder an. ,Deenft Du Tante Jacobine, Vadber
Bud, wat will fe? — id verftah nidh.” — ,Ranfingen
will’3 fid em, em dor in’'t Sdhoolhus. Nu nimmt
wull all mitn Sdooldeenft vorleef, froher jdyien ehr
en Prejterftid beter, — weet’'s dat all gornidh, Kind?*
Qigbeth fdhiirr langjam Dden Ropp. ,Na, fann nid
fhaden, wenn Du den Kramftiien weten deihjt, fannit
Di dornah richten un liehrit ehr beter fennen. — Froher
wull he ehr wat, wat hier de Liehrer i3,” filng He fin
Utenannerjettung an, ,be fiimmer fic vel iim ehr un
lep bor iimmer fen, ’t wir iim de Tid, a8 Du hier
in'n Sdoolfathen fehmit, un Hare fid wull in ehr ver-
febn, bet dwer de Uhren vergafft, a3 'n of feggt, denn
fmud wir fe un i3 of je nod) en anfehulih Perjon.
(wer he tunnt Stitd nich Halen, denn {in Brober, de
Prefter, wirr em dwer, un nu ’3 de dod, un mit ehr
Toftinn willt nid) redht, fo datt’s na ehren Brober,
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den Organiften in Pansddrp, mutt. Nu Fimmt fe irft
mal bier, iim em to fapern, un wat he fid nidy tolep
fapern lett, un wat fid dat begrawiwelt, wer weet; —
be ’3 wat unerfofhren blewen, in de Ort, un fe verfteiht
fo'n Qramftiiden; un dat anner friggt fe denn of wull
tred), un friggt em denn wull to Stadt tom Organiften
un irften Qiehrer, — {3 je dor mit de Hogen good
befannt. Wer weet, ’t fann waren, ad’t {dHall, un jo ad
fe den Rramftiiden Fennt, will fe’t wull friegen.”
Ligbeth harr did3 gany wunnerlich fort Crflivung an-
biirt, un feet nu gany ftarr dor, un Harr den Ropp in
be Hand {titdd, un a3 fe fid nu oprid), wir dat Gefich
fill un vubig, dwer fe feggt mit en egenddmlidy ver:
dnnert Gtimm: ,Nu dant id Di velmals, Babder
Bud; if hew nu allerlei to weten Fregen,” un fe gew
em be Pand, ,id mutt nu gahn.” — Un He harr
nic8 dorgegen, un fe giing, un he brid) ehr bet baben
na fin Pofjtid vop. ,So Kind, denn Adbdiid! fiet mal
webdber in un denf dor mal dwer na.” .
Lidbeth giing alfo dat Dorp viinner un jdhien el
in Gebanfen, denn fe nid nid) mal, a3 fiinft, friindlich
na jeden RKathendir vin, ober big fid dwer de Hed un
bewunner Meifter Groff fin honen Blomen, de bde
Smidfru ehr Stolt un Frei wiren, ne, je feeg of gor
be oll good Meeifter Groffih nid), bde mant ehr Kan
tifffeln  viimmput un ehr torep: ,Godn Dag of,
Qigbeth!” Se giing den Smidbarg hendal, ad Frie
Gulpert ehr begegen. He harr en Forf op'n Naden,
be Piep in de Mund, un de frufen Hoor weihn em
itnner den witten Hot ut, un twee Reeg witte Tdhnen
wifen fi€, a3 he den WMund apen ded un Hhonjden ut:
rep: ,Siih dor, Sliperlijdn! na, Friegt de Mobdden
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borger Di of mal twedder to fehn?” un e Holl den
Forfenjtael divir dwern Weg, ehr in de Mot, a3 fe ftill
an em vorbigahn wull. ,Hollt, — Purr!” fegat he
nodymal, a3 fe den Stael an be Sid jduwen wull,
,wat, Du biifit je wull ridhtig ftolz worrn; dwer hier
biiit op’n Qann, bier feggt man de Liid goden Dag!”
— ,Raten & mi dord), Herr Gulpert!” feggt Lisbeth,
un de Ogen de funteln ehr, a3 dbunumalsd in de Kinner:
tib. Jrie Gulpert lad). ,Ha, ha! alfo Herr of nodh!
na, minetwegen! Weeft wull mit Herrn beter to ver-
tiehren a3 mit Buernjung3d, wat! Hha, ha! Ja, man
fingt dor luftig Qeeder vun Di, ha, ha! wi weet Bejdjeed!
Ja, lop Du man,” rep he ehr na, asd fe an em vorbironn,
den Sdyooljtig rop. He purr de Ajd) in de Piep dal
un feeg ehr jo lang na, a3 He funn. Naher giing he
of wiber un lad) denn un wenn fo grimmig op:
JDerr Gulpert, feggt's of nod); na, dat i3 Biibjd, ja,
lop Du man.”

Ligbeth feet dwer in Mamfell Redlidhen ehr Stuw
un Barr den RKopp ftiibd. Se jeeg Hel blaf ut, un
langjam fiillen ehr de Thranen in den Sdot. PHarr
fe benn niemals Freven for diffen ehren Piniger! fuun
fe fid nid) verbargen for diffen Minjdhen, de den Hap
in ehr Geel gegen all, wat Gulpert heet, itmmer wedder
opfoden ded, fe riing be bewern Hinn in'n anner, un
be Lippen fprofen fo (i3: ,Wat meent He dormit,
man fingt dor luftig Qeeder vun Di.” Sdull fe efhren
Unfel Johannes bdat feggen un finen Sdhup wedber
gegen Jrie Gulpert fin Beleidigungen anropen. FHwer
wat {ull he fid denn of dorbi Denfen, deun wirr he
b53 warrn, un je miigg em nid) bos ie[)n, fe miigg je
jeden Stunn in finen Leben vergolden, wenn fe’t funn;
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un wat jhull he fragen, wenn he Biir: man fingt dor
[uftig Qeeder vun Dil — Ja, dat meen Frie’ Gulpert, —
bor fehmen bDe ollen Rldnerien Her, mit den Mufit:
mafer. — Un fe viing webdder de Hinn. NRNe, dat dorf
Unfel Johaune3d je nih) weten. Wo funn fe em wull
Berdrup maten, wo funn fe em wull in ehr Angelegen:
Deiten verwideln, dat wir je ehr Lood vun je Her weft,
Ungliid un Sdann dwer fid to nehmen. Se wir un
blew dod) wull iimmer de Sliperlijy’n, ad Frie' Gulpert
fegat, en Namen, den ehr arm Mubddber er verarwt
barr, dwer woriim Unfel Johanned nod) bdiffe Pin
un dit nige Clend mitbeelen? Un efhr Gedanfen wirrn
iimmer vertwifelter, un bdenn fehm bdor Hento, wat
Badder Bud ehr vertellt harr, un ehr filll o allerlei
in, woran fe in ehr Unjduld bether nich dadht harr.
Alfo Tante Jacobine wir froher {in Leewfte weft, dat
barr fe nu floof fregen, — un funn fe’t nid) wedber
warrn? Dat wore jo fin infidelt, harr Baddber Bud
meent, de Organift un fin Swefter arbeiden fid je in
be Hinn — wat Pe fi€ wull fangen 15t? Se funnt
je nid) wehren un Harr nid3 dorgegen, dwer beun wir
fe Dier tom dwrigen, Dat witg fe, denn mit Tante
Sacobine tofamen — denn wanier fe in de Welt, wohen
fe gebiic. Un fe fldg weddber de Hinn for dat Gefid,
un dat giing ehr a3 en Krampf dord) de Glieder —
un be Bergangenbheit trdd an ehr vordwer, un em un:
begrenzted Danfgefdul wirt wull, wat in ehren Harten
for ehren Unfel Johannes opftigen bed, dat wir efhr
fo Dbeflummen in de Boft, o troftend un jo jdut,
batt He't all ut veine Minjdlichleit for ehr bdahn
Barr, dwer of webdber troftlos, wenn fe an Tante
Jacobine ehr biglid) Predigten dady: ,Aus Mitleid
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hat er alle3 fiir Did) gethan und thut aud) fernerhin
alled, was er fann; id fenne ihn.” Ja, Tante Jacobine
fenn em am Cnn dod) beter a3 fe, fe wiiff je blot3,
datt he jo'n goobe3 un brawed Hart Harr, un datt
man dat nid) bedrbwen dorf, un dat wull fe of nid.
Un fe brdg fid vajd de Ogen un maf {id an bde
Kommod to jdaffen, a3 fe Tante Mine ehren Tweetritt
bitv. Disg fehm herin, un a3 je Ligbeth dor fitten feeg,
feggt fe: ,Hwer Qisbeth, wi feegn Di irft utn Dorp
famen, un wi {itt all aw’n Difd). Mi {Hhall blot3d mal
verlangen, wat Du Hier nod) to ndlen*) hept, wullt
Du nid3 hebbn, Kind?” Se ftamer wat her un giing
in be Stuw un fett fid hevan, un ad Hannid Redlid
na efr viwer fef un frog, wat fe nidh) mit Friedridh
Gulpert op’n Dirp tojamendrapen Hharr, {lig e de Ogen
to em op. ,Jal” feggt fe. — ,Un wat Harr he dor
mit Di for?” frog He webdder, un de dunfelblagen
rubigen Ogen jeegen ehr dorbi irnft an. Se fumn
diffen Blid nid) verdbrigen un jldg de Ogen dal. ,Cr
fragte, wie e3 mir jo lange exgangen,” ftotter fe hervir.
,Und begleitete e3 pantomimijd) mit feinem Forfenitiel,”
feggt de Pafturin, ,wir jahen nur, wie junge Leute
~ doc) gerne mit einander {hdfern, nidht wahr, Johannes?#
Ligbeth fohl, Datt ehr de Glood in de Baden ftigen
ded, Denn fe wiif, datt fin Ogen op ehr vauhn deden, un
fe fiing trampfhaft an to lepeln. Siwer fin brede witte
Gtirn (6D fi€ en Fohl, He i dwer wider nids, un de
Pand ftret blotd mihrmald den Bullboord Henbdal. De
{hone Jacobine fober rwildef efhren lLitten Korl, un
Herr Niivlid) Tante Mine ehren Perle. Tante Mine

*) Gin foum im Hoddeutidhen wiedersugebender Ause
brud = swedlos herumfuden.



— 142 —

un Ligbeth drdgen dwer bald dorop af, un Lisbeth
holp mit in be RKif. De geiibte Priparand giing
naher na Olendeeler Bud fin Fak un fiing an to
bidhten, Denn Lisbeth harr em, wil je em tweemal,
wenn of man troftlo3, anjehn harr, dod) dorto begeiftert.
De Pafturin giing bald naber mit en Handbarbeit op
be Gorenbanf iinner Hannid Redlidh) {in Finfter {itten,
iim a3 gewdhnlidh, fid villih) mit em dbrcdh) dat apen-
ftahn Finjter to iinnerhollen. Se bet fid dwer op de
Lippen, a3 fe biir, datt he fin Finjter tojldg. Hannis
Redlih fett i€ an finen Arbeitsdifd un Fef ftill:
fwigend3 in de blage Quft, un jmdf bet to Schooltid,
a3 wenn en Liittmann badt.

Dat twilfte Sapitfel.

Jn Mobdenborg wir middewil de Heiorn dahn
worrn, un fo fehm denn de Tid, Datt dat Schoolfeft,
- wat all Johr fid webdderhal, un wat de Moddenborger
un de Pansdorper tojamen fiern, un wat of dat Bagel:
fheeterfeft nomt wore, ditmal in Moddenborg begahn
warrn jull.

Wat nu jo'n Rinnerfeft bediiben deiht, weet je en
Jeder ut {in Kinnertid fillwen, un dat bruft dorher
nid) widldftig bejhrewen to warrn.

Op ven Dijrpdplap vir de Smid ftiinn de Bagel-
ftang for be Jungs, un iinner de grot Linn for Joden
Odfen fin SGehoff {logen de littten WMadbden na'n Putt
ober fmeten na de Duw. Dat Publifum {tiinn oder
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feet dor bi ritm op Steenmiiern ober Binten, oder Hill

. fid wildef of, a8 de jungen Litd, op PHiler Hay fin
Regelbahn op, wildef de Mustanten vor Meifter Groff
fin Dir feten un luftig bun den Smdbdbarg beritnner-
tuten, wenn’'n Stitd vun den Bagel riinnerfldg, ober 'n
PButt intwei jmeten worr.

De Panddirper Organift fiihr dat Prototoll bi de
Jungd, un Herr Niidlid) wir fin Adjudant, wildem
Sdyojter Kleew ober Weifter Riet, a3 he of heet, dat
Slitbdgeljpannen beforgen bded. Siehrer Reblih Harr
finen Poften bi de liitten Maddens, un de Pafturin un
Qigbeth) hilpen em bdorbi un bitunen de Dofer fir be
Ogen, benn Tante Mine dwernehm ut Pringip feen
Amt bi dat Rinnerfeft; e harr nog to dohn, den Bejst,
be in't Shoolhud an fo'n Dag indrdp, mit Kaffe un
Kofen to traftiven, un wiv alfo bald in'n Hud un bald
op’n Dirp un beforg fomit de lopenden Gejdhdften.
Babdder Bud harr dwer of f{inen ftandigen Poften,
denn wo funi’t ahnen em wull gahn! He un Meifter
Riet harrn’t je all to orniren, denn He mat all Johr
ben Bagel un Meifter Kief dat Briden, wo de Duw na
fmeten wiirr, un {Gon Haren fe’t matt, denn Wkeifter
Rief harr fo'n egale Ringen mit Kienruf un KAHl
troden, datt’t 'n Quit wir. Badder Bud ftiinn nu dor,
Darr de Brill op de Ni3, barr {in Siindbagdmiip op
un Dden Biervath blant lant de Bad ftreten. He trod
be Duw ut dat Briden, un vdp den Liehrer to, wo
vel Ringen fmeten wiren; denn gew bGe Lisdbeth be
Duw, un de gews wider an de Kinmer, un Liehrer
Redlid) fiihr Prototoll, un’t wir all {hon in’n Gang
un all ornungdmdgig, a3 Badder Bud dat giern hebben
miigg. Freid leg op all be Gefidhyter, denn wer frei
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fid wull nidh an Rinnerluft un Rinnervergnigen, un
op dben Liehrer fin irnfte3 Gefidh leg of jo'n tofreden
Sdjin, un he feeg dat jlant IMidben iimmer nah, bde
fid dor in bat BHell Sommerfleed riimbeweg, un bde
Ogen dropen fid oft, un Lisbeth wir Hel gliiclich,
dbenn ut fin Ogen ftrahl weddber de olle Friind:
liteit vun froher. De {done Jacobine feet dicht an
ben Liehrer un fod) vergebend efren Cengigften to
begdujdhen, de i nid) linger thieven wull, bdenn He
fgri ut vullen Hals, un wull of mit na de Duw
fmiten. — ,9wer dat tann je dod) nich angahn,”
meen Badder Bud, ,denn jo'n Keamftiden i3 je wat
for be Diernd, Fru Pafturin, he miif mal'n beten adhter
vbr Hebben, denn na diffen warrt he unorig.” De
i Pafturin, de BHiid Hellijeh in en nige Oplag wir,
un gang un gor in himmelblau Beriimmerfwew, ftiinn
dwer op. Se let dat mit en wohre Dulbermin dwer
fid evgahn un let den ©leier dwer de Ogen fallen,
iinnerut fitll dwer en bifen Blid op Vadber Bud, bde
of dod) vun WManierlidfeit gornids fenn un allens
Perutprahl, wat He meen.. €n annern Blid fiill op
ehren Swager, de ehr of mindag nid) to Hiily fehm,
wennt nodig ded. De harr wull nog mit fin Prototoll
to bohn, un wir vel to friindlid) gegen fin Plegdodhder,
vel to friinblidh! — Se ftinn alfo Haftig op un feggt
mit ehren geditlligen Lammston: ,Komm, Karlden, wir
wollen nad) der Bogeljtange gehen.” He lad ehr gor:
nid) mal tom blieben in, un Badder Bud vep ehr na:
»38 of vel beter, Fru Pafturin! Jungs hiivt bi Jungs,
jo'n Sramitiiden verdriggt fid beter mitn anner.” Se
rid) ehr Ogen nodymal iweddber gegen bden ollen
grawen Kirl, un giing mit Korl af. Pi de BVagelftang



— 145 —

ftiitnn denn ton Gliiden PHerr Nitdlid) al8 Biifien:
fpanner, un a3 fe em ehren Sdbhn dwergew, harr he
penn nod) een Amt, Be funn dwer nid) jeggen, bdatt
em dat in diffen Ogenblid behagen bded, denn Fe wull
grab mal de Hidd un den Stoff in'n Krog daljpilen,
un jo a3 Jrie Gulpert un de annern mal lant be
RKegelbahn jmiten.

Cenige Stunmen nabher wir benn in Hiter Hay
finen Saal dat Kinnerdangen angahn. .@dmg un Kbnigin
giingen in'n Rrang, un trdden tofamen in, un dangen
of tojamen, un Liehrer Redlich leih den Dany un rep
©Sola! un naher de Pansddsrper Organift, un denn of
Herr Nitdlid). De tunn dwer nid) vedh) Apell in hollen;
fe bangen em iimmer ut de Reeg un trampeln em op
pe Qifddrn viim. Rundiim feten dwver de Frugend un
freid'n fid an ehr Kinner, un Lisbeth un Dorthe Od)jen
ftiinnen baben mirrn mant de Kathenfrugensd un jnaden
mit Kriftin Borflen, de nu an Jehann Tonoft {inen
RKathenmann verheivad wir, un mit ehren Kiittjten op’n
Sdyot in be Ecf jeet, denn wenn’t ot nod) nicd) gangbar wir,
to Rrog fehmt an diffen Dag all mit. Lisdbeth vertell
fi€ wat mit RKriftin un néhm den fworen diden Jung
opn Arm, bdenn fe harr BValler to em {tahn. RKriftin
wir dwer en ditd)dig Fru, de op ehren Kram paf, un
Qigbeth arr ehr’t nid) vergeten, datt fe ehr dunnmald
pun den bifen Hund rerr.

Spo Dblewt bet KIod tein bi. Nabher fehmen be
,Oroten” an de Reeg, un de BVall {dhull anfangen.
Jrft wirr dwer de Saal utfegt, wildem de Mustanten
fi€ verpufen un erfrijen deden. Mustant Lapp Iniitt
fi€ wilde en Cnn Seid an de Bigelin, un de Bafen:
ftrifer {timm fin Jnftrument, denn ’t wir afmakt, datt

10
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bat ftimmen miig, un Griffen mitffen of maft warrn,
bat blant Seiden f{trilen wir affamen; Jehann Liitt-
mann blag diwer de Klanett, un Wewer Wendirp {tref
be tweet Bigelin oder gnafter Setunden, un dit wir
de Mufif all, un de PMobddenborger wiren mit wat to-
freben, un’t wir fomit all {hon in Ornung.

De jungen Diingers {tiinnen dwer in’'n Saal; viran
grie Gulpert, un be Ogen vun de jungen WMadden3
fitllen wull op den f{lanfen Bengel, den 't dod) fo jmud
un veriwegen tleed, beter a3 all de annern. Un fe wiven
wull nilig un begierig to weten, woneben de tiinftige Herr
pun den Qinbenhof wull toirft op lo3ftdrmen wdrr.
Baben, neben ehr un Frie' Gulpert fin Mubder, feet
Malwine adtern Diek. Se Harr den Plap all to
redter Tid utiddht un wir Hier jhon vun all be Siden
to fennen, funn of glief3 jo’n beten erhaben op de annern
balfehn. Denn je holl fid mihr, ober ridhtiger, — be
anner holl’'n fid mihr vun ehr triid), wil je man wenig
Betanntidaff un Jriindjdaff {laten harr, wir fe dodh
nid) alleen de jworjte an Gewidht, funuern of an Geld.
©e barr fid Biib mal in en witte3 Rleed rinbegewen
un Barr dorin en jhonen Iimgang, fo datt de Glieder
biidlich) dorin Hervortreden debem, un’t leet efr denn of
binah, a3 en jdhonen witten Sad mit KIi, woran baben
en ditdhdigen Tunpen {itt, un na middwart3 en {tarfes
Tau iminiict i3, iim Sdhi€ un Tallje Hertoftellen;
fiinft wir’t op un dubb (f dbid. Nu, fe funn’e je nid) for,
batt und PHerrgott ehr en ftinnige gefegnete MWaltid
mitgewen Barr, of wull nid) for ehr Hunnertadtun:
{oBtig Pund. J& weet of nidh, wat fe Urfat Hharr, fid
bor wat op intobillen; dwer op ehr Gefid) funn fe
wull Urfat Hebben, {i€ wat intobillen, denn ehr Mubbder
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Ji itmmer, dat wir en good Gefich), ,denn,” feggt fe,
,oat maft, i€ biin en geburene Bullen, un de Hewt
fi€ iimmer vun jeher uttefent, un dor Hett dat vel vun,
mihr a3 bun Dinen BVaber, wat en geburenen Odfen
i3; blot3 Du Pefit dor mihr Fleejd in, a3 id” Un
wat ehr Mutter {d, dat muf je wohr wwefen. So
thron de dor denn manf de annern, a3 de Konig manft
Regelipill, un ehr WMubder miif {iilwen feggen, Datt
dat en ftolzen Anblid mit ehr Dodder wir. Se bud
Malwine adgter’t Uhr un flujter ehr to: ,Jd glow,
Frie’ halt Di,” un dunn bud fe Friderifa Bullen ot
adpter’t Uhr: ,Glowft nidh of, Tanten, datt Din Frie’
Malwine falt?” — ,I8 miglidh), datt He't deiht,” wir
Malwine ehr Antwuerd, ,verfprafen Hett he mi’'t niilid)
op de Bleef, he wull den irften mit mi Hebben.” —
#3& gliwt of, Tanten Odhfen,” feggt Friderifa. Bullen,
she geiht Din Malwine nid) vorbi; {tempelt hew i
em, un wenn he't tofeggt Hett, fiimmt He, dovin fenn
id em. Ywer wat Du Di eenmal for en jhones
blages Band op de Miip neiht Hept, Tanten,” meen
fe un betradh fid RKrifhana ehren Babenjtaat, ,dat i3
je wull nod) de jitlwige Hiill, de Du Di to min Hodh:
tid anjdaffen dedjt; blotd dat Pletten, bdat Hept Du
bi ehr vergeten.” Rrijhana grep na de Miip un trod
dorbi Den langen magern Hald ut't Hiifden, mat fid
be Fingern natt un ftref fid dat Hoor gladd, wwat fe
of op ehr Ort Frifiren ndhm un feggt mit jo'n féut:
- fuer Min: ,Wat Du of all jehn fannft, Tanten; wohr
ig’t, i€ dbad), dat giing op fo'n ol BVagelideeten wull
fo, un id fegg nod to min Malwine: ,Rat man, Wal-
wine, mit de grote AFfratigleit geiht blotd de Tid
Den, un wi hewt wat annerd to dohn.” — ,Dor BHefit
. 10’
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Du Redit, Tanten Odjjen,” feggt Fru Friderita, un
dwer efhr Gefidh) flog jo'n honjden Togg, denn trupbdem
be Deiben Jriindjdaft Holen, fo funn de Bullen dat
dod) nidht laten, mal en liitten Wifcher mit uttodelen,
benn fe tenn Krifdana ehr Nuijeligleit eben fo good,
a8 all de annern. — ,wer nu fjeh mal, wat be
Prejterid fi optamellt Hett,” feggt fe li3 to be anuern,
denn fje beobac) dat all tojamen genau, ,feh blots
dat himmelblau Sdhawrad an, dat deifht’s dod) blot3
wedder iim bde Wanngliid, id gldw, fe friegt Biid
lewerd a3 morgen.” — ,Meenit dat!” fegat Krijdana.
— ,Dat’3 dod) gewifl” feggt Friderita, ,un fe wire
fi€¢ giern in unjen Liehrer fin Brodjdapp fetten,
nodto wemn Bhe de irft Organiften- un Liehreritid
in de Stadt friggt, ad’n fjeggt.” — ,3Jh, dat i3
je el wat Niged!” un Krijhana worr drnlih Hhellogig
un rec wedder den Hald ut. ,Hiivt hew i wenigftens,
he bruft fid blot3 to mellen; dwer wat He dat fin
Swefter ehrenwegen deiht, i3 wull de Frag, wo jhull
de fid wull in de Stadt paffen, dat fiiht he wull in,
un de weet he je nid) (o3 to wartn.” — ,Oh!1” feggt
Krijdana un mat jo'n fiinjdes Gefid), ad wenn ehr'n
Rater Hleiht harr, ,de fann je man na Badder Bud
treden, be beiden Bollt je dod) mitn anner to, bdat
fegat je jebeveem,” un de beiden Wiwer {tefen de Kipp
tojamen, un jwiftern un lachen, un Fefen na Mamijell
Redlichen vdwer, de mant ehr Fritudjdaft ritmmerjnad.
«— oYwer wat fiind dat fir Heven, de bi ehr un de
Sliperdiern ftaht un rvikminadt,” frog Frie' fin Mubdber.
,Sith, dat {djient Stadtherrn to wefen, wat mattd vir
Berbeugungen, un dinert un doht, un warraftig! bde
een fiimmt Bier her, — op Di (03, Malwinal” — Se
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harr dat Qep nod) nid utfprafen, a3 en PHerr mit en
oullftinnigen Glagfopp un jo'n runn fett Gefidh vor
bat Fraulein acjtern Dief ftitnn, un of eben jo biner
un ded a3 virhen, un op hodhdiitihe Ort fidh to freiden
fdhien, ehr mal webdder to fehn, un fehr vergnigt wir,
ehr Mubdder mal fennen to liehren. Wedder'n Stitder
dree Diners, — un de BVerwandidaft, — weddern
poor gegen Friderifa, un natiirlidh iim den evjten Dany
biven bed, — wat em dwer vun WMalwina ehr Sid
nid) tofeggt warrn funn; worop dat inner Biidlingen
benn fiehr beduert wore. AS Herr Spielhahn, jo heet
det Herr, un Upteferfommisd wir he, nu nod) vertellt
barr, Datt he un fin Friind Ridard Hier tofdllig op de
Divdhreid intieft haren, empfdl He fic denn op BWebdber-
fehn, inner'n Halw Dupend Biidlingen; Malwina Fiet
em dwer na, un de Lippen troden fi€ bred vun een:
»Bat will de nu Bhitb of hierx, — id will em hiid
Abend wat lachen.” — ,Wir dat de Apteterfommis!”
frog ehr Mubdder. — ,Jal” feggt fe. — ,En anftinnigen,
finen Herrn! nidh wohr, Tanten?” — ,Ja,” feggt
Griderita, ,Biidlingen verfteiht he to mafen, in'n
Hwrigen fitht e mi dwer ut, as een, de ut't €i tamen
i3, wat nid) hidt wir, denn fin Kopp let jo gladd,
a3 jo'n Pund Botter.” Diss Snad fdhien de annern
beiden wull nid) ved) to gefallen, wil je’t dwer mit
Grie' {in Mubdber nid) verdarwen wullen, fiinn dat nidh
vel ®egenved, wir of feen Tid to, denn Joden Ocdjen
bring fi€ na ehr ran, in den langen fwarten Bidyrod
mit de engen S{rmeln, de breden Opflég, un de utflintt
fwart Hos. ,Wiillt Ji of ebento en beten geneten?”
frog be, denn Be wir gornid) fo, batt he Fru un
Dodyder bi fo'n Gelegenheit darben let. Sin Fru
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tiet op, a3 dwer Mamfell Redlihen, de Pafturin un
Mamjell Redlidhen ehr annern Friindjdaften vovdwer:
giingen, iim {id "n Plap to jofen, wull fe fik dbod) wull mal
en groten Timothee gewen, denn fe prafhl ved) lud Her:
»3a, Joden! bejorg und man en Gla3 Glohwin, —
dwer tow nodyn beten, de Lany geiht [03,” fett fe
achterna, denn villid) funn Jodjen dat Geld dod) nod)
fporen. Jodjen giing aljo webdder af: ,Denn ebento
bet naber,” un wull wedder na de Stuw rin, as Frie’
Gulpert em adyter bi de langen Slippend fat freg, em
miren no’'n Saal rintrdd un rvep: ,Joden Odfen will
en tein Sannenfatt opleggen laten, wenn e un fin Fru
den irften Dany alleen Hebben {hiillt, he Hett ehr eben
anfeggt, un mi diinft, wi lat ehr den Willen.” Dat
gew nu natiiclih) en grot Helpholen un Geladyter, a3
Jodjen dor mit fin langen Rodjlippen Heriimmer weih,
un Badder Bud {tvef {i€ den Jiervath gladbd an be
Bad dal un feggt to Meifter Kief, de bi em in bde
Dir ftinn: ,Dov geiht’ Ungliid wedder an, nu Hett
Frie' em webder bi be Slippen, in Freden fann he em
bod) nid) laten.” — , Natiirliherwis all ut Jug,” feggt
Meifter Riet, ,natiirliherwid man ut Spa,” un fe
feegen iedbder na’n Saal vin un feegen Jodjen fic
tolep vun Frie’ lodviten un bi ehr lant ftormen: ,Un
dat hew’d ebento nidh nddig mi gefallen to laten, un
mit Dat Bier i3 dbumm Tiig, un denn will¢ ebento
irft mal fehn, twat He dor allerwegen jo mit dor
tiimmt, un denn gifft dat feen Geredhtigleit mihr in de
Welt!” ©o {djient Bier to wefen, denn Joden giing
mit ben Sdjofter, finen Swager Jehann, un nod) mihr
vun fin Frinn adter'n Difd fitten un fiing an to
brinfen un Bigarren to jmilen, Frie' harr dwer de
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Qadjerd wedder op fin Sid. Badder Bud blew op
finen Poften beftahn un tiet wedder iw'n Saal. ,Hm!
dat jhall de Mufitmaler ut de Stadt wefen! {djient
ehr dod) Belljhen na to ftahn! Wenn dat Liitt dordirdy
man nid) duller in’t Gered fimmt; wat will he Hier
twifden de Modbenborger?” Un he {torr den Liehrer
a'n Arm: ,RKennt Se den Wann neger, den dor ut
de Stabt meen id, be dbor mit Lisbeth to reden fteiht?”
— ,9ew em all fennen liehrt,” feggt De Liehrer, , Pett
fi€ a8 Mufitliehrer vorjtellt. He Hett bi min Swigerin
iwn Hus Stunnen gewen un bhett min Plegbochder
iinnerrid)t, dorher de Befanntidaft.” — ,Awer wo
tiimmt Be Hier Her! wo weet He Dat, wer Hett em grad
to dat Bageljdeten famen laten?” feggt Badder Bud.
— ,Mag wull de Organift dahn Hebben !” feggt Hannisd
Redlid) jo babenhen. — ,Hm! He fann je magliderwis
oun de Frugensliid inladen wefen,” feggt Badder Bud
un beobad) mit {in flauen Ogen, wat dat vun JIndbrud
op den Riehrer maf. Di33 fief em vun de Sid an,
a3 verftiinn he dat nid) redy; ,de Frugensliid! — fo,
be beiden Damen meent fe wull, Nadbor Bud, Hhm!
i3 mdglidy,” un be ftvet fid 'n poormal mit de Hand
dorch) den Boord, denn dat jdhien em dod) in Gedanten
to bringen, un Be dring {i€ bet na de Dor ran un
ftarr na den Saal rin. Dor feeg e efhr riimmerjdefen
un feeg, datt de Mufiflichrer mit Lisbeth bany un bi
ehr feet. He feeg de annern dor of {id vergnigen, un
be brei fi€ iim, denn He wir je en ollen Junggefellen,
meen he, un jo'n Freiden wiven for em nid) dor. —
e giing na dbe Stuw rin, iim fin Jigarr webdder an-
toftefen, be em bi dat Riefen utgahn wir; naher ftell
be fid dwer bod) wedder op den jiilwigen Plap, fin Sefidh



— 152 —

blew irnjt un {Hll. Frie Gulpert harr fid ridhtig toirit
Malwine Halt, un fe fiet jo fieg3bewufit bi fik viim, a3
wenn fid dat vun fiilwen verftiinn. So Hammer he fid
denn an efhr faft un dang mit ehr riim, denn Dangen funn
fe am Cnn beter a3 Griittfaten. He fned dwer allerlei
Gefidyter dorbi un ndhm de Sat lang nid) fo irnft as
fe, un bebrew allerlei mallerigen Snad mit ehr, benn
ehr Oefi) wiry itmmer ftiller un f(dnger, un fe ftell
en Tut op, a3 Sdjofter Kiet, de mal in de Wids-
{hadjel grep un meen, He lang in de Snuftabadédos.
A3 de Dang to Cnn wir, fett fe fid mit dit Sefich bi
ehr Mudder dal, un efhr Mudder ehr Gefid) worr of
nid) friindliher dornalh, denn fe wenn fid bald naber
an Jriderita Bullen: ,Frie meent of je wull, batt
em Dat all fleeden deibt; fannft em man feggen, Tanten,-
be {Bull nidh itmmer old Riid vernarvn hebben, un
gegen Malwina funn He giern en beten tovdtfamender
wefen.” — ,Dat fegg Du em man fitlwen, Tanten
Odjfen,” wir de eben nid) gany friindlide Antwuerd.
grie’ bal fid naher Dorthe Odjfen un duun bde
annern Buernddd)der na de Reeg un vep Lisdbeth to,
be eben webdder mit den Mufitliehrer bdangen wull:
L Ou, Lijd’n! naber tam id bi Di, dor fannft Di op
viditen]” Lisbeth fiel fid iim, antwuerd dwer nid), un
a8 de auner Dany lodgiing un Dorthe ehr Broder
fehm, ftell fe fid mit den in de Reeg, verfiehr ficf dwer
dodh, a8 Frie mit'n Mal {id vor ehr Henitell un feggt :
JDefit Dat vergeten, datt id Di beftellt herw!” un bhe
{how ehren Dinger an de Sid, ,lat mi, WMatthie3, id
Dew efhr toirft opnddigt.” WMatthied wir man en
bejdeidben Jung, un fujd wull ebenjo good fir em as
all de annern, un wull triidtreden, dwer Lisbeth (6t
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finen Arm nid fohren un fjeggt: ,Jd fam for min
Deel nidd dorbi to fort, Herr Gulpert, un Se of
gewif nid), Balen & fid man’n anner!” Frie' lad
[udbhald op. ,Alfo wedder Herr Gulpert! Dat i3
ridtig nett, denn mutt id of je wull toleg Fraulein to
Di feggen, wat! nid) wobhr, Fraulein Gramtow?” —
T 18 mi lewer! un nod) lewer i3 mi’t, wenn Se
gornidd to mi feggt.” — ,MNu Piir mal, Matthies!”
rep Frie’, ,na, mit mi dangen wullt alfo of gany un
gornid)l” frdg be wedber un Fief ehr mit fo'n Glood-
blid in be Ogen. ,Dat hew id nid) feggt,” wir Lis-
beth ehr Antwuerd, ,fann wefen, datt id dat nod) mal
boh, bitmal dwer nod) nid.” — ,Dat anner Mal
- alfo, wenn’t gefillig i8!” un Frie’ maf jo’n impertinent
Yerbeugung. — , Wenn Se red)t manierlid) jiind, wie
fi€ bat gebiirt, ja,” un fe Fief den jungen Mann red
faft un rvubig in de Ogen. — ,Aljo wenn id op ma-
nierlih Ort iim den nddyften Dany bire, wore id dat
" Otitd birdhhalen!” feggt Frie' weddber op fin virige
Wis. — ,RKann wull wefen!” feggt Lisbeth un
feeg em vubig un dwerlegen an; ,jo op de Ort biin
id't gewohnt, un’t fleed Se am beftenl” Frie' dreih
fif op dbe Haden viim, benn de Dany giing (03, un
ftell fi€ an 'n Musfantendijd) un fiing an, de Mus-
fanten Heemlid) de Notenbisfer totoflappen, un a3 he
dor Berwirrung rinbriodt harr, ftell Ye fif alleen an’n
Affannt hen un j6ch de Spigen vun finen Snurrboord
twifen de Qippen to bringen. ,En egenfinnigen,
bodybrawigen Gaft i3 fe,” brumm Ye, ,je feggt dat
grad, a3 et meent; {dull’s dat of bi de Prefterid
liehrt bhebben, dat fiiht de nich dhnlich, hm!” Un Pe Fiek
ehr na, un wenu fin Egenfinn un fin Trug fid of nod
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borgegen oplehnen wull, jo miif he docdh marfen, datt in
em en ®efdul opjtiegen ded, wat em bether fromd wir un
wat mit Refpett vel Ifnlichfeit Yarr; dat junge Mdden
miiy em dod) imponiven, ahnen datt he't mart, je gew
den Crbherrn vun’n Lindenhoff jpottjh Antwouerden un
bod em of nid) den liitten Finger, un dat harrn mal
de annern verjofen jhullt! ,Sdhall mi mal verlangen,
watd naher wull mitgeiht” brumm He, un a3 He hen-
giing un fin Gewarw op’n anner Ort anbrid), jtinn
Qiabeth ftilljwigends op un ftell fid an fin Sib. Un
fo dangen fe, un nabher fett e fi€ mit ehr op'n Af-
fannt vun de Bint un fohr fid mit de Fingern divd
pe Frufen Hoor. ,Wo geiht dat to, datt wi un3 nidh
verdrdgen Fiinnt, Qidbeth!” feggt he. Se jeeg em ver:
wunnert an: ,Dor hew id nod) nid) dwer nahdadyt,”
feggt fe, ,id meen Dblot3, datt Liid, de fid nid) ver:
drdgen fiinnt, ut'n anner bliewen maet, un wi beiden
hewt je nidd mit'n anner to dohn.” Frie’ fau en Tid-
lant op den Snurrboord, a3 wenn he dor nid) red
wat op to feggen wii. ,Du drigaft mi dat wull nod
iitmmer na, Qisbeth,” plap he rut, ,datt i den Hund
mal op Di hifit hew?” Lisdbeth jeeg em wedder grot
an. ,Nabdrdgen doh ik dat nidh,” feggt fe, ,dwer ver:
geten fann id dat of nidh.” — ,Dat wiren Jung3tig!”
fegat he. — ,Dat wiren dat wull,” meen fe rubig,
ywer fiimmt dat ut bofen Harten, jo i8't eenerlei,
wat ’n Jung deiht oder 'n Wann.” Frie’ tief ebr
mit'n unwiffen Bli€ vun de Sid an. ,Aljo, Du Hholjt
mi for en fledyten un mifevabeln Riv(?” fohr he op.
— ,Dor famt Se je nid3 in to fort, wofdr id Se holl,
id fenn Se blotd vun 923 Sid; vervad dat vel Goobd-
beit, en annern Minjdjen to qudlen, den man dwerlegen
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i3, tann man dat Helbendahten nennen, Friedrid Gul:
pert?” Frie' tid) Hoftig den Kopp in'n Cun, a3 harr
em en Nller ftefen. ,Qisbeth!” ftove he Herut, un be fat
ehr mit de Hand dwer’n Avm, ,Du meenit nod) fimmer—*
et Gulpert!” feggt fe, un ftret fin Hand viinmer,
un fett fi¢n Gnn lant vun em of. — ,Herr Gulpert!
un fimmer Herr Gulpert! i3 dat nid) tom Berviidtwarrn,”
fegat be jung Mann un fldg fid mit de Fuft op de
Qnee, ,Du fhaht. Du to mi feggen, i€ will dat,”
fehm dat zijhend ut finen Mund, ,Du jdafit feggen,
wat de ammern to mi feggt! — ,Jd biin nid de
annern,” jeggt Ligbeth fold, ,id biin je Sliperlifd’n.”
— , Dunnerwedder! Diern, maf mi nid) vevvitct,” fohr
Be op un ftell fid for ehv hen, ,to -mi feggft all, wat
Du wullt, un mit jo'n Pomadenhervn ut de Stabdt ver-
fteibjt Du {dhon to dohn un lettd Di vun ehr de Kur
mafen! DBer(ok dat blots mal webdber!” feggt he wild,
,paB opl bat gifft wat!” Qisbeth) harr fi€ all bi de
leten Wiir vun em afwennt un giing nu op Dorthe
Odyjent to, de ehr umjliing un ehr jo Halflud tofliifter:
ST jitnd Si Su dod) wull mal eenig worrn, Lisbeth,
un hewt Ji Ju verdragen, nih?” — ,Wi hewt unsd
gegenfidig mal utjprafen,” feggt fe. — ,Wat freit mi
dat, Qisbeth! — dwer wat dangt Frie' eenmal jd)on,
nid?” — O jal” feggt bids, ,dangen deiht he good.”
Dorthe af ehr iinner 1un jdhien mit de Antwuerd nid
red) tofreden, a3 wenn Risbeth nid) dull nog in dat
Loff vun all de annern inftimm. ,J€ miigg em fo
giern mal in de Damenwahl Halen,” feggt Dorthe
{dpitchtern. — ,Dat fanw’d Di nid) verdenfen,” feggt
be anner mit fo'n leewsoullen Ton, ,Ju beiden
fleebt dat of am Deften tojamen.” Dorthe ehr Gefid
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ftet fie vod an. — , 3 mag man nich alleen Hengahn,”
fegat fe li8. — ,J& jdhull mi denn of wulln Herrn
Dalen,” feggt Risbeth munter. — ,Wenn Du wuft,
Ligbeth!” — ,Di to Willen giern, min Dorthe, denn
bal i mi Unfel Johannes!” — ,Woritm nid) den
Mufitliehrer?” — ,Dat ilt nid),” fegat Lisbeth Hajtig,
omit den Bew id all genog danzt; wi witllt na Tante
Mine, id will mal fehn, wat fe dorto feggt.” Se
giingen, un Porthe Hhing fi€ an ehren Arm. ,Tante
Mine,” feggt Kisbeth, ,fann Unfel Johannes of
bangen 2 — ,MNa, dit {hall mi blotd mal verlangen!
©wigerin, fragt mi dat Kind, wat min Broder of
dangen fann, un Pett tweemal bi den ollen Burmeifter
liehrt! id fegg Di, Ligbeth, He funn diidhdig, un e
fann of wull nod), dwer id gliw, He deiht't man nid).”
Qisbeth fiet gany nedderflagen for fi¢ dbal, a3 de Pa:
fturin mit jpise Stimm feggt: ,Aber wie magft Du das
Berlangen ftellen, Lisbeth, id) begreife nidht! Friiher
hat er germe und oft getanzt und Hat mit miv mande
Polonaife auf den Billen in Pansdorf eriffnet, dasd
war vor zehn Jafhren, aber jept — Du bift freilid)
breift genug, ihn zu Dbitten,” fett fe mit fo'n Ogen:
opflagg Hento, un bud efhr acdhtert Uhr, ,aber hoffentlich
wird er Dir den Gefallen nicht erjeigen, meine Kleine!”
— ,Uber Tante Jacobine!” un isbeth fohr Heriim
un feeg en Ogenblid in en wobhred fiinjhed Frugens
gefih. , I werbe ihn trop allebem bitten, Tante
Jacobine,” fett fe evregt Hento, ,und i glaube, Ontel
Jobannesd thut e3.” — ,Nu fawwelt Ju dor man nidh
fim,” fiill Tante Mine dormant, ,dangen fann he, dat's
gewiff, un dat diihdig! Du tannft dat je verjdlen,
Qiitten, dwer id glow, he deiht’'t man nidy; un nu
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fomt, wi wiillt of 'n beten geneten, bde Herren
towt op uns.”

Dat dorteinft Sapiftel.

In Hoter Hay fin Stuben haven fid difjen Ogen-
blid vel vun de Gdft triidtroden. Welf driinfen Kaffee
un welf bdriinfen Bier, jo a8 Frie' Gulpert, de nu
nod) duller mant de annern viimmertow a3 vorber.
Jodjen Cbento feet an’n aunern Dijd) bi Sdofter Kief,
Maler Gdl un Smidt Groff, un jmot Jigarrn, wildem
Jehann Tonoft ut de lange Piep vof, dwer iimmer
fold, denn he funn’t wull nid) mibhr genau innerideden,
obgliet de Maler a3 hoflihe Mann — bdenn he wahn
in Jehann {in Olendeel3husd to Mieth — iimmer mit'n
brennen Fidibus dorvor leg, holp dwer nid). Joden
fnad dwer’t ©nidelholt fithren un dwer’'t Sneejdiiffeln,
en fiter Tefen, datt Joden dubn wir, denn denn worr
dit vegelmdpig herfregen, un He fett dat richtig na Pabdde:
grafen ut'n anner. De Sdofter hitv anddd)dig to, leg
mit beid Arms dwer'n Dijd) un driinkt jifer dorop los.
it eenmal frog Jehann Tonoft finen Swager: ,Du,
Joden, fegg mi mal, wat's dat for'n Kirl, de dor mit
Malwine an’'n Dijd fitten geiht, i3 wull tonoft een ut
ve Stadt ?2” — Jodgen fiel mit fin bldden Ogen Heriim,
funn dwer wull nid3 gewohr warrn. ,RKann’t ebento
nid) jeggen,” feggt he. — ,Du verlangs of natiirlicer:
wig to vel vun’'n WMinjden, Jehann,” meen de Sdofter,
owo fann Jodjen em fennen, — all de Mannslitd
fennen, e fin Dodjder liden migt!” — ,Dat's ebento
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wull fo,” feggt Joden, ,dwer mi bdiinft, wi driinfen
nu een Budbel . oun Hofer Hay finen Roben, wat
piintt Di, Swager Jehann?” — ,Dat jhall mi tonoft
nid) towellern wefen,” feggt Jehann Adebor, ,wat
meent de annern?” — , Natiirlidherwid!” fjeggt de
Sdofter, ,wat dor wefen mutt, mutt dbor wefen, jeggt de
Sung of un ¥ff fid'n Multrummel, un wenn Ji Buern
betalt, drinf wi Pandwarfslitd mit.” — ,Denn lat
ven Maler eenen Balen,” feggt Jehann un freg en
Daler ut de Tajd.

RNa, mi ditnft, wi lat ehr den Daler verpofa-
menteern un fieft mal wedder na’n Saal rin. A3
hier mal wedber'n Tajdjendof dwer'n Kiidter hingt
wire, en Tefen, datt de Damen bdat Wihlen Harrn,
ftinnen Kigbeth un Dorthe op, un Lisbeth ftell fid
for ehren BVormund hen un maf jo'n lideln Min un
fo'n ®nix. — ,Wat nu?” frog he verwunnert. Lisbeth
wi3 na den Liidhter in'n Saal un mat dorop nodymal
wedber fo'n Knix, worop Hannid Redlid) friindlidh af:
wehr. — ,Ne, Kind! de Tiden hewt wi hadd; bdor
{0t Di man en annern ut.” — ,Onfel Johannes,
bitte!” jeggt fe un feeg em an, un miigg dat nu wefen,
datt he be Wiir nid) wedberftahn funn ober datt fin
Swefjter ehr Wiir dat ehrige deden, as je utrep: ,Gott!
Johannes, Du fannft je Ddiihdig, un denn doh bdat
Rind dat to Willen, fe will’t je giern,” genog, He [id
ve Jigarr hen un ftiinn op, un Ligbeth hing fi€ an
finen Arm un trod mit em na’n Saal rin. ,Siehit
Du wohl, Onfel Johannes, daf Du fannft!” feggt je
mit jo'n gliidlid) ®efid), a3 he fid mit ehr Henftell. —
,Jwer fwor fallt mi’t, Kind,” fegat he maubjam, ,dat
i3 man nid) mihr gewohnt.” — ,Jb bringe Did
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wieder in bie Gewohnbeit,” feggt fe munter. — ,Ne,
Rind, dorto fiind wi na diffen to old, nod) mal wedder
bangen to liehren.” — ,Unfel Johannes,” feggt fe [i8
in den ollen vertruliden Ton, un fe feeg em vun
iinnen in dat irnjte Gefid), ,woritm feggft Du iimmer,
batt Du dorto to old biit, dat biiffit Du nidh, un to
liehren brutjt Du irjt red) nidh; Du tannft dat all vel
beter a3 de annern.” — ,So, meenft Du?” feggt he
un lad), ,Di wir't dod) wull leewer, wenn id nod
fo'n jungen Springintfeld wir a3 minetwegen Nitdlid,
ve Mufifliehrer, Friedrid) Gulpert un de annern fiind,
wat!” — Qigbeth tief rved) ihrbor to em op. ,Ne,
Unfel Johannes,” fjeggt je un lid bden Kopp wver:
truht an {inen Arm, ,dat wull id gewiff nid), mi diinkt
iimmer, wenn Du jiinger wirft —* ,MNa, un wat
denn!” Holp he ehr wider, a3 e an to ftamern fiing.
— ,Denn — denn wirft Du nid) fo, a8 Du nu
biift,” Yehm bat tolep Herut, un fe mif wull {ithven
marfen, datt ehr de Glood in de Baden tred, denn fe
bog den Kopp dal. DHe bead) dat wull nid) un ladh
red) vun Parten dwer dat bdrullige findlidhe Gered,
yoat i8 wull jo, Kind,” feggt he munter, ,denn fiint
funn” i€ of je nid) Din BVormund un BVabdder iwefen,
un Du nid) min litt Ligbeth,” un mit de Wiir brid) he
ehr wedder an’n Plag un {dd) wedber {in Jigarr Her.

Tante Wine Harr fid wildef bi den Pansddrper
Organiften un den Mufitmaler Henfett un frog em nu
red)ifaffen ut, un wobhen un wober, un fnad naher
heemlid) mit Badder Bucf, un feggt to den: ,Un
wen’t all jo will, a8’t {hall, for minetwegen, Nadybor
Bud, hew id nid3 dorgegen; fiinft gefallt he mi wull,
penn fnacden fann He diidhdig, un wenn fin BVerhilt-
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niffen fiinft good filnd —” Un fe fetten fid wedber
in den jungen Mann {in Negde, un fe fiing wedbder
mit em an to reden un vertell em, datt Ligbeth vun
em ved harr, un mark nid), datt fin Gefidy i dorbi
optlor, a3 be Dajtig utrep: ,Alfo hat Fraulein Lizdbeth
fih dod) meiner evinnert?” — ,Ja, fe jd man, bdatt
Se mit ehr in de Anlagen gahn wiren, un dat fann.
i€ of je blot3 an €hr ldwen, un wenn anner Liid dor
wat Qegd in finnt, jo maet {e’t dohn, un de beiden
Srugenglitb harrn dor of je wiber nitmms, un be oll
verftorben Unfel, den Swigerin in'n Hud harr, wir je
manw'n  Tiittel dwert .Y — De Mufitlichrer wull
nod) wat feggen, a3 BVadder Bud em den Paf afjned
un em mit fin liitten grifen Ogen antief: ,Seggen &
mal, fpelt Se bor de Orgel in de Stadt?” — ,Wie
meinen Sie?” feggt Herr Ridhard un fief den Ollen
verwunnert dor fin Brill an. — ,Na, i meen man,
ob Se dor of bi de Mufif en Anftellung fregen BHewt,
un wat dor bi den Kramjtiifen wat to verdeenen i3?* —
+3d) gebe Mufitftunden, vertrete den erfranften. Orga:
niften und untervidhte aud) im Generalbaf.” — ,Smitt
be ®eneralbaf denn jo vel af, datt dor bun to leben
8?4 frog Babdber Bud wedder. De Mufitliehrer un
Fru Jacobine fiefen fid an, un de lep maf en Gefidh,
wat fo vel bediid ad: De oll graw RKirl fennt fo vel
pun de RQunft, a3 de Saeg vun’t Seildbangen, un ndhm
nut for den Herrn dat Wuerd: ,Nihtd ift verbienft:
voller, al3 ba3 Gejd)ift diefed Herrn, Nadjbor Bud,
— ‘benfen & blot3 mal, all Daag man twee Klawier:
ftunn to gewen un jeden Stunn twee Mark, bringt dat
Johr en grot Jnnahm, fhull dor nid) eener en Famili
vun erndfren un en Husftand vun griinden Finnen?”
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LHm! fann wefen!” feggt de ON un ftret den Jierrath,
o1 Tenn bat nid), wenn dor wat to gritnden i3, mutt
dor of je wat to wefen.” — ,Nadhbor Bud!” {litfter
de Pafturin em to, ,op en Wuerd,” un fe troc em
affivs. , Wiillt Se en poor Qiid gliitlid) mafen Helpen,
RNadhbor, fo gahn Se mit mi Hand in Hand! Se
duwt en groten Jnfluf op Lisbeth ut; wenn Se mit
mi un ©Swigerin tojamenftimmen wullen, denn funw’
wi Heren Ridard un Lisbeth gliiklich mafen; Hhe's je
ehrentwegen famen!” — ,Abhal” brumm Badder Bud,
»i€ Dewo mi’'t dacht, dwer Fru Pafturin,” feggt e [(ud,
,13 dat of all fo, a8 Se feggt? will he of un will fe
of? fann He of jo, a3 he will? Bett he of wat, un
will be Qiehrer dat of?” — ,Sdwager IJohannes
warrt nidé dorgegen hebben, wenn He filht, datt dat
gahn fann,” feggt je erregt, , i maet em dormit dwer-
rajdjen; wenn wi man all dorfor {iind, {hall fid dat
wull mafen, meent Se nid) of?” — Badder Bud
ftref fi Bel bedenflih den Biervath. ,I8 all ganz
{hom, dwer id verftah) mi nid) op Deivathsitiften,”
feggt be, ,un Fru Pafturin, wenn id min Meenung
feagen jdhall, jo glbw ik, Datt de Kisbeth dat nidh
peiht, un de Qiehrer of nid). Dat Kind dentt gor nid)
an den Mufitmafer. Nehmen Se’'t mi nu of nidy dwel,
wenn id Se of mal'n Wuerd im BVertrugen fegg; id
beww man mal fo Biirt, datt Se bat Liitt ehr Ollern
bor in de Stadt iimmer {o verropen hewt, Fru Pafturin,
— feggen Se mal, Bollen Se dat for en driftlichen
Berop, wenn Se en unjdiillig Kind dat a3 Ogenfpegel
oorhollt; nehmen Se’t nid) dwel, Fru Pafturin, wenn
if Se bat jeggen doh; id glow, id fann ben Weg, den
Ge gabhn wiillt, florer fir mi ling'n fehn, a3 all
11
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be annern — id feh of de RQiitt ehr Weeg un warr
wull en Og BHenwennen, datt ehr nid) to vel Steenen
berop jmeten warrt, — dat wull id Se man feggen,
un nu denf ik, fett Se fid wedder op Chren Plap;
i will mal in de anner Stuw, bdor {fhient mi dat
Dellih fivel Bertogahn, Joden un Jehann Abdebor
filnd je all in'n Stahn bi to drinfen.” Dat Lep {d
ve oll Mann ganz unbetiimmert itm dat fteenern Gefidh,
wat de jdhone Jacobine mat, un giing vun ehr of. Mit
e beiden Swagers {dhien dat fo to wefen, a3 he |d, denn
nadem fe vun den Krod op Win dwergahn wiren, un
Jehann  Tonoft fin nobeln Sduren Fregen un en
Bubdbel St. Julien Dbeftellt harr, den Jodjen iimmer
,Stah Jule” ndm, ad he de Ctifett in’t Og fat harr,
wir dat Jedfollegium all in en gang hanbdgrieplidhen
Dujel dwergahn, denn na bden ivjten Bharrn fe ben
tweeten namen un fo ider, denn dor miif of dod)
wedder, ad all Jobr, op ben Schofter finen Birjlag vun
wegen den Kathenhannel, Wintop drunfen warrn. Dat
wirr denn nu ihrlih) beforgt, un jo wiven je grad bi,
dorop antoftdten, a3 Jodjen vun adjternto en defftigen
Stot iw'n Naden freg, datt he binah mit de N3 in
bat Winglasd rinjtibben ded. Jodjen wull fid {o'n Taeg
mt je wobhrjdjinlih verbirrn un wir in Begriff, fid
fimtobreihn un jeggt: ,Wat'd ebento feggen wull, un
ftoten un {lagen Bivt dor nid) mit to, un i biin feen
Rull in de Shdpfung —” wider fehm He nid), denn
be wirr fin betere Dilfte gewohr, de em mit ehren
langen Hald un ehr ftured Gefid) helljhen didht to
Qiew fehm. Dat disd ehren Wann nu in fin beftes
Bornehmen {tiiven ded, harr finen gooden Grund, un wi
wiillt dat fort nabalen. Tanten RKrijhana un ehr
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Dodhder harr de Ball wull am Cnn nid) to vel Ver:
gnogen maft; denn utbenahm, datt Frie Malwine in
®ang holp, wir't mit Dangen man {porjam afgahn, un
de jungen Herrn miidjen fid wull ungiern mit fo vel
Fett un Fleejd), a8 Malwine dat virwifen funn, viim-
{lepernt; Denn wenn dor nid) en poor anner weft wiren,
de fid dwer ehr erbarmen, a3 be Sdofter un be Maler,
de itm en Putt vull Melf un dbe Kundidaft vel dohn
un dulben bdeden, wirt wull leeg for efhr utjehn
worrn, un fe Harr wull meiftend bi ehr Mudder in'n
Drogen op de Bint fitten bliewen miifit. AS fe dwer
nod) feeg, wie Dorthe Odjfen un Lisbeth dor fo flott
riimbangen beden, un bde Sliperbiern jogor lingere Tid
mit Frie' op de Bint feet, wir dit of wull nid) dorna,
ehr Qubhn to verbetern, un jo fehm fe toles in de Qag,
ehr olle Qeew, den Aptefer, wedber in Gnabden opto-
nehmen. AS de un de Mufifliehrer dwer op’n Wagen
ftegen un afreift wiren, buff fe ehr Mudder hel ver-
nehmlid) in de forten Ribben: ,KQumm, Oldh! wi
wiillt to Hud, id hew dat in de Sid; de oll graw
©midt harr mi dor fat, e grippt een iim, a3 wenn he
untlof i3.” Dorbi ftilun fe op. A &dwer de Olfdh fick
nod) nid) red) oun den Anblid trennen funn, feggt fe
wedbder: ,Kumm, wat wullt hier alleen to fitten. Tanten
Bullen i3 mit ehr Kinner of all gahn, un id fann Di
feggen, be OU fitt in de Stuw, un dor filnd welf
bi em viim, de ut {in Tafd) tehet.” Dat Holp, un fo
ftiinn Krifhana denn bald adter ehren Mann un buff
em ebenfo, a3 ehr Dodjder ehr bufft harr, dwer wat
vernehmlider in'n Naden. ,Rumm, Joden, wi witllt
to Hudl’ — ,J3 ebento eendohn, Mubdber,” feggt
Jodjen, nadem BHe fi€ oun den irften Anftorm fo wat
11*
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verhalt harr, ,mi diinft, wie bliewt nodyn beten, —
un de Hannel i3 litut, — un wi drinft Wintop, dor,
— fannft ebento mal drinfen!” un He Holl ehr fin Glas
op halwen Weg entgegen. ,Du biift duhn, Jodjen!”
mit de forten Wiir Fehm RKrifhana fin friindlide Jn-
labung entgegen, ,youllt Di ier vernaren brufen laten 2~
— ,Bat'd ebento feggen wull,” lall Jodjen un dreih
fi¢ gany viim na ehr, ,denn wir'd je 'n Null in de
Sdopfung, dat hew’d ebento nod) nidh nddig, un denn
gew’t je feen Geredhtigfeit mihr in de Welt, un wenn
Swager Jehann man wull, denn fregen wi dat all
litut; dwer Meifter RKiet fett {id itmmer op, id glow,
Mubdbder, he Hett wull ebento 'n beten deep in'n Bubbel
fieft, un Frie' Gulpert i3 nid) unvedht un und Mal:
wina warrt, jdafit jehn, un Kattenjtig un Manjdin
gew'd’s furtd mit un —* wieder fehm he dwer nid,
penn Mudder un Dodjder fregen em nn bi den Rant-
hafen un yullen mit em affufen, a3 Jehann Tonoft
fin langen Glieder mal grad ridh un fin Piep dormant
Boll. ,Ne, dat Biirt dor nidh) mit to, Swigerin, datt
Du ungd hier de Quitigleit ftiters, un buten vegent dat,
un wi fiind hier tonoft fo jdhon in’n Drigen, un bde
BWin medt jiimmer beter.” — ,Dat glow id youlll”
feggt Rrijdhana pis, ,nodjto, wenn Jodjen em betahlt
un Ju de Kehl jpolt, wat?” Iwer dor fehm fe {hon
mit an, benn nu wire Jehann wicflid) mal b63 un
{[dg mit de Piep fir Krijhana op’n Dijd), datt Kopp
un Swammbdo3 ehr itm bde Ubhren flogen: ,Un dat’'s
tonoft en dumm Snad vun Di, un dit i3 minen Win,
un id hew diffen Stah Jule betahlt, un Di jhall tonoft
be Deuwel halen, wenn Du nid) makft, datt Du rut:
timmit, verfluchtes Wiewftiid! — und de Kehl jpolen
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to laten? Dat verlangt Joden nidh), un dat verlangt
wi nid), un wat wi jupt, dat betahlt wi tonoft nod
iimmer, un Be BLifft hier, un i bring em to Husl”
un bormit harr Be finen Swager vun de een Sid fat,
wildbem de beiben Frugensliid vun de anner Sid triden.
,Sodjen, Du Fiimmft mit!” feggt Krijhana. — ,Jodjen,
Du bliffit Hier!” feggt IJehann Abebor. — ,Jodjen,
Du trigglt wat, wenn Du nid) Himmjt!’ — ,IJoden,
Du friggft wat, wenn Du mitgeihft!” Un bdat arm
Opfer ftiinn in de Mirr un miif mit fi€ hen un Her-
treden laten, a3 Babdder Bud fid in’'t Wart ldd un
Perantred. ,Ma, wiillt Ji em vun een viten!” feggt
be, , un jdimjt Du Di gornid), Krijdana, Dinen
Mann Gier de Slippens vun'n Liew to riten! Hept Du
nicds Dbeterd to dohu, a3 Hier jiimmer Strid un Larm
to mafen, un wo Liid vergnogt jiind, a3 {o’'n Drafen
pormant to fohren? Dor gah Hen un fett Di iw'n
Saal un {6f Di Ogemweih, un hew Din Frei doran,
wenn fe Din Dod)der dor drnlid) riimmerfwengt.” Un
dwer {in Gefid) fldg dat olle grinige Ladjen. Krijdhana
feeg em a3 jo'n Inurvige Ratt an. ,Dat willd Di
dwerlaten, Daniel Bud,” feggt fe, ,fir ung id’t Tid
to Hus,” un fe fat wedder na, dwer Joden harr nu
pun all be Siden to vel Riihftarfen Fregen un vet fic
[03. ,Un i€ bring Jehann to Hus, un Jehann Swager
bringt mi to Hus, un Ji fiinnt Ju of je ebento to
Hus Dbringen laten!” un dormit fett He {i€ wedbder.
De Frugensliid wiven dorop .na de Dir hento gahn
un jeegen nu in dat Weber, denn’t vegent buten gang
bannig; Babdder Bud flopp Joden dwer op de Schuller
un feggt bhdglih: ,Dat irft Mal, datt Du Dinen
Willen friggjt, Jodjen, dwer i€ miigg Di wull morrn
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fedh mal fingen biiven.” Un Be giing of Herut, itm
mal int Weder to Fiefen, denn Hofer Hay wir rin:
famen, rew fid in de}Hdann un betiet mit Wohlbehagen
fin lerrigen Bubdbdeld op'n Dijdh: ,Liid, bliewt man
nod) fitten,” feggt Be, ,buten i3’t gewifjermaten Weber,
datt dor'n Bdg lammen fann, de gornid) biidt Hett.”
Denn buten vegen bat wiirfli) Bindfaden, un a3
Badder Bud ut de Dir Fiet, [Bp Hoter Hay fin Water-
tunn dwer un diwer. ,Ad), Du leiwer Gott,” biir
he Keijdana jammern, ,wo famt wi dor hendord), un
dat ahnen Sdhirm un Dot,” un fe ftef wedder de jpite
Ni3 na buten, a3 be of jeeg, datt ehr vun adjtern en
poor Hinn iinner de forten Rippen faten, un en poor
triftige Arm3 ehr fo wid na buten Hhollen, datt de
{honfte Plapregen un de Guf vun dat Dad ehr jo
red) na den Qoppftaat mit den ungepletten blagen Band
Deropdrdp. Se jdrie un wehr fid, dwer Frie' Sulpert
hol ehr fo lang iinner de Qedt, bet je drnlich dorchjeept
wir un (6t ehr dunn (08: ,So, Tanten Odfen, dat
deiht Di good; tein Minuten iinner de Led befiimmt
Di hel good, un i3 all in'n BVoirut, wat Du morrn
feoh an Jodjen utbetern bdeibjt,” un he giing all den
Strid un Larm dorddrd) ut'n Wegen, datt he rajd) in'n
Saal verfwiinn.

Dat Gelddter un RKrifdhana ehr Wuth i3 wull
fwor to bejdjriewen, un a3 Hoter Hay tolep for en
Sdirm forgt Harr, undmen Mudder un Dodyder fid
adhter op un trdden af, a3 de Gd3 in'n Dau.

Frie' wir webdder in'n Saal gahn, un a3 he dor
Dorthe Odjfen un Lisbeth mit efhr Tiig ut de Stuw
tamen feeg, ftell he fic fov de beiden Hen, filervod in’t
Gefid), vun de Opregung un vun’t Drinfen. ,Nu
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tamt,” feggt Be, ,wi Wwiillt nody’n Glas tofamen drinfen,”
un Be fat ahnewidered Dorthe itnnern Arm, bde fik of
{ill in ehr Sdidjal gew. So wull he't denn of bi
Qisbeth mafen, dwer digd tred triih. ,Dumm Tiig!
nu feww Di nid) linger jo, Lisbeth!” vep e, ,dor,
denn Haf mi in, wi gaht nod) all mal aw’'n Punjd),
ar'n Punid) gaht wi.” — ,Dorthe geiht giern mit Se,
un an de hew’t Se nog,” feggt Lisbeth un wull vun
em af, a8 Dorthe ehr itmfat: ,Lisbeth, alleen dorf ik
je nid) bliewen, doh mi't to Willen,” un fe fiing jo
[i8 un bewegt an, op ebhr Friindin intoreden, datt Hid3
ftahn blew. ,Un wi wiillt Briderjhaft drinfen, Ligbeth,”
feggt Frie’, ,un nabher bring i€ Ju to Hus, i3 all all
beftellt.” — ,Doriim weniger,” feggt Lisbeth, ,dwer
Dorthe ebhretwegen will i€ mi of en PHerrn Halen.”
Un fe giing rajd) in de anner Stuw, wo Tante Wine
un Jacobine mit ehr Umflagerdoter ftinnen, un brod
ehr Gewarw an, fiinn dwer bi Tante Mine man wenig
Tofprat. ,Jd wull Unfel Johanned biren, nod) fo
lang to bliewen, Tante Mine,” feggt fe, ,Dorthe will’t
je giern.” — ,Man jolite beinahe glauben, daf Du e3
Deiner  JFreundin iwegen thuft,” jeggt de Pajturin,
Jfie wiinfdt dod) wohl nod) etwas in Sefelljhaft der
Herren zu verweilen, darauf wirft Du Did) aber
wohl jdwerlih einlaffen, nidht wahr, Sdwager
Johanne3 ?” De LQiehrer fiet dat junge Madden in bde
Ogen, be fe jo tru un bittend to em opfldg. ,Aljo
Du wullt Din Dorthe nid) giern verlaten, Lisbeth?”
fegat he. — ,Ne, Untel Johanne3, i3 — Dorthe ehret-
wegen, — man en Ogenblid.” — ,Na, denn fumml”
feggt Be, un de Pafturin tru ehr Ogen nid), a3 fe de
beiden afgabhn feeg, un Lisbeth fid glidlid) an ehren
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Bormund finen Arm hing. Tante Wine vep ehr dwer
na: ,Dit {hall mi mal verlangen, wo dat ywull warrt,
un de Qiitt tret vidhtig mit em af; Johannes, wi gabht
wilbef to Hud un to Bedd, un de  Kafenddr blifft
apen, denn i€ Hew Perle ja, un wenn dor wat paifirt,
denn bellt he Diihdig! Ddenn maf Di man reisfarrig,
Jacobine!” Un fe trd€ tom Arger vun ehr fdone
Swigerin mit di3s af.

Un fo fetten fe fi€ denn an’n Dijd), un de annern
jungen Liid mitden fi wull wunnern, datt ehr frohere
Qiehrer mit fin Plegbodder an de Sid, twijden ehr
fid dalldt, un munter mit ehr anftorr, denn’t wir nod
nid) vorfamen. Frie' fief de beiden dwer ut fin glonigen
Ogen an un fnep honjd de LQippen tofamen, um feet
anfangd dor, a3 wenn He jlagen wir, un griiwel fir
fid fen, un litt Dorthe jeet bi em un maf jo'n dwer-
eend Gefid), a3 wiif e nid), wat’t bediiden jhull un
wat em fehl, bet He fid mit'n Mal opraff un to
Befinnung fehm. ,Siihl” rvep he mit honjhe Stimm,
,0at’8 je wedber wat Niges; ha! Hal ’t warrt iimmer
beter! Mufitmafers afhnen Geld bediidb nids in bde
Welt! na Prok, Lijdh'n, un wenn Du irjt den ridhtigen
a'n Band heft, argert de anner fif to Schann. Na
Proff, Herr Redlidh! denn lat und dor mal op an:
ftoten,” un Be Holl fin Glas in'n Enn. ,Na, i3 eenerlei,
n Gpaf i3t dodh! Mennigeen (Bppt na de Fall rin
un I6tt fi€ fangen, un Mennigeen miigg fid) giern
fangen laten, dwer den warrt feen Fallen ftellt,” un
e lad) bi de leten Wiir webdder fo ingrimmig op, un
ftore bi fid viim an, datt dat Flive un fling, un bde
Win dwer'n Dijd) lep. Hannisd Redlid) fiet den jungen
Mann verwunnert an, denn offenbor verftiinn e nid,
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wat dat Heeten {dull; datt dor dwer wat Beleidigenbdes
for Qigbeth in leg, fiinn he Hevrut, un He feggt rubig
un fold: ,Wat hewt Se egentlid) vir, Gulpert? wat
Dett Qisbeth Se dahn? mi i3 dat nid) flor, driiden &
ficE diidblich) ut, denn warrt fid dat Anner wull finnen.”
De jung Minjd ftorr fin Glad in enen Togg Henbdal
un Ffief Lisbeth, de blaff un bebend dor jeet, ut fin
Ogen an. ,Wenn de’t man verfteiht, de’'t verftahn
{dhall, i8’t nog,” feggt he brodd. — ,Wat Heet dat all,
Gulpert?” frog de Liehrer langjam, un fin Stimm freg
forn Barden Ton, bdatt RQisbeth) tojammenfohr, ,wat
wiillt Se egentlid), fiind Se vun Sinnen, wat bediid
pat all?” — , Dat bediid jo vel,” vep Frie' gegenan,
JDatt gewiffe Liid enen gany finen Gejmad Hhewt. Ha,
hal mit Mufitmalers i3t feen Plan, fe |t ehren Leew-
Diwer dor, wo em nitmms3 mobden i3.” Lisheth Gramtow
jlbg mit jo'u dumpen Ton be Hiun vor de Ogen, a3
fhull fe vir Sdjimp vergahn, fe wverftiun em wull,
Hanuig Redlid) wir dwer Hel blaf, ad he opftiinn.
»©¢ fitnd hiid Abend wull mal bejapen, Gulpert?” jeggt
be mit bewern Stimm, ,un bedrdgt fid dorher a3 en
Slegel. Morrn, wenn Se uniidhtern fiind, famt Se wull
to mi un leggt Redjenjdaft af dwer Ehr Rebensorten;
Ligbeth un Dorthe,” wenn Pe fid an de, ,wi gabht,
— Barr nid) dacht, Hier jo wat to belewen!” Frie' leg
mit beid Arm3 dwern Difh) un Fef in fin Gla3, un
be frujen Hoor hiingen em dwer dat erhit Gefid), un
ag litt Dorthe bi em f{tiinn un (i3 un bittend feggt:
,3ri¢, fumm mit, un nimm Din Wiiv webdder triigg,
— Jrie’, — be vergifit Di dat!” beweg He fic wiber
nid) un feggt bajdh: ,Ne, gah man! maft man, bdatt
Ji wegfamt, Mufitmaters jiind Lavmmalers, un fe tradt
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na groten Dingen!” Un Dorthe giing {till un nebbder-
flagen mit Lisbeth bet an de Purt vun’'n Goven, wo
fe goode Nadyt {d. AB Qudbeth un ehr BVirmund den
Gorenftig ropgiingen, fprit e dat ir]t Wuerd webdbder,
mit en Stimm, be gany fromd fliing, jo batt ehr dat
ornliy dorcdhjhudder. ,Wat Pefit Du mit Friedrid
Gulpert hadd, wat beditd dat all?” Dat jung Miidden
antwuerd nid), un blotd fo'n halwbrafen Ton blewen
ehr iw'n Hals ftefen. ,Wat Hefpt Du mit em vdrhadd,
batt he Di fo wat to feggen wagt? wat jhall bde
Mufitliehrer dormant? wat Hefit Du mit den Hadd?
— wat i3 dor paffiert? — Du ot die Leewhiwers
bor, wo ehr uitmm3 mobden i3, i He, wat i3 dor
pajfirt, i€ will dat weten.” — ,Nid8 Hew i€ mit em
hadd, Unfel Johannes, gornids i3 dor pajfirt!” jeggt
dat junge Midden mit jittrige Stimm. ,So, aljo
nids,” feggt he wedder, ,legen Ddeibft Du, un Heemlich)-
feiten bedriffit Du, nids a3 Heemlicheiten!” — , Unkel
Johannes, wad nid) Hart gegen mi, gewif, id Hewt
nid) verbeent,” feggt fe bebend. — ,Snaderie! twat
meent he mit de Leewhdwers, o, if riehm mi dat nu
all tofamen,” brdf Be ut, un de fiinft jo janft, rubig
Stimm wirr iimmer mdidtiger un haftiger, , iimfiinjt
fitmmt dat nid) hierher gereift, un datt Du Din Leew-
hiwer dor {dchit, wo em nitmm3 moden i3? — wat
will He dormit feggen?” Dat all Tehm fort un jtotwis
rut, fo a3 Qisdbeth dat nie hiirt harr, un jede3 Wuerd
fned ehr in de Seel, a3 en gloniges Jfen; dwer bi de
lepten Wiir wull efhr rein dat Hart {tillitahn, denn’t
wir ehr, ad tred ehr ener bat Heiligjte, wat fe dorin
opbewobr, in den Shmup. ,Unfel Johannes! id weet
nid), wat he meent,” jeggt fe (i3 un tobrvafen, un
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fe maf be Dir Haftig apen, denn nu wir’t mit ehr
Krdft all, un dat Alleenfin mit em wir ehr nu to
fQual, wat ehr fiinft tom Entziiden gerad. Un fe flifer
fid i3 na Tante Mine ehr Stuw rin. Bald bdorop
fehm ut dat een Bedd Taute WMine efhr langen rubigen
Athem, dwer ut dat anner jo'n lifed, vertwifelte3,
angftoulles Weenen.

Ddat vierteinft Sapiftel.

Den annern Dag wir de School wegen dat Fejt
utfett, un de Liehrer jlp denn fir gewdhnlid) en beten
langer. $Hiid Morgen wiv he dwer all bi Tiden in de
Gtritmp un giing in fin Stuw Hen un fer, un ftinn
vir fin Bagelhed un tiet ut dat Finjter, giing of mal
lanfn Goren, fehm wedder vin, un a3 Tante WMine
mit'n Kaffe dor wir un efhren Brober {in Anftalten
anfeeg, fett fe de Kann rajd) op’n Dijd) un {temm dunn
beidb Arm3 in de Sid: ,Jh, dat's je wunnerlidy,”
feagt fe mit jo'n BHogen Disfant, ,Biid Moren biift
all ihr op, ihr id gor den RKaffe tred) Hew! anner
verniinftig Liid {lapt den Ball ut, un Du wunnevwartjt
hier all viim un fiefft in de Hek, — dat {hall mi
blotd mal verlangen, wat Di rutdrewen Hett!” Un a3
e bierto feen Starbendwuerd {d, fithr fe wiber op bit
Slagg: ,Dat Qiitt giing dwer Nad)t of in dat Bedd
to Inaft, un giind un ftdhn un Halt dat voull ywedder
binnen, wat fe verfiilhmt Pett, — mi {hall blot3 mal
verlangen, wobennig Ji wull dentt, datt i dor Flot
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ut waren jhalll Kunnft Du nid) legen Hebben! bdenn
Du jithft fo verfwiert ut, a3 wenn Du mit Joden
Odifen to vel vun Hofer Hay finen Stah Jule drunfen
bet. Dat fiimmt vun dat Ritmmerjunteriven, denn en
Mann in Din Johren fann {o wat nid) mihr of un
funn to Hus gahn, wenw’t Tid i3.” — ,J3 maglich,”
feggt be un fmet jo'n Og in den Spegel. Ylwer de
breedjhullerige ftarfe Mann mit den brunen Bullboord,
be em Dorut entgegenfief, jdjien nod) mibr aftofinen,
ag dit. He ftret fif den BVoord. ,J3 Swigerin all
in'n Gang ?“ frog he. ,Dat’s 'n funnerbore Frag vun
Di, Haunis,” feggt fin leew Swefter, ,unodyto, wenn
Du bedenten wullft, datt de for gewohnlih) den Halben
Bormiddag in de Pofen f{itt; wat jdhall man nu vun
ehr verlangen, wenn fe jo'n Ball adyter fid Hett.” —
»©01” feggt be, i verget dat, i wull man mal mit
ehr veden.” Tante Wine jtell de Tad3 hen un fief em
wedder an: ,Jh, dit'3 narrid)! wat Hefit Du mit ehr
to veben? fiinft redft Du dod) nid) vel, un nu yullt
Du all aw'n frohen Worrn mit ehr veden, Ddat fett
Di man utn Kopp, denn fir Widdag i3 Ddor
ni) an to denfen.” PHe wenn fif of. ,Ywer wi
fiind nu fo {dhon alleen,” feggt Tante Wine wedber,
A€ will nu mal mit Di veben, diver dat Liitt, un
wat ftellt i bdor egentlidy mit op?” — ,Wat wi
dormit opitellt?” un He ftell dat Riimmwannern of en
Ogendlic in un fiet fin Siefter an. — ,Jd meen man,
de Mufifliehrer ut de Stadt, de hier giftern wir, jdhient
ehr liden to mdgen, i Bew dat wull markt; he {dhient
of en netten Mann to wefen, un Swigerin meen of,
a3 wi to Hus giingen —* — ,Wat meen de benn?”
feggt Be fort un bajd). ,Mein Gott! {id wann fallft
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. Du deun all Liid in dbe Red?” feggt Tante Mine, ,lat
mi irft to Cnn wefen; fe weet, datt e ehr all lang
wat wullt Hett, un dat Kind em of wull verdrigen
mag, un meent of, he wir en drnliden MWinjden, un
BLabdder Bud meen of je, wenn Hhe denn good wat mit
den Generalbaf verbeen un dat harr fid dor denn all
nalh), denn harr he dor nids gegen.” He lad) Hell op.
Dat hewt Ji denn all jdhon bdorftefen,” feggt be.
— ,Gott! Hannid! Du geradft je wull all gany ut de
Tiit, wat i3 dor dortoftefen! &Siih mal, fe warrt nu
bald twintig Johr, un wenn wi ehr Finnt behiilplidh
wefen, denn fehm fe je vun de Strat un wir verjorgt.”
— ,38 D't denn all toweddern?” frog he, un Fief
ftramm fin Bageln an. — ,Dat’s minetwegen en Redens
ort, be narbens henwieft,” feggt Tante Mine, ,weet
®ott, wo giern id bat Kind hier behdll, dwer't geiht
je nidy, filmmt dod) mal de Tid, datt’'s hier weghalt
warrt, un mi jdall blot3 verlangen, wat Du mi youll
Red)t qiffft!” — ,Lat de Tid irft Famen, Wilhelmine,”
feagt He ftill un irnft, ,enen annern Minjden to fin
®liit to Helpen, i3 frilid) en {honen Gebanten, dwer
wen’'t nu annerd iimjleiht, wat denn! Wenn't ebhr
®liid worr, denn harr id nid3 dborgegen, dwer — wer
verfpridt mi bat?” — ,Nimm Di dod) verniinftig,
Hannis, i3 of je man nod) blot3, batt wi dorvun red,
un wenn’3 {i€ beid liben maegt, fann man ehr’t dod
nid) wehren, un jo a3 Swigerin dat of meen, maegt fe
pat.” — ,Wat gellt mi de an!” fohr He wedder riim,
shett e for ehr optofamen? Dat will mi {hienen, a3
wenn fe den Friwarwer maken will, de {hull man for
fi€ fjiilwit forgen!” Tante Mine verfiehr fi€ binah,
benn jo'n fort un bajd) Wiir harr fe nod) nidy it ut
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diffen Munn, de fiinft gewdhnlid) to allem geditllig fin
Snwilligung gew, dat brod) ehr denn of ut de Ridyt,
denn wenn Hannid mal ridhtig bd3 worr, freg je nod
itmmer dat Stilljwigen: ,Dein Gott! — Du — warrft
je wull vein Daftig dovdwer,” feggt fe, ,wat Heet bit,
mi jdhall blotd mal —* Nwer dat anner hiir fe nid,
denn he wir all webddber ut de Dir Herut un giing
lanf'n Goren, un fe feeg em dor an {in RojenftdE riim-
fniteln un bdat jogor, ahn de Piep to jmifen, un fe
. fiing an oftowifden. ,Dor mutt'n em nid) to oft mit
famen, bat marf i€ all,” feggt fe bi fic fiilwen, ,un
vun dat oll dumm DBageljdjeten Fiimm’t all Her, un
wat dor wull nod) wider virfullen i8] — o 8 Be
nod) gornicd) weft. — MWMi {Hhall blotd3 mal verlangen,
wat dat Liitt weet, un wat wull he vun Jacobine? —
fdull Be wedber mit de anfpinnen? — — — diwer
dbumm Tilg, eben Harr he je gornid) dat Goode op ebr,
— Dbat dumm Bageljdheten Hett vel oprigt.”

Kort for Meddag fehm de Pafturin denn nu of in’n
Gang, un a3 Tante WMine ehr fd, datt ehr Brober all
op ehr luert arr, giing fe, mit ehren liitten Sihn an
be Hand, in'n Goren, un a3 fe bald naber webdbder:
fehmen, leg op de jchone Jacobine ehr Gefidh jo'n ftille
Tofredenbeit un fo'n framen Utdrud, a3 wenn fe en
goobed Wart verridht harr; wenn man ehr dwer neger
in be Ogen Fiefen ded, de fe towilen op ehren ftattlichen
©wager rid), {o le3 man dorin allerlei, dwer wenn bde
©leier dordwerfiill, jo wir dor nidy flof ut to waren,
blot3 man tunn op den Gedanfen famen, datt fe villid)
anbiiben bdeden: ,Wullt Du Di nidh) vun mi fopen
laten, goob, benn nid); id will dwer wull en Stiden
for ftefen un will wull dorfdr jorgen, dat Din Ogappel,
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bit Slipertind, de all en egen Willen Hebben will, fid
nid) alltodbull in Din Hart rinwittelt.”

T i3 je jo'n mnatiivlide Anlag bi vel Minfden,
datt fe, twenn fe feht, datt dat Gliid nid) for ehr op-
blohn will, je't of feenen annern gitnnen Ffiinnt, denn
be Cgennup un de Neid rottelt itmmer op fo'n Stiben
faft, wo de Qeew nid) den vidhtigen Bobden finnen deiht.

Dat Middageten giing aljo man ftill vivdwer, un
utbenafm’'n, datt Herr Niiblid) gany befdjeiden vertell,
datt, a3 he Biib Morrn man hiirt Hary, de beiden ollen
Buern, Jehann un Joden Odjfen, bi't to Husd gahn
in Rasper Raw f{inen Diel rvinlopen wiren, verldp de
Maltid man Bel jwigjam. Lisbeth feet dor, a3 wenn
fe wat Sword begahn Harr, un op dat leewlid) junge
®efid) leg jo'n blefen Sdhin, un wenn je ’t op ehren
Bormund rvid), denn zud dat iim de blaffen Lippen, a3
wullen fe fid tom Weenen vertreden. He wir of jo
merhwiirdig {Hll na den Storm vun »id3 Nadyt, bHis3
Rauh diint ehr dwer {limmer, a3 dbe Storm. Pe wir
je nid) unfriindlid), dwer dor wir wat, wat ehr a3 en
bepen Gram in’t Part vintedd bi {inen Anblid, un
benn of wedber wat, wordwer fe {id nid) for wir,
dwer a3 en life Ahnung fteg dat bi ehr op, un fe
itnnerdriid ben jworen Siifzer ut ehren Harten: ,Gott
bejhiip mi in Gnaden for dit.”

Herr Niidlih {hrew dwer iim did8 Tid in fin
Daghot, wat Friedridh Gulpert en Gemiithstalenner
ndhm, ongefiehr dit: ,Jd weif eigentlih nidht vedht,
wa3 Bier im Haufe paffict ift. Herr Redlid), der jonit
grabe nidht viel Leben madyte, aber doch) immer freundlich
und nett ift, mit Ausnahme, daf er mir frither da3
Blafen zuweilen verbot, geht immer in Gedanfen herum
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und fpielt aud) garnidht mehr Klavier. Fraulein Lisbeth
ift aud) ftet3 in einer gedriidten Stimmung, und mag
fih garnidht mehr mit mir neden, und miv fehlt dann
"wag, wenn fie bad nidt thut, und geht viel nadh
Dorthe Ochfen, obder fist allein in Mamfell Redlichen
ifre Stube, und wa3 die Paftorin ift, fo fiimmert bdie
fi) viel um Herr Redlih) und fantafirt ihm wasd aufs
RKlavier vor. Mit Gulpertd Haben fie wad gehabt,
denn einmal war Herr Redlid) zu den Altentheiler, wo
Friedrid) aud) hinfommen mufte, und wie id) neulid
riedrid) bei ber Sdhymiede begegnete, jagte er mir, id)
folle Frdaulein Qisdbeth man griifen, und er Habe fich
jet gedndert, und bdabei ladjte er fo eigen (wad man
aud) honjd) nennen founte). Und al3 id) das bejtellte,
wurde JFrdaulein Lisbeth gany weify und fagte, e3 rwdre
gut, aber i) follte ihr feine Griife von ihm iieder:
bringen. Wa3 die Paftorin eigentlih will, a3 weif
i) nidt; die Qeute fagen, daf fie frither eine Flamme
von PHerrn R. gewefen ift, Badber Bud jagt: ,fe will
em twat,” id) weif aber nifht was. Daf Fr. G.
Qisbeth wa3 will, glaube id) beinahe, aber id) paf auf
und geh ihr mal mit nad), aber wad joll id) thuu, er
weiff miv leidht zu friegen. Fr. L. ift aber dod) immer
die Defte, wenn fie aud) von meiner ftillen Liebe nicht3
weif. — Und die Pajtorin hat immer einen im Sinn,
obgleid) fie immer fo fromm thut und jeden Sonntag
in die Rivdhe geht. Jh glaube, dad thut fie von egen
ihre {dhonen Kleider. Wad Mamfell Redlidhen anbe:
langt, fo ift fie immer wie jonft, obgleid) fie aud) mal
gnitterid) wird, namentlih nad) dem Ball. Da3 {ticht
hier am Cnbe an, wenn fie aber man immer vedt wa3
su thun hat, ift fie am beften zu Wege, unbd bdie Bett:
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gefdhichte BHat {ie jept vergeffen, und Hat mir meine
RKragend jdon wieder gewajden, und mir jum Kinbder-
feft meinen blauen Slip3 gebiigelt, was fie jonjt iiber-
haupt immer gethan hat. Neulid) Hatte fie mit ihrem
Bruder Streit, denn er fommt ihnen mal mit verdwir,
und ift anberd wie fonft, warum, weif i) nidht; bdie
Oberflaffe Hagt aud) itber thn, warum {ie da3 thut,
weiff id) aber aud) nidht.

3 Tage fpiter.

Sd) Dabe neulidh mal in einem Bud) gelefen, id)
glaube, e3 war aud dem Sdjiller, ridhtig, aus dem Tell,
weldjen Herr Redlich miv geliehen, da ftand denn, daf
der Bejte nidht in Frieden leben Ionnte, wenn ed dem
bifen Nadhbar nicht gefallen wolle, i) weif man nidht,
wie bad angehn fann, aber hier in Woddenborg {deint
e3 bod) anzugehen, und die Didter treffen mandymal
die Wabhrheit. Denn hier im Dorfe ift fo viel ujammen-
gelogen, und daf der Mufiflehrer hier wegen Frdulein
L. sum Bogeljdiegen gefommen fei, und daf fie {Gon
frither mit ihm gefreit Batte, und daf fie in ber Stabt
nod) anbeve Briutigams gehabt hitte. Dad glaube id
aber nidt. Jd horte nur, wie die Stuteneljhen e3
mal an Babder Bud erzdhlte und wie er ihr da3 ab:
horte, Daf fie e3 von Malwine adjtern Dief Hitte,
woritber der Alte bofe wurde und jagte, der dide Kldhn-
beutel, womit er Malwine meinte, miifte mal einen
Ring um den Hal3 haben und im Dorfe rumgeleiht
werden, wie eine Starfe, die nid)t tdfig werden wolle,
und wie er der Stuteneljhen dad RUdhuen verbot, und
wie die dann auf die Odfen jdhimpite, welde ihr einen
Topf voll Mild) friegen lief und fei Halb voll Wafjer,
und audy nod evzdhlte, wenn Mamjell Redlichen wiifste,

12
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wa3 die Odfen von ifhr fagte, fo wiirde diefe aud) wol
mal in3 Gefdirr gehen und ein anbever dazu. A3
Badber Bud da3 nun aud) heraustriegte, fing er an
3u lachen, denn er follte mit Mamjell Redlidhen freien,
follite die Odjfen gefagt haben, und die Paftorin wollte
gerne .mit dem Lefrer freien, und fo jollte e3 all mit
einanber freien, aber feiner twollte redht. Uud das
Wiewervulf fei verviift, jagte Vadber Bud, und Frie’
Gulpertd Mutter joll aud) mit fldhnen, jagte fie, und
ev jagte, fie miifite aud) wasd adjtervor Haben und lachte
dann wieder. Sie fagte, Friedvid) wolle mit Frdulein
Qigbeth freien, aber bdie wolle nidht3 von ihm wiffen,
und fo ging ba3 in eingen [03. Badder Bud fagte
gulept, fie jolle nun man gehen, denn {ie habe nun mal
ordentlid) ausdgepact, und er wollte Friedrid) . mal
da auf ab friegen, der follte fie mal auf den Swung
bringen; denn auf Friedrid) Gulpert halt Vadber Bud
was, wenn er aud) zuweilen jagt, daf ihm feine Kram-
ftiiden nicht gefallen. — —

Babdder Bud Hantier mal wedder in {in Warkftdd,
a3 Tante Wine in de Dor tred un {id, gany jwad,
ditmal op en rvidhtigen Melfenhiifer daljett. ,Na, un
nu?” jeggt de O un fief ehr an. — ,Nadbor Bud,
bi ung &t vein tom Verzagen,” jeggt fe. — ,Na, un
nu?” jeggt he nodymal. — ,Wenn Se diffen Seift, a3
be Pansdirper Organift of feggt, de in unfer Hus
Derridhen deiht, fennen bdeben, denn {dhull mi blot3 mal
verlangen, wat Se bdorto jeggen deden.” — ,Na, un
nu?” feggt be webdder. — ,MNa bat olle dimelige
Bageljdeten Hett i€ dat all bi und vevdnnert.” —
,©0, dat wirl” feggt he. — ,Dor mutt wat paffirt
wefen, wat i€ nid) flof friegen fann, Nadbor Bud,
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denn min Broder, de Liehrer, giing fiinft mit dat Kind
iim, a8 wir’t en rog €i, ur nu! wat denfen & fick
wull, wenn’t gang annerd i3; denn wenn i ehr Partie
annehm, denn warrt e of jogor Heftig gegen mi, un
I6tt {i€ op gorfeenen Berdbragg in un feggt iimmer,
patt’'t all Qogg un Bedrogg in de Welt i3, un dor
blifft He bi, un wenn i¢ em frag, wat fe em dahn
bett, benn feggt he, batt je em belagen un bedragen
Bett, un wenn anuer Liid, ad di33 Frie’ Gulpert fid o
wat gegen ehr rutnehmt, denn mutt de Saf dod) nid)
rein wefen.” — ,Na, wat fehlt'n Diifter denn nul”
brumm bde OU. — ,Dat fiinnt Se in difjen Fall oull
mal feggen, Nad)bor Bud,” feggt Tante Wine, ,un asd
id for eenige Dag wedder vun den Wufifmater anfiing,
un Ddatt Jacobine em for'n gooben Wann eftimir, un
wenn e Qisbeth heivaben funn un wull, wat he dor-
gegen barr, nodyto, wemw’s fid liben miidgen, denn
Swigerin un id wiren nid) dorgegen, — fiih, dor wirr
e irft gang ftill un fief mi an un brdf dunn ut: ,Ne,
St fiind alltofamen verriidt, eenmit'n anmer, un Ji
maft ehr nod) mit verriidft! — Un nu feggen & mi
mal, fan’n Dor nid) webder de Ro3 bi int Been
friegen?” — ,9m! aljo fo iitert he fid diver Den
Qramftiiden!” — ,Ja, jo iitert he {i€, un wenn de
Red op dat Heiradben fitmmt, denn warrt he jedesmal
Deftig; 't maft je wull, datt Hhe all fin Dag dorvun
fo'n Fiend wept i8; froher wull he mal, weet Se wull,
dwer dunn wull’t nid) all jo, a3 He't wull; nu, ’t i3
am Gun jo am beften worrn! 9lwer, Nadbor Bud,
id glow, be ollen Vivmundgejdichten {laht em tolept
nod) dwer den Kopp tojamen. Denn fehen € mal, a3
bat Liitt nodyn Kind wir, giing’t all rubhig un gladd
12*
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af, dwer nu dat ranwuffen i3, geiht dat mit de Ber-
dreetlidyfeiten an, un dat all wegen de ollen Heirads-
gejdhidyten, Dbat fann Be nid verbrigen.” Un Tante
Mine [dd gany troftlod de Hinn in den Shoot. —
,dwer woriim togt Se filwft fo wat op, Wamfell
Rebdlidgen,” feggt dbe OO, ,id hew Se je itmmer wobr-
{hugt, Gliit will Tid hebben. Man mutt fid dor nid)
to vel iim befiimmern un’t all finen Gang gahn laten;
be Kramftiiden Harr {i€ vun fiillwen begrawwelt, un
Qigbeth Friggt nody itmmer eenen afhnen €hr Todahten.”
— ,Dor hewt Se Redht, Nadhbor,” fegat Tante Mine,
ylwer dor leg Siigerin mi vun Anfang Her in de
Ubren, datt dat paffen Deiht, un datt de Mann en Fru
ndhren fann un datt's {id liben mdgt, un datt dat en
gooden Kirl i3 un datt Ligbeth man jo bierd, as wenn’s
dor nid3 vun weten will. Un wenn man bdat denn
all ridhtig dwerleggt, fo Holt man bdat toleh for't Beft,
un mi jdall mal verlangen, wenn en Anner dorna
fragt wirr, wat de wull annerd ji.” — ,Hm! i3 all
fo, a8 id mi’t dbacht hew!” brumm de OU, ,de Slepen:
drdger|d Bett Dat all in'n Gang, de’s bang, bhe jmitt
en Og op dat Rind, de will fid hier faft fetten +— de’s
to f(of!” un Be ftret fid mal wedder lanf den Bierrath
un ftiinn nu dor, de Arm3 een in'n anner jlagen, wat
fiinft gornid) {in Gewohubeit wir, gany in Nabdenten,
bet fe {id wedder an Taunte Mine wenn: ,Un wo be:
nimmt {i¢ dat Rind bi de Saf?” — ,De’$ itmmer
gediillig, dwer in de lept ZTid iimmer trurig, un de
Farw 8 webdder vein ut dbe Baden rut, un wenn id
ehr na den Mufifmaler frag, denn jeggt fe, i weet
nidd op den Mann, Tante WMine, dwer fpraft nid
iimmer vun de Heirad mit em, dat fann id nid.”
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— ,Hm, en drullige Welt!” brumm de OU fo fir fid
ben, ,bor warr mal Cener flof ut; den WMufitmaler
will fe nid, Friedridh Gulpert will je nid), den Orga:
niften ut Pansdory irft ved) nidh, un denn all de
annern — bm, wen will’s denn? abha! nu geiht mien
Qidt op,” un He vet de Ogen wid apen un ftirr jo'n
fortes Pit! ut, ,na, dat warrt mi nu of for un warrt
fid¢ denn toley vun filwen finnen. Slwer {tll, dat
beholl nu irft mal for Di, Daniel Bud, nu hett all
de Gruweli en €nn, dat i3 all oft mit dor wept.”
Qubd feggt he: ,Un de Pafturin blifft hier nod) bet to
Harwft?” — I3 miglid),” feggt de oll Dam, ,vun
wegtreden i3 nod) nid) de Red, un nu Limmt of bde
Pansdorper Organift hier vel an un deiht heemlidh mit
fin Gwefter, un bde bringt em Denn wedber weg, un
Qigbeth mutt denn mit, un he befiimmert fid denn of
mihr iim ehr a3 nobig Deiht; wenn De ehr of man
nids will, Nadbor Bud?” — , Natiiclidh,” feggt de
O un lad, ,dat dringt fid an; de Prefterjd Hett em
dor of wull op affregen, dat jhall den Anjdien Hebben,
a3 lopt bor vel adjter ehr ran, a3 wenn Lisbeth en
lidhtfinnige Perfon i8. Dat jhulln Se nu na diffen
to verhinnern jofen, Wamfell Redlidhen, dohn Se en
goode3 Warl un jdiden Se de {Hone Jacobine to ehren
Broder, id hew Se’'t all mal feggt, denn finnt fif dat
anner vun fitlwen, denn holt fe anner Liid nid) langer
de Ubren ftiew.” De oll Dam ftinn op un {ldg dunn
beidb DHdnn iinner de Schort. , I8 all licht feggt, dwer
fo abnewibere3 i3 dat nid) dbafhnu; Se weet wull, jo'n
Liehrerfamili mutt de Welt mit goodem Bifpil virweg
gabn, un wat jdullen de Liid wull jeggen, wenn i
und verunwillt harrm! Ulleen minen Broder {inet-
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wegen mag i bor gornid) an denfen, de matt ik jo all
Sorgen iim nid3, un Se weet wull, dat Kldhnen in'n
Dirp bliffit denn of nid) nah.” — ,Dat weet Gottl”
feggt de OU un ladh), ,un wenn Se wiiflen, datt man
una of all mit'n anner tojameninadt, denn fehmen & wull
nid) fo oft hierther.” — ,Na, bit jdall mi blot3 ver:
langen, ung beiden?” — un de oll Dam ehr Gefich
worr drnlid) grau vor Arger, ,und beidben! wiillt Se
wedder jledht Wiken mafen ober fpreft Se de Wobr:
heit?” — ,Na, verhalen & fid man,” feggt be, ,id
for min Part lad) dordwer, un wenn Se verniiuftig
fiind, lad)t Se mit; i ftobbt ehr dod) nid) dat WMul;
mi verlangt dor of nich na. wer twijden all den
RKldhnfram i3 gewodhnlid) en liitt beten Wohrheit mant,
un wenn Se nid) hierher fehmen, wir dor nids Fahnt
worrn.” — ,Na, dat {hall denn of dat lept Mal
wefen,” feggt de oll Dam un giing ut de Dir, ,dat
lept WMal,” vep fe gany iwrig, ,un wenn id dat nu
nid) in dat Been frieg, i3t Gotts Will 1 — BVabder
Bud ftef fin oll grinig Gefid) of ut de Vir un rep
ehr na: ,J& fam mal na'n Sdoolfathen, Einnt man
weten laten, Mamiell Redlidhen.”

Nidh in de bejte Suhn ampel Tante Mine den
®orenftig rviinner, Perle eben virweg. Doriim wull
fe of Den Achteriimweg gahn, dord de liitt Wifdh un
dord) den Gulpertihen Appelhof, denn fe harr nu for
Sdimp fuhm lantn Dirp miigg, a3 Perle an to bellen
fiing, un fe binah dwer enen Minjden fullen wir, de
bid) an De Buerd vun ben Footftig leg, fid nu bde
trujen Hoor ut dat Gefid) ftref un fin Glieder opridh.
+Na, Friedrih Gulpert, {iind Se hier frant worrn?”
feggt Mamfell Rebdlidhen, un ehr Stimm driid Hwer-
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rajung un Deelnahme ut. De jung Minjd fpriing
in de Been un lang na finen Hot. ,Ne,” fjeggt Be,
Jhett fid bier nid3 to franf waren, id harr Hier wat
verloren un darna {6 id.” — ,So—o!” feggt Tante
Mine mit jo'n Hogen Ton, ,un id meen, Se wullen
hier en beten utrauhn,” un e wull an em virbigahn,
a3 de jung Mann ehr navep: ,Mamiell Redlidgen!”
— ,Ra, wat jdhallt?” jeggt fe un breih fic itm. —
,©Se famt eben mal wedder vun Vadder Bud, nidy?”
— ©e mufter em vun iinnen bet baben, un jo'n glonig
robe Fartw tred ehr in de Baden, a3 fe hervirftdrr:
J9err du mein Gott in den hogen Himmel! {hiillt dbat
nu all Spigen fin! Dat jdhall mi blotd mal ver-
langen!” — Grie’ fehm gany didht na ehr ran, un de
fiinft jo bligenden trupigen Ogen feegen ehr irnft, binah
bittend an: ,Ne, Mamfell Redlichen,” feggt e, ,dor
penft min Hart nid) an, id finn dat gang natiiclidh,
wenn of anner Liid dordwer Herrit; ne, Mamiell Red-
licgen,” jeggt he wedbder, ,id hew Se wull mennigmal
op'n Tehn perrt un wat op’n Stod dohn, dwer ditmal
doht Se mi Unvedht, id hew’t nid) b3 meent, dat wir
blotd en Dumm Frag vun mi: {dullt nid angahn
tinwen, Datt’s mi Dat vergewen doht?” Tante Mine
tief en Ogenblid in dat frie apene Gefid) dor fir ebr,
un bdat milgg ehr wull tom Nagewen bringen, d&wer
fe feqgt trudem nod) mit den ollen fampflujtigen Ton:
S3E eet dwer nid), wat Se of to trugen fiind,
Sriedrid) Gulpert; id for min Deel hew bdat nid) op
be Refen, wat Se an mi vergahn Hewt, i€ Hew bdat
blot3 iimmer for Dummbeiten intagirt, dwer wat Se
bi anner Ritd utfreten Hhewt, dor maet Se of fiilwit
for Berfamen, un wenn in unfen Hus mal Unfreben
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entfteiht, fo fiind Se dor wull am meiften Sduld to.
Dat oll Rinnerfeft Hett allerhand nalaten, Friedrid)
Gulpert; un wer i3 dor wull Shuld an, datt twifden
minen Brober un Ligbeth dat €i intweigahn i3? blots
vun €hr oll Snaden un Stideln i3’t famen!” Friedrid)
Gulpert (6t de gange Strafred ebenmobdig dwer fic
ergahn. — ,Man gerad mennigmal in de His, WMamjell
Redlidgen,” feggt he, ,un naher verdriidd een dat, un
id hew mal jo'n Natur un biin nid) tom Nagewen
extroden;” un he brof af. — ,J3 leg, wenn de Winjd)
fin Natur nidh) beherrjhen fann un fimmer op en arm
Minjdentind rviimmerhadt, de nid) Vadder un IMubdber
in be Welt bett,” feqgt Tante Mine, gany opgeregt.
— ,Dew id denn vel vun Olernleetv genaten?” feggt
grie’, ,minen Vadder hew id fuhm Tennt, un min
Mudder, — min Muddber! — na, lat man jo,” dwer
fin ®efid flog jo’'n bittern Togg, ,wern BVabdder Bud
mi nid) mennigmal mit tredhyitott barr, wat jdhull denn
wull ut mi worrn Hebben, Mamfell Redlidgen? bdenn
®rotvadder (6t mi of minen Willen, Se tveet dat jo
good a3 id.” — ZTante WMine nid dorto: ,Friedricdh
Gulpert, Se bhewt mal Red)t un fnadt fofer, a3 id
mi dat badht hew.” — ,Id Hew min Natur all fo
mennigmal verwiinjht,” jeggt Frie’, gany dalflagen,
Jun ad id den annern Dag na minen Grotvadder Halt
wirr, un Herr Redlih) mi dor de Bid) verhiiven wull,
gt mi bat wedder fo dwer, un id mat dov webdber
allerfei Tlterungen dwer Qisbeth), na, — naber hett mi
bat verdraten, Wamiell éﬁebhd)en!” feggt he un red
etyr be Hand hen, ,wefen & mi nu webdder good, ik wull
giern Jreeden bebben, mit Se un €hr Familie, id
bew’'t mindag nid) jo b3 meent, blot3 wenn mi't
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mennigmal nid) papt, fann’d dat nid) nalaten, — un
naber verdriidd mi bat.” — De oll Dam ndhm bde
Hand an. ,Na, fo it good, Friedrih Gulpert, fo
mag i€t lidben, id Hew nid3 mihr gegen Se, um id
will fehn, Ddatt de Unnern of Vernunft annehmt.” —
S, wenn Se dat wullen,” un He driid ehr fo warm
be Hand, datt fe ehr triidhtvod. ,IJd willt je giern all
webder good malen, id bier man fo gegen Lisbeth.
Herr mutt id bliewen, denf id iimmer un meen dat
gany anners, ur wenn mi Maidag de Stid tojdyremwen
warrt, un Lisbeth will denn ehren Fot bi minen fetten,
— ad), Mamjell Redlidgen! bdenn ded id all, wat id
full, — — id nohm ehr, a3 fe giing un ftiinn.” —
oNa, nu ware’t iimmer. beter,” feggt Tante Wine, de
dbiffen leibigen Andragg un bdiffe ervegten Wiir mit
Berwunnerung anbiict harr, ,alfo dor will dat na
perut!” — ,Ja, Mamjell Redlichen, bdor will ik na
berut!” vep Friedrid), ,id Hew bald fenen anmern
Wunfjd), a3 Ddiffen; id glow, wenn Lidbeth mi wull,
penn wirr of nod) en drnlihen RKirl ut mi.” De oll
Dam fief den jungen Mann nod) iimmer in de Ogen,
un jdiice dunn langjam mit'n Kopp. ,Jd glow’t
wull, Friedvid) Gulpert, datt dit Wohrheiten fiind, un
wer farr wull fo wat dacht. Dat Hart jdall je en
funnerbore Gegend bi'n Minjdhen twefen, dat fiiht man
hierut mal webdder; dwer id glow of, datt Se wull
en Husd wiedergahn maet, denn wenn Se Lisbeth de
gange Hauw un dat Hhalwe Dorp to Foten ldden un
fic-borto, i glow nid, datt fe dat opnohm. Jd verftah
mi nid) op Leetwsdangelegenbeiten, dwer fo vel fann id
intagiven, Datt dat Riitt nid) an Se Dbenft. — Se
harr dwer of bether feen Urjat Dorto,” vertell fe wibder,
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»,©e weet wull, wi't vun Jugend op mit Se ftiinn, un
wenn id dat ahnewidere3 feggen doh, fo maet Se’'t o
voclef nehmen, dwer't i3 min Menung.” Friedrich
Holl gegen fin Gewolhnheit gany rubig ftill to Mamiell
Redliden ehr jdharpen Wiir, bir nu dwer den Kopp
wedder Drieft op un feggt: ,Wat if an ehr verjdullt
hew, will i je wedder good mafen, i Hew't all ver:
focht, dwer fe wehrt mit Hann un Fot af un fteipt mi
gorfeen Red; wenn Se wullen, Mamiell Redliden,
funnen Se’t dwer fid nehmen un dat webdder lifut
bringen.” — 3 will giern en Wuerd for Se inleggen,
dwer toraben! ne, dbat doh’d nid) wedder, denn fitmmt
min Broder doradjter, denn i3’t jo wie jo to Schann,
be giff't nidh) to.” — ,Mit mi nih?” feggt Frie’, un
pe olle Stolz bom fif wedber op, ,mi diinft, id fann
en Fru erndhren — un de gange Pauw.” — , Nupt all
nids,” feggt Tante Wiue, ,dor vefent wi nid) vel op,
dat fegg i Se; i3 beter, Se nehmt to redjter Tid en
annern Glowen an, a3 bdatt Se fid mit falid) Hoff-
nungen bdrdgt, i€ jegg Se, gahn Se en poor Hiifer
widber, dor wahnt een, de heet Dorthe, de '3 braw un
good un driggt Se redlid) in'n Harten, mit de fann
fi€ Dat nalopen.” — ,Mit Dorthe!” rep Frie’, ,bhm,
bad)t Bew id mi friher all fo wat, dwer nu Lisbeth
bier i3, {dall de’t warrn. Wat wirr dat nidh) jdhon,
be a3 Buerfru, Mamfjell Redlichen!” un he fat webdbder
na ehr Hand, ,un Se fehmen denn to un3, un de
Broder funn denn je de Pafturin heivaden, un’t wir
all {hon in de Reegl” — ,Siih, bdat {hall mi biot3
verlangen; na, i3 je allend mdgliche un {dhou bevefent,”
briot Tante Mine dor ut, ,wo famt Se to den
Gnad?” — ,In'n Dirp warrt o vertellt, datt, wenn
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Herr Redlid) man finen Willen Harr, un Se em nidh
in'n BWegen wiren, denn verdnner he fid wull bald, dwer
Se tweet denn je narbend Hen, un fo dad) i, funnen
e to mi treden.” — ,Na, hiiren & mal, Friedridh
Gulpert, Chr Will i3 good, un i€ dant Se velmald
for den gooden Wink, man warrt nid) dummer dorna,
min junge Jriind, id hew all mihr to hiiren fregen
vun Dag, a3 dit, un een Deenft i3 den annern wierth,
un id will fehn, wat fid dohn [Htt. Alfo id jdall dor
in'n Wegen ftahn! Dit hall mi blot3 verlangen! na,
abdiig, Friedrid) Gulpert, un Biid Hett dat vel lohnt,
un i hew vel to weten fregen!” un je ampel op ebhr
annerthalf Beenen vun em af. Friedrid) blew dwer
ftabn un feeg ehr na. ,Na, nu Hew i€ ehr de Sat
dwergewen, — hm! Wo dumm man bdod) towilen
wefen fann. Dunnerwedder! weun fe 't nu vertellt,
patt id iim Sliperlijdy’n — un dor warrt denn nid3
ut —* un he frap fid in de frujen Hoor. ,Un wenn’s
nu nid) will, i€ hew mi’t mal in'n Kopp fett — na,
venn fabdel id iim un jegg, Jumpfer Rebdlidh Hharr {ik
verhiirt, un i harr Dorthe meent. €n verviidte Welt,
wo fann man fo verjhaten wefen! Iwer minen Willen
mutt i€ Hebben, id Hew nu be Saaf inleit.” So
filojofic De jung Buer bdenn nu iwieder un wir op de
Hofftdd ropgahn, a3 fin Mudber un fin Steerwvadder
ut de Grotdor em entgegentreden. Niflad Bull harr
en Achterdmer op’n Naden un {dien’t Hild to Hebb'n.
»Bo driffft Du Di denn nu dmmer viim, Friedridh?”
feggt fin Mubdder, ,Du {dhaft mit'n Wagen nafiihren
un lettft Di narbens fehn?” — ,Ne, 16tt {id narbensd
fehn,” drihn Nitlagd Bull adjterna. — ,Du funnit in de
Orn bod) wull beter oppaffen un Dinen Vadber wat
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afnehmen,” feggt Jriberifa wedber, un He Biiv ut de
Stimm den Arger herut. — ,Ja, nodjto in de Orn!”
drahn ehr MWann. — ,Ad) wat, in de Orn obder nid),”
feggt Jrie’, un de olle Trup brit wedber ut, ,id weet,
wat id to dofhn Hew un hew mi nod) nid) a3 Knedit
bi Ju vermeed; wat id doh, dat doh id vun fiilwen,
Juwn Unpurren lat iinneriwegd.” — ,Wer purrt Di
an, Jriedrih?” feggt fin Mubdder, ,dwer Du biift in
de leg Tid iimmer o for Di, Hefit narbensd Lujt to un
fhuelft dimmer fo riim.” — ,Ja, jduelt man iimmer
fo viim,” feggt MNitlad. — ,Mubdbder,” feggt Frie’, ,lat
mi minen Willen, woand id biin, gellt Ju gornids
an.” — ,So, un dat magjt Du un3 beden, mi, Din
Mubdber, un fo wat jeggit Du to Vinen Vabdder.” —
»3a, fo wat finen Babdbber to beden,” feggt Nifla3
Bull. — ,He’8 nid) min BVadder,” feggt Frie ftoly un
bipig, ,min Babdder wir en Gulpert un nid) Nitlad
Bull.” — ,So, nidh Niflad Bulll” jeggt di33. —
SUn i3 en annern Kirl weht a3 Du,” feggt Frie
higig. — ,So, i3 en annern Kirl wet, ‘n ollen Fleit
i3 he wept,” feggt de Buer. Jrie' fin Gefidh wirr
fritenwitt for Grimm, He ball de Hann un tred did
an {inen Steewvabder ran, a3 fin Mudder em bi'n
Arm fat. ,Schim Di wat, Jung, datt Du webdbder
Strit un Qarm maljt,” feggt fe heftig, ,Du ftellft Di
iimmer an, a3 wenn Di nitmm3 wat to feggen Hett.
Nod) itt3 Du min Brod, un nod) biigt Du bi mi in
be Roft, un et op Dinen Steervvadder to Hiiren.” —
,@ottloff, batt dat bald en Gun hett,” feggt de jumg
Mann un fod) fid gewaltjam to faten, ,vun Maidag
an fdjallt hier annerd warrn, dat jegg id Ju hiermit.”
~— ,Bun Maidbag an?” feggt fin Wubddber Hhonjd),
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youn Maidag an Hett Din Badber nod) {68 IJohr de
Stid padt, dat weft Du wull.” — I8 dwer nid3
{dhrewen,” fjeggt Frie', ,id nehm min Wuerd wedbder
trii). Obder meenft Du, Mutter, datt ic in min dumme
Goodheit mi de dor adjtern Dief antrubhn lat, dormit
3t bier warm in’t Neft fitten bliewt; ne, vun Maidag
an biirt dat Gewdd mi, bdenn biin id hier de Herr.”
" Griderifa fief efren Sibhn ftarr in dat Gefidh), un dor
Nitla3 nid3 annerd wiiff, o el de fin Fru wedbder
in't Gefidh, wat de wull dorto §d un de fegat denn:
,©0? na gottloff i3 dat jo lidht nod) nidhy afmaft, un
dor mutt i€ of nod) mit bi wejen; Du warrft Di wull
nod) irft mal bedenfen, min Sihn, wat Du min vull
Olenbeel utfiehren wullt, mi diinkt, an een Hefit Du fo
all nog, un Din Grotvadder in’n Kathen will of man
leben.” Frie’ fief binah mitleedig op de beiden riinner.
Wenn id nid) wiif, datt Ji nid) Not to liden bruft,
Mudder, ded id dat nid),” feggt he, ,Ji hillt all
hebben, wat Ju bifitmmt, dwer bi dat, wat id feggt
bew, Dblifft dat. J& warr dat mit Grotvadder [lifut
bringen,” un Ye giing vun ehr af.

De beiden Fiefen {i€ eenanner an, un Friderita
wenn {i€ an ehren Mann: ,Wat feggft nu, Nitlad?”
— ,Ja, wat feggft nu, Fifa?” Se perr drnlidh) mit'n
Fot for em dal un tred didht na em ran. ,Du biifit
en ollen Dudd vun Kirl,” feggt fe. — ,Sol” feggt
he. — ,Jal un wenn he dor in’t Olendeel dat anbiirt
bett, Denn Belpt De mit na, un woriim, wil Du en
Dudd vur'n Kirl biit; Du hept em vun Anfang an
to velen Willen laten.” — ,Un Du ofl” feggt Nitlas.
— ,Rann wefen!” jeggt fin Fru, ,id harr’t dwer nid)
dacht, datt i vun minen egen Sdihn op jo'n Ort vun
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de Stid jagt wirr; — na, i3 wull de Straf dorfor,
datt id mal een mit Hunn rafhiffen laten wull” jeggt
fe lig for fid hen, ,dat Hett mi qudlt all de Johren.”
— ,Un wi tredt denn in’t Olendeel, Filal” iinnerbrot
de Mann ehr Sinnen. — , Mit un3 dree liitten Kinner,”
rep fe Deftig, ,un Harrn hier nod) jo jdhon wirtjchaften
funnt, id mit min fiefunviertig Johr all in’t Olendeel! —
i3 nid) uttohollen1” — ,Un id warr tofum Midjeli foftig -
Johr, Fital” — ,Dat weet i€,” vep fe argerlih un
giing na de ®rotdsr rin, ,un en ollen Dudd bliffit
Du, du mein Gott, wo fam id of bi jo'n Kirll” —
griedrid) wir direft na’t Olendeel réwergahu, o

fin Grotvadder in'n Lehnftol an’t Finfter jeet. A Frie’
vin tred, fief He op, un a3 de {i€ op De anner Sid
dalfett un of na den Sdoolgorn riwer jeeg, jegat be:
,Wo wid fiind Ji to mit be Orn, JFriedbrih?” — T
i3 fo wat op’t Afjliten,” jeggt did3. — ,Hett’'t wat
brocht bit Johr?/ — ,Wat Jdullt wull,” jeggt de
jung Minjch, ,bhe bett dat nu utpowert un dor, wo he
allervegen mit finen Saatfleyver un fin Drejdhfurn wefit
i3, wapt nu blotd Difteln un Hunuenblomen, — de
Orn wir man miig.” De oll Lindenbuer dhow bde
breeddedelt Miip in'n Naden un (6t de Dumen een
iimt anner lopen. ,So! ja, 't waret Tid, datt bdat
mal en anner Wennung friggt, i€ Hew’t verjehn, datt’'t
nid) mit in’'n KQuntraft fehm, wo Din Steerwvadder wirt-
{daften jhull, dat wir verfiehrt, denn jo dumm i3 Be
nid), datt he nich weet, wat uttehn Heet. Iwer eenen
dummen Togg et Du of malt, Friedrid), woriim
Dept Du em’t nodh) op 6§ Johr verpaht?’ — ,J3
annerd worrn, Grotvadder!” jeggt did3, ,fdrewen i3
* nod) nids, un id hew min Wuerd wedbder triid) namen.”
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— ,Dat heet, Du bhefit ehr dat jeggt un den Kram
tinnigt.” — Friedrid) nid. ,Cben virn beten, Grot:
vadder, Maidag will id fiilwen Buer jpelen.” — De
O fief em lingere Tid in dat jung Gefid). ,Dor hept
Di rajd) to entjlaten, min Sihn, dwer wat wullt Du
nt man alleen op de Hauw, BHept dor denn all an
pacdht, datt Du nid) alleen wirtjdaften fannft?” —
rie’ harr de Ogen na den Sdoolgoren vdwer, un he
piidb nu mit de Hand dorhen. ,Grotvadder, feh Di
bat IMdadden mal an, de dov giint Bohnen plidt, mit
pen witten Sdsrt un de dunfeln Hoor.” Den Linden-
buern {in Ogen fiillen in de Ridhtung. , I feh blotd
e litt Lisbeth, den LQiehrer {in Plegbochder,” jeggt He.
— ,De feh id of blots, Grotvadder,” jeggt de jung
- Minjd. — ,Na, wat jdhallt dormit?” un de Ogen
feegen Den jungen Mann iinner de bujdjigen Brahnen
berut an. — ,De i8t, de bi mi wirthjdhaften jhall,
Qisbeth) Gramfow i8't, Grotvadder!” un a3 he den
Ollen fin breede Figur {i¢ ut den Lehnjtol opridten
feeg, a3 wenn em adjter wat anbrennt harr, ftiinn e
of op un ftell fid an’t Finjter, ,de {halt warrn, Grot-
vadder, dat hew'd mi nu faft in'n Kopp fett.” Dorbi
tiet e fi€ iim, dwerrajht dordwer, datt de O em
feen Antwuerd gew, verfiehr fid dwer, denn de Linden-
buer fief em ftarr in de Ogen. un ftore nu mit bebenbde
Qippen de Frag hervir: ,Lisbeth Gramfow wullt Du
frigen? Du biift je wulll” — un de fwor Figur fill
webder in den Stol triih. — ,Grippt Di dat fo an,
Grotvadder, fallt Di dat jo op de Luft?2” feggt de jung
PMann, ,mupt Di an gewdhuen, dat hew i€ mi nu in
den Kopp fett, dat hingt nu blot3 vun ebhr af, Ji
annern Finnt opjtellen, wat Ji wiillt.” De OU feet
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en gange Tid, a8 wenn em de Slagg drapen Harr, bet
be toleh feggt: ,Sett Di hier mal her, min Jung, mi
gegendwer, fo,” un he (D em de Hand op be Knee
un big fin Gefid) did) an em. ,Du heft mi eben wat
vertellt, Friedrich! wullt Du nu wedder Dummbpeiten
mafen ober Befit Du mal be Wohrheit feggt?” —
,Orotoadder!” fohr de jung Minjd op, ,’t i3 min
vulle Jrnft!” — ,Biift Du boviim in de lept Tid bi
mi famen, iim bier ut dat Finfter na ehr to fiefen?”
frdg de O webdder. Friedrid) fin Gefich) ftet fik rod
an. ,Dat i3 fo, Grotvadder, mi feh!l wat, wenn id, —
wenn id ehr nid) mal feeg.” — ,Dat Heet {o vel, datt
Du nu den Globen dnnert hefit un in be verleewt
bitgt, be Du froher nid) utftahn funnft?” De jung
Buer ftiinn wedbdber vun finen Stol op un giing en
poormal Ben un her. ,Wenn id Di dat vertellen
fhall, Grotvabder,” feggt He tolep, ,jo i8't wunnerlid)
nog. A3 RKind funn id ehr nidh) liden, denn fe Pett
mi nie mit goode Ogen aufehn, un Du weft, datt
niimm3 op mi riden d8rf, un yenn mi eener nidh) na-
gifft, datt i denn of iimmer gegenan gah. Jd& meen
irft dimmer, daft i€ mit Dorthe mi eenigen wirr, un
wenn id an ehr dent, denn duert fe mi, Grotvaddet,
denn id weet, wat fe vun mi Hollt, dwer ad id Lisbeth
naher wedber feeg, irft in de Stadt, naher hier un fo
wiber, un fe mi immer togegen wir, dunn wir'd
mennigmal wedder wiithig op ehr, un denn dadh id
mi, bat milf jo {hon wefen, wenn id ehr of fo viim-
friegen funn a3 all de annern. Un bde aunern
wiren mi bdenn utn Sinn, blotd Dorthe wull mi
mennigmal Dduren.” De OU nif langjam mit'n
Ropp, un de jung Minfd) vertell wider. ,IJd hew't
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mal verjocht, mit ehr antobinnen, un a8 id niilid) op
bat Rinnerfeft dorvun anfiing, Harc’s gorfeen Ubren
na; na, i€ woire of je webdber frus, un Du wept je,
®rotvadder, a3 de Sdyoolmeifter ben annern Dag Bier
bi Di fehm, un mi rdwerfamen let, un mi je ywull de
Bich verhiiven wull un id wedderropen jGull, tehm dat
webdber nid) litut. PDHerr Redlidh) i3 fiinjt en Mann,
den id giern to Willen biin, un verdreten bed mi
dbat mabher of, dwer id funn mi dod) feen Notaten
mafen laten, un a3 he giing, mart id wull, datt he mi
un Ligbeth) in BVerdadht Harr, wi funnen Heemlid)-
feiten tojamen Hebb’n, un id ftell mi of je jo, a3 wenn’t
fo wir un harr dor min Spag an, wil e {id dor an
arger. Denn dat funn Be nid) verdrdgen, a3 id ji:
Qigbeth un i€ funnen bannig mit'n anner dweveen un
dat anmner wiren man Narrerien weft.” De Linbenbuer
trummel wilbef mit de Fingern op'n Difd) un feggt
toleg bajdh: ,So'n Dummbeiten maljt Du je natiirlid
itmmer, un dat leet grad, a3 wenn Du un Ligbeth ju
all eenig wiven; — bdat Bett fe nu wull uttobaben,
Jung!” — ,Dat lat ehr man,” jeggt Friedrid), ,denn
nu maf id dor Jenft ut, un wenn fe jo will a8 if —*
J3ung, fett Di feen Rupen in den Kopp, denn minen
dummen Berftand na to refen, falljt Du hier adjterdal;
Du Befit ehr all gegen Di, em, un fin Swefter irft
vedht.” — ,ZTante Mine i3 nid) mibhr dorgegen,” jeggt
Griedbrid), ,id Hew de't all eggt, irft hitd, Du jhaht
fehn, id Bal dat dord).” De OU feeg em wedder en
lange Tid ftilljwigend an, bet e tolep langjam feggt:
Jgriedrid), Du Hefit dor. wat angeben, wat mi wull
gefallt; Qisbeth i8 nidh alleen, fe Dett vun den ollen
Cliper vel Geld arwt, feh to, datt Du dat Stiik dordy:
18
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halft, id warr den Liehrer dwer mi nehmen, vun de
Sid will ik dat minig dofhn, id ftell em dat verniinftig
vor. Jungl” fohr He opgeregt heviim, ,Friedrich, wenn
Du bat Stiid dirdhhalit, denn fimmt't all tojamen,
fo a8 i dat giern feh, mit een Deel (6t fid en ollen
Sdjaben utbetern, Friedridh jeh to.” — ,Wenn Du nu
meenft, id denf an ehr Geld, jo irrft Du Di, Grot-
badbder,” feggt he un lang na fin Wiig, ,wenn fe nid) ut
®ooben will, denn lat ehr. Iwer je mutt; minen Willen
wull id of ditmal giern bebben un en fledhten Kirl,
pe nid) mit de Frugensliid farrig to warrn verfteiht!
Blotd Litt Dorthe duert mi dorbi,” fett he nadentlidh
bento, ,be weent fid de Ogen ut, — dwer’t Helpt nidh,
minen Willen mutt id hebben; Sliperlijh’'n, Du jdaft
Di tolep wull gewen.” — ,Nu gah, min Sihn,” jned
pe OU em bdat Wuerd af, ,id will mi dat mal
neger dwerleggen, Din Saf i3 nu min Saf, un wat
i€ bohn fann, bat dofh id.” Dormit giing Friedrich.

Dat fofteinft Sapittel.

Den annern Dag feggt Cde Niidlih, de geiibte
Prdaparand, to finen Pringipal: ,Herr Reblid, was Sie
nidt mal zum Altentheiler Gulpert fommen wollten,
id ging erft hinterum, und da flopfte er an, und Cile
Ditte e3 eben nicht, und jagte, mal fo gelegentlich und
id) fagte, i) wollte e3 Sie woh! beftellen.” De Liehrer
fiet em an: ,GFiir da3 Klavinettblajen itben Sie fid)
von jept an Deffer in der deutjhen Spradje; — en
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f{handbored Diitjd), wat Se dor jnadt, un denn duivt
Se fid be Pripofitionen ridhtig in un woleenen Fall
fe vegiert; verftahn! bdat i3 beter a3 bdat Didyten un
Rlanettblajen.” Niidlidh) giing gany bedrduwt af, un
Hannig Redblid) giing in fin Stuw. Dor fett be fic
vir finen Dijd un trod en Breef Herut un led em
webder dwer. ,Na, dat warrt iimmer beter, dor jdhrifft
mi be Organift ut Pandddrp, datt, wenn id nids dor:
gegen hew, miigg He i iim Lidbeth ehr Hand bewarben,
auf Grund der ihm von feiner Schwefter Jacobine
geftellten Ausfidhten und in Anbetradht der ihm von
Qigbeth entgegengebradhten Aufmerfjamteiten — Hha, Ha!
in Anbetradgt und auf Grund — na, dat warrt iimmer
beter] — un Be i3 nodh vier Johr ller a3 id! — Grad,
a3 wenn id de Vadder vun ehr biin un Hew ehr to
vergewen! —“ Un Be jmet den Breef mit jo'n Heftige
Bewegung op den Dijd). , I warr em {Griewen, datt
id finen Breef fregem hetw, em dwer vertrdften, bdatt
~ Be nod) bet to ehr Miinnigleit towen mutt, bdat i3 je
in eenige Wuchen, bdenn fann fe fillwen den Anbdrag
aunehmen, id fann em op anmer Ort nid) helpen, —
id fann un will mal nid3 mit de Heiratsgejdiditen to
dohn hebben.” Un he lang in en Fad vun finen
Sdriewpult un freg en verfigelt Pacdet Herut, worop
mit jo'n Aftatenhand {hrewen wir: ,Lisbeth Gramfow
am 20. Geburttage zu iibergeben.” ,Hm! fiind denn
je man en poor Wudjen mihr Hen, denn friggt fe
je wull Optldrung dwer velerlei, un min Vvmundidaft
Bett denn of en Cnn. Hm!®wat de Papieren vun den
ollen Sdierenfliper wull enthollen doht? — Na, i3
of je fowid eenendohn, — fe warrt denn je fri,
un id legg ehr denn nidd mihr in Den Weg! —
13*
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Hew id ehr denn all mal wat in den Weg leggt?” Un
em zittern de Glieder, a3 he fid grad opridh un bde
Arm3 a3 in Gedanfen utbreden bded: ,Lidbeth, min
gooded Kind! id will je blotd Din Glitd un Din Beft,
— dwer,” — bhier {tod wedber dat Siilwitgejprat, un
be ftret fid ben {dfhonen brunen Boord. ,IJd fann
bod) nidh to jeben Plan, den je uthedt, jo ahnewiederes
min Toftimmung gewen. Swigerin warr i€ afbiiven,
wo fe bdorto Ffiimmt, ehren Broder in't Gefedht to
fchiden, denn fiinft Dett fe iimmer feggt, datt Lisbeth un
Ridhard Asmud! — un denn wedbder jhull dat Friedridh
Gulpert wejen, den fe liben mag, un nu {dhidt fe ehren
eegenen Broder dor op af, — woriim dat all? — un
denn feggt fe iimmer, bdatt fe de Derren an {if Holt?
— Dor haud nu mal eener en Mibdden, worin jo'n
lidhtfinniges Blood fliitt, — 't i3 tom Vertwifeln!” Un
mit jo'n Rud rog fin Qehnftohl triih un fiill: mit
®epulter miren in be Stuw, un e grep to un ftell
em webder grad, a3 fdham I)e fid dwer fin Ungeftiim,
un fmet ftcf wedder in Unvauh un Qual dorin, a3 dor
wat an de Dir flopp, un Lisbeth ehren Kopp rintef.
yonfel Johanned! Nadbar Ocdjen ift hier im Wobhn:
simmer,” feggt fe {hiichtern, ,er micdhte Did) jprechen,
darf er fommen?” De Stimm ret em ut fin Gruwelien
berut, un He fobhr Beriim: ,Sewif!l — o, dat biif
Du, Lisbeth, gewif! jawull, wat wir dat, wat youll
pe?” — ,Joden Odyfen, Onfel Johaunesl” — ,Lat
em famen, gewiffl” e jmet nod) jo'n langen Blic op
em un let dbunn Jodjen Chento dovd), de fid gany
bejdjeiden un jdhiidhtern rintlemm. ,Sood’n Dag of,
Herr Redlidh!” — ,Good’n Dag, Nadhbor Odhfen, na,
fetten &’ fid dall” un bde Liehrer {Hhow em en Stol
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Ben, ,fo, dor fetten & fid.” — Dat ded Joden benn
of, dwer man eben op de CE vun den Stol; fin
Miis Hol he twifden de Kneen un bdreihd mant be
Fingern viim. |, Na, Nadbor Odfen, womit fann id
Ge deenen?” — Jodjen dreih flitig be Miip un Fiek
ben Qiehrer gany jdhiihtern un verzagt ut fin rvoben
Ogen an. ,3a, dat'’s man ebento jo wid hen, Perr
Redli)! un wenn id to Se fam, itm Se dat to ver-
tellen, jo i8’t man, iim mi an Se to wennen, wat Se
wull ebento wat dorbi- dohn Funmnen, bdatt't bi mi in'n
Hus en anner Wennung Friggt.” — De Liehrer harr
fin rubigen irnften Ogen op em rvidht un feggt nu:
»Ja, Nadbor Odyfen, wenn id man irft wiih, wat Se
meenen dofht, wull id giern dohn, wat if fann, wiillt
©e mi dorher mal feggen, wat Se wiinjden doht!”’ —
»3Ja, dat i3 nman ebento jo wid Hen, datt wi dordwer
red, dwer na dat lep Rinnerfeft id’t leeger worrn, a3
beter, un wat jhall de Win{d), wenn e nid) mihr in
fin eegen Hus famen dorft, un de Frugensliid feen Freed
hollt, un fo hew id mi dacht, Se {drewen bdor en
beten dwer op un dat meenen de annern of, un dat
wullen wi all iinner|driewen; funn denu ebento wejen,
batt’t Bitlp.” — ,Slwer i€ verftah nod) idimmer nid),
min leew Odjfen!” — Jodjen wiirr iimmer verlegener
iinner Di38 rubigen Floven Ogen un bdreih de Miip
iimmer iwriger. ,Ja, un Se weet ebento wull, " datt
min Frugendlid alleen vun dat BVageljdheeten to Hus
miiffen, un datt Swager Jehann un i naher iv'n
Diet feeten, un bdatt id naher to Hud en natt Johr
freg, a3 min Dag nid). Jehann fin Fru feggt dwer
to mi: ,Broder Joden, dor i3 nod) Gliid bi weft,
3t haren verfupen Fuunt, un dorbi lad) fe, denn fe i3
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nid) fo, Herr Redlidh, datt fe iim fo wat glietd Mivalel
maft, denn wenn i€ of nid) bejtriden will, datt Swager
Jehann un i€ to vel vun Hiter Hay finen Stah Jule
drunten Harrn, o wiiffen wi dodh, wat wi deden, un
datt wi toleg in'n Dief jeeten, wiiffen wi of.” —.,',Sa,
dat hew id hort, Nadhbor Odjjen, — dwer —* — , Awer
na De Tid it in minen Hud nid) mihr tom Wefen,
denn mit min Fru un Dodyder i3 nid) mihr itmto-
famen, denn gah id weg, fo gifft dat wat, un fam id,
fo gifft dat webdder wat, un op Soden jHhal'd nu
iimmer in be Stuw gabhn, un denn wiillt je gliefd mit
den holten Tiiffel op mi, un wenn & min Schullertnaten
befeegen, dat’s ebento gel un gron vun Malwine efhren
Fiiffel, un bdoriim meen bde Buervagt un de annern,
dor miif en beten dwer opjdhrelen warrn, un Se deden
pat ebento wull, un fe wullen {i¢ denn all dinner-
fohriewen.” — ,9wer, Nadhbor Odjfen, id begriep
nid) — — ,Denn i€ fann dor dod) nid) for, bdatt
Frie Gulpert ehr nu nid) will, un id hew ehr of je
all mit RKattenftig un Manjdin tohopen utbaben, dwer
wenn dor niimm3 fiimmt, fann id ebento dod) nids
an dohn, denn mit den Apteterfommid fann’t dod) ywull
nid3 warrn, to Stadt will fe je nidh, un e warrt fid
ier wull feen Aptef Benbugen wiillen.” — ,Iwer,
min leeww Ocjfen, id weet, weif Gott, nid), wat dit
fhalll” — I8 ebento all recht good, Herr Rebdlid,
id doh, wat id jdhall, dwer wat to vel i3, i3 to vel,
un utfpeen dorf id of narbend mihr, bdenn Malwine
Dett Dat je mit Dat Feideln Ffregen, un wo fdhall
be Minjd denn Hhen.” — ,J8 all ganz good, dwer
wat jdhall benn egentlid) opjdhrewen warrn, wmin leew
Odfen?” — ,Ja, un dbat meenen de annern of, un
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meenen bun minetwegen, ’t wir nog, wenn dor rin-
febm, batt fe all Dag dreemal wat mitn Shad) un
man eenmal wat to Cten fregen, un dat wullend denn
all iinnerjdriewen, un de Buervag wull denn {in Sigel
tinnerfettenr, denn de Wohrheit wir’t,” meen He, ,un dor
miiff ebeuto iimmer'n Sigel iinner.” Endlid) giing den
Qiehrer en Qidht op. — ,WAljo id jdhull Se’t {riftlich
geben, bdatt Fru un Dodder nid) fo iiren, a3
fe wefen miiffen, un bdat wullen & benn inner-
{driewen laten?” — ,Dat i3 ebento de Sal, wil-
tem Se vun bde RKomiin dorto injett fiind, un mit
ve JFeller iimtogahn verftaht, un dat wull'd ehr denn
irhollen un denn worr't anners.” — ,Awer, Nadjbor
Odpfen!” — ,Un Frie' Gulpert meen, denn {dhull ik
man tolep dormit to Amt gahn.” De LRiehrer jdhiire
argerlid) den Kopp un ftiinn op. — ,Laten & fid
nid) iimmer jo wat vorjuaden, Nadhbor Odjjen, dat i3
wedder een vun Friedrid) Gulpert {in Streidhen; bor
gahn Se mit to em, id tann mi dor nid) mit befaten,
dat i3 en Angelegenheit, de mi nid3 angeiht.” Dit
harr He jo Dajd) feggt, datt de oll Mann nu of in de
Been fehm. ,Denn nehmen & nich dwel, Herr; wenn’t
ebento nid) geiht, Denn geiht nidh, un id mutt jehn,
datt id Dormit lauf fam. Na, Addiid bdenn, Herr
Redlid), un dant of for den gooden Willen, dwer wenn’t
nid) geibt, denn geiht dat ebento nidhl” — De Qiehrer
gew em de Hand un feeg em dunn mitledig an. ,Nehmen
& bdat nid) dwel, Nadhbor Odjfen, dwer id fann Se
hierin nid) helpen, fehen & to, op’n anner Ort mit
ehr laut to tamen; feggen & Chr Dod)der dwer man,
ehr oll Badber wir en gooden Mann, un fe harr fid
wat to {hdmen, harr id feggt.”

]
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Jodjen Odjfen giing, un Haunid Redlid) wenn fid
viim, iim {i€ mal webder vir {in BVagelhed to ftellen.
»Dor i3 dat Clend in'n Hud, — de avm oll Wann!
— bat Frugendvolt fdull fid wat jhamen! — dwer
wi i3 em to helpen! — BPe warrt ut fin Keben un
Banden nie herutfamen!” Un e ftet en Stiid Juder
twijden de Trallen bun de Buer. ,Ji wiven of wull
giern fri, Ji Litten gelen Dinger, i€ doh Ju allend
to Willen, dwer de Fribeit fanw’d Ju nid) gewen, —
dat wir Ju BVerdarw.” Un He giing op un dal un
gruwel un fiinn, und (dd de Hann op’n Riid) tojamen
un feeg gor de Piep nidh an, de an’t Jnftrument
ftiinn. ,Un ehr BVerdarw i8’t of, id fohl bat; i3 fe
irft ut min Madyt, denn gevad fe in fromm Hann.
Jacobine feggt je iimmer, bdatt fe dord) den Ehebund
alleen all en faften Sdup gewinnt ,gegen die Ber-
fudjungen diefer Welt,” — un doriim {dhidt fe of youll
ehren Broder, den Organiften, minen ollen Friinb, —
wennw’t mit den Mufifliehrer nids waret; hm! — Se
meent dat all, jogor Swefter Mine! dwer id! — in
mi wehr’t fid't all Dorgegen. Hal Hha! De Mufit:
liehrer i3 een, de Organift fiind twee, wer i3 de driidd ?
- — Dat i3 lujtig!” Un He (6t fid webder in finen
Stol fallen mit jo'n dbump Ydjen. — , D WIllt nidy
in den Sinn! Ja, fehm fe fiilwen un ji, ,Untel
Johanned — fo un jo — dwer — id glow, i wiif
denn nid), wat id anfiing — denn” — wiber fehm e
nidy, denw’t worr anfloppt, un Swigerin tred BHerin
un rvafd) op em to. — ,Qieber Johannes! joeben erhalte
id) einen Brief von Ridard, und i) fann Dir jest
im Bertvauen mitteilen, daf er eine fefte Anftellung
befommen Bat, und jomit der Crfiillung feiner BHeien
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Wiinjde entgegenjehen darf. Diefe Wiin{che ridhten fidh,
wie Du weift, nur allein auf unfeve Lisbeth!” AN
bi be Anred wir he opfahren, a3 harr em eener ut fin
quiligen ®edanfen veten, un nu ftarr fHe ehr gang
gedanfenlod an un wirrt wull gornid) gewohr, wat
forn Frommigleit un Gottergebenlheit fid mit den Sleier
dwer de Ogen ldden. PHe ftarr en Tidblant in bit
Qammagefi) un feggt dunn: ,Wat heft Du denn nu
wedber, Jacobine?” — ,Jd fagte jhon, Johannes,
vaf Ridard Asmusd wegen feiner Anftellung {dhreibt
und feine Wiinjdhe in Betveff jeines Jbeald, unjerer
Ligbeth, fih —" — ,Wat Bett he Di to |dHriewen!”
fohr Be ehr an, ,bift Du {fin Anwalt? Wenn Bhe
wat will, denn wenn He {id an mi, nod) biin id ehr
Bormund! Wat jdall di33 Sdrieweri mit em; nid
gany lang Ber, dor FPrieg id vun Dinen Brober dat:
fillwige, — un de vertrdft fi€ of to Di! — nu jegg
mi mal, wat fdhall dat bediiben? Dat |dhient bi Di
en teine Manie to wefen, anner Liid tojamen to bringen?”
— ,UAber Johannesd!” feggt je ergeben, ,id) denfe dabei
bodh) nur an Risbeths Wohlergehen und Gliid.” —
SUnd glaubft, es bejteht darin, daf Du fie moglichit
fdhleunigft unter die Haube bringft ?¥ brof he ut, ,en
{honed Virnehmen; Di intreflirt dat Heivatjtiften oull
el dull! bald hept den Cenen, bald ben Annern, woriim
drangft Du dor jo mit, — jegg mi mal de Wohrheit!”
Un be trod mit en Beftigen Rud den Stol Beriim,
datt fe fin {hdne brede Borber{id to fehn freg. — , Weil
id) weiff, daf Lisbeth unter dem Schupe einer bdiejer
Minner wohl geborgen ift, lieber Johannes, und weil
fie baburd) ben Gefahren entgehen iird, denen ein
junges, biilf: und elternlofes Middjen, welded nod)
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obendrein Anlagen jum Leidhtfinn hat, audgefept ift.
Jd) bandle ja nur im JIntevefle Qigbeth3, ebenjo wie
Wilhelmine, und da wir fider vorausfepten, daf aud
Du unfer Beftveben theilft, und aud Jntereffe fiiv das
Woblergehen deiner Wiindel ihr eine gliidliche Suiunft
wiinideft, jo haben wir e3 fiir Chriftenpflicht gehalten,
wenn wir dem Sdidfale etwasd unter dbie Avme greifen,
ba nadyhelfen, wo e3 und nithig jdheint und fiir ihre
Butunft jorgen, welde —“ — ,Darin befteht, fie rajch
an einen Mann zu bringen, Hha, ha! id Hew bdat all
mal feggt,” fehm dat ut em Herut, un dwer de iwitte
Stirn vun ben erbitterten Mann flig fo'n Beftiges
Qiidhten. ,J3 bat denn grad dat Gliid, wat Ji ehr
bringen wiillt? Du liggft mi iimmer in de Ubren,
batt dat mit min WMiindbel ehr Wiinjdje tojamendripypt,
batt fe mit Ridard Asmus jo good a3 wverlobt i3,
un bier iimmer fo trurig riimflifert, wilbem i€ dor:
gegen biin! Denn tedder wullt Du ehr mit Dinen
Brober tojamen hebb’n, dat’s junnerbor, hel junnerbor!
— Un id biin dorgegen? — Gegen wen jdhall i benn
wefen, gegen den Mufifliehrer ober gegen Dinen Brobder,
ober gegen all beidb? Woriim fiimmt Ligbeth nid) to mi?
to mi, ehren beften Friindl” Dat all Tehm Beftig un
fort afftodbd ut em Herut, nu freg dwer fin Gefid) de
gewdhnlidie bleefe Farw webdder, un He fegat rubiger:
SDu wareft filloft infehn, Swigerin, datt i€ nid),
ahnen bde Berhdltniffe genau to priifen, to all Ju in-
fibelten Safen de Hand beden fann; nod) Hhew ik de
Berantwurdbung, un wat id den ollen Sliper op fin
Dobdenlager verjpraten hew, dat will id holen, jo lang
a8 bit buert. I8 bat naber ehr eegen Will, fo i3 bat
wat annerd, un id fann nid3 dorgegen hebb’n, wenn
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fe irft iinmer min Bodmipigleit rut i3, — Iwer nu
will id mal jiillwen mit ehr veben,” feggt he na ldngere
Tid eentinig, ,id will't ut ehren WMunn biiren, — fe
jchall mi dat beftdtigen, wat Du Hier virbrodht hept!” —
»Damit Du da3 arme Kind gany verwirrt madit,” feggt
Jacobine iwrig, ,ifhre Liebe ju Ridard wird fie nie und
nimmer eingeftehn, fie wird im Gegentheil heftig dagegen
proteftiven; glaube e3 fider, — id) fenne f{ie; fie wird
Dir jedenfalld die Wahrheit verjdhweigen ober verheim:
liden.” — ,So, jdull je dbat?” feggt e, ,i8 dat jo wid
all famen mit ehr un mi? ja, — id et ehr BVertrugen
verloren,” fett Be bitter hento. — , €3 ift ja ein eigener
&all, lieber Johanned! Du fennit fein weiblidesd Herz!
Die Sdjiidhternheit und ein banged Sagen hdlt uns
von allem uriid, aud) dann nod), wemnn wir unfer
Oliid erfaufen fonnen! I weiff, wie e3 mir erging,
und Dir, Johanned!” un fe 1dd de witte Hand op fin
Sdjuller un bdg fid op em viinner. ,Lieber Johannes!
hatteft Du damald gerebet, wie ander3 wdre alles
geworden, — id) wufite ja nidht, woran idh war. —
Ad), Johannes, biefe Jeiten unjerer Jugend, — find
fie denn gaug Deinem Gedddtnif entjdhwunden?” un fe
big fid nod) wiber dwer em. — ,Ja, dat i3 rein vun
mi vergeten, Jacobine,” feggt he bajdh, ftitun op un
feeg ut't Finfter, ,an be BVergangenheit dent id nid)
mihr, id hew nog mit be Gegenwart to dohn.” Un
he winf ehr afiwehrend mit de Hand, ,’t i3 nu all fo
goodb! — it Ligbeth, bdat warrt fik finnen, id warr
wull gelegentli) mit ehr veden, — ’t i3 all jo good.”
— Un he wenn ehr fin Gefidh vull to, un de blagen
irnften Ogen fegen in dit nod) iimmer jhon Frugens-
gefid. ,Jd glow, Jacobine, datt Din Jnfluf, den Du op
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ehr utiuwt eft, fin {limmen Friidhte dragen Bett; un
id glow of, bdatt fe anner3 gegen mi warrt, wenn wi
mal irft wedber alleen mit'n anner fiind!” Se bet {idk
op be Lippen, ndhm dunn ehren Breef in de Hand, un
bat Frugendgefid) feeg bel blaf ut, ad fe dwer bde
Sduller triidhrep: ,Jd) verftehe, ed bebarf nur eines
. Winfed, Shwager Johanned! Die Sommerfrijde ift
bod) voriiber und bie Herbftnebel mocdhten mid) hier in
Moddenburg iiberrajden, weun id) nod) lange bleibe.”
Un fe wir ut de Dir rut. JIn de anner Stuw fehm
bat dwer de tofamenpreften Qippen: ,Nun ift’'s aus,
alle3 aud! Gr bentt garnidht mehr daran, — Bha! Ha!
und um Ddiefen trodenen, langweiligen Sdjulmeifter
fonnte id). mid) bemiihen, i), bie Paftorin Reblid,
und fonnte Hoffen, fein Pery zu bewegen! — Hal ifhr
blinden Thoven alle! wad ihr nid)t fehen Ionnt, id
habe e3 ldngft erfannt, — er liebt fein Miindel, dies
Sdjeerenidleifertind mit den Sdmadjtaugen, — er
weif ed nod) felber nidht, — und i), — und id),” un
fe ball be Hanu in'n anner, — ,id) habe mid) ihm
angeboten, — aber vergeblid), — vergeblid), —* un fe
fug ut de Dor herut.

Cenige Ogenblide darnah lid fid en anner Hand
op fin Sduller, un Ligbeth bog fid dwer em: ,Onfel
Johanned! glaube nidt, was Tante Jacobine jagte, —
id) benfe garnidhit an Ridard A3mus.” De Stimm
wir [i8 un rubhig. He wenn fid viim: ,Rind, Du
biex?” un Be feeg efhr in bat leewe trurige Gefid,
Jun wo fiimmt's Du dorto, — iie weetjt Du!” —
un he ftinn op. — Se wid na be Vir. ,Sei nidht
bife, Ontel Johanues, i) wollte zu Dir, al3 i) Tante
Jacobinens Stimme horte, i) fonnte nicht wieber zuriid,
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und da Hhabe ih mandjed —“ — ,Un dor hept Du
hordjt!” vollenn He den Sap. — Dat junge Mibdden
ftet fid vod an. ,Jd wollte nidht, — aber — fei
nidyt bofe, Ontel Johannes!” brit fe ut, un fe fohl de
Hinn in'n anner. — I3 all good,” feggt e, un
giing an be Dor un trod de Heftig to, ,jo! wat heft
Du mi nu to feggen, Lisbeth?” un e ftiinn in fin
ganze marfige Figur vdr ehr un feeg op ehr riinner,
Du fidft irft, datt Du nid an bden Mufifliehrer
benten bdedft, jpridjit Du iimmer de Wohrheit?” —
»3a, Unfel Johanned! i hew em nod) nie liden
miiggt,” feggt fe. — De feeg ehr en Tidlant in be Ogen
un bog fid dbunn dwer dit leewlid) Gefih, a3 yull he
dat ftudiren, un a3 {id dat dborbi allmdhlid) rod farwen
bed, un bde jduen WMibddenogen fik iinner diffen Fiier:
bli€¢ balflagen miiffen, rid) He fid BHaftig wedber op.
,®abh dod)l” feggt bHe bajdh, ,if glow Di nidhl” —
S Ad) Sott!” wir allend, wat a3 {o'n dumpen Ton ut
ehr rutfehm. — ,Du fidft eben, Du miiggft Ridard
Asmus nid) liden,” feggt he in jo'n Haftige un Hiige
Ort, ,wen magft denn [iden, wat! nod) biin id Din
Bormund un hew en Redyt, dorna to fragen; id dent, Du
tiimmit, iim mi dat tlor to leggen; Lidht mutt id hebben,
un fann wull dborna fragen, wat all de Liid weet; wat
et forn Leewhiwer? fpri€lY — Hwer dat jung
Gefidh) flog fo'n leibensvullen Togg, batt he de Qual
barr fehn miifi, wenn Be fi€ nid) afwengt hary, un nu
in be Stuw mit midtig Schritten op un bdal rinm,
un webder rep: ,Sprid dod), fo jprid! de Leewhéwer?
— id ftid dovan, id ftid! rut dormit!” — ,So
darfit Du mid) nid)t fragen, Onfel Johanned! bdavauf
befommit Du feine Antwort,” jeggt Lisdbeth, un twijden
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dat Sludjfen vun de Stimm Biiv man de Cntriiftung
bendord) Fflingen. — ,&So0 —, alfo dat i3 Din BVer:
trugen!” fobhr Be wedber Beriim, ,Hew id Di doriim
Degt un Hodd! na, gah man, dat waret fid je rut:
ftellen, — i will of nid3d weten, — nie wedber dorna
fragen, verfteihft Du? Doh, wat Du wullt, Du biifit
fri, — bald biifit Du gany fril” — Dat junge Madden
wiv na de Dor ilt un Hiw nodymal de Hinn to em
op: ,Ontel Johannes!” fehm dat ad jo'n Sdyri dwer
ehr Qippen, ,alfo Du glaubft miv niht! — ad), bda3
ift su hart! — Ontel Johannes!” — He dwer leg in
finen Stol un Bharr den Kopp in de Hinn vergrawen
un wint ehr nod) mal ftumm mit de Hand, un de Dir
flot fid twijden Vdrmund un Wiinbdel.

Dat fohteinft Sapiftel.

Jodjen Odjfen wir na de Aubdiens bi den Liehrer
ben Stig riinnergahn un giing nu vir de Smid dwer,
beib Hinn a3 gewdhnlid) iinnern Rodjlippen, bden
Ropp virdal un de nnerlipp dwer de biwelft Enepen,
un’t let ben ollen Mann all nedberjlagen un bedriuwt.
e tief na be Smdd rin, dwer Weifter Groff harr em
ben Riid) to fiehrt un avbeid op finen Ambolten; fo
giing De wiber, jmet fo’'n fduen Blid na fin eegen
®ewds Yerdwer un giing dorop BVadder Bud fin Hof
{tdd Hendal, iim gliefd vor't Haujduer antofamen, wo
he benn of de Drapen bded, de he {dd), ndmlid) fin
Naweraliid, de Buern ut Mobddenborg. ,Na, Joden,”
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fegat de Buervagt, ,wo Pett Di't gahn? Yept bdat
Papier vun bden Liehrer fregen?” un he fehm na em
ran un de annern of, blotd3 Badder Bud blew op fin
Toggbdnt fitten un Fehr {id¢ wider nid) boran. — ,Ja,
bat’s man ebento {o wid hen,” feggt Joden un fnep
fid dwer'n Arm, ,un de Qiehrer meen, dat giing nid)
un batt he mi ebento jo'n Bettel nich utjtellen tunn, —
un’t wir all bumm Ziig!” — ,So, ’t wir al dumm
Tiig!” feggt BVaben-Ochfen, ,un wi fiind und dordwer
eenig worrn, datt Din Frugensliid dat {driftlich) hebben
maet, batt fe Daagd dreemal wat lant't Fell un eenmal
wat to leben verdeent hewt, un annerd i3 efhr nid) to
belpen; meenft nidh of, Daniel Bud?” Didd jdiirr
mit'n Kopp un wenn fi€ jo halw Heriim: ,Hew mi’t
fo bacht, datt he fid op fo'n Kramjtiifen nid) inldt,
dat’3 all dbumm Tiig,” feggt e, ,woriim lat Ji Ju
fimmer vun Frie' wat vorjnaden.” De Buern fleiden
fid forn Ogenblid adjter de Uhren, bet de Buervagt
fid en Dart udhm un jeggt: ,%wer dit Stiid Harr,
glow i€, Holpen, Danmiel, un wenn wi dat Papier
hadd Barrn, harrn Joden fin Frugenslitd dod) fehn,
in wat for'n Anjehn fe ftaht.” — ,Parr of gornids
niigt!” feggt Daniel Bud, ,bde fiind jo didfillig, datt
bor nidh mitn Fort bdortoftefen 3. — ,Jrie i3
dwer tonoft nid) jo ddfig,” feggt Jehann Abebor, ,un
welf vun fin Stiidjden jiind good; Hewt Ji’t all hiirt,
datt he Maidag fin Stdd anfaten will; he Hett Liinnigt,
un fin Mubdder un Steelwvadder maet viinmer.” — ,Un
id meen, he harr nod) op {6f Johr verpadt?“ — ,Dat
meenen wi of,” jeggt de Buervagt, ,heft Du dat nidh
vertellt, Daniel; i meen man wegen de Riinnigung ?
— ,Jd? wat gellt mi dbat anl” fobhr dids heriim, ,wat
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fheert mi dat; lat em optreden, wenn e will, icd hetw
em bi ben Qtamfhicfen finen Willen laten.” — , Hwer
wat will he denn anfangen?” dribhn Cadper Raw bdor-
mant, ,denn mutt he {i€ of je bald verinnern.” — ,Dat
will he denn of wull,” feggt be Buervagt, ,meenjt nid)
of, Daniel? {dull he nid) Dorthe ober Malwine Odjjen
nehmen, nodjto wenn Joden Kattenftig un Manjdin
bileggt?” — ,Dor fragt em fiilwen na,” jeggt Badder
Bud bajd, ,dor timmt Frie' Gulpert den Stieg vop.”
®liets dorop ftiinn de jung Buer vor de Dir, un as
be be Wartjtid vullftahn feeg, feggt he: ,Na, fiind Ji
all Bier?” un Ye {how Joden gany Berin. ,Na,
Jodjen, Bett de Sdhoolmeifter Di dat Sdriewen ut:
farrigt?” — ,3d hew't ebento all feggt, he will nidy,
un dat wir dbumm Tiig, nn id miif ebento fehn, bdatt
id mit ehr farrig wore.” — ,So,” feggt Frie' Gulpert,
ona, denn DBlfft dat je, ad’t wefit i3, denn maf Di
man op wat gefafit, denn wenn Du to Hus Himmit
giffit bat wat, Din Frugenslitd hewt dor wohridinlid
al Wind vun, bdatt Du na’n Sdoolmeifter weft
biigt, benn Sdyofter Rief ftiinn mit'n Melfputt in bde
Orotdsr un Krijdana (g in beid Hann.” — ,Ja,”
feggt de Buervagt, ,ahn Bebedung Fiinnt wi em nu
nid) henlaten; denn je fallt je wobrjdhinlidh) furt’ dwer
em Ber, wat meent Ji, hewt wi em dorto verleid, maet
wi em Biid of dat Gewidder vun'n Riew Hhollen.” —
,Gewifl” jeggt Jrie'. — ,Ja, am befjten i8’t, wi gaht
tonoft all mit,” feggt Jehann Abebor. — ,Ahal Du
biit blotd bang, datt's Di utbringt, a8 Di't all mal
gabn Bett,” feggt be Buervagt, ,Du ot Di blots Riid)-
ftarfen, wi gabt all hen, dwer een mutt dat Wuerd nehmen,
mi diinft, dbat deiht Frie'” Gulpert, de’8 ehr nid) bld.”
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— ,Dat will id wull dwer mi nehmen,” feggt de jung
Minjd), ,id Hew mi all wat utbadht, Ji maet mi dwer
in allen biftimmen, wat id fegg, un dohn, wat id fegg,.
wiillt Ji dat?” Dat fiinn Bifall, un de Togg fett fid
af, nabem Frie’, be be lept wir, fid nodmal an Daniel
Bud wenn. ,Du, Unfel Bud, Du Himmit Hiid abend
wull mal int Olendeel; Grotvadbder will Di wat, bde
Qiehrer tiimmt of, vergitt dat nidh).” — ,Na, un nu!”
feagt bid3 un Ffiet em ut fin [liitten flofen Ogen an.
— ,BWarrft wull to weten friegen, woriim fid dat
hanuelt, Unfel Bud,” un de jung Mann [id em bde
Hand op de Sduller, ,dat i3 vun wegen Lisdbeth un
mi.” — Na, nu! datt Di de Habhn hadt,” un he jchiire
den Kopp, ,Go—tt! — id weet all, — wo Du nu
gejunnen biit, weet id, dwer dor warrt nids ut, min
Jung, fett Di nidd in'n Kopp, denn fjleiht Di nid3
af.” — ,Dat wiillt wi irft mal jehn,” feggt Frie’ gany
Dell, ,un wenn Ji man all op min Sid fiind, denn
gifft fe fid of.” — De OU {diirr nod) duller mit'n
Ropp. ,Hiir op ol Liib, Jung! Du wullt blof
Dinen BWillen hebben, id fenn Di all; lat dor vun af,
bat's feen for Di, un wenn Du dat, wat dor to Sprat
tiimmt, biiven bdedjt, trddft all vun fitlwen triid.” —
» 3 verftef mi virher in de Achtertamer, Unfel Bud!”
feagt de jung Minjd). De ON Fief en gany Tid in bde
Spon un jmet de Hiill dunn op’t linter Ubhr, ,i3 all
eenendobn, ftell Di man in, Du muf dod) tolep weten,
wo’t fteiht, 't i3 ebenjo good — un nu gah, un bhiir,
bebriew dor in Joden fin Hud feen Kramfitiiden, bde
fid nid) begrawweln doht.” — ,Du warrft wull to
weten friegen, Unfel Bud,” feggt Frie’, un dormit giing
be be annern na, de, mit Joden in de Mirr, all op
14
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em towen deden. Ywer je neger man fin Gehof tehm, je
langjamer worr Jodjen gahn, dat Hart {dhien em gany
in be Snee to jaden, un a3 he finen truen Husgeift, fin
Qrifdana, for de Grotddr ftahn feeg, ret he finen
Miigenfdivm bdeep in de Ogen un zitter an Hann un
Fot, o datt Frie’, de fin Antiirn all fennen ded, em
itnnerfat un jeggt: ,Na Jodjen, nu fumm man, man
grad op lo3, verlat Di op mi, Krijdhana {Hhall fik bdit-
mal wull gewen,” un he giing grad op Tanten Odjjen
[03 un vertrdd fin Gefidht fo irnjt, a8 Hhe funn, un
fued ehr joglietd dat Wuerd af: ,Tanten Odfen!” feggt
be, ,wi famt wider nid) in en bije Abfiht, — wi
wullen Di blotd3 mit en niged Gefes befannt mafen,
wat fir Kovten vun de Regierung rutfamen i3 un bi'n
Qiehrer utling'n bdeiht, de {hallt ndmlid) afidriewen
un denn jdallt an’t Spriitienhugd annagelt warrn. Seh
mal hier! PDHier fteiht de Buervagt un nod) jo Buern
ut de Dirpjdaft; wi jiind dorto injett, dat Sefep to
Utfithrung to bringen un bdejenigen Frugensliid, de in
ehren Hud be NRegierung Hewt un mit ehren WMann in
Unfreben lewt; de in'n Dirp allerlei tojamenfludert,
allerlei Unbeil anridht un fid allexlei trechleegt, en Halw
Stunn in den Dorpadiet iinnertodiifern. Dor wi nu
weet, datt Du un Din Dodjder Malwine bdiffe jhonen
Cgenjdaften an fid Hewt, un Jodjen hier, Ju Mann
un Babder, ganz gottderbirmlich) fledht behannelt, fo
wullen wi toirft dat Crperiment an Ju verjdfen; naber
tiimmt Stutentrin, den Radbmaler fin Eljden, un Maler
Gel fin Wiew an be Reg. Wo i3 dwer WMalwine?”
itnnerbrdt fe fin Red un. tiet fi€ iim, ,na, de Friegt
wi denn of wull; Di wiillt wi dwer irft mal antiibern,
batt Du und nid) utneihft! Baben-Odhfen, giff mal den
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Yimerrep vun de Wand, wi wiillt ehr blots de Hiinnen
binnen un denn of en Tau itm dat Been leggen, vun fiilwen
warrt fe wull nid) to Water gahn; — fo, dat i3 Redht,
nu holl ehr mal eener adjter fo lang in den Rod faft,
— fo, nu biiit Du wull jo good, Tanten Od)fen, un
verholft Di hier {o lang rubig, bet wi Din Dodjber
of hewt, tnebeln wullen wi nod) nid), dbat doht wi irft
naber, wenn wi Di an’n Dief hewt; Casper Raw un
Rerrn-Odhfen, feht Ju mal na Malwine iim.” Dit all
harr Friedvid) Gulpert mit fo'n irnften Utbrud jeggt,
datt Tanten Od)fen ftarr a3 Lott fin Wiew ftiinn, un
nid) wiiff, wat je feggen jhul. AL de Mannsliid bi
fid viim, de Buervagt mit, fe mit'n Strik iim de Hiann
un an’'n Foot — un nu irft fehm fe to Befinnung vun
ehr Lag, un a3 fe all de Mannsliid ehr Gefidhter o
irnft un Jodjen Dorbi ftahn feeg, de feemen Tehn to
ehr ,Befriung” vdg, dunn fad ehr de Moth; fe Holl
dat gange Berfohren for irnft un fiing gottjimmerlid)
an to Hulen un to lamentiven. , A, Du gerechter
®ott! wat {dhall dat, nu gifft dbat je ywull gorfeen Se:
redjtigleit mihr in de Welt! Babdder, hew id Di je
wat to leden dahn, benn fprid! Babder {prik, hew id
bat itm Di verdeent? iim Di {hall i to Water. Gott,
" Du geredhter Herr! bdor Ffrieg id en Slagg vunl” —
,Ja, Mudder, dat’s ebento je man —“ wider Fehm
Jodjen nid) in fin Goodhartigleit, denn Frie® Gulpert
ret em adter an Dden Rodilippen un rubhn em to:
L Wenn Du nid) Din Mul hollft, dbenn biifert wi Di
of mit iinner, dat marf Di!l — fpri€ mi dat na, wat
id Di virfeag, worop Joden gany {lagen feggen miif:
»Ja, Mubdbder, id fann Di nid) Hhelpen, dat i3 faft be-
{laten, fe feggt, Du heht mi of oft bdiifert, un dorfir
14*
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{haBt Du nu of mal biifert warrn, de Befehl tiimmt
pu’'t Ymt un geiht dord)’t gamze Land.” — ,Ad,
Du leiwer Chrift, mi nidh! nehmt Vernunft an, leewen
Nadboren, — id in min Johren, diffen Schimp;
Friedbridh Gulpert, i€ bew bdod) iimmer vel vun Di
hollen, lib dat nid), Friedridh, lid bat nihl” Diss
wid op den Buervagt. ,Siihft em wull an, Tanten
Ddfen, be gifit nid na, 't i3 'n Gefeh. Hwer wes
man rubig! Fohft Du Di unjdhiillig, jo paffict Di
nid3, denn f{wimmft Du baben, hefit Du dwer wat
vergahn, benn warrft Du wobridinlid) wull an bde
®rund jaden; id Hew mal biict, datt fe’t in olen Tiden
mit de Deren of o maft hewt; it een wefit, denn i3
fe iinnergahn un fiinft Hett's baben fwommt, mi biintt,
wenn Du en rein Geweten Heht, denn fwimmit Du of
baben a3 en Good op'n Arbelpool, dorher bid) man
irft mal af, villid), batt denn Din Geweten lidter
warrt, — id ftah fiinft for nid8 in, denn bi den Wewer
fin Steg, wefit Du, fann een in'n Stahn drinfen, un
Du harrft lewerd Gott danfen {dullt, datt Din Joden
por nid) niilid rinlopen i3, a3 he vun dat Bageljdeten
fehm, ftaatd em dorfor nod) halw dod to jlahn un afto:
felln.” — ,Du leiwer Gott! Joden, wo geiht mi dbat?”
un fe Holl mit ehr tofameninerten Hinn ehren Schut
or be Ogen, ,id will of je dohn vun nu an,
wat id jdall, Joden, lat mi blot3 nid) to Water —*
+38 je man ebento all —“ Spaf wull he wull
feggen, dwer iwebder fat em Frie' an'n Slippen. —
Joml  ZTanten Odfen, Du gefteibft alfo odffentlich
in, batt Du Dinen Mann Unved)t dahn Hefit, bdatt
Du Di nu dnnern wullt?”’ — ,Du leiwer Gott!
— id — id will je bohn, wat id {Gall.” — ,Du wullt
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em alfo nid) wedbder mitn Sdhad) ut'n Hus bringen
un em nid) wedber behanneln, a3 en Hund, de op bde
Deel biirt, Du wullt of nid3 dwer anner Liid in'n
Dirp tohopen fludern un wullt mit Din Naverslid in
reden leben?” — ,Du leiwer Gott! jo.” — ,Du
wullt of nid) allerlei Qagen in be Welt bringen un
Litd {leht mafen, un wullt Ornung iw'n Hus Hollen
un wullt arm Qiid of mal en Putt vull Melf gewen,
un nih) blotd dejenigen!, de Di de Uhren vullflihnt?”
— ,Du geredhter Gott! Friedridh, ik will mi dunern.”
— ,BWat meent Ji,” wenn’ he fi nu an de annern
Buern, ,FHinnt wi dbat verantiwuerden, wenn wi ehr mal
en Biecteljohr op de Prow nehmt? wat meenft Du,
Buervagt, fiinut wi vor’t Amt beftahn?” un He plint
em to. — ,Minetvegen fann mal en Utnahm maft
warrn,” feggt di33, ,Rrijdana Bett je ehr Siindben
bffentlid) ingeftahn, dwer mit Malwine Fiinnt i dat
nod) nid) fdeeten laten.” — ,Un bde BHett de meift
Sduld to all un3 Ungliid!” frij RKrijdana nu in
helle Wuth herut, ,un ehren Badber behannelt's a3 en
Hund, un mi gifft fe of feen good Wuerd mihr, un
woritm? Peiradben will’'s, un wi |Gillt ehr eenen to
Hand friegen, un wi tiinnt ehr utbeden fo vel a3 wi
wiillt, dor tilmmt nitmms, un denn iwett fe dat an
ungd ut; dwer nu {dall dat annerd warrn, vun nu an
holl i to Di, Joden,” un fe {tef ben Arm in finen,
Jun denn lat ehr man mal famen a3 je wuffen i8!” —
,Oott, Mubddber, — wat Du feggft,” un Joden fin
rodben, bliden Ogen lihen de Olid to, a3 wir fe nod
Briibigam vun ehr, ,na, id legg Di nids in'n Weg.”
— ,Ma, dat i3 denn nu je jdhon litut,” feggt Frie’
mit fo'n Heemlid) Grinen, ,dwer nu wiillt wi mal fehn,
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batt wi de Diern finnt un wiillt ringahn; Bier buten
gifft dat all Oplop, un de Halw Hofjtdd fteiht all vull.”
Un je giingen lant de Grotdbeel un jochen in all de
Timntern, dwer Malwine wir narbens to finnen. Spis:
famer, Reller, Bihn un Wiemen3, allend wirr dord)-
fodht, dwer dat ,Frdulein adjtern Diet” wir weg. De
beiben Rdfjhen ftiinnen in de KAt un hudeln, un a3
Grie' ehr anfohr un ehr bedrauh), geftinn de een: ,Se
fteg na de Luf rin vun'n Swinftallbdhn.” — ,Abal”
rep Frie un lad), un He plinf de annern to, un fe
giingen rut un feegen of de Leller ftahn, un Friedrid)
Gulpert f{teg herop un vep na de Klapp rvin: ,Biifit
Du hier, Malwine, wi wullen Di giern mal aw't
Wuerd | QKeen Antwuerd, -he rep nodymal, niimms
(ot {id biiven. — ,Na, denn wiillt wi dat Slutt
vorleggen,” rep He (ud, ,’t i3 nid) good, datt jo'n Holt:
bihn apen i3, un bde Qeller iimmer dorbi fteiht, dat gifft
®elegenbeit tom Stehlen. Buervagt, Du mufit je na’n
Red)ten fehn, Du nimmft wull den Slitel in Berwvoh-
rung!” Un fe giingen rin, un bdor wenn be fi€ an
Joden un fin Fru: ,Op den Holtbdhn blifft fe nu
twee Dag fitten, hiirt Ji!l Ji Fiinnt ehr of en oll
Ctitd Bedd dord) de Pannen ftefen, un to leben gewt
ehr en Putt Kaffee un en Sned Brod to Tidb, biirt
Jil gewt Ji ehr mihr un lat ehr ihrer riinner, denn
famt wi edber, verfteihft Du dat, Krijdana, un denn
warrt dat Jenjt. Un Du, Jodjen, Hollft den WMund!”
ruhn Be em to, ,fiinft Hept Du dat naher vun beiden
Siben uttobaben. — Un fo wiren wi Bier je farrig un
wiillt ivft mal na de Abensdfoft; adbiigl” Krijdana
fd gornids, dat wir ehr wull to dull an de Jhr gahn
un in be Beenen troden, fe leg in’n Lehnftol, un Jodjen
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ftiinn for ehr un Inep fid in be BVerlegenheit dwer'n
Arm, denn bhe fiinn de Rauh bi fid viim Hel utergewshn:
li). De Modbenborger Buern giingen dwer lant be
Hofftdd un lachen fik in de Fuft, un a3 fe op’n Dirp
wiven, adjter de Linm, ftinnen fe trumm for Ladjen un
bereden de Saf nu, un Jehann Odfen meen, Frie’
Gulpert harr ditmal en Streidh maft, dwer en gooben,
un wir dod) en firen Bengel, un flbt {inen BVirdbragg
mit de Wiir: ,Dat wir tonoft mal en Stiik, vein a3
ut'n Pulterfrieg, dwer helpen deiht dat tonoft.”

Dat [obenteinff Stapitfel.

Abend3 giing Liehrer Redli) na’n  Olendeeler
Gulpert rdawer, de em all op de Deel entgegenfehm.
In be Stuw fett he irft Tobad3taften un Filertiig op'n
Difd) un ndbdig finen Gaft dorop, in’t Sofa tom Sitten;
be fitlwen trod fid finen Qehnftol van un fiing dorop
oun’t Wedber an to veden, Ftief mal mit na de Dir,
un a8 he den LQiehrer mihrmal3 ungediillig hen un her
viidfen feeg, un bi33 toles dovmit to Rubhm fehm, wat
denn egentlid) vun em verlangt wirr, jeggt de OU:
,Oliefs, Herr Redlid), id luer man op Badder Bud,
de weet in mennig Salen Rath un Biftand, dver dor
he for gewdhnlidh itmmer lat fiimmt, jo tiinnt wi of
je all anfangen. — JI& hew Se to mi famen laten,
iim mit Se mal alleclei to dwerleggen, iim Ehren Rath
to Biiren in verfdjieden Angelegenheiten; id mutt doran
denfen, Herr Nadhbor, of fo bi Qiitten min Teftament

>
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to mafen, dor fann Cen all mal wat dwerfallen, un
wenn man dbenn nid) to rechter Tid oppafit Bett, weet
Se wull —* ,Jn bdiffen Fall wir dod) wull en Affat
de Deft TPerfon?” dinnerbrdt em PHannis Redlid). —
e, en Uffaten i3 hier nid) nodig, den will id nid
dormant Hebb’n; Bew man eenmal mit jo'n RKirl to
odhn Badd in en UAngelegenheit — na, — lat man
fo, — id bdad), Se jdullen mi minen lepten Willen
man en beten opfetten.” — , Dat Yett feen Giiltigteit,”
feagt de RQiehrer. — ,Jd lat ‘mi dat op’t Amt be:
{dhinigen,” feggt de OU. — De Liehrer nit. ,So hitren
& benn. Se weet, be Stid friggt Friebrid), min Sibhns-
find, un fin Steewvadder i3 je man Settwirth. Nu
harr e mit min Bewilligung nod) 6B Johr an fin -
Ollern verpad)t, Yett fid dwer for eenige Tid mit ehr
vertiivnt un will de Stid Maidag fiiltwen anfaten.” —
,©0," fegat de RQiehrer, ,wat Hett he dorut?” — ,De
Sat fimmt naber,” feggt de Lindenbuer un wint mit de
Hand, ,fid de Tid liggt min Swigerbodhder mi dwer
iitmmev in de Uhren un arbeid dorop Hen, ehr be Stid
nod) to laten, indbem fe meent, datt Friedrich fo wie fo
min Bermdgen Friggt un fid in Joden Odjen fin Stid
infeivadben fann, fe Hare't all mit de Od)fen afmatt.
Hwer Friedrid) will nu mitn Mal nid), un ik of nid,
wennglief id dor froher wull an dbadyt hew; dat jdhall nu
orbi wefen, de Stid jdhall bi ben rechten Erben bliewen.”
— ,Dat findt Grund!” feggt de Liehrer. — ,Jd hew
mi Bier frilid irft inheivad,” feggt de O, ,dwer
woriim jdall min Famili Hier of nid) jo old warrn,
a3 be Odfen un Bullen in'n Dirp, bde Befiher hier
Beet iimmer Lindenbuer, un id will, datt min Slagg
iimmer Qindenbuern bliewt.” — ,Se hewt {id Bier in-
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Peirad, a3 man feggt?” — ,Dat hew id,” fegst de
Ol, ,froher i3 de Lindenhof en Bullenftdd weht.” —
SIMit de irfte Jru hewt Se eenen Sihn BHadd?’ —
»30,” feggt de oll Mann Yaftig, ,Se weet of wull, datt
ve in'n Krieg fullen i3; em wir vun Mubdder wegen
ve Hauw bifamen, un na finen Vod arw i€ oun em.”
— ,Benn de alfo Nahtamen bhinnerlaten Harr, jo wir
de Stid an de fullen un nid) an Friedrid) Gulpert, de
vun den Halwbroder Berftammt?” — ,Dat i3 fo,”
fegat e O fo'n beten tagernd, ,bod) dat timmt naber;
— gewen & man Gedbuld, Herr, dat fitmmt noch all
adhteran; i€ (uer blot3 op BVadder Bud! Dod) wenn
man vun’n Diiwel fpridt, i3 he nid) wid, dor i3 He je
all. ®ood’n Dag, DVaniel, fett Di val.” — Daniel Bud
wir in nige holten Tiiffeln un arr {taat3 de Flaneljac
en brabden Rod an, de eng Ho3d dwer asd iimmer iinnen
to bunmen un den Jiervath mit Water blant ftiewt.
So barr dat all an em en gewiffen Anftrid) oun Jenft
un Wiirbe, un a3 he fid dalfett, gejdhoh dat langjam
un fwigfam, un bebadhtjam nohm e fi achter de langen
Rodilippens triid), ihre e fid fett. Jiirgen Gulpert
fhow em den Tabadstaften riwer, BVabdber Bud wir
dwer je feen Smifer un jhow em wedder triih, un
feggt blot3 de Wiir: , Wat {dhall id Hier bi Di, Jiirgen
Gulpert? Du hefit mi anfeggen laten, jhilllt wi Hier
en Sola op de driidd Hand fpelen?” — ,Ne, Daniel,
_Dat nidh; woriim id Di beden laten hew, will ik Di
wull feggen, un wenn Du of in twintig Johr den Fot
nid) dwer min Lid Hadd Heht, jo &'t nid) min Sculd,
penn mined Wiffend hew id Di nie wat dahn.” —
Dat’s wull fo,” feggt de O, ,mi Heht Du nid3
dahn, — dwer man (03, wat Bept op'n Darten, mi
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warrt de Fot fiinft fold.” Olendeeler Gulpert wedder-
bal nu dat, wat he den Liehrer all feggt Harr, un dat
be finen Rath in Friedrid) fin Angelegenheit Biiven
miigg. — ,So, alfo minen Rath wullt BHebben,”
brumm Badder Bud, ,hm, wo wid biift denn all mit
den Qramftiiden to? Wenn {id dat iim Frie' fin To-
tunft Bannelt, jo fannjt dat wull alleen beforgen, dat’s
je all ®ipp un flor, wat {dhiillt wi dormant.” Dat
all tehm fort un Baftig ut em rut, gornid) fo a3 fiinft
fin Wiz wir. — ,Iwer, Daniel! wer Hett Di denn
nu all anrempelt,” feggt de Lindenbuer, ,Du biift je
grifig wrantig; id will Hiiren, wat Du dorto meenit,
dwer Du fohrjt hier gliets lo3, a3 wenn —* — ,Du
biigt je iimmer Dinen egen Kopp nahgahn,” feggt Da-
niel Bud mit {o’n beftimmten Ton, ,Du warrft of je
wull alleen farrig warrn, Du fennjt dat je all am
beften.” — , Alleen farrig warrn fann id of,” feggt de
oll Buer un rid) fi€ grad op, ,un i€ gléw, datt id
of nod) iimmer fowat dat Ridhtige drapen Hhew, fannit
Du mi villid) Sledtigleiten nawifen? Siinft will id
ood) mal fehn, wo Du mit Din Redensorten Herut
wullt?” — ,38 all good, Lindenbuer!” un Babdder
Bud wint em gany gelaffen mit de Hand, ,wi wiillt
ung op unfen ollen Dagen nidh irft flahn wavrn; ver:
hig Di nid), fegg, wo wid Du famen biift, id for min
Del hew nid) lang Tid; — Se tiinnt dor je man
wider gahn, wo Se {tahn blewen fiind,” wenn Be fif .
an den Qiehrer, ,id weet vun allen Befjdjeed.” Jiivgen
®ulpert ded irftmal en bdeepen Athemtogg un Idd fick
dbunn webdbder adjterdwer in finen Stol un Tlet bde
Dumen een iim’t anner lopen, en Tefen, datt he in
grote Oprequng wir. ,IJd hew bden Liehrer dat man



— 219 —

flor maft, wobennig a3 de Safen ling'n, un bdatt
. Friedrid) Maidag de Stid hebben will. He Hett finen
Steewvadder fiinnigt; fin Mudbder wull em fiinjt in de
Odjfen - Stid vinfrigen laten, iim fiilwen op de Hauw
to bliewen, dwer dat will he nid), un dat will id nich;
— wat meenft Du dorto, Daniel?” — ,Dat muf Du
je tweten, Lindenbuer, wenn em de Hauw rvedjtmifig
bitiimmt, mutt He ehr of je hebben, — id meen man
fo, wenn fe em bitiimmt!” — ,Wenn fe em bitiimmt ?*
frog Jiirgen Gulpert mit fo'n Hogen Ton, ,dat’'s je
wedder fo'n leibigen Snad vun Di, Daniell wo jdull
fe em nid) bifamen? Be friggt dat Gewds vun mi.”
— ,Un Du Bept den Kramftiiden vun Dinen Frip
aviot un giingft mit de Wiit dwer?” — ,Dat verfteiht
fid,” fohr de Olendeeler Gulpert wedbder op, ,wat fiind
dat all for Antiivn, Daniel; Di i3 je hiid wull mal en
Qus dwer de Lewer lopen, id fenn Din ollen Meging *)
all, un wenn Du jo ndgentlof fragen warrft, Hept
Du iimmer nod) eenen in'n Sinn, id weet denn all —*
— ,Na, i3 all good,” iinnerbrit em de ON, un dwer
pat oll wrampig Gefid) flog fo'n verjmipten grinigen
Togg, ,man wider, dat finnt {i€ all nod); — wat
gedenfjt Du denn nu wider to dohn?” — ,Herr Red-
li fdrifit dat wull fo dal: Friedrid) jHhall de Stdd
bebben un dormit baftal” — ,Hm!” brumm Daniel
"~ Bud, lid de beiden Cllbagen op de Kuee, de Hann in'n
anner un fief ftiew an de Jr, ,man wider.” — , Hwer
min anner Bermdgen will id in de Ort verfogen, —
wiillt & bdat mal fo anfiihren, Herr Redlih, — id
bew nod) teindujend Daler mit in’t Olendeel namen;
’t fiinnt mit de Binfen all twdlf wefen, Hier!” un Be
*) Unzeichen, Schrullen.
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lang iim fi€ un Preg ut den Seeldnner en Bot herut;
,00r, dat wiedt dat na; ’t i3 en Sporfaffenbol,” un
be gew’t an den Liehrer, de dor’n fliihtigen Blid vin:
fmet w’t vor {id hen (dd mit de Wiir: ,warrt youll
fo ftimmen, Nadbor Gulpert.” — ,Dit Kaptal will
id tom Halwen vermafen; dorvun fdall Hhebben Ehr
Plegbodhder, Jiirgen Gramfow fin Dodhderfind, jof-
dbufend, dwer iinner een Bedbingung,” fett de ON
beuto. De Liehrer ftarr em an, a3 twifel he an den
Ollen fin Sdid, dwer mit de fjiillwig ruhig, fefer
Stimm fett de OU hento: ,Se verftaht dod, id meen
Qigbeth Sramfow!” — , Min Plegdod)ber! — Lisbeth,
min Plegdbochder! — wo Fiimmt dit — dwer —" —
JSawull, gewifi,” feggt de oll Buer, ,den ollen Sdiven-
fliper {in Dodjder vermat id {dpdujend Daler, wenn fe
Sriedrid) Gulpert heivaden deiht; fo, nu is’t vut; be
will, un id wil’t of jo, — nu denft mal dordwer na,”
un Be [ad {id na did3 Wiir in finen Stol triih un
fief bun een tom annern, wat dat for'n Wirkung Her-
virbrdd). Dat wir nu verfdieden. BVadder Bud rig
fid gornid); Be fief iimmer {tramm an de Jr un jmet
blot3 fo'n rvajden Blid op den Liehrer, den bi dat
lepte Wuerd De Piep ut de Mund fullen wir un nu
op de Jr tnall. He vermiid) wider nid3 to feggen, a3:
,Dat 18 denn dodh) —* un dunn wirt oll. — ,Jd
fegg alfo, iinner welfe Bedingung ik dat doh,” webdbder-
hal de Qindenbuer mit Nadrud. De Liehrer vid) fid
nu dwer langjam op un ftidd fid mit beid Hinnen op
pen Dijd), un dor fehm wedder nidd annerd tom Bor-
fhin, a8: ,Dat i3 denn dod) wiirtlih nod) nid) dor
wept!” — ,Sdient Se dat jo opfillig?” feggt de OL.
— ,Spo wat i3 mi nod) nid) virfamen,” wedderhal be
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anner, a3 wenn He mit fid fiillwen fprdf. — ,RKitmmt
dwer dod) vir, a3 Se feht,” fegat he un fiet fo fieges-
gewip bi fid viim, ad funn em de Bifall doch nidy entgahn.
»3¢& will of anbdiiden, wat mi dorto bewegt,” fett he hento,
Jjetten & {id webdder, Herr Redlid).” Disd blew dwer
in fin Stellung beftahn, un fin Gefid) jeeg ganz ver-
biftert ut, a8 he Bervor ftorr: ,Dit {hall aljo of mit
in dat Teftament?” — , Dat mutt dat wull,” feggt de
O mit jo'n Grinen. ,Dat Geld blifft denn je jo wie
fo tojamen, dor warrt nid) vel dwer flaufelt, dat warrt
blots dwerfdrewen, denn’t geiht je vun ehr op em.
Nu jprifen & fid a3 Bormund mal dordwer ut.” De
Qiehrer harr {id gewaltjam to faten {6cht un antwuerd
drog: ,Wat i€ dorto feggen fann, i3 nidh) vel. Wil
Qigbeth dat, denn i3 mi't vedyt; will fe fif wat jhenfen
laten, i3 mi’t of redht; will je fid iinner de Bedingung
verfeiraden laten, in Gottes Namen! — bald Bett fe gany
ehren frien Willen!” un He fram fin Papieren tojamen,
dwer man feeg De bebenden Hann dat an, datt be
innerlid) in en f{tarfe Unrauh verjett wir. — ,Dat
heet alfo, datt Se a3 Bormund nid) dorgegen wiren,
wenn de Lidbeth will ?* friog de OU webder. — , Dirdjut
nid,” ftorr he Hervdr, ,je faun je doriim befragt waren,
id will ehr nid) beinflufjen, i¢ miigg nid) wider in de
Sat mengt warrn.” — |, Swer Se a3 Birmund funnen
bod) —” — ,Dat Bett hier nidd mit to dbohn,” itnner-
brof Hannis Reblidh) em mit en Stimm, de Holl un
fort fliing, ,id will, wie gejeggt, nid) twijdhen bde
Heivathsgejdidhten, dor egen id mi fledht to; id hew
ehr ertroden un in de Ort dbat minige dahn, mihr ver:
lang niitmm3 vun mi, dat anner geiht dwer min Krdft,”
un Be lid de Hand dwer de Ogen. ,BVermafen S efhr
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bat Geld, fann je wefen, datt ehr dat verleiden deifht.”
— ,Dat warrt fid je fiunen,” un de Lindenbuer lad)
fo fart op, ,fe tweet na diffen wull, wat fe will un
warrt wull tolangen; Hud un Hof warrt ehr fo lidh
nid) webdder anbaden.” — ,Nu, nid) fo haftig, Jiivgen
Gulpert,” feggt Badder Bud gany ruhig un rid
fi¢ in finen Stol op un ftred de Hand gegen em ut,
yman een beten ftill, lat mi nu of mal to Wuerd
famen. Du feggft eben, je fann fid freiden, wenn ehr
Hud un Hof anbaden warrt; biift Du of gany gewif
de Meenung, datt ehr dat nid) vun fiilwen bifiimmt? —
ja, fiet mi man an, o dull a3 Du wullt, Du weetft
dod), datt mi dat nid) rogt. Dor Du dwer dat Cen
to Sprat brodht Bept, will i dat Anner of nid) ver-
fwigen; wi wiillt mal vein Dal mafen, Lindenbuer,”
un Be wenn fi€ na den Liehrer viim. ,Liehrer Redlid,
paffen & op, wat dor fimmt. Chr Plegdbodhder, Lis-
beth Gramfow, Hett alle Urfak, to diffen Mann hier,
Jiirgen Gulpert, Grotvadder to feggen, fin dUft Sdhn
wir ehr Vadder, un wer de Mudber wir, weet Se, —
un nu diiwel mi dat af, wenn Du fannft, Jiirgen Gul-
pert!” un Be fett fid dal, un a3 He den ollen Buern
vun Hisd Wiir gany vernidht feeg, un fjeeg den Kopp
mit De twitten Hoor em vordwer op de Boft rauhn,
ftiinn He webdder op un tred nod) mal op em to: ,RKannit
Du mi dat afdiiweln, Jiivgen Sulpert, denn doht!”
De O {diirr langjam mit'n Kopp. ,’T i3 o, Daniel,”
fegat Be, ,Erip hing je to dull an Di, hew mi’t dbadht,
datt D't wiifit, weet nu of, worim Du mi fimmer
{tillhoigend3 utn Wegen gahn bilgt, — Du wiif dat
all un dod) bHept good fwegen —“ — ,Dat hew id,
dwer id weet nod) vel mihr,” jeggt Badder Bud,
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Jhall i€ Dat Hier mal vertellen? Jd weet of, datt
Frig fid of mit Lijd'n Gramiow trugen laten hett, un
Qigbeth Gramforw en ibhrlien Namen bhett, un bdatt
Qigbeth vun Red)tdwegen vun ehren BVadber Husd un
Oof arwt un nidh Du, un vun Di nid) de anner,
Sriedrid) Gulpert; wullt mi dat of afdiiweln, denn
man to.” — ,Ja, bat will i€!” un mit en Rud flog
e Stol triid), datt dat nod) dat Gerdujd) dwertonen
ded, wat ut de Slapftuw Hervsrtehm, ,Du feggft dor
vel fer, Daniel,” feggt de oll Buer mit tofhopentnepen
Qippen, ,Daniel, redft Du nu of de Wohrheit? Mit
en Sdjivenfliperbodder funn min Sdhn wull Lieb
{dhaften driewen, dwer efr to Heiraden, i3 em dod) nidh
infullen, dat {hall irft mal bewiedt wartn.” — ,Jd
will Di wat jeggen, Lindenbuer,” un Vadber Bud tred
did) na em van, a3 Du Dinen Frip verftodd Harrft,
giing Bhe in den Krieg, dat weet wi je! nih? Jrft
fehm He dwer to mi, ad Hhe mit finen BVabder litut wir
un fd mi, wat Be wull. igbeth wir dunn all ge-
buren, un Du hareft dunn all mit Hinnerf Gramiow
afpannelt, dwer Mudder un Kind fiind em naveift —
un Be Bett fif in Rendsborg mit ehr trugen laten. De
oll Sliper wir dod) floter a3 Du, Gulpert, he Harr
fid dor Papieven dwer gewen laten, un nu hett's de
BVormund; — Se weet wull, Herr Redlid), wi Herwt
in fin lepten Stunnen nod) dorna {odht, — wi tunuen
den Qramitiicen toirft nid) finnen. WMi Hett he't jitlwen
fdrewen, Jiivgen Gulpert, wullt D't fehu?” un He
teo en olled fmeviged Tajdjenbof Berut, fett fid de
Hurnbrill op un HOU dorop den RQindenbuern en ollen
gelen DBreef entgegen: ,Jiivgen Gulpert, fennjt Du
rig, Dinen Sihn, fin Handjdrift? Seh hier, Lindben-
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buer, dit {hrew Din Sdhn an finen Unfel Bud, vier:
tein Dag for finen Dod bi Jdjtedt, un nu fegg, datt’t
annerd i81” De oll Buer wir webbder in finen Stol
triigfadt, un Be jnapp mdubjam na Quft; dat Gefidh,
worop de Johren en ifern Stolt ingrawt Harrn, feeg
biifter un blef ut, a8 he de Wiir Hervisrqudl: ,Min
Sahn Frip, min Sdhn Fripl — un tweedbujend Daler
bew’d bdalfett, — un Lisbeth fin vedtlidh RKindl” —
»Du wullft dat je nid) annehmen, a3 fo'n,” fiing BVadber
Bud unbarmbartig wedder an, ,denn Harrft Du’t to-
gewen, Harrft in'n Leben mihr Frei Hadd ad nu; Lijd'n
wir good, fe Harr Di op Hinnen dragen — wat Hett
Friderita Di for Segen brodht? wat? Yiwer Lisbeth
Deft Du in de Welt rinftodd, Hefit ehr vun Din Sehift
wiest — na, lat man fo, un Din Sihnatind wir ver:
dorben, wenn wid) und Derrgott to vedjter Tid en
Minjdjen |hidt Hharr, de ehr vun de Landftrat opnihm,
— id meen den Riehrer hier, benn wat harr ehr Grot:
vabder ut ehr maft, Gulpert? em plag de Giz — ver-
famen un vergahn wir's.” He maf maln Paug un
fett dunn Bento: ,Jd& hew iimmer en Og op ehr Hadd
un hare't nid) jo wid famen laten, dwer id ftinn je
buten vdr — un a3 dat hier in’t Shoolhus in de Reeg
wir, fill mi en Gteen vun'n Harten, datt dat dwer
nod) mal tom ZTreffen famen worr, wiif id; ihre ober
later, nu Bewt wi dat hadd, de Kramjtiifen i3 optlirt,
un wo’'t nu warret, hewt Ji in Hannl” Un He fett
fid wedder. — ,I¢ Bewt good in'n Sinnl” feggt de
ol Buer mit dumpe Stimm. — ,Dat glow id, datt
Du bat BHept, Linbenbuer, un wi wiillt of nid) ver-
fennen, wat Du dbamald an Geld for dat Kind dalfett
Defit, nodig harrjt Du’t nid), un oll Badder Gramfow




— 225 —

bett’t tojamen Hollen. Nu wullt Du Din Kindstinner
op be Ort felig mafen, Jiirgen Gulpert, nid) wohr?
Herr Redlidh), dat meent Se dod) of, — Du wullt
Qigbeth op did3 Ort {tillfwigen3 tojpslen, wat ehr vun
Redytdwegen bitiimmt. Nu Hingt dat blotd dorvun af,
wat dat all fo will a3 Du. Dat Btt fid nidh all jo
dwern Dumen brefen, un id glow, Lisbeth hett of en
Hart in de Boft, dat mutt of fin Toftimmung gewen.”
— ,Dat wull id je grad ehren Virmund dwerlaten,”
feggt e OU, ,wat he dohn Punn, fdull he dobhn, He
funn Qisbeth wull tom Gooden rvadben.” — ,JdE!“ un
Hannisd Redlih, de en gany Tid feten harr, a3 wenn em
eener en Mdardjen vertel un He Harr blotd dromerifdh
tohiirt, fohr in'n Cun: ,Meenen & mi ,ad) fo! Lisbeth
Bett nu je ehren natiirlihen Berwandten, ehren Grot-
vabdder,” fett he bitter hento, ,an’n irften November triggt
fe ehr Papieven, un denn fann fe fid to wat entjluten.
Toraden! ne, dat vermag id nid), dor verjhont mi mit!”
un he (o) {in Piepenfram, wat nod) an de Jr leg,
venn’t wir em, ad miif he Hier weg, a3 drew em dat
na buten. De Stuw f{djien em to eng, he miif weg,
iim to fidf fiilwen to famen, dwer Babddber Bud tred op
em to un jeggt: ,Bliewen & nod) en beten, mi will
{chienen, a8 wiv Jitrgen Gulpert und nod) en Litt Ut
enannerfettung jdhiillig. Bun minentwegen nid), Linden=
buer, id weet dat all, dwer diffen Mann Hier bitft Du’t
{hiillig ; un nu vertell, ober jdhall icf dat bohn, id weet
of — — ,Ne, lat Daniell” un Jiivgen Gulpert ridh
fi€ grad op, ,hew id wat vergahn, fo hew i of dorfir
berhollen miig,“ jeggt he mit de olle fafte Stimm, ,all
be Johren. Vel Segen Himmt dor nid) bi rut, wenw'n
itmmer op finen Ropp bejteiht; — o hiiren &S denn,
16
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Herr, un gewen & mi Unredit, wenn Se fiinnt: IJd
bew mi Bier infriegt. Win irft Fru ftorw, a3 min
ot Sdhn Frip geburen wiorr. Jd Heirad dat driidd
Johr Dorop twedber, Friedrid) fin Wubdbder, denn en
Husfru dorft bi'n Buern nid) fehlen. Frip wir jomit
be Grundbuer un en eegen Jung, immer fo fir fid,
Du hept em of je fennt, Daniel. Sin Halwbroder,
wat Friedrid) {in BVadder wir, heivad for em, Frip harr
feen Ogen op de Mibdend un wir all bald fo wid,
batt Be ut de Twintigen gahn fhull. Um de Fid
fehm Hinnert Gramfow hier all Johr in't Dorp, fin
Dodyver Lijdyn harr fe bi {i€. Du befpt ehr je Fennt,
Daniel Bud, en Diern vull Leben un RKraft, un dor
hier dunnmald feen Krog wir un op’n Lindenhof jdentt
wirr, blew e de Daag bi mi. Na, dat anner mat fid
pun filwen, un a8t to lat wir, mart id irft ben
Sdjadben. Se fiden dunnmald, de Diern {dull wat
wild wefen, un a8 dat Rind geburen warrn jhull, funn
mi't nitmm@ verdenfen, wenn id Hinnert Gramfow dat
Mul mit Seld ftobb, wenngliet i meen, datt je of
mit anner ad mit minen Frip to dohn Hadd Harr. I
wull feen Pradjelfram op min Sehoff Hebben,” vertell
be wider, ,id harr mit den Sliper fir ewige Tiden af:
hannelt un refen nid vel op jo’'n Rind, — dwer wenn’d
bat Rind mal wedder feeg, wirr i dod) an allerlei
evinnert, dat Rind harr finen Babdder fin Ogen un min
orib —” Bier wifd) he mit de Hand dwer dat Gefidh,
fdiirr dwer de weefe Regung webdbder af, — ,na, lat of
fo, un a3 min Frit mi dormit tehm, Lijdh’n Gramiow,
b33 Cliperlij'n, a3 fe Heeten ded, to Heivaden, jned
id em den Paf aof. Perr wull id nod) bliewen dwer
min Qinner, un fo 6t id em reifen — mit jo’n Sliper:
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diernl — ne, id funn’t nidhl” — ,MNa, un woriim
nid!” feggt Babdder Bud, ,fje wir good un tru un
harr fid dor wull rinfunnen; dor feet en goodben Karrn
in, — Pinner! Gramfow wir of en ihrliden Kirll”
— ,Siwer en Ritmmerftrifer un Pradjel 1 brot de O
wedder (03, ,un mit jo'n Slagg verheirad en Linben-
buer fid nid). Jd& wull min Gehsff wull reinhollen
— Grip wullt je nid) annerd8 — bdor miif he veifen,”
fett he dbump adjteran. ,Se weet wull, Herr Rebdlid),
batt Be in den binjen Rrieg blewen 8?24 — ,Jd
weet,” feggt did3 hard, ,id weet nu of, dat en Vabdbder
finen Sifhn in den Dod driewen fannl” — ,So wat
maet © nid) feggen, Herr!” fohr de OU mit grimmige
Stimm op, ,’t wir {in eegen Will, woriim blew be
nid), He wull mi trugen. — J& Hew em a3 Badder
natvuert, un op {in Graff bi Jdjtedt {teiht en Dentmal,
dat fann fid fehn laten, — Hew i€ nid) dahn, wat ik
tunn?” Den Liehrer brid) didsd unnatiivlide Starrfinn
un Hodymod vun den ollen Buern gany ut de Fatung,
dwer he bedwiing fid dod). ,Rann wefen, wenn Se't
meent,” feggt He fort. — ,Un a3 Se dat Kind in Ehren
Husd opnahmen Harrn, wir mi lid), un’t Unglid wir
je oll ut be Welt, wenn Se mit ftreben holpen un to
minen Plan de Hand bioden; Lidbeth i3 je in Ehren
Hud gany anftinnig Hollen, gellt allervegen wat, un
i3 nu 'n Partie. Frie’ tann fid mit ehr jehn laten,
un @eld un Good tiimmt denn of je wedbder tohopen.”
— ,Mann!” fohr de Liehrer Hier op, un He vid) de
blagen Ogen mit jo’'n faften Utdbrud op den ollen Buern,
swat denft Se fi€ eegentlih) vun mi? bdatt id jo'n
Minjdyen biin, a8 Se, de mit minjhlidhen Sefiulen
Sdadjer driewen deiht? — Se hewt mi en Inblid in
16*
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Ghr Geweten dohn laten, abnen datt i dat verlangt
hew, verlangen Se dwer nid), datt i minen Fot bi
Ghren fett, dor geiht und Weg ganz ut'n anner. Wenn
Se Chr Geweten dormit berubigt, datt Se Ehren Sifhn
ent Dentmal vun Steen fett, un em for de Welt anftinnig
natruert Hewt, denn Barrn Se fid dor of lidht dwerben-
holpen, wat ut fin Kind worrn wir. Datt dat hier en
Unnertamen fitnn, wir wull hel angenehm, un wenn
bat mal eened Morgend dod an bde Landftvat legen
harr, wir't fir en Mann a3 Se of je am Cun en gany
angenehme Togaw weft, villih wir denn dat Arwdeel
wedbder vun Se vellamirt worrm,” un He wint den
Ollen mit de Hand tom Stilljwigen. ,J¢ mag dor
nid) wieder dwer veden, jo'n Salen fiind mi fromd,
batt ftodd mi af, dor finnen Se fid fitlwen mit af.
Wat dwer dat Heiratdprojeft anbedrdppt, jo i3 mi dat
irft redht towellern, iim bdor nod) widber wat dwer to
feagen. Ja, bat ®ange wellert mi an,” fobhr He oy,
Ad dig nid) to't Heiratdvermitteln. Win Virmunbd-
fdaft i3 bald ut, un denn Fiinnt Se minetwwegen an-
famen; wenn de Dag Fimmt, will id ehr Herididen,
un o lang d&wer de Saf |wigen — Lisbeth fann
wibhlen — fe warrt wull dat Richtige drapen,” fett He
dbump Bento. ,Dat Teftament laten & fid vun en
Uffaten utarbeiden, i€ Hew nog vun de Sat; wenn i
wat Hew, deel id Se bat |Priftlid) mit; addiig!” Un
be giing ut de Dovr rut. De Lindenbuer fHHl be
beepfte Crbitt'rung ut den Ton berut, he ji of nod
nid3, a8 Badder Bud {id an em wenn: ,Wat
meenft nu, Jiivgen Gulpert? Du meenft, Du biift de
Sorgen (08, dwer gliw dat nid); dat een tredt dat
anner na, un Du warrft dat beleben, datt't nid) all fo



gliidt a8 bether. Du muf Di nod) annerd demibdigen,
wenn Du Raubh op Din ollen Dagen Hebben wullt;
i€ fegg, bat Fiimmt anners, un denn legg liitt bi! un
nu addid! un de Lramftiiden begrawwelt fid jo nich!”
Dunn feet he gany flagen. Daniel Bud giing adyter
den Liehrer an. De oll Buer let dwer de Dumen een
iimt anner (open un Holl den Kopp virdbal: ,He meent,
id mutt mi nod mi[;r demddigen! wo meent he dat?
Harr it nid) good in'n Sinn?”

Unner op de Strat harr Daniel Bud den Liehrer
wedbder inbalt. ,Na, wat feggt Se nu? hewt Se dor
nu nog to weten fregen?” — ,Dat few id,” feggt de
anner fo fHll for {i€ hen. — ,Un meent Se, datt dat
Kind den Friedrid) Gulpert ut eegen Heeten nimmt?”
— ,Dat weet id nid), id mag dor nid) widber vun
biiven, Nachbor Bud, op’n anner Wal mihr, fe fann
je dbohn, wat je willl” — ,Dat tann je,” jeggt de O,
sawer fo'n jung Maddben mutt je raden warrn; wiillt
Se’t nid), jo will idt wull, {Hhiden & mi's man mal
ben, id bring dor Lidht in, jdiillt Se jehn.” — ,Se
wullen ehr of to de Peirad vaden?” Ywer dat olle
verjnirrte Gefidh flog fo'n grinigen Sdhin. ,Wat id
ehr to dis3 raden will, weet id nod) nidh, id mag je
wull en anner Partie for ehr weten, wo all de Partien
tofreden {tellt warrt!” — ,En anner Partie! id verftah
nid), Nadhbor Bud. Mi will Hinen, a8 wenn Se mit
min Frugendlid iinner een Dt {taft un fortut Heivat
ftiffen wiillt,” feggt Be in gorfeenen friindlidhen Tom,
»addiid! id mag vun Ju Kuppelien nids mihr Hiiven.”
Un be giing Baftig vun em af. Badder Bud Ffiet em
dwer mit dat olle {laue Qadjen na: ,Hm! Kuppelien
feggt be of nod)! na, matt nid3. Tolegt mutt he dod)
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vun den Krvamftiiden Bhiiven, wenw’t man irft jo wid
na em vantveden i3. Na, wat He wull vun de Ge-
jdidyten dentt, em tann jo wat nid) paffiven. Un Frie'l”
un Be ftret fid mal wedder lant den Bierrath. ,Na,
pe mutt fid dat ut'n Kopp fetten; de will blot3 finen
Willen Hebben, dat warrt em wiber nid) hart anfamen,
— id tann den RKramftiiden all dorchfehn — un wat
fi€ Hebben jchall, dat Friggt fid of.” Un BVadder Bud
giing na diffen wiefen Sermon na fin Olendeel Hen.

Dat aditeinft Sapittel.

Na de lept Begebenbeit Hervid) in't Sdoolhus
nod) en gany annern Ton a3 bether. De Liehrer
wir to Hud fomen, harr fid in fin Stuw begewen
un naher lang op fid Iuern laten. A3 Tante
Mine em naber dwer in Bifien vun Jacobine ut-
forjgen wull, un wat nid) of bi den ollen Gulpert
Heiratdgejdjidhten to Spraf famen wiren, fiet he ebhr
fharp an un feggt bajd: ,Wat weetft Du dor nu all
webdder vun? AN webdder Heivatdgedidhten, witllt Ji
mi verriidt mafen?” Swefter Mine vertell dwer vun
Sriedrid) fin Anftalten, un wo He i€ dnnert harr, un
wat he to ehr feggt harr, un datt fe un Swigerin em
nid) togegen wefen wullen, wenn Lidbeth wull; he youll
je natiirli wedder nidh, wat je wullen, mit den Mufit-
mafer Hare he't of je nid) wullt, un dat jdull ehr
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mal verlangen, wat He nu wull wull. He feeg efhr
en lange Tid an un feggt fort: ,Towt Ji man de
Tid af, fwigt mi dor nu dwer een vor alle mal vun
ftill.” Un de annern Harrn’t em verfprefen miifgt, un
a3 Lisbeth naher famen wir, harr Tante Mine blots
mit Herr Niidlih ved un em vertellt, datt he nu bald
webdder fin Stutw betveden funn, wildem Swigerin to
ehren Broder gahn wirr. Lisbeth harr ehren Virmund
anfehn un fid mit en ftillen Siifser dalfett, denn he
harr fuhm mal opfieft, un op fin Stirn jdien wat to
ling'n, a3 wir't fo'n eengigen diden Gedanfenitrid). —
Un’'t jo blew’t of all de Daag. Dat junge WMidben
fopl fid mit'n Mal verlaten un alleen, a3 drew eener
wat Heemlihs mit ehr, ehr {dient, a8 wenn’s ehr all
heemlid) beobadjen beden, un Tante Wine fehm ehr
mit allerlei Anziiglichleiten; fe tunn jo'n fopfhingerijd
Weswart nid) utftahn, §d fe, un wer ehr wat dahn
barr. De ol Dam jdjien wiirklid) toleg eben jo ver:
dreetlid) to waren, a3 efhr Broder; 't jdien antoftefen.
Chr Broder fin abfunnerlid) Wefen behag ehr gornid,
fo datt fe’'t ihrlih an de triihbetal, de ’t verjchiillt
barrn. So wrad un wunner fe denn riim, il op
be ganze Welt, un let ehr Gall Denn towilen dwer
Qisbeth un Badder Bud ut. De irfte wirr denn
weenen, un de anner wire laden un troft ehr beid
bormit, fe {dullen dod) man Geduld gewen. Dat
begrarwwel {i€ all, dor fehmen bald anner ZTiben in't
Qand, un de Slependrigerid jHull nu Feenen Kniippel
mihr twijden ymiten, de arger {i€ nu, datt ehr Pro-
jeften nidy utfiihrt wiven, dwer in'n Stillen. ,Pak op,
RKind! binnen vier Wudjen weft Du all mihr ad biid,
un lat den Kopp nid) iimmer Bhangen.” An Tante
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Jacobine Harr Lisbeth nu irft redht feen Holung, bde
wir gegen ehr o lunjd un muljd, a3 nod) nie, un
haB wull dbe Sdjirenjliperdbodhder redht vun Harten, un
i'n Stillen, denn apen wif fe dat nid), dat Harr ehr
nod) mifr in en {ledht Lidht fett, un wenn fe of wiif,
batt de Hoffnungen tonidht wiren, jo wull fe dodh nidh)
gany be Briid) afbrefen, — wer wiig! — — Ligbeth
holl fi€ aljo itmmer mihr for fid, ober giing mal na
Dorthe Odjfen; vun ehr Heemlid) Leed i fe dwer
feenen wat. Wo wiren de Stunnen blewen, wo ehr
Bormund feggt harr: ,Kumm, Ligbeth! jett Di mal to
mil” Dormit wir dunn allend gefeggt, un en Sludhjen
fteg ut ehr Boft, denn na de lep Unnerrebung mit em
barr Be nid) ind webder na ehr verlangt, un blot3 dat
RNotwennige, wat nu mal feggt waren miif, in friindlide
Wis mit ehr befprafen, un de blagen Ogen feegen iimmer
fo irnft, faft trurig ut, datt fe {i€ afwennen mif, —
angftoull un verzagt. Wo giern harr je em wull mal
fragt, a3 in frohern Tiden: ,Unfel Johanned! wat
hew i€ Di dahn?” dwer en Blid op fin Sefih Holl
ehr doroun aof, fe wag fid nid) mihr na em ran, fe
wir feen Kind mihr, meen fe, wo fleed ehr dat wull.
Denn  Tante Jacobine Bharr je immer feggt, ehr
Bebragen wir in be Ort nid) taftoull, un wat ehr
Swager dorvun denfen jdull. Ne, annerd miif dat
warrnt, fe funn’t jo nid linger opbrdgen, fe miiff inner
biss Umftinn weq, to Laft wull fe de gooden Litd nidy
linger wefen. ©p Bharr fe dat en Friindin in be
©tabt dwergetwen, .ehr en Plag to bejorgen, un de
{oh na wat, un fe fiillwen o in de Beitungen, un
f{drew denn heemlic) Breef bi Dorthe Od)fen, un giing
dor vel ut un in, blot3 iim de irnjten Gefichter in bdat
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Sdjoolhus utn Wegen to famen. Friedrid) Gulpert
barr fe in »i88 Iid of mihrmald bdrapen, un fin
Bevrigen fill ehr op. Dat irftmal jeeg he ehr mit
fo'n langen Blid an, a3 wull he {id dwertiigen,
wat fe of nod) be fjillwige Sliperlij’n wir, un
briid ehr bde Hand fo fang bi't Bumeengahn, bdatt
Ligbeth ebhr Daftig triidhtrod, Fief ehr naber na un

brumm: Ao min wiirklide Coufivel — wer
barr bat badit, — dwer fe {dBhallt ihre nid)
weten, a3 to ehr Wiinnigleit, — na, bde poor

Wudjen lopt lih fen, — purr! un id wull aof,
— wat '3 bdenn wull feggt, hm! de poor Wudjen
lopt lid) en.”

Un jo wir't of, de Tid [6p rajd) BHen, un
a8  Herr Niidli) Lisbeth eened Nambdags vun
Dorthe Halen ded, wil fe mal to ehren BViormund
famen fdull, ftinn je op, un mit Hodytloppen Harten
ftiimn fe for fin Dor un feeg em naber for finen
Sdyriewdifd) fitten, mit opgeftiitten Kopp, un vir fik
en Hitmpel Papieren.

He holl nu feen lang Red, a3 dat wull en V-
mund dohn deiht, de {in Wiindel de Friheit, BVermdgen
un wat dor fiinft i3, dwergifft; dat wir je all fin Dag
nid) fin PMod weft. He ji blotd dat Notwennige,
un bier wir de Afrefen un dor wir de Nawid dwer
bat Kaptal un’t worr wull all {timmen, dat Geld ftinn
bi be Sportaf in Sadsborg; ’t harr fid nid) verringert,
benn de Binfen wiren nid) all bruft, un fo wiber.
He §d nid), datt He immer toleggt Harr, iim bdat
Raptal nid) antogahn, un be {dhow ehr de Papieven
ben un f{tret fid lant den Bord, a3 wir de Saf hiermit



— 934 —

erledigt. Lisbeth ftiinn dwer an finen Stol. Bald
fiilllen ehr Ogen op em un bdenn op de Papieren, fe
begrep toirft man fwor, un de Hannen fohlen fick tolep
fo pun fithven, a8 wiig fe nid), wat gejdhoh. Se fiiun
blotd Berut, Datt fe mit'n Mal gany alleen ftiinn, Hiilp
[ofer un verlatener a3 bether, un datt de Dufenden fick
a3 jo'n folle ifige Hand twijdhen ehr Gliid ldden. Un
bat dwerfehm ehr mit jo'n groted Weh, un fe jmet fid
op be Ruee na em rvan un lid de fohlten Hinn op
finen Sdhot, un dat fehm mit jon Sludjfen ut de Boft:
»Ad, Onfel Johannesd! ftofe mid) nidht von Dir,” un
bor wir't all mit feggt. — He feeg op ehr riinner un
viid Den ©tol en beten triid) und i alerlei: Datt
bat Safen wiren, de dod) Hhitd erledigt warrn miiffen,
batt be Form erfiillt warrn miif, dit wir je en reinesd
Afffommen twijden Vormund un Wiindel. ,Ctwas
Gejdhiftliches, Lisbeth, weldje3 durd) diefen Aft erledigt
wird. €3 mup dod) mal ein andere3 Gefilhl in Dir
erwadjen, wenn aud) nur da3 der Selbjtandigleit und
der Unabhingigleit. Du trittft hiermit in bdie Redyte
ein, iiber Dein Vermigen nad) Deinem eigenen Ermeffen
su verfiigen und iiberhaupt Deinem eigenen Willen 3u
folgen; mir ift nur unflar, wie die3 Did) verwirren
fann, daf Du meine immevwdhrende Freundjdhaft an-
pweifelft.” Un Bhe ved nod) mihr in den fiilwigen
rubigen Ton; bald Hodhdiitih) un bald plattdiitid, ad’t
fin Mod wir; dwer fe jdhitrr blotd to allem langjam
ben Ropp, a3 wull dat dor nid) Herin, a3 verlang ehr
na gany wat anuerd. e ftiinn op un ftarr for fik
hen, un lang op fin ivedderhalte Opfillerung na
be Papieren, HolU3 in de Hand un wull {til-
fiigend Berut, jogor abnen bde gebriiflichen Danfes:
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wiit to ftamern, a3 he ehr webber triidhrep un ehr
nod) en anner Litt Padet gew: ,Pier, dit i3 of nod)
Din. Dat i for Di alleen; dat gifft Di wull Opjlup
dwer Din Herfunft, Lisbeth. Un wenn Du 't lefen
heft, denn gah na en ollen Mann viwer, de Heet
Gulpert, de fteiht Di neeg, RKind. Du fteibft nu je
nid) mihr alleen in de Welt, — Din Famili tdwt op
Di, — gah naher na Olendeeler Gulpert; gah to em,
bor warrt {i€ dat anner utwifen, — Bhe warrt Di
Grjap beden for bat, wat Du Pier verlieren deihft! —
Un nu Addiig! — id mutt alleen fin” Un be bt
bat Padet in ehr Hand gliben un feeg ben trurigen
Blid nidh, den fe op em richt harr. Uwer fe giing
bod) mit Grugen un Sdreden, denn fin Gefid) harr
binah en lifenhafte Farw annahmen. — —

Na lingere Tid tiet he fid iim un fohr fid mit de
Hand dwer de Stirn. — ,Ja, fe '8 weg! — fo i8’t denn
nu ut,” feggt fe 1i3. ,Ach Gott! wat mi dat foft Hett,
—’t pollt dod) Hart, fo wat! — dwer fe Hett nu je ebhr
Berwandten, un id olle Burf fitt hier nu alleen, —
itmmer alleen.” Un Be fpriing op un ronn in dbe Stuw
op un dal. ,So, nu Hett fe’t apen maft, nu weet fe,
wat fe i3, datt fe en rifen Grotvabder Dett, datt fe en
ihrliden Namen Hett, un bat anmer, — dat warrt fid
denn wull mafen. — Denn Eiimmt de Better mit de
grot Buerhauw, en jungen, muden Kirl, un de will
benn wull, — fo a8 fe all dat giern wiillt, un denn,
un dennt —* un Be jmet fid weddber in finen Stol un
gruwel un fiinn ftunbenlant, un He feeg nid), datt dat
Abend un {dummerig warrn ded, un wirr irft dord
fin Swefter ehr Stimm opjdredt, de na de Stuw



— 236 —

vinvep: ,Hannid! i3 Lisbeth hier bi Di?“ un asd he
fi€ oprid), wedber ropen bded, ,weet Gott, wat dat
RKind Pett. Se ftorr lant den SGorven adjternt na den
ollen Gulpert, dor i3 fe dwer of nid) lang weht, denn
Niidlid) Dett ehr dor of webder rutfamen un lant dat
Dirp lopen fehn, un id Hew em nafdhidt na Dorthe,
dwer dor wir je nidh anfamen. Stuteneljden Hharr
dwer feggt, fe harr ehr buten’t Dirp drapen, gany bleet
un in Horven. Brober Johanne3!” rep de oll Dam ut,
Jwat hew’t Ji mit dat Rind virhadd! Hewt Ji ehr
wegdrewen? — wo i3 fe blewen? — id verlang bat
oun Di to weten.” He fohr iw'n Cun. — ,Weg-
drewen! ne, dat wull if nid, dat i3 je nidy; mein Gott!
bat wull id nig!” Un he ftorr an fin Swefter lant,
pe em mit ftarr Ogen natiet un wider nidd feggen
funn, a3 be beftorrten Wiir: ,Dit jdhall mi blot3 mal
verlangen.” e dwer vet fin Wil vun'n Nagel un
wir ut de Dor rut.

Se '8 weg! De Gedanfe bdrew em virwartd
— dwer woben. He ftiinn en Ogenblid {till un dad
an.Badber Bud, dat jhit em fo dord); bi ehren ollen
Friind funn fe wull wefen; dwer a3 he bor anfehm
un frog, Fef de OU em an un feggt: ,Na, diffen
Rramftiiden begriep eener! Wat Hewt Se mit de Diern
hadbd, bat milgg id Se fragen? itmfiinft i3 de nid
utneiht.” Un Hanni3 Redlid) vertell vun be lepten
Gtunben un feggt Haftig: ,Iwer i bring ehr webdbder!
— Wo tann fe dwer wefen?” fett he in grote Unrauh
Pento, ,— na Panddbdrp Hento — worr feggt — id
mutt jehn — dat arm Kindl” — ,Ja, dat arm Kind!
Dat maegt Se wull feggen, Hanni3d Redlid). Weet Se
nod) nid), wat ehr wegdrewen Pett? Wenn en liitten



— 2371 —

Bagel dor giern en Heimat behollen will, wo he grot
worrn 18, jo i3't em nid) to verbenfen, wenn He truvig
viimmer irrt, wenn dejenig em nid) an {in Hart nehmen
will, de em fo lang Hidd un Hegt Bett.” Un He lid
em De Hand op'n Arm un feggt bdeep bewegt: ,Dat
hett ehr wull mal mit Gewalt dwerfamen, Herr! jo'n
arm Kind! jo'n arm litten Bagel! fteiht alleen un
foplt fid verlaten. Se {ddht dor Troft, wo fe em
nu wull nid) finnt; — if glow, Se gaht nid) ver-
gewen3, wenn Se'3 an ehr Mudder ehr Graff (ot
Hannid Redlid), — fangen & ehr man in, dwer
naber laten & ehr nid) webdder ut'n Hinn, nod is’t
Tid.” Un a3 Hannid Redlid) em grot anfehn bded
un dunn haftig ut de Dir Bp, brumm de OU: ,Na,
nu Friggt fe 'n Ahnung, un waret fid dat wull be:
grawweln.” —

Hanniz Reblid) wir dwer all iinnerwegs, gan in de
Daes, denn Vadder Bud fin Wiir feten em nod) a3 en
dunfel Ratfel in den Kopp. — So [6p he den Weg na
Pangdorp lant un tehm dwer de An, wifd) fid den Sweet
pun'n Kopp un ftarr en Ogenblid vun de Briid in
bat Water, wat doriinner durdfldt; jdiivr dwer mit'n
Kopp, a3 wull he de ollen dummen Gedanfen vun fid
afwefhren. Wo funn dat wull angahn! em wirr jogor
lidgter to Sinn, a3 harrn de Wellen dor nevrn all dat
Unleidige mit fid namen. e rid) fid Friftig op. ,Ne,
®ott fei Dant! Wo fehm i€ op jo wat to denten.”
Un Be giing wider, un bdat wir, ad wull’t in em mit'n
Pal hell waren, a3 giing de Siinn in fin Hart op un
lii) em op finen Weg. — Pe wilf mitn Mal, wat
be to bohn Barr, un mit lidten Sdritt giing he wibder.
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©o tehm bhe bi be RKirdhhoffspurt, ad bde, de He foch,
em all borut entgegenftorr, ilig un mit Haftigen Sdhritt.
AR Be dwer rep: ,Lisbeth!” un nod) mal webdbder dat fiil-
wige, fwant dat op em to, un He Holl dat Kind wif, fiinjt
wir’t wull bi em daljadt. So tunn’t dwer nid) gejdehn,
un a8 fe fid en Tid bejunnen Hhavr, rid) he ehr gany
op un feggt: ,Rigbeth! Kind! wat mafft Du mi for
Angft! — Ywer nu i8't good, — nu Yew id Di
wedber. Kumm, bring mi of mal an den Urt, wo Du
pertitmm{t!” Un fe let {id vun em leiben, un a3
fe an bat Graff ftiinnen, wat Lisbeth eben verlaten,
fegat be wedber: ,Wupt Du bier bi de Doden ben
Troft f(ofen, Lisbeth, den Du bi de Lebenden nidh
finnen Bumnft?” — ,Jd wull min Mudber Adbbiia
feggen,” feggt fe lis. — ,Wo wuft Du bdenn
wull Ben, Lisbeth?” frog he. — ,Weg wull id,”
feggt fe. — ,Weg wullt Du? bdoriim Hheht Du Hier
Ufjcheed namen. Harrft Du dat vun de Lebendben nid
of bdabhn, Lisbeth?” — Se {diirr ftill mitn Kopp.
— ,Ligbeth!” feggt he mit jo'n deepen Hartendton, ,jegg
mi mal an bdifje Stid de vulle Wohrheit; wat Hett Di
bierther drewen?” — ,IJd wull nids vun ehr weten,”
feggt fe bump. — ,Wen meenft Du?” feggt he. — ,Den
Mann dor in Dat Olendeeldhus, de fid min Grot:
vabder nomt, de WMann, be min Vadber un WMubdber
in den Dod drewen hett,” feggt fe haftis. — ,Un
doritm biigt Du weglopen? Du Bept meent, id —
wi wullen Di nid) linger behollen un Di Din
Berwandten dwergewen?” — I wull mi nidh
verhanneln laten!” feggt fe. — ,Ahal Du wuft
aljo mal Dinen eegen Willen Pebben,” feggt be.
SUn wo wirft Du denn nu wull natolopen, wenn
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Du Dinen Willen behollen Hareft, un’t mi nid
gliit Harr, minen liitten Bagel intofangen?” — ,Na
min Friindin in de Stadt.” — ,Un denn?” frg be
wedber. — ,Denn, — denn, widber in de Welt rin,”
fegat fe. — $He nohm ehr de Hinn for de Ogen weg
un bog i€ op dat junge Gefid) rviinner, wat gang in
Thranen fwommen ded. ,Qisbeth,” feggt he, ,wenn
if Di nu dwer nid) gahn lat, wenn i€ Di mu
iimmer bi mi behollen will?” — ,Jd fann nid) bi
Su bliewen, nu nid) mihr, Unfel Johanned!” feggt fe,
Ad fann nid.” — ,Dat {daft Du mi neger ver-
tellen, Rind. RKumm, Afideed bdorft wi nod) nidh
nehmen vun Hier; wi famt dimmer nod) mal webdbder
to gelegen Tidb. Wat wi und nu to feggen Hewt, biirt
nid) op’'n Gottesader; fumm!” Un He 1dd ehren Arm
in finen, un fe giingen langjam ben Weg triid), un
a3 fe ben Gottedader adjter fi€ harrn, feggt he: ,Nu
hiir mal, Kind. Dor wir mal en WMann, be ndhm en
Waifentind in fin Hud op. He ertrdd dat Rind na
finen Sinn un Barr fin Freid un Luft an ehr, benn
bat Rind wir good un harr Leew un Anhdnglichfeit to
em un harr en weefes, vertruendvulled Gemst. Un asd
bat heranwufjen wir, harr he of nod) fin Freid an ehr,
un fe wir nod) itmmer fin Rind, benn He wir bald en
ollen Rirl, un fe wir jo en jung Blood. Hwer dat
worr annerd, a3 he marf, datt anner Liid of ehr Freid
an ebhr harrn, un datt junge Mannaliid fik an ehr ran-
pringen. Dor dbad) he dwer wedbber: Du biift old
un fe i3 jung, du hept ehr to dat matt, wat fe i3, un
wenn anner Liid ehr liden maegt, fann ehr’t nitmms
verbenfen, — fe i3 nod) en Rind un Ddentt fid nids
borbi. Yiwer dat wire nod) anners, Lisbeth. Em worr



allerlei in de Uhren flifftert. Denn jdhull je difjen liden
maegen, denn Harr fe den virtroden; Be witf nich, wat
bor wobr an wir, denn fe wull em iimmer nid) de
Wobrheit feggen. He wir en Narr un mit Blindheit
flagen, o batt Be de faljhen Stimmen mihr glow, a3
fin Rind. De fohl fid dunn Hel unglitdlid un troft-
o3, nodjto, Dor De fohlen ded, datt bat Kind em
bod) mihr in’t Hart un in de Gedanfen feet, a3
he fid ingeftahn miigg, un datt, wenn fe en annern
ndhm, He Dat RQeewfte verlieven miif, wat he op
Srben Barr. Swer wedder dach he: Du biifit en
ollen Rirl gegen ehr, un dod) wull't em wedber fo
f{dinen, a3 wir he nod) en Wann in de RKraft, de’t
nod) mit all de Jungen opnehmen tunn, wenigftensd in
dat Bewuftfin, ehr glidlid) to mafen, wenn fe for
fimmer bi em bliewen bed. Un fo fehm denn de Tid,
batt he ehr op be Prow f{tellen miif, denn {in BVir-
mundjdaft Harr en Cun, un ehr BVerwandten wullen
ehr opnehmen un begehren ehr vun em. Dunn let He
ehr ben Willen, urn’t wir en jwor Stunn in finen
Qeben, a8 fe bunn vun em gahn wir, Qisbeth, iim fid
mit ehr BVerwandten to eenigen un uttofdhnen. Un e
Barr’t nid) good fregen, wenn dbat heeten Harr, fe wir
bi ehren Grotvadder blewen. Siwer dat fehm anners.
Cm wirr de Nahridht brodht, datt fe verfwunnen wir;
be wiip irft nid), wat dat to beditben Hharr, dwer he
wiif, datt fe fid mit ehr Verwanbdten nid) eenigt Harr,
un a3 he ehr an ehr Muddber ehr Graff wedberfiinn,
bunn wiif He, Datt He ben liitten fliihen Bagel nidh
wedber ut fin Hannen gewen dirf, un datt he de BVir-
mundjdaft dwer efhr behollen miif for iimmer. LWat
meenft Du dorto, Lidbeth?” Un he ftiinu {till un jeeg
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op bat Midden ritnmer, De dwer nid3 anners feggen
funn a3: ,Untel Johanned!” He giing wiber un feggt
bunn: ,Un nu Hett he fid dat denn fo tred) bacht, ehr
mal to fragen, wat fe denn of wull webber bi em Hliewen
will; denn he wull nu of mal for fid fillwen forgen
un an fin eegen Olitd arbeiden, Qisbeth). J& meen
dwer nid), datt fe bi em bliewen {dull a3 fin Miindel,
Ligbeth, dat geiht nu wull nid) linger, denn he warrt
dat am €nn fwor farrig bringen, den BVormund to
mafen; dwer id dad) fo, ut den BVirmund funn irft
mal ehr Briidigam warrn, un fe funn denn naber ad
fin Liitt Fru bi em bliewen. Wat meent Lisbeth dor
nt wull to?” un he bdg {in Gefid) wedder na ehr
viinner. , Unfel Johannes!” feggt fe mit jo'n beHlummen
Ton, un fe fohl fi¢ binah en Ofhnmadit na, jo faft
hing fe {id an finen Arm. ,Unfel Johanne3!” feggt
he mit jo'n eegen-weefen Ton, ,Beet dat nod) immer
fo, Qigbeth?” — ,Johannes!” feggt fe, un efhr Lippen
fprofen dat Wuerd mit fo'n dwergliidliden Utdrud,
un wat efhr fjiinjt unerreidhbor jdhien, nu funn fe dor
anlangen, denn fe {liing de Armd iim finen Hals,
un a3 de Maand eben Dell dwer'n Heben trdd, jeeg he
op eenen f{tattlidhen Mann viinner, de be liitt Sliper-
lifjd’n gor to faft in finen Arm bdriid, un hiir of
wull de Wiir, de de jiinft fo irnfte, ftiwe SHoolmeifter
bat Litt Mibdden tofliifter un bejdhien en poor Gefichter,
pe vun Olid ftrahlen dedben. Denn op fin irnftes
Mannergefich) rauh de {tille, deepe Gliicjeligleit, dwer
ut Lisbeth ehr Ogen floten de Thranen. De wiren
dwer nid) vun Hharbe Haud utprept, ne, bat Gliic
wir ehr ploplid). dwer Nadjt famen, un de {ten Ogen
funnen dat nid) all opdrigen. — — — — — — —
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Bald dorop fopp dat an BVabder Bud {in Dor,
un a3 be apen mafen ded, flog he binah triid), a3 de
Liehrer em mit en frohe Stimm entgegenvep: ,Ru bring
i ehr!” un jo’n hartlid) Qadjen leg dorbi iim den WMunbd.
»Nadbor Bud, Se jdGullen dod) de irft wefen, den id
min Gliid vertellen will, Se hewt mi op dben vedjten
Weg Holpen, un — bhier i3 e — min tokiinftig Fru,”
un Be trod Lisbeth hervir. Se il op den ollen Mann
to un fat em rvund im. ,Unfel Bud!” feggt fe. —
»Na, nul” un dwer dat olle verjdrumpte Gefich) troc
ion egen Sdin. ,Na, denn I)ett ve Qramitiicen {ic
je fdhon begrawwelt, id i dat je iimmer. Ywer Du
neibjt ut! wat matjt Du fir Stiid{dens, loppjt Din
®liid binah ut'n Wegen?” — ,I& will't of nid) webdbder
bohn, Untel Bud,” un fe jmet {o'n verlegen Blid op
Hannid Redlid), be.em opfiing un nu wedder virtred.
Un a3 he dat vertellt harr, grinen den Olen fin Ogen

“in be befannte Wis, un he driid em de Hand un lid
Sisbet[) be anner op ben RKopp. ,Na, Liitten! denn
biigt je dod) iinner BVormundidaft blewen; id wiif,
batt dat nid) anners warrn funn. — QImer i3 nu all
recht good, wo bliewt wi nu dwer man mit WMamfell
Mine af?” feggt he a3 Praftifus, ,denn wenn dor
mal Podtid warrt, [6tt de fid de Regierung dod) nidy
nehmen, bat i3 en Saf, de vir de Hodhtid dwerleggt
warrn mutt.” — ,Dat warrt fid denn wull maten,”
feggt de Liehrer mit fo'n frohlihen Ton, ,irftan will
i€ ehr nu of mal ehr Plegbodhder dwerbringen,” un
be trdd Dat junge Mddden wedder an fid. ,Se {hall’t
hiib Abend nod) weten, un denn bhett Swefter WMine
Tid, dwer Nadjt dovdwer natodenfen. — Swigerin
warrt dwer wull morgen frih ehren Kram paden
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wiillen; Du {dafit ehr Gefid nid) lang mihr to jehn
friegen, Qigbeth. — J&’t nid) fo am Dbeften, Vabber
Bud?” — ,Dat i3 dat,” feggt bid3, ,dwer id miigg
biot3 mal de ehr Gefih fehn, — un denn Jumpfer
Redlidhen ehr — na —* un he nep fid dwer'n Arm,
a3 wenn Be dwer wat nabenfen ded. ,Dor mutt id
benn man fior jorgen, bdatt Se be of [03 warrt, —
annerd begrawwelt fid dat dod) nid). Hm! fam
morgen mal hen, — will dat mal lifut bringen. Un
nu Good’n Nadyt, gahn S mit Gott!”

Un fe giingen un treden in’t Sdhoolhus in, un as
ZTante Wine efhr Plegbod)der to Red ftellen wull, wint
Brodver Pannid ehr un Swigerin alleen, un dor wire
fin Red denn wull verjdjicden opnahmen. A3 Tante
Mine fid nod irft halw dordwer bejwigt harr, toleh diver
bod) to De ridhtige Anfiht vun de Lag famen wir, rig
fi€ bat goode Glement in efhr, un of tedber wat
annerd, denn fe ftemm Dbeid Arms in de Sid un vep
ut: ,Du hefit mi nu frili) wedder nid) fragt, denn
dit i3 bod) en ridytige Qebensfrag, i3 nu dwer je virbi.
Dat’3 denn all jo good. Johannes, min Jung, dwer
mi {chall blot3 mal verlangen! — wo bliew id?” Un
fo wir't Nadhtd of nod). Se Harr vir't Slapengahn
ehr tofiinftige junge Swigerin, de fe dwer nod) iimmer
obe ELiitt” nohm, gehorig afftvalelt un eiht, un mit
Wiir afftraft dwer ehr Heemlidhleiten, un datt je ehr
nid) fragt Barr, dwrigens Havr fe’'t tolep dod) allend
for good Dbefunnen. A3 fe dat lept Been in’t Bedd
bor, fehm Dbat iedder ut ehr rut. ,J3 allend red
good, dwer wo bliew i€? bdenn wenn twee in'n Hus
regieren wiillt, geiht dat nidh, ne, ’t geiht nidy; bdenn

16*
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ecegentlich) warrt Lidbeth nu je dod) Husfru.” Un fo
drufel fe benn bi Kiitten in, dwer Nadytd hiir Lidbeth,
de dat Gliid nid) flapen [6t, ut dat anner Bedd rut:
,Jwer wo bliew id, wo bliew id?”

De Pafturin hare dat ,Creignid” gany gottergeben
opnafmen un jo good gratuliert, a8’t giing, un a3 fe
pen Wunjd) utjprof, den annern Dag to ehren Broder
to rveifen, Barr niimm3 wat dorgegen. Un a3 {id bdat
nu tofillig maf, bdatt Nawer Odyfen mit Kurn to
Pansbirper WMahl wull, worrn ehr Salen mit opladt,
un na Midbag brichen fe ehr all bet dwer de Feldjdeed.
Herr Niidlih Harr dwer den [liitten Korl bi de Hand
un giing op Wunfd) vun finen Hauptliehrer ganz mit.

Nafher fehm Badder Bud denn in’t Sdhoolhus
mit blant Steweln an de Fot un mit finen fwarten
Abendmahldrod dwern Liew, iim mal brnlid) to
gratulieren, a3 Be fd, un im mal mit Wamfell
Redlidhen en Wuerd iinner vier Ogen to mafen. Dor
wir denn of nidd in'n Wegen, un a3 he vun den
dortigjdhrigen Krieg, den fe nu wull all na difjen fiern
funnen, to vedben anfungen Harr, un datt he't a3 Hel
verniinftig tagier, datt fe a3 olle Qiid fid blots drnlid)
verdragen Ffunnen, wenn fe Ddidyter tojamen wafhnen
peden, maf He Taute Wine denn in ,aller Form”
en Heiratdandragg. I will de Wiir nid) webdderhalen,
de dorbi fiillen, He fl6t dormit: ,Denn iim vergews
biin id nid) na minen Bidhrod rinftegen, un nu dwer-
leggen & fif bat.” Un a3 ehr dorop binah en fanjte
Ohumadyt dwerfallen wull, un He ehr den , Kramftiicen”
mal drnlid) vorftellt harr, un Ddatt fe dat for de Welt
bohn miifjen, wenn in ehr Harten of am Enn feen grot
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Qeew3gedanfen mihr optofinnen twiven, ag bi dbat anner
Poor, un bdatt fe a8 fin Husholerin nid) good optreden
funn, vun tegen de Dorpstldanerien, jbg Tante Mine
toleg in, ja, fe worr drnlid) gerithrt un {log dben Urm
iim den ollen brawen Mann un bdriid em fwabb! en
Kufp op: ,Den irjten, den id en frombde Mannsperjon
gew, un Du, Daniel, {hapt em Hhebben, un mi jdhall
blot3 mal verlangen, yoer dor wat gegen Hett!” Tolep rep
fe dwer ganz erjdredt ut: ,Na, nu weet ik je, wo id
bliew, dwer wo blifft dat dbow IModden, denn mit de
lat id mi nid) irft in to wirtjdhaften.” He troft ehr
denn un vertell, datt he de an Sdofter RKief afjtahn
wull. De {od) en oll Tanten, de em fin Jdg fobern
un melfen ded, un em, dor he man alleen wir, en beten
Rennlidhfeit andbohn funn. So wire’t denn iinner de
beiden afmaft, to WMai {hull Hodhtid warrn. Lisbeth
full dwer den Winter na en oll Taute Aftuoriujjen
in de Stadt un ehr Utftiier neihn, ,denn mit den
Briibigam in'n Hu3 to bliewen, |Didt fid nid for de
Litd, un for en Liehrerfamili irft vedht nidy, denn mi
fhall blotd3 mal verlangen, wat de Woddenborger nu
wull jeggt, Daniell”

Na, de Moddenborger harrn ik all in fo velerlei
funnen, un jo miiffen fe fid of in dat Nigfte finnen. Dat
fitll ehr anfang3 op de Quft, nodto dor of Mamfell Mine
mit Babdder Bud ehr Heil verfofen wull. Ywer dat wire
of wat OIb3, un a3 eened Dag3 de Litb na’t Scyool-
hu3 beben wirrn un dat dor in aller Form befannt
maft wire, regen dat denn Gliidwiinjde vun all de
Giden. Jodjen Odjfen dring fid Heran un maf fin
Wiir un (6t of velmald vun fin Husdgefinn gratulieren.
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,Denn ik Hew ebento to ehr feggt, Daniel, fe funnen
man to Hus bliewen, dat ndhm ebhr Hier ebento nitmms
dwel. Denn en beten anmner3 i¥’t worrn, id hew nu
alln Wuerd mihr fri. Wit Krijdana geiht dat ebento,
un Malwina feggt nids, dwer fe muelt defto mihr.”
Friedbrid) Gulpert wir ut eegen Heeten famen, he brod)
of {in ®ewarww bi be Brutliid an un bdriid Lisbeth
warm dbe Hand. ,Nu, min litt Koufine! bift mi of
nod) bo3?“ fegat he, ,id biin Di min Dag nid) bo3
wept! un id jhull of nod) griifen vun Grotvadder,
un’'t [6p fid all na, un fe wiinfd) of nod) vel Gliick!”
Un Be tedd den Liehrer in de € un gew em apen:
bartig be Hand. ,Nehmen & dat nid) dwel, PHerr,
datt i€ bat Bier to Spraf bring. IJd will giern
yebdber good mafern, wat an Lisbeth un ehr Ollern
fiinnigt i8. J& Yew Orotvadder feggt, bdatt id be
Hauw vertopen will, un denn will i€ mit Lisbeth
ihrlid) to Deelung gahn; id weet dor nidd annerd mit -
optoftellen. Denn nadem fe dbat BVermdgen all triidywieft
bett, fitt de O gany jlagen.” $He {dhiirr em wedder de
Pand. , Wi warrt nu je verwandt, Johanned Rebdlidy,”
feggt Be opridhtig, ,lat und nebeneenanner gafhn, leggen
© en Wuerd bi Ligbeth in, — bdat Halwe Bermdgen
weet Se — — ,Lat dat, Friedrid) SGulpert!” feggt
Hannid Redlid) eenfadh, ,id hew mit Ligbeth all genog,
dat anner brut id nid). I weet, datt mit ehr alleen
all dat wobhre Gliid bi mi intredt, dat anner i3 blot3
en Nahitlp — Ddor bliew mi in di33 Stunn mit vun’'n
Qiew, — fumm, wi willt dor nid) wiber vun reden,
feh mal, wo Dorthe un Lisbeth innig tofjamen ftaht,
it nid'n Staat antofehn mit de beiden WMiddens?”
Un fe giingen Hen, un RQisdbeth hing fi€ an em, un de
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beiben feegen fid in De Ogen, a3 funnen fe’t iimmer

nod) nid) faten, datt dat jo vel Gliid gew. Dorthe
dreih fid dwer na Frie' vitm, un dat Gefid) wirr rod
dwergaten, a3 e ehr bi dbe Hand fat. ,Dorthe, min
Litt Dorthe,” fliifter e, ,fumm mal er, i€ hew Di
vel aftobiven.” Un Pe fett fid mit ehr an’n Dijd, dat
Brutpoor gegendwer, un Jodjen flitfter finen Swager
Jehann in't Uhr, dwer jo, datt vel dat Hiiren funnen:
+Bat'd ebento feggen wull, Swager Jehann, mit Din
Dorthe un Frie' Gulpert begrawiwelt fid dat, ad Dariel
Bud of jeggt, man good, datt min Gefinn nid) Hier
i3, dat wirr {id dor wull ebento nod) mal an argern.”
— ,Ramt de denn tonoft nid) nod) en beten riwer?”
— ,Ne, ebento nid), benn Malwina Hett dat Hild, fe's
ebento bi un padt, fe mag bHier in Podbenborg nich
mihr wefen, jeggt e, fe will na ehr Qena-Tante bi
Bornhowd, un i€ fegg ebento to min Fru, lat ebr,
RKrifdana, lat ehr dat verjofen, villidht, datt fe bor den
Olljten triegt.” — ,So, dat paft tonoft denn of je
tojamen,” feggt Jehann.

Wat fid nu nod) todrdgen ded, i3 licht to vertellen,
penn’t harr fid all {hon nalopen, a3 Badder Bud fd,
ve mit fin Tante Mine nu all lang in't Olendeel
regier. Wenn nu eener fragen ded, wo’'t giing, denn
{miiftergrin e un feggt: ,O, de Kramitiiden begrawwelt
fid wull, un mi jdhall mal verlangen, wat fe't wull
beter triggt,” benn Badber Bud Harr to fin ,Kram-
ftiiden” fin Jru ehr Redbendort bileggt un amwennt.
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SNu wi diht tofamen fiind, geiht dat BHel fhon mit
ung, denn min Fru Friggt nid) in3 de Rod in’'t Been,
un dat will dod) all wat feggen. Se bottert un id
Hiiter, un wenn id mi of mit efr feen Olenbdeel befriegt
hew, Jo Dew id dod) wat annerd gewunnen, deun fe
pafit in all de Sieplen.”

Olendeeler Gulpert wir den Sommer bdorop dod
blewen. $He harr fi€ mal to dull verhipt un argert,
fdben bde Riid, a3 e mit fin Swigerbodhder Friderita
Bullen, de fid Joden Cbento fin Hauw pad)t haren,
anenanner gevaden twir. De Harr em mal all fin
Giinnen vorhollen, un bdatt he finen slften Sihn finner
be Jr bridht, — wat fje fiinft nidh adn Ber:
brefen ‘tagiert Barr, un dor Harr de oll Gulpert dat
nid) good na fregen. He |hid dwer na Hannid Redlid
un Qigbeth, un bdat junge Chepoor ftiinn an fin
Qager, un Lisbeth harr ehren Grotvadder {in Hand in
ehr, un de oll Buer demddig fid toles dod) fir Sott,
— un fiinn en rubhig Cnn.

Jn fin Teftament Hinnerldt he dwer all fin Kaptal
an Qigbeth, un je nohm dat nu an, wat fe froher triid)-
wiedt harr, denn fe harr em vun Harten vergewen.
Mit BVedber Friedrid), de nu Linbenbuer wory, un fin
Dorthe blew dat BVerhiltnis for dimmer en trues, ver-
wanbtidhaftlices.

Hannid Redlidh) trod dwer na Johr un Vag to
Stadt a8 Organift un irfter Liehrer, iim Couard Nitdlid)
villidit nodymal a3 Nafolger to fehn, denn Dis3 Bett
fid oprafft un Bett Seminor un allend tolep dordhmaft,
wildbem Be dat Klanettblafen un Didjten opgewen Hett.
Jacobine efren liitten Sihn Korl Pett Hannis Rebdlid)
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in fin Hud opnamen un ertvedt em mit fin RKinner,
benn bor wiren of all twee, dwer fe wiren nodh nid
fo gangbor a3 Rorl. Un ut den froher fo drigen, tagen
ollen Junggefellen i3 en beiteren, gemiitlihen €hemann
worrn, un fin junge Fru Pett ehr Freid an em, a3 e
an ehr, un wenn ehr dat nod) mennigmal ut den
Mund fehm: ,Du, Unfel Johanuesd!” o verbeter fe
fi¢ dod) bald wedber, wenn He ehr drauhn ded. ,Nod
iimmer Unfel Johanned! Datt Du Di dat nid) afge:
wohnen fannft — biin id nu Din Birmund oder Din
PMann 2 Denn lehn fe wull den Kopp an em. —
»Johanned! — min Mann biigt Du, dwer iinner Din
Bormundjdaft ftah i€ dod) for iimmer.”







Sm Berlage von H. Lithr & Dirdd in Garbing find
ferner folgenbde empfehlenswerte Werte er{dhienen, die fidh wegen
ihrer eleganten Ausftattung aud) befondbers su Gelegenbeits-

gefdenten eignen:
Abel,
Ein plattdiitid) Stidfdhen

meren nt de Marfch nn meryn ut’'t Leben

oun

Paul Trede.

3n feinflem Einband mit Goldidmitt 1 M. 80 3.

Paul Trede, durd) die Versffentlidhung sablreidher Be=
didjte fdhon feit langem als gemiitvoller Didyter vorteilhaft be-
fannt, erwarb fidh mit obiger Grzdblung aud) ben Ruf eines
Meifters der {dlidten, fernig-neturwabren Craahlung.

. .am ,Rendsburger Wodjenblatt® fdyrieb ein belannter
beimi{der, Didyter itber diefes LWerf u. a.: ,Died Biidhlein
{deint miv unter all den vielen Erzeugnifien der plattdeutidhen
Crydhlungs-Citteratur, mit denen %it und Mode uns bis jur
Ueberfdttigung verfeben, wie eine Perle fo rein, fo groh und
timjtlerifh ausgefithet, in ber That bem Fitel entipredyend
voll aus bem Seben gefdspft und mit einer Anjdaulidyleit ge-
{dyrieben, baB man die Perfonen lebhaft vor fich fiebt. ud
trafe es nidt ju, wenn man von einer nur einfacen Fabel
foredien wollte.  Bielmebhr g‘(ﬂ bie gabel voll tragifdyer Entwide-
lung, wie's nur die befte Uuerbadyiche fborffgefd)id;te fein famn.
Allerdings jedod ift fie in dem Sinne einfady, indem fie wabr
ift; Tvede hat die tragijhen Konflitte meifterhaft ju weben und
3u [dfen verftanden.”

Jn einer langeren Befpredyung des , Schlesr.=Holft. Sonn=
tagsblatt” beift es: o . .. Die Darftellung ift fhlidht und
einfady, aber babei fo mwarm und bet;li%, baB wobl faum
jemand unbefriedigt und ungerithrt da8 Bud) aus der Hand
legen wird. Wir feben baraus, dap Paul Trede ein ebenfo
guter Meifter der {dlidten plattbeutidhen Craahlung, al3 ber
tonenden hodydeutidien Lyrif ift. Und fo fet dewn das Heine
!Bfug%letq‘ allen Freunden plattdeutiher Didtung berslid) em-
pfoblen.




Lenn Cllevbrok.

En plattdiitfd) Stiidfdpen ut ole Tiden

oun

Panl Trede.

Preis brofd). 1 M; in feinflem E@inband mit Goldidnitt 1 M. 80 3.

Der Berfaffer fithet uns in diefer ergreifenden Dorfgefdhichte
um bhunbert Jabre suriid in eine biiftere Seit, in welder der
Glaube an Heren und .iibernatiiclidhe Dinge” namentlidy auf
bem Lanbde und in den Doirfern nod) vielfach die Gemiiter um-=
nadytete. Ueber ber gangen Eradblung, die und neben ber
Helvin nod) eine gange Retbe trefflidy geseichneter Perfonen vor=
tithet, liegt ein eigentiimlicher, mdrchenbafter Sauber gebreitet,
der Das Intereffe bed Lefers bis jum Enbde hin in gefteigevter
Gpannung gefangen halt.

_ Dr. feincid) Red {drieb im ,Deutid). Littevaturblatt”
itber ,Qena Cllerbrot“: ,Das ift einmal wieder ein mc:})tbaft
erquidlidhes Brodbuft niederbeutider Dialeftdidtung, voll von
Poefie und durddrungen von einbeitliher Stimmung. Nad

tig Reuter haben Unjiblige verfudyt, auf diefem @Bebiet Lor-
erent 3u pflitden, aber wo find fie mit ibrer Brofa und ihrer
Plattheit geblieben? Paul Trede, der {dhon frither durd
feine plattdeutihe Craablung ,Abel” {idy vorteilbaft vor feinen
Mitbewerbern ausgeseidhnet hatte, bringt uns bier eine Novelle,
bie an Feinbeit und Sauberfeit der Beidhymung und an tiefer
Zragit fid) vielleidht mit den beften (&raeugnifLen Theodor
Storms meffen fanun, — jie ijt ein wabres Kunit-
wevt ju nennen. Gie fpielt im vorigen Jahrhunvert in
einem Yoljteinijdhen Dorfe. Wber welde Tiefen der Menfjdhen-
feele werden uns bier in bden einfadyften bauerlichen Berhdlt-
niffen aufgevedt! Lena Ellerbrof, ein phantajtijhes Maddhen,
auf bas die Nadtfeite ber Natur die madytigiten Cinfliifle dupert,
witd wegen ibrer Sonberbarteiten von den Dorfbewobnern als.
Dere betradtet; alle Tiere find ihr 9%ugetban, bpodh) bie aber-
%lﬁubifd)en Menjen meiden fie. Jhur der Robfamm Hans

ommer liebt fie mit ganjer Seibenfdhaft, bis audy) ihn die
‘.Utac?t des Uberglaubens ergreift und er ihr die Jreue bricht.
Da leudstet in furdtbarer Hobeit das Dimonifdye ihres Wefens
auf, um fiiv beive das diifterjte Berhdngnis hevbeiyufiihren. . . .
Wir wiinfhen dem Diditer Bliid u der vollen &?tbetifd;en Be-
friebigung, die feine neuefte Schopfung gerihet.”



Griine Blatter.

Gefammelte Didtungen

bon

Paul rede.
Preis brofdy. 3 M.; in feinitent Einband mit Goldfdmitt 4 M.

Die obige Sammlung Tredefcher Dichtungen bhat einen fo
reiden, mannigfaltigen Jnbalt an_ launigen und ernft-gemiits
vollen, hodybeutidhen und plattdeutihen Didtungen, dap fie fid
in ber That ebenjo febr als Fejtgabe fiir Damen wie fiir Herren
eignet. Gedidtiammiungen bilden ja einen febr begebrien Ge-
{dentartitel — bier ift emne, welde dem Geber {iher den Dant
bes Befhentten eintvagen wird.

Johann Meyer igt in einer lingeren, durd) die ,Kieler
%eitung” verdffentlichten efvretbun%bie et Sammlung : ,Paul
rebe gehort entfdhieden mit su den beften seitgendifijden Didtern
unferes engeren Baterlandes, mit um ?o groferer JFreudbe be=
ritfen wir die in einem ftattlien Bande gefammelten Gaben
einer Mufe. Wenn der Didhter in dem feinem Bade mitge-
gebenen Fuvzen Bormotte fagt, baB es ihn freuen wiirde, wenn
man unter diefen Blittern hier und da aud) eine Knospe oder
gar eine Bliite fande, fo fdnnen wir ihm davauf die freudige
Q}e;ﬁg%atl;mlg geben, bap es iiberall bazwifdien gar luftig Inospet
un .

: ,ﬁamburgfdbet Correfpondent: , . . . €8 ift Kern und
Bebalt in dem Banddhen; gefunde Lebensauffafiung, Warme der
Cmpfindbung, sumeilen aud) guter Humor treten bdem Lefer
baraus entgegen,“

. »5lensburger Nadyridten” : ,Der Didhter, der unsd zum
vorigen Weibnadytsfelt mit einer lieblichen Dorfgefdhichte ,Abel”

erfreute, fendet uns jum jepigen Fefte feine ,@ritnen Blatter,”
Bedichte, welde im Slau#e feines Qebens nad) und narﬁl}enﬁ

ftanben find. . . . TWiv werden erfreut und erbaut dburd) Ge-
vidyte tief evniten, tief innigen unbd beiteven Jnbalts, deren Form
duperft gemwandt gehandhabt ift.”

rS3Behoer Nadyrichten”: » . . . Die BVerlagshandlung bhat
pas fehr empfehlenswerte Wert febr biibjdy ausgeftattet.

Aud) Prof. Rlaus Groth, dod gewif ein fompetenter
Beurteiler, hat diefe Sammlung in einer lingeren Befpredyung
aufs wirmite empfoblen.



Dornrisdyen.
E€in Liebesliecd in 3¢hn Gefdngen

von
Wilhelm Mafeler.
Preis in Original:Prachtband ¢ M.

. Wilbelm Rdfeler, der fih dburdy feine wrbrdftig ovi-
inellen Didhtungen nad) Art Uhlands bereits einen geadyteten
amen im deutiden Didterwald errungen, ldft bier in ein-
faden, aber jdhroungooll-grajisien Trochden da3 alte Mirdhen
Dornrdsden” aufs neue in freier, eigenartiger Form aufleben.
Las aufs elegantefte ausgeftattete Wert etgnet fidh gany
befonbders jum Gejdient filx Damen. Unfere ange-
fehenften Jeitungen und Journale haben fidh in wirmfter An-
ecfennung iiber ~Dornrdsden” ausgejproden.

Die ,Movddeutihe Algeni. Beitung” in Berlin {dyreibt:
,Dued die gange Didytung, welche ung eine freie Wiedergabe
bed {donften aller deutfdjen Marchen bietet, geht ein roman-
tifjer Duft, und wenn wir den lepten Gefang gelefen haben,
fo_ tlingt es nody lange rwunderfam in uns nad), alg hrten
wic den Rang der Heimatgloden aus - weiter Ferne mwieder.
Gin et deutihes Bud) ver reinen, Feujdhen Liebe legt der
Didter ber deutfdhen Jungfrau dbamit ans Hers, und fie wird
ben Didyter verfteben, denn er {pricht die einfade, vithrende
Gprade_bes Herzend. Die eingeftrenten Liebeslieder find von
grofer gormnollgnbung, Tiefe und Jnnigleit. Die Ausftattung
be3 Budyes verdient bejonders anerfannt ju werbden.

»Beftermanns Jlufte, deutfhe Monatshefte” : » . .. Dem
alten Mardjentoffe neues Leben einzubaudyen, ihn in einzelnen
Biigen oviginell umjugeftalten, ift ber ungemein geftaltungs-
trdftigen S&bantaﬁe bes Didhters iiberraidend gelungen. Cin
?aud; liebensdwiirbigen Humors durdyzieht das Gedidht, die Ge-
talten dringen fid) in mardyenhaft bunter Fiille, bis jum Sdlufe
alled in bellem Jubel barmoniidy geloft mwird. Die fdone
Ausftattung macdpt das empfeblenswerte Bud)y aum fejtlidhen
Befdyente geeignet.”

Der hodjangefehene ,JMuftr. Weibnadts-Ratalog” fiir den
beutidhen Budyhanbdel fd;tei%t in feinem ,ittevarijdhen i?::zlj_pesﬁ
beridgt* (Dr. O. Seemann): ,Wie beller Sonnenidiein umfingt
ben Lefer bas lieblige Gedidit. Der holfteiniiche Didyter offen=
bart in diefer Neubearbeitung des alten Mdrchens vom Dorn=
to3den eine feltene poetifhe Begabung, bdie hoffentlid) nody
mande fdine Smu% jeitigen wird. Geine Sprade ijt von
grofer Anmut und Werdhheit.”



Waler Peters
und feinn Hobhn Jakob.
Eine Er3dblung fir Alt und Jung

von

Eonard Alberti.

Preis elegant fartonniert 1 M.

Unter den vielen Jugend= und Bolfsjdhriften Albertis,
weldye fih befanntlidh) alljeitiger Berbreitung und Anerfennung
erfreuen, ,fomeit bdie deutfhe Bunge flingt,“ wird bie obige
Graabhlung al3 die befte beseidynet.

Die ,RKieler Nadridten” {dveiben iiber bdiefelbe m einer
Iangeren Bef; dt;recbung Was man den friiheren Schr ften
Nlbertid nadyriihmte, baﬁ ﬁe im befteu Sinne Jugend= und
3ugletd) Boltsjdriften feien, gilt_aud) von diefer. Denn aud
biefe Graablung vereint in nortrcfﬂtd)et ﬂBetfe bie @rforbemtﬁe,
welde der Leftiive des Bolfes und der Jugend gemeinfam find:
Ginfadbeit, 8aﬁhd;tett und baﬁ bie anbe bes Lebend mit
ittlichem Qluge aufgefaf t werd en — Go einfad) und {hlidht die

abel der Gradblung ift, — fie fithrt uns das Kampfen und
ingen ametet be 1gabteir Riinftlet vor, welde iiber bte bee enben
Berhdltniffe endlid) den Sieg ervingen, — bie A rfamleit

und_das ntereﬁe bes Qefers verftebt der §Berfaﬁe\: g!eubmob[
in fteter ©pannung ju erhalten. Denn die Menjden, welde
handelnd und leidend in der Cradhlung auftreten, bahen leifdy
und Blut; wiv miifen ihre Leiden und Freudben mit empfinven,
wir fithlen und bingejogen 3u ben warmbersigen Gebritbern
Ovens, fithlen Mitleid mit Hedde, dem armen blsbfinnigen
%ubemungen, und por_afllen iit 8 der jugendlicge Held Jalob
eterd, dem wiv mit Jnteveffe auf feinem Sebendwege folgen.
— it una Scblesmtgs.ﬁolfte iner hat die Cradblung nody einen
befonbeten Reiz dadburd), daf fie eine Epijode aus dbem erften
Rriege u %ter Deimat ﬂeban elt, — wie wir aud Lofalfdilbe=
ung und Daten leidyt exfehen — bie Belagerung und den Sturm
auf Friedridhftadt. — Uns {ollte freuen, wenn bdiefe wenigen
Bemertungen dagu beitriigen, der vorteefflidhen Crydblung unjeres
Qandmannd aud in unferm Leferfreife Thor und Thiir su sffnen.
Die Iebensmabre und lebenswarme Art der Darftellung, welde
alle Gdyriften des %erfaﬁere audzeidhnet, und ber fie ihre weite
Berbreitung in Schul- und Bollsbibliothefen ju dbanten baben,
madyt die Qeftiive diefer neueften Graahlung u bleibendem Genup.”

@leidy lobende Befpredyungen angefehener Blitter find
iiber biefes t'ceff[td)e Bud) in gro er Sabl vevsffentlidt.




Bleidhzeitig mit dem -vorliegenden Werk erfdyien :

@vaum and Leben,
Eiedestldnge aus Sdleswig- f}olftem

oon

Adelaide AMarie.

Sber Junbhalt bdiefer bettlt%en Sammlung 361‘8![“ in brei
Uhteilungen : .8tauenltebe tauenleben,” eimatflinge
. qud vergangenen Fagen”’ und ‘{grembe @ebtcbte in deutihem

@ewande.” Die erfte bteilun rmgt eme Eh[le femfmm%fte\:
@edidte, bdie die Jreuden, Leiden und Kdmpfe einer edl
grauenfeele in vithrender Sdhdnbeit wiederipiegeln, in der sweiten

bteilung 3e d?t fidh bie glithende Patriotin, begeiftert von der
unerid)htteth en Liebe jum Heimatland und in der dritten bietet
die Berfafferin bdie ?erleu etmget franzdfifher und englijder
Didpterfirviten in tvefflider Uebertragung bdar. — Aud) diefes
aufg befte ausgeftattete ‘.Butgs darf in ber Reibe der Gefdyent-
werfe einen hervovvagenden Plag beanfpruden.

fiv_Liebhaber - Bithnen feien folgende oft erprobte
ﬁuﬁfpi‘ele befteng"empfgmm." ft ep

Gine moderne Wrunnenfur, il
Trany Rehbder. 2. Auflage. Preis 76 A3.

Bei Gelegenbeit der etften %qufitbrun betﬁt e8 in einem
Sbeatet-%eud)t ber ,Rieler § ttung£B +E3 it eine fleine biibjdge
Nrbeit, nidht obne Kenninis der Biihneneffefte und in leidter
gefa[ltget Syradie gefdyricben. Das Banze verlduft anfprechend,
und e mad)t eben badurd) einen o woblthuenden Cindrud,
daf e fid) fret balt von allen jenen jweideutigen Reizmitteln,
die leider dem mobdernen Suftipiel fo vielfad) anbaften. Die
Nufnahme war eine febr beifdllige.”

SHe wulln e?tn ANaditwadter nidy He-

bV ensbtlb in een Optog vun Franz Rehoder.
ﬂtaﬁm. Preis 76 A ¥ aeh

Der Berfaffer zeidnet bter wirflidh ein Bild aus dem
vollen, wabren Qeben; das find wirtlid) Leute, die und bie und
. ba begegnen, aber lauter originelle Gharattere, deren Auftreten

und Dandeln bei den Bufhauern eine gemiitliche, bebagliche

Stimmung bervorruft, welde fidh sumeilen in herslidhem Laden

Quft maden muf.

2~ Die vorfiehend angepeigten PWerke fnd fowohl duvdy

alls Budhandiungen, wie gegen Ginfendung des Beivages audy
Divekt von P. Lithy & Pivdis’ Perlag in Garding u bejichen,







Digitized by GOOS[G



\(\,r{;, v/’, &?{T‘{/ s’(/ W "?- ."‘I/W ,"ﬁ“?":s’ -
(«5@?{/?«?{/6« &&*{ LR L
B G O = A O O O &%4 .
{vﬂzf{v’wﬁ%%x{rw&?{«ﬁvmm' '
r{«r{%w&?‘(f\wef;?{?{%ﬁ{w:
O T S T O e %x%‘y%?{«m
&&&%%&%m&f&&%%
LA ALLLARLLAL L AR *{f
&rﬁ«r@&&%%r{«&&%%w{w
?{/?{?{/F‘(«mr‘@&?‘@%:@w&riw‘
?ﬁ?@f@?@%?@&w%?@%?{?@%v
?{/?&«%xvf \’{/ \’{""’VF{:(#&’\
@&e{v %%%%@&&&&%wxc
&vﬁ??{%m?{ ‘K/&\V’{/V’K/’{/W"(
&ww%%%%%%%%%%
A d AR &%%%w%&%
?‘@&r’{'?{?‘(/ﬂ/ x "‘{f&&’{/\w\f'
?%?&&%&&&w&&&%
AA A LA LA LA a@r{%«& ~
w%?@%w&&%%%&%&&
e T O O & @&&&\vw&&%'
v%?&/?{/"@?{/ F{’%”{Wr‘{fﬁ{/%f\
&&&&&&%*@&&‘.V&%%V

%?{/& A A AL AL
&%& %&&?{f&w s O O S O
v&%’{/%’@{f{wwf{vf{f&’(@w
AL LA LALLLALALAA
v?{/?x %%&&&&%%&w%%
e{;&?{«&%%&w« r‘&,%ﬁ& r{

Pl A e - v&a‘%

A A A A A A »\JL
AKX f‘&%%«;ﬁ
SO R A ;g@&&w



Digitized by GOOS[G



	Front Cover
	Dat irfte Kapittel. ...
	Annern to: „Na, Jochen, wo is’t...
	Dat tweete Kapittel. ...
	prahl dor wat rin, al wat he kunn, ...
	um ehr Wür antobring’n, as de grot rug Hund...
	feggt he un wink mit de Hand den Ollen fründlich ...
	„Gewiß ...
	blots!" Un ſo tröck ſe ehr vun dat ...
	Dat föfte Kapittel. ...
	Dat fößte Kapittel. ...
	denn dat Fodern beſorg ſe, wildem ſe em dat ...
	anners to plagen, denn he lep mennigmal vel in'n ...
	Dat fäbente Kapittel. ...
	hannelt Ii Ju op den halwen Rathen ok noch achterut...
	I/ ...
	Dat adte Kapittel. ...
	ſe wull ſo to weten, dat brufſt Du ehr ...
	man en „Entwurf“ un „flüchtig op’t Papier ...
	as ſnack ſe blots mit de, „un wat ...
	füng dat an, fick to farwen un tred ehr ...
	dat hier nich af kann, denn mußt Du ut ...
	Verſtand kamen! mi ſchall blots verlangen, wat dor ...
	Dat twölfte Kapittel. ...
	ſtünn denn ton Glücken Herr Nüdlich als ...
	få ümmer, dat wir en good Geſich, „...
	kamt, wi wüllt ok 'n beten geneten, ...
	„Hm! kann weſen!“ ſeggt de Ol ...
	Dochder harr de Ball wull am Enn nich to vel ...
	Dat vierteinf Kapittel. ...
	geſchichte hat ſie jeßt vergeſſen, und hat mir meine ...
	denn min Broder, de Liehrer, güng fünſt mit ...
	mal verſöcht, mit ehr antobinnen, un as ick ...
	ſchandbores Dütſch, wat Se dor ſnackt, un denn ...
	ach, das ...
	„Dat will ick wull äwer mi nehmen,“ ...
	Ämerrep vun de Wand, wi wüllt ehr blots de ...
	Dat ſőbenteinft Kapittel. ...
	hett't toſamen hollen. Nu wullt Du Din Kindskinner ...
	diern! ne, ick kunn't nich 1" „...
	Dat adteinft Kapittel. ...
	op dat Mädden rünner, de äwer nicks anners ſeggen ...
	na ...
	in ſin Hus opnamen un ertreckt em mit ſin kinner...
	m Verlage von Ø. Lühr & Dirds in Garbing ...
	Lena Ellerbrok. ...
	Grüne Blätter. ...
	Dornrösden. ...
	Maler Peters ...
	Gleichzeitig mit dem vorliegenden Werk erſchien : ...

